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Morgen-klusgabe.
1. Matt.

Politische Uderftcht.
„Tacenä bellum .“

Aus New 3)orf wird uns geschrieben:
Dr . William Bayard Haie,  der „berühmte " Ver¬

fasser des bekannten Kaiserinter Views,  ver¬
öffentlicht soeben in der Februarnummer der amerika¬
nischen Monatsschrift „The World 's Work" einen Auf¬
satz. der „auf Grund vertraulicher Beziehungen mit
hohen Regierungsbeamten (governmental chiefs ) in
Europa " entstanden sein soll und zweifeltos das aller¬
lebhafteste Interesse besonders in England erregen wird.

„.England and Germany : will they fight ?"
..England und Deutschland : Wird es zum Krieg zwischen
ihnen kommen?" ist der Artikel überjchrieben.

Hale kommt in seinem mit sorgfältiger Behandlung
der Heeres - und Flottendetails geschriebenen Exposd zu
dem Schluß , daß heute, in Wirklichkeit schon seit drei
Fahren ein Taren « bellum , ein „schlafender Krieg ",
zwischen uns und England bestehe.

Hale beurteilt den Engländer nicht eben sehr
freundlich. Schon deshalb aber wird sein Pamphlet um
so unheilvoller „fruchtbaren Boden " wenigstens vor¬
übergehend — in England finden . Oder meint der
New Aorker Publizist , daß seine angelsächsischen Vettern
Sätze wie die folgenden gelassen hinnehmen werden:

„Die öffentliche Erregung Englands über „Eines
Engländers Heim" hat aufgehört . An ihre Stelle aber
ist dumpfe Furcht getreten . . . . In Deutschland da¬
gegen hat es zu keiner Zeit (letzthin) eine Panik ge¬
geben, nur eine langsame und tapfere Erkenntnis , daß
der Krieg unvermeidbar ist."

„Gegen des Kaisers Heer von 600 000 Mann und
1,3 Millionen Reserven kann England höchstens 2650u0
Soldaten ins Feld stellen, von denen 140 000 Mann im
Ausland sind. Tie neuerdings organisierten Terri-
torials stehen etwa auf der Höhe der „boy scouts " und
„girl scouts ", die am 'Samstagnachmittag Soldaten

innersten Herzen glaubt  England nicht an
die kriegerischen Absichten Deutschlands , aber es zittert
bei dem Gedanken, daß es ihm selbst mit dem Kriegs¬
geschrei Ernst wird !" . . . .

' Im letzten Manöver bei Aldershot hat Haie einen
englischen Offizier darauf hingewiesen, es sei doch recht
unangebracht , den Friedensgegner „die Deutschen" zu
nennen. Das müßte unbedingt böses Blut machen.
,tzch weiß nicht " , hat ihn der Offizier beschieden : „ jeden¬
falls bekommen wir mit diesem Namen die allerbesten
Resultate aus unseren Leuten heraus . Tie Kerls sind
faul so lange , bis wir sie auf die Deutschen hetzen

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.
Humor Friedrichs des Großen.

Unter diesem Titel ist im Verlag von Robert Lutz in
Stuttgart der zweite Band der „Hohenzollern-Anekdoten" in
fünfter Auflage erschienen, dem wir die folgenden Stücke ent¬
nehmen:

Friedrich wurde von Major v. d. H. um die Erlaubnis
zu seiner vierten Vermählung gebeten. Der König schrieb
an den Rand der Eingabe:

„Von jetzt an kann sich der Major v. d. H. so oft ver¬
heiraten, als er will." *

Ein Oberst hatte sich einen Postwagen zugelegt und
feinem Kutscher bei Ausfahrten ein Posthorn gegeben,
welcher von demselben oft Gebrauch machte. Das Postamt
beschwerte sich bei dem Könige darüber, dieser schrieb wie
folgt an den Oberst:

Mein lieber Oberst!
„Es ist Euch vergömtt, so viele Hörner zu tragen, als

Euch gefällig sind. Nur kein Posthorn, das ist wider die
Verordnung." *

Auch schon zu Friedrichs Zeiten war es den Offizieren
sttenge verboten, Zivilkleider zu tragen.

Ein flotter Leuttiant übettrat einmal das Verbot. Er
ging mit seiner Herzensdame in Sanssouci spazieren, trug
dabei einen bürgerlichen Rock und hatte, wohl aus Mut¬
willen, den Degen untergeschnallt, inr Gefühle der Sicherheit,
daß der König in Potsdam sei. Beim Einbi gen in eine
Aller stand plötzlich der König vor ihm. Verwundert schaut
dieser den merkwürdigen Degenträger an und fragt:

„Wer ist Er ?" Der Offizier war erschrocken stehen ge-
Meben, hatte aber doch die Geistesgegenwart zu antworten:

«Sds bin Offizier, allein ich bin inkognito hier."

(unless we set ’em on „the Germans ") ; dann aber
sollten Sie sie sehen!" . . .

Darf es bei solcher Episodenmalerei wundernehmen,
daß Herr Hale an den baldigen Krieg zwischen Deutsch¬
land und England bestimmt glaubt und , in diesem
Sinne die von ihm gestellte Frage emphatisch bejaht?

Ei « Ssrialdsmokrat «dev die Airsstchten der
Stratzendemonstrationerr.

Die preußische Statistik über die Ergebnisse der letz¬
ten Landtagswahlen gibt Herrn Er . Leo Arons Ver¬
anlassung , sich in den „Sozialistischen Monatsheften"
sehr skeptisch über die „gewaltige Demonstration " aus¬
zusprechen, die seine Partei , die Sozialdemokratie , mit
der Beteiligung an diesen Wahlen vollführt haben soll.
Er weist nach, daß, während bei der Reichstagswahl
1907 über 1 800 000 sozialdemokratische Stimmen in
Preußen abgegeben wurden , bei der Landtagswahl 1908
noch nicht ganz 600 000 Mann sozialdemokratisch wähl¬
ten, also nur etwa 33 Prozent der Reichstagswähler.
Er zählt eine ganze Menge von Wahlkreisen aus, die bei
der Reichstagswahl Tausende von sozialdemokratischen
Stimmen hatten , bei der Landtagswahl aber nur ver¬
einzelte.  Mit Recht sagt Arons , daß diese Tatsache
in erster Linie gegen die öffentliche Wahl spricht. Aber
er fährt fort : , .

„Von allen Seiten hieß es auf dem preußischen
Parteitag von 1907: wenn die Massen in Preußen etwas
erreichen wollten, dann müßten sie Opfer bringen,
dann müßten sie auch ihre Haut zu Markte tragen . Daß
die Sozialdemokratie bei geheimer Wahlauf  preußi¬
schem Gebiete mehr als 1% Millionen Wähler aus dre
Beine bringt , das hatten schon die Reichstagswahlen
von 1907 gelehrt ; jetzt galt es für die Massen, unter
voller Erkenntnis der Möglichkeit von Opfern in
öffentlicher  Abstimmung zu . zeigen, daß sie sich
zur Sozialdemokratie bekennen, daß sie deren Wahl¬
rechtskampf mitfechten wollten, koste es, was es wolle.

Daß es selbst unter dem Dreiklassensystem mit seiner
öffentlichen Abstimmung möglich ist,. Gewaltiges zu
leisten, wenn nur die nötige Begeisterung Vor¬
hände,r ist, haben die Polen  bewiesen , die in 29
Kreisen eine Wahlbeteiligung von mehr als 70 Prozent
erzwangen , bis hinauf zu 87 Prozent im KreiseWitkowo.
während die allerbesten sozialdemokratischen Kreise
unter 70 Prozent Wahlbeteiligung blieben. Dabei
herrschen in jener Gegend die Konservativen ; Witkowo
wählt zum Landtag in Gemeinschaft mit Gnesen, wo
die Wahlbeteiligung 82 Prozent betrug . Gewählt wurde
der konservative Landrat vr . Dionysius von 165 Wahl-
männern gegen 122 polnische. Auch hier ist also die
offene Stimmabgabe für den einzelnen Polen keines¬
wegs ungefährlich . Trotzdem brachten die Polen bei der
Landtagswahl einen Prozentsatz ihrer Reichstagswähler
auf , der sogar den der Berliner Sozialdemokraten noch
übertrifft ." _

Diese witzige Entschuldigung gefiel dem Könige, und
schlagfertig gab er zur Antwort : „So mach' Er , daß ihn
der König nicht sieht", und ging weiter.

*
Die Fürsten und Prinzen von Rcuß heißen bekanntlich

sämtlich Heinrich und unterscheiden sich nur durch die Zahl,
die ste diesem schönen Namen beifügen. Friedrich der Große,
dom dieser Brauch spaßhaft vorkam, fragte einen Prinzen
von Reuß:

„Jst 's wahr, mein lieber Prinz , daß Sie Nummern
haben — wie die Fiaker?"

Ein Pfarrer reichte beim König ein Bittgesuch ein, worin
er des Königs Besohl erbat, daß seine Kirchmgemeinde ihm
Fourage für sein Pferd liefern solle, da es ihm zu schwer
werde, zu Fuß nach den eingcpsarrten Dörfern zu gehen.

Friedrich schrieb an den Rand:
„Die Bibel saget nicht, reitet in alle Welt, sondern gehet

hin in alle Welt und lehret allen Völkern!"
*

Vor Beginn des ersten schlesischen Krieges erregten die
preußischen Truppenbewegungen, deren Zweck Friedrich II.
selbst seinen Generälen gegenüber vorerst geheim hielt, unter
diesen großes Aufsehen. Der frühere Erzieher des Königs,
General von Kalkreuth, vermochte sein Verlangen, zu er¬
fahren, wohin die Absichten des Königs zielten, nicht zu
zügeln und erlaubte sich die Frage:

„Majestät, die Deichsel steht wohl nach Schlesien?"
„Kann Er schweigen?" fragte der König zurück.
„Unbedingt", erwiderte Kalkreuth.
„Ich auch", war die lakonische Antwort des Königs, mit

der sich Kalkreuth beschämt zurückziehen mußte.
*

Das treffliche Buch sollte in recht viele Hände kommen
(Preis 2 M„ geb. 3 M.). Man wird immer wieder seine
Freude an dem geistvollen Witz haben, der den Prcußenkömg
gleich berühmt gemacht hat wie seine unvergeßlichen Waffen¬
taten.

Arons faßt sich dahin zusammen, daß die Beteili¬
gung der Sozialdemokratie an den Landtagswahlen —■
abgesehen von Berlin und verschwindend wenigen ande¬
ren Bezirken — keineswegs die Gestalt einer „gewalti¬
gen Demonstration " angenommen habe : „In der über¬
wältigenden Zahl der Bezirke haben die Massen
versagt.  Versagten sie aber schon gegenüber den
Opfern , die die Beteiligung an der öffentlichen Stimm¬
abgabe für die Sozialdemokraten im Gefolge haben
konnten, so darf man um so weniger erwarten,  daß
sie die Opfer auf sich nehmen wollen, die S tr a ßen¬
de  m o n st r a t i o n e n in Preußen vermutlich, der
Massenstreik  sicher mit sich bringen ."

Diese Worte sind nur zu unterschreiben.  Und
es ist gut , daß ein Sozialdemokrat selbst den Herr¬
schaften von Schritten abrät , deren Konsequenzen nur
die wenigsten tragen zu wollen in der Lage sind.

Deutsches Deich.
ei Minister v. Breitenbach und der Vogesen Durchstich.

Wie uns mit geteilt wird, steht man seitens der oeutschen
Regierung sowohl wie seitens der ftanzösischen dem Plan
eines Vogcsen-Durchstichs zur Förderung des Verkehrs
zwischen beiden Ländern grundsätzlich sympathisch gegenüber.
Daß das Interesse an dem Projekt nicht nur ein rein theo¬
retisches ist, sondern daß man auch praktisch ihm nahezutreten
gedenkt, beweist die Tatsache, daß Minister v. Breitenbach
anläßlich seines Sommerurlaubs privattm die Vogesen be¬
sucht hat, um selbst die Verhältnisse an Ott und Stelle in
Augenschein zu nehmen. Es bestehen im ganzen neun ver--
schiedene Pläne , an denen aus deutscher Seite die Städte
Straßburg , Schlettstadt, Kolmar und Mühlhausen bcsonders
interessiert sind. Es handelt sich im wesentlichen darum,
daß von diesen Plätzen aus auf französischer Seite die
Knotenpunkte Epmal und LunSville-Nancy erreicht werden.
Gegenwättig führen nur zwei große Linien, und zwar die
von Straßburg nach Lunöville und von Mülhausen über
Belfott nach Eplnal , die Verbindung zwischen beiden Nach¬
barländern herbei, während eine zitta 150 Kilometer lange,
Strecke zwischen diesen beiden Linien von einer Bahnlinie
nicht durchquert Wird. Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür,
daß ein etwa in der Mitte zwischen beiden Linien liegendes
Projett am ehesten Aussicht auf Verwirklichung hat. Der
Deuffch-französische Wirtschastsverein wird demnächst einen
umfassenden Generalbericht über die Pläne veröffentlichen
und bei beiden Regierungen beantragen, daß ein Projekt
nunmehr zur Durchführung gelangt. Allem Anschein nach
werden diese Schritte von Erfolg begleitet sein.

* Weitere Führer des Bundes der Landwirte zur
Änderung des Landtagswal,lrechts . Auch Herr I 'r.
Roesicke nahm in Posen zur Frage des Landtagswahl¬
rechtes Stellung . Nach dem Bericht der ,D:eutsä,en
Tageszeitung " sagte er : „Er gebe der öffentlichen Wahl
b'6n SSorsucj, benn jeber ntiUfc ben ber J/cettturtß
haben. Auch haben die Erfahrungen mit der geherrnen

G. K. Bismarcks Russisch, über Bismarcks Kenntnis
des Russischen und seine Erfahrungen mst dieser so aus¬
drucksvollen und schiver erlernbaren Sprache plaudert Eugen
Zabel in einem Aufsatz der Halbmonatsschttst „Nord und
Süd ", in dem er es unternimmt, den in der̂ russischen
Literatur lebenden Geist des Humors und der üatire aufl
zuweiscn, und der durch die tragischen und anklagendeu
Meisterwerke der Realistik zurückgcdrängienurspruitglrchen
Heiterkeit der russischen Volksseele zu ihrem Recht zu ver¬
helfen. Als Fürst Bismarck 1859 als preußischer Gesandter
nach Petersburg kanl, fing er an, bei einem jungen Studenten
Russisch zu lernen, der ihm zweimal in der Woche früh um
10 Uhr Stunden gab. Der große Staatsmann fürchtete zu-
nächü sich bei den vielen Konsonanten und Zischlauten die
Zunge zu vcrrenken. Als er aber erst einmal die ersten
Schwierigkeiten überwunden hatte, machte er mit seinem
staunenswerten Gedächtnis überraschende Fortschritte.
Während des Unterrichts kam es zu manch lustigen Zwischen¬
fällen. Bismarck hatte aus der Jagd einen tteinen Bären
gefangen, mit dem seine beiden, damals 8 und 11 Jahre
alten Jungens spielten, und der in dem großen Saal , wo dis
Lettionen stattfanden, frei herumlies. Wahrend Bismarck
als fleißig"! Schüler Turgenjews eben damals erschienene
Novelle „Das adlige Nest" ins Deutsche übersetzte, mußte er
aus einmal laut auflachen, denn der Bär hatte sich dem
Lehrer genähert und dieser war in entsetzlicher Angst, daß
die Bestie ihm in die Waden beißen könnte. — Durch ferne
rasche Erlernung des Russischen lenkte er sogar die Ansmerk-
samkeik des Zaren auf sich. Er war mittags ins Kaiserliche
Schloß geladen worden und Alexander II . fragte ihn:
„Verstehn Sie russisch?" — „Ich verstehe es ein wenig.
Majestät", antwortete Bismarck dreist, „wenn es nicht zu
rasch gesprochen wird." — „Lernen Sie die Sprache schon
lange ?" fragte nun der Zar weiter, und als Bismarck aus
Russisch erwiderte: „Erst seit vier Monaten," war Alexander
höchlichst etttaunt über ein so ungewöhnliches Sprachtalent
und äußerte sich darüber in den schmeichelhaftesten Motten
zu dem Gesandten Besonderen Spaß machte Bismarck die
vielsälttae Bedeutuna des Wortes . Niffchewö!". das eiaenb.
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Wahl im Reichstage nichts weniger als begeisternd wir¬
ken können." Noch viel scharfer als nach diesem ge-
.fcirbtcn Bericht hat die Äußerung nach dem konserva¬
tiven „Posener Tageblatt " gelautet : „Wir wollen die
öffentliche Wahl . Jeder soll den Mut haben, offen seine
Meinung zu sagen, wen er wählen will , dann braucht er
nicht erst in die Dunkelkammer zu gehen."

O Der Kamps gegen die geistliche Schulaufsicht ist einer
derjenigen liberalen Schulprogrammpunkte, der wohl am
meisten Anklang in den breitesten Volksschichten gesunden
hat. Es wirkt daher fast provokatorisch, wenn das Zentrum
eine Massenpetition sü r die geistliche Schulaufsicht in Szene
gesetzt Hai. Es geschah dies im Regierungsbezirk Cassel,
und diese Petition hat 17669 Unterschriften „aus allen
Schichten der Bevölkerung" erhalten. Fulda Stadt und
Land sind vrit 6256 Namen vettreten. Die weiteren P,Leuten
verteilen sich auf die Kreise Gelnhausen nnt 1970, Kirchhain
mit 1471, Schlüchtern mit 1133, Hünseld mit 2510, Gersfeld
nrtt 1913 und 7 andere Kreise mit 1401. Die Unterschrist-
bogen sind, nach Kreisen geordnet, in 7 Bänden eingefaßt,
dem Kultusminister Freiherr v. Trott zu Solz nebst der
Petition dirett übermittelt worden. „Möge ihr ein guter
Erfolg beschieden sein", schreiben die Zentrumsblätter in
freudiger Erregung. — Eine gegenteilige Petition würde
sich vermutlich, wenn die Sache ebenso geschickt arrangiert
würde, wie das ja die Zentrumsleute verstehen, nttt dem
vielfachen  der obigen Summe von Unterschriften be¬
decken.

* Zuschüsse für emeritierte Lehrer? Der Geschäfts¬
führende Ausschuß des Preußischen Lehrervereins hat
an das Abgeordnetenhaus eine Petition gerichtet, in
welcher dies gebeten wird , dafür einzutreten , daß Len
vor dem 1. April 1308 ln den Ruhestand getretenen
Lehrern  und den Hinterbliebenen der vor diesem
Zeitpunkt verstorbenen Lehrer Pens io ns Zu¬
schüsse  gewährt werden, durch die ihrer infolge der
niedrigen Bezüge und der allgemeinen Preissteigerung
entstandenen Rot wirksam abgebolfen wird.

* Trügerische Hofsnungen . Der Abg. Wettert^
ist von dem neuen Direktor des „Grl Blas ", Henri de
Noussanne, dem es gelungen ist, unter einem falschen
Namen in das Gefängnis von Colmar emzudringen,
besucht worden. Der Gefangene äußerte sich, laut „Gil
Blas ", sehr vorsichtig, weil er noch immer hofft, daß
Elsaß -Lothringen unter deutscher  Oberhoheit eine
republikanische  Verfassung erhalten könne.

* GerichtlichesMaterial für das Gesetz über den Lofc-
schwindel für den Beginn der kommissarischen Beratungen
über das geplante Gesetz über die Auswüchse des Losehandels
'ist sehr umfangreich gesammelt worden, das Auszüge aus ge¬
richtlichen Erkenntnissen enthält, die sich über schwindelhafte
Kalle im Loseüandeläußern. Aus ihnen ist ersichtlich, daß die
Ansichten der Gerichte über derartige Zchwindeleien wesentlich
auseinandergehen, so daß ein gleichmätziges und energisches
Vorgehen gegen dieses Treiben auf Grund der voneinander ab¬
weichenden Urteile nicht möglich ist. Es ergibt sich hieraus,
daß gesetzliche Maßnahmen unbedingt getroffen werden müssen.

Nawlameniarischw ».
Ern Sprachcnantrag im Abgeordnetenhaus . Tie

Äbgg. Kesternich , Fleuster und Stanke
tZtr .) beantragen im Abgeordnete n Haus  e, dre
Staatsregierung zu ersuchen, schleunigst eine Vorlage
stinzubringen, durch die der unbeschränkte Gebrauch der
wallonischen, französischen und mährischen Sprache in
öffentlichen Versammlungen landesgesetzlich gewähr¬
leistet wird.

Aentfttzv Ko !snreir.
Deutscher Äolonialkongreß 1910. Im Anschluß an

die Kolonialkongresse, die in den Jahren 1902 und 1905
abgehalten worden sind, wird der Tritte deutsche
Kolonialkongreß in Berlin  voraussichtlich
vom 6. bis zum 8. Oktober 1910 stattfinden . Das Prä¬
sidium wird wie früher in den Händen Seiner Hoheit
des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg liegen,
dem als Vizepräsident der Kaiserliche Botschafter a. D.
Wirklicher Geheimer Rat Dr . v. Holleben  zur Seite
stehen wird . Die Geschäftsstelle des Kongresses ist Hit
Bureau der Deutschen Kolonialgesellschaft, Berlin IV . S),
Schellingstraße 4.

lich „Es tut nichts !" heißt, dessen Sinn aber aus die ver¬
schiedenste Weise je nach dem Inhalt des Gesprächs aus-
gelegt werden kann und sowohl dem Ausdruck des Be¬
dauerns und der Entschuldigung wie dem der Zufriedenheit
undGenugtunng entspricht. Die Vieldeutigkeit dieses russischen
Allerweltswortes sollte er einmal in fühlbarer Weise kennen
lernen. Bei einem Jagdausflug hatte er sich verspätet und
einen Schlitten gemietet, der ihn möglichst schnell zu seinem
Gastfreunde bringen sollte. Aber der Kutscher kam ihm trotz
aller milden und kräftigen Ermahnungen , die er an ihn
richtete, nicht rasch genug vorwärts . Auf die Frage , wes¬
halb er demr nicht schneller fahre und ob er auch den richtigen
Weg nicht verfehle, antwortete der Kutscher imm .r gelassen:
„Nitschewo!" Selbst als er einen Puff in den Rücken er¬
hielt, zuckte er nur entsagungsvoll mit den Schultern und
murmelte wieder „Nitschewo!". Plötzlich machte er mit
seinem Schlitten eine zu kurze Wendung. Das Fuhrwerk
neigte sich bedenklich zur Seite und kippte endlich mit seinem
erlauchten Passagier urn, der schon damals über zwei Zentner
wog . Bismarck fiel mit dem Gesicht in den Schnee. Ws
er sich wieder erhob und ärgerlich zu schimpfen anfing, sagte
der Kutscher, nachdem er seinem Fahrgast gemütlich den Pelz
abgeklopft hatte: „Nitschewo, Herr, wir werden schon irgend-
tvo glücklich ankommen."

* Di,° Versteigerung des Nachlasses Niccolo Pagmrinis,
die bei L. Battistelli in Florenz  stattfand , brachte das
folgende Resultat:  Die musikalischen Manuskripte,
darunter die von Schoencnberger in Paris herausgegebenen
Werke des Meisters, erzielten den Gcsamtpreis von 17 500
Lire. Weit geringer wurden die Autographm des Nachlasses
gewertet, die für 3050 Lire von dem Antiquariat de Marinis
erworben worden. Der Konzettbogen Paganinis fand für
800 Lire einen Liebhaber, während seine erste kleine Geige
für 400 Lire fortging. Das treffliche Bildnis des englischen
Malers G. P a t i e n bezahlte man mH 3600 Lire, eine Büste
aus Carraramarmor von Santo Varni mit 500 Lire. Von
den Instrumenten aus Paganinis Besitz erzielte ein Violon-
cell Ruggeris mit 5800 Lire den höchsten Preis ; die Klei-
duvLsstücke. NuM . Tabattörm Md sqMM Gegenstände des

Ausland.
Rrrtzlariv.

Nach dem „Kolokol" soll der Dumadeputierte
Purischkewitsch, der als „Enfant terrible " der Reichs¬
duma bekannt ist, an den Gouvernementsadelsmarschall
von Petersburg ein Pfund Karbolsäure geschickt haben
zum Desinfizieren der dem jüdischen  Wohl-
tätigkeitsvekein zpr Verfügung gestellten Räume des
AdelskluLs.

Der E x s cha h von Persien  hat einen der
schönsten Kurorte der Krim , Suuk -Su . in seinen Besitz
gebracht,

Frairkreich.
Kirche und Staat bei der Überschwemmung.

„Litis , man Dien !", das alte französische Kirchen¬
lied, das so oft gesungen wurde , wenn die Ungunst der
Elemente oder Epidemien die katholische Vevölkerung in
schwere Rot gestürzt hatten , erscholl am Sonntag wieder
im „Bittgottesdienst der Überschwemmung". Erzbischof
Amette, der demnächst Kardinal sein wird , hatte in
allen Pariser Kirchsprengeln die Frommen für Sonn¬
tag zu einer besonders feierlichen Messe nach dem Dom
auf Montmartre , Sacrö -Coeur , einladen lassen. Die
weite Basilika war dicht voll Menschen, als unter den
Klängen eines fast militärischen Marschs, _von einer
Trompeterkapelle geblasen, die hohe Geistlichkeit der
Hauptstadt ihren Einzug hielt . Abb6 Langlois hielt die
Predigt , in der er diskret , aber deutlich genug daraus
hinwies , daß die Katastrophe eine große Lehre sür
Frankreich wäre und daß sie allen Franzosen , die diesen
Namen verdienen , die Pflicht auferlege , sich Gott völlig
zu unterwerfen , begangene Untreue wieder gut zu
machen. Die Wassersnot wäre vielleicht weniger als
eine Strass wie als eine Warnung der verkannten gött¬
lichen Liebe zu betrachten. Der Jesuitenpater Ollivicr
hatte schon vor wenigen Tagen in Notre --Tame ohne
Umschweife erklärt , Gottes Zuchtrute fange endlich an.
das frivole Frankreich , die niederträchtigen Politiker
und Freimaurer , die Verfolger der Kirche, der Mönche
und Nonnen , die Verführer der Jugend , zur Raison
zurückzurusen; die Überschwemmung wäre wahrschein¬
lich nur der erste Akt eines Dramas der Leiden. Und
dem wäre gut so. Man habe schon an der göttlichen
Gerechtigkeit verzweifeln müssen, daß die Kirchenfeinde
so lange froh und unbehindert die Früchte ihrer Schand¬
taten genießen durften . —- Abbö Langlois war zurück¬
haltender , aber der Sinn seiner Predigt war derselbe.
Nach ihm sprach Erzbischof Amette , dankte, daß man ihm
größere Unterstützungssummen sür die frommen Über¬
schwemmten anvertraut habe, beklagte es aber , daß
außerhalb der Kirchen in dieser nationalen Kalanntüt
nirgends der Name Gottes angerufen wurde . „Und
dcch zeigt die Ohnmacht der Wissenschaft gegenüber dem
Übel so augenscheinlich die Schwäche des Menschen. Man
sagt jetzt, daß die Wasser zurückweichen. Da heißt es
doppelt fleißig beten, damit der Fluß nicht zu viele
Todeskeime und Ruinen zurückläßt." — Die Regierung
des sozialistischen Ministerpräsidenten Briand _hat in
der Tat versäumt , von Gebeten in ihren Bekannt¬
machungen zu sprechen: sie verordnet gegen die Todctz-
keime und Bazillen nur hygienische Maßregeln , ge¬
kochtes Wasser selbst für die Körperreinigung , Kalk¬
lösungen für den zurückbleibenden Schlamm in den
Kellern . 0 . L.

Russisches Spitzeltum.
Die Regierung hat einen neuen Chef der Geheim¬

polizei im Ausland ernannt , derselbe heißt Klimowitsch,
ec wird seinen Standort in Paris haben. Wie er¬
innerlich hat Clemenceau anläßlich der Interpellation
in der Kammer wegen der Harding -Affäre behauptet,
daß in Frankreich keine russischen Polizeiagenten mehr
geduldet werden . Ein russischer Polizeiagent hat in
einem Interview erklärt , die französische Regierung
könne den russischen Spitzeln in Frankreich das Hand¬
werk nicht legen.

persönlichen Besitzes gingen für verhältnismäßig niedrige
Summen fort. Auch der historische große Reisewagen , mit
dem Paganini einst ganz Europa durcheilte, kam uMer den
Hammer.

* Das Schloß Drachenburg bei Königswinter ist mit
allen Nebenanlagcn und Grundbesitz durch Kauf an den Ritt¬
meister a. D. v. Simon in Charlottenburg übergegangen.
Dieser beabsichtigt, das Schloß durch Vermehrung seiner
Kunstschätze zu einer hervorragenden rheinischen Stätte
deutscher Kunst noch w Her auszugestaltcn. Hervorragende
Künstler, z. B . die Professoren Gustav Eberlein und Werner
Schuch, haben sich neben anderen als künstlerische Beiräte in
den Dienst di .ses von vaterländischem Geiste getragenen
Unternehmens gest llt. Im Interesse des den Rhein und
speziell das Siebengebirge besuchenden Publikums ist dieser
Eigentums -Übergang mit Freuden zu begrüßen.

* Der verknöchernde Mensch. In einem Armenhause in
Swainsthorpe , nahe bei Aorwich, lebt ein Mann namens
Alban Rushbroor, der an einer Krankheit leidet, welche
ebenso selten wie merkwürdig ist. Die Krcmkheitserschei-
mmgen dieses als „Myositis ossificans " klassifizierten Ge¬
brechens äußern sich, wie in dem „Neuen Wi .ner Tagblatt"
mitgeteilt wird, in der langsamen Verknöcherungaller Mus¬
keln. Der Prozeß ist heute schon so fortgeschritten, daß dem
armen Menschen nur noch eine sehr beschränkte Zahl von
Bewegungen möglich ist: das Heben des linken Armes , ein
leichtes Offnen der Kiefern, eine verneinende Bewegung des
Kopfes und das Schlenkern eines Fußes . Er muß mit der
größten Vorsicht behandelt werden, denn bei einem Fall
würde er wie eine Porzellanpuppe zerbrechen. Er bewegt
sich auf Krücken oder steht an irgend ein Möbelstück angelehnt
oder muß liegen ; sitzen kann er nicht mehr. Der Eindruck,
den er macht, erinnert au eine Mumie . Das Gesicht ist mit
trock rtcr, pergamcntähnlicher Haut bedcckt. Seine Be¬
wegungen gemahnen an einen Hampelmann, das Gesicht ist
vollständig unbeweglich und nur die Augen erinnern an ein
lebendes Wesen. Um essen zu können, hat er sich ein Paar
Zähne ziehen lassen müssen, und durch die entstandene Lücke
wird ihm das Essen in den Aturch geleit . Er kann lesen

Serbie « .
Monarchen-Entrcvue.

Der römische Korrespondent des „New Borke:
Herald " erfährt von einer hochstehenden montenegrrni>
scheu Persönlichkeit aus Fiume , daß Fürst Nrkita in z«
ersten Märzwoche dem König Peter von Serbien einst
Besuch abstatten werde, nnd daß gegen Ende Mai
schen dem König Peter  von Serbien und dem Z ^ren
Ferdinand  von Bulgarien in Cettinje eine Zu -am»
menkuttst stattfinden werde, in deren Verlaus eu«
Entente  zwischen Serbien . Bulgarien und Morue-
negro abgeschlossen werden soll,

Türkei.
Die Spannung auf dem Balkan.

Zu den setzt ausgetauchten Nachrichten über die Lage aus
dem Balkan und speziell über das Verhältnis zwischen
der Türkei und Bulgarien wird uns aus diplomatischen
Kreisen folgendes mitgeteilt : Es ist nicht zu leugnen,
daß zwischen der Türkei und Bulgarien  infolge L«r
letzten Grenzvorfälle eine Spannung besteht. In So -ia
verfolgt man sehr genau die türkisch-griechischen B-
ziehungen, die durch die Behandlung der kretischer
Frage eine Verschärfung erfahren haben. Tie Einbe¬
rufung einer griechischen Nationalversammlung , ^
vom Könige zugestanden wurde und in der sich vermuu»
lich kretische Abgeordnete befinden werden, kann in
stantinopel nicht willkotnmen sein und wird vielleicht
dazu führen , daß die Türkei ihre Unnachgiebigkeit m
kretischen Frage noch deutlicher als bisher zu erkenn.m
gibt . Sollte es zu einem türkischen-griechischen Krn-
flrkt kommen, so würde für die Türkei die Haltung Bul¬
gariens von ernster Bedeutung sein. Die griechisch«
Nationalversammlung soll im Herbst zusamm-entrercw
Es ist also möglich, daß unmittelbare Folgen der letzisr
Entschließung des Königs Georg sich noch nicht gelten-
rnachün. Tie Weiterentwicklung dier Dinge zwijch«
Konstantinopel und Athen auf der einen , und Lmfia auf
der anderen Seite wird aber an allen Stellen wo m -.r
die dem europäischen Frieden möglicherweise drohenr«
Gefahr erkennt, aufmerksam Verfolgs

Die Jungägypter.
In jungtürkischen Teputiertenkreisen wird erzählt

daß die jungäayptischen Nationalisten beschlossen
an das türkische Parlament eineDeputation zu entsenden
mit der Bitte , daß durch die Initiative des iungtiirkN
scheu Parlamentes die p o l i r i sche Si t u a t j e s
Ägyptens schleunigst geklärt werde. Ferner sollen de
sungtürkischen Deputierten gebeten werden , alles in Be¬
wegung zu sehen, um den Ägyptern zu einer Verfasse - -
zu verhelfen.

Der erzürnte Patriarch.
Der pkumenische Patriarch Joakim 111. hat weger

Differenzen mit dem Heiligen Synod seine Dein iss. . »
gegeben und weigert sich, die Geschäfte des Patriarch ^-»
weiter zu versehen, ein Schriftstück zu unterzeichnt
-der ein Mitglied des Synods zu empfangen . Aus |
Hoben Pforte ist man bemüht , den Frieden zwisch>-
dem Patriarchen und dem Synod wieder herzustellt.
aber der Patriarch bleibt unversöhnlich, da ihu ^
Synod durch Unehrerbietigkeit  empfindlich
verletzt hat . _ _ ___ _____

Luftschiffe und Aermülme.
Der Parsevalschc Flugapparat

Berlin , 31, Januar . Der Flugapparat  de!
Majors v. Parseval wurde, nachdem er in der Ballo - -
Halle der Motorluftschtff -Stud ' engesellschastzuNeinickem
dorf unter Leitung des Majors v. Parseval und der
Lberingenieurs Blochmann, erbaut und geprüft worden
ist, nunmehr in demontiertem Zustande nach Plan  in
Mecklenburg, der neuerrichteten Aeroplanstation des
Majors v, Parseval , übergeführt worden. Tie ersten
Flugversuche sollen dort anfangs des Monats Febrüa-
ausgenommen werden.

und auch Karten spielen; zu beidcm hat er aber eine
eine Art Brenneisen, nötig . Mit Hilfe dieser Zange sem
er sich die Augengläser aus, denn er kann die Hand nicht so
hoch heben, und auch beim Kartenspiel bedient er sich ihrer
In lieg .nder Stellung und auf einem in besonderer
befestigten Papier kann er auch schreiben, wenn auch
sehr langsam, nnd zwar mit der linken Hand. Alban Rush .,
brook ist h.ute 42 Jahre all , bei vollem Verstand und he-
gutem Appetit. Der Krankheitsprozetzhat mr: seinem ad# « !
Jahre begonnen, damals dachte man an eine Patttelle Para-
lhsts. Gegen sein L tden gibt es keine Hilse. Er selbst
den Verknöcherungsprozetzin seinem linten Arm dadurch
verhindern oder mindestens cTne Zeitlang auszuhalten , baf;
er den Arm fast fortwährend baumeln läßt. Trotz der y^lh
ständigen Verhärtung ,n ist seine Haut sehr empfindlich^ Uni)
selbst an den hättesten Stellen fühlt er das Kitzeln mit eitrer
Feder. Er muß zu Bette gebracht und aus dem Bette ge¬
hoben werden, wobei ihn zwei Personen wie einen langen
gebrechlichen Geg'nstand anfaffen müssen.

* Die schönste Amerikanerin . Man schreibt dem „B , £ .
aus New Nork: Eine in Chicago abgehaliene Schönheits¬
konkurrenz. die dem Zweck galt , den Typus amerikanisch^̂
Frauenschönheit in seiner reinsten Verkörperung auszu.
finden, hat soeben Miß Gcnevieve Lyon, die siebzehchzh^ ^
Schülerin der Engleword Hochschule, als schönstes Mädch ,̂,
erklärt und beschlossen, ihre Schönheit im Marmorbilche
verewigen . Der Bildhauer Joseph Körbel, dem der An¬
trag übettragen worden, sagt von seinem Modell : „Das
Mädchen stellt den idealen Typ eines vollendet schönen
Kopfes der Amerikanerin dar. Es fehlt auch nicht einer ba-
dem klassischen Typus eigentümlichen Züge, und biese
Einzelzüge vereinigen sich hier zu einem Gesamtbilde. ^ '
die Schönheiten der Raffen der alten Mett zu einer neu «»
Schönheitsform umprägt einer Schönheitsform von einer
Vollendung der Linienführung , wie man ihr eben nur n,

m Schmelztopf der Rassen, begegnet," DieAmerika, dem «w muniu, vcymu« . zjuz  ßtt §=
gezeichnete siebtebniahriae Schönheit trug den Sieg sih- I
mehrere Hundert ihrer Schwester» davon, die sich der
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Aus Stadt mrd Land.

WLesdadrrrer UachrichLrrr.
Wiesbaden,  2 . Februar.

— Die Kurtaxe soll bekanntlich am 1. März d. I . ein-
sefiihrt werden; die Genehmigung der König!. Regierung,
an der übrigens nicht zu zweifeln war, ist erfolgt. Inzwi¬
schen schweben Verhandlungen zwischen den beteiligten
städtischen Behörden wegen Unterbringung der erforder¬
lichen Geschäftsführung, die wahrscheiMchfast ganz in die
Hände von vorhandenen Beamten der städtischen Kurver¬
waltung gelegt werden kann, so daß auf freiwerdende Be¬
amte aus der städtischen Akziseverwaliung oder andere
Kräfte nur in geringem Maße gerechnet zu werden braucht.

— Landesmuseum nassauischer Altertümer in Wies¬
baden. Die Besucherzahl betrug im Berichtsjahr 1908 von
April bis Oktober: 14 366 und von November bis März:
8124, also insgesamt 16 490. Schülerbcsichtigungen fanden
unter Führung ihrer Lehrer statt. Eine Grabung aus dem
Melonenberg östlich vom Biebricher Wasserturm förderte,
abgesehen von römischen Bauanlagen aus dem 1. und 4.
Jahrhundert auch die Spuren steinzeitlicher und bronzezeit¬
licher Bestedelung zutage. Im Mai und Juni wurde aus
Anregung des Oberförsters Dr . Milan : ei« kurze Grabung
an verschiedenen Teilen der erzbischöflichen Burg zu Elt¬
ville vorgenommen, welche durch Aufdeckung jetzt unter der
Oberfläche verborgener Bauteile die Kenntnis von dem
Grundriß dieser Anlage vervollständigte. Die seit zwei
Jahren begonnene Untersuchung der Ringwallanlagen des
Dünsbergs bei Gießen wurde im Sommer fortgesetzt und
der Verlauf des bei weitem größeren Teils der Wälle und
Gräben, soweit sie im fiskalischen Wald liegen, festgestellt;
anAufklärung über dieJnncngebäude ist mm: noch nicht heran¬
getreten. Die Grabung am römischen Lager bei Hofheim
wurde fast 5 Monate lang fortgesetzt und erst durch den
Frost des Januar unterbrochen. Die Umfassungsgräben
der Südseite wurden nebst einem Tor festgelegt, ebenso im
Innern das sogenannte Praetorium und mehrere langge¬
streckte Bauten zu beiden Seiten der Via Praetoria ; Grund¬
riß und Fuudstüüe erwiesen eines von diesen als ein gro¬
ßes Magazin. Das Zugangsverzeichnis  weist etwa
800 Nummern auf. Unter den verhältnismäßig wenigen
Altertümern aus der vorrömischen Zeit ragt ein großes
neoliihisches Tonsaß mit zwei Reihen von Schnurösen als
Seltenheit hervor. Die römische Periode erhielt hauptsäch¬
lich Zuwachs aus den Fundstückcn der Hosheimer Grabung,
sowie von verschiedenen Stellen Wiesbadens. Der weit¬
aus größere Teil der Neuerwerbungen entfällt auf Gegen¬
stände der jüngeren Zeiten. Neben verschiedenem alten
Hausrat in Holz, Zinn und Ton und Erzeugnissen der
Fayencesabrikenvon Wiesbaden und Flörsheim , sowie der
Steinzeugfabrikation des Westerwaldes, haben besonders
starken Zuwachs aufzuweisen die Sammlung nassauischer
mrd oranischer Münzen und Medaillen, das nassauische
Denkmälerarchiv, sowie das neu begründete nassauische
Militärmuseum. Die Ethnographische Sammlung wurde
durch wertvolle Geschenke bereichert.

— Zwei holländische Globetrotter, I . R. Oldenziel
(seinerzeit Mitkämpfer im transvalischen Bauernkrieg und be¬
kannt als danraliger Redner des Alldeutschen Verbands),
und C. P . de Weille, statteten gestern unserer Redaktion
einen Besuch ab. Sie wollen eine Reise durch die Welt
machen mit dem Ziveck, ihre Reisebeschreibungin einen:
Werk mederzulcgen und später Vorträge über die Reise zu
halten. Am 23. August 1907 traten sie die Reise in den
Haag an und haben bis jetzt 14372 Kilometer zu Fuß zu¬
rückgelegt.

— Eisenbahnsrachtverkehr. Wie man uns aus O b er¬
lahnstein  schreibt , werden die Eiseubahnsrachten aus
oem Ruhrgebiet für Frankfurt a. M. und Bayern, die seit
dem Einsturz der dortigen Eisenbahn-Lahnbrücke über Betz
dors und die Sieg-Dillbahn geleitet wurden, wieder über
Troisdors-Oberlahnstein nach Frankfurt a. M., sowie über
Bischofsheim und Aschaffenburg geführt werden. Die wäh¬
rend dieser Zeit von Bayern über die Dill-Siegbahn ge¬
leiteten leeren Kohlenwagen werden über die vorgenannte

in der Hoffnung gestellt hatten, Gnade vor den kritischen
Augen der strengen Richter zu finden, denen die heikle Auf¬
gabe zugesallen, ein Modell sür die Statue der idealen
Amerikanerin zu finden, die als offiziell anerkanntes Sinn¬
bild des amerikanischen Schönheitstypus aus dem Dach
first des neuen Hotels Sherman in Chicago ihren Platz
finden soll. Miß Lyon hatte sich nicht einmal in Person zu
der Schönheitskonkurrenzbemüht, sie hatte nur ihre Photo¬
graphie geschickt, bei deren Anblick die Richter das Original
sofort einstimmig als Siegerin proklamierten; und als sich
die junge Dame dann im Glanze ihrer Schönheit persön¬
lich vorstellte, war man einig in dem Urteil, daß die Er¬
wartungen, die das Bild geweckt, durch das Original weit
Lbettrossen wurden. Außer dem ideellen Vorteil der
offiziellen Wertrmg als schönstes Mädchen Chicagos ver¬
schaffte die Konkurrenz der Preisträgerin noch einen
klingenden Lohn von 400 M. und eine Freistelle am Beifels-
schen Kunstinstitut. Von einem Mitglied der Jury wird
Miß Lyon als Besitzerin wundervoller brauner Augen
welligen braunen Haares , der Nase einer griechischen Göttin
und des süßen Mundes eines lächelnden Babys gepriesen.

Ink. Gefälschte Diamantengruben. Eine Betrügerei
zroßm Sttls , die an Raffiniertheit ihresgleichen so bald
nicht finden dürste, bildet gegenwärtig das Tagesgespräch
der Finanzkreise von New Uork. Wie man uns mittcülh.
wurde vor kurzm in verschiedenen größeren Städten der
Vereinigten Staaten , so in New Uork selbst, in Chicago,
Washington, Pittsburg , San Francisco und anderen in der
bestimmtesten Form das Gerücht verbreitet, daß in einer ab¬
gelegenen Gegend von Arizona Edelsteinsunde, darunter
auch Diamanten in größerer Menge gemacht worden seien.
Die Zeitungen brachten aitssührliche Berichte, und obwohl
in dem „Lande des unbegrenzten Humbugs" derlei Nach¬
richten mit großer Vorsicht und großem Mißtrauen für ge¬
wöhnlich ausgenommen werden, so schien diesmal doch das
Gerücht wahr zu sein, denn die glücklichen Finder , welche
Eigentümer der kostbaren Ländereien waren, hatten die von
Ebnen gefundenen Edelsteine öffentlich in einem Saale der

Wiesbaden er Tagblalt. _
Rheinlinie befördert. Welch ungeheuren Schaden das Hoch¬
wasser im Frühjahr 1909 im Rhenttal an der rechtsrheini¬
schen Eisenbahn, und namentlich an einigen Stellen unter¬
halb der Lahn angerichtet hat. geht aus. der Tatsache her¬
vor, daß trotz der angestrengtesten Tätigkeit es jetzt
möglich geworden ist, vollständig den alten Zustand im Be¬
trieb und Verkehr der Güterzüge wiederherzustellen. Be¬
kanntlich wurde ein wesentlicher Teil der rechtsrheinischen
Züge bereits vor mehreren Atonalen nach Vollendung der
«neu Lahnsteiner Eisenbahnbrücke wieder den früheren
Rheinweg geleitet.

— Lehrermangel scheint in unserem Bezirk, wenigstens
Was die evangelischen Stellen betrifft, nicht mehr vor¬
handen zu sein, denn es Watten dem Vernehmen nach von
denjenigen Lehrern, die vorige:: Herbst in Dillenburg ab¬
gegangen sind, immer noch eine Anzahl aus ihre Anstellung.
Dazu kommen dann noch die Abiturienten des Usinger
Senrinars , die in den nächsten Tagen ihre Abgangsprüsnng
machen. Es ist deshalb anzuraten, daß jeder, der sich dem
Lehrerberuf widmen möchte, dies wohl reistich überlegen
möge. Dem: es geht auch hier, wie in anderen Berufen.
Die übcrfüllung aller Stände sowie die Erhöhung der
Lehrergehälter auf dem Laude haben einen außerordentlich
starken Andrang zum Lehrerberuse bewirkt. Namentlich
sind es viele Schüler, die aus höheren Lehranstalten sich das
Zeugnis zum einjährig-freiwilligen Militärdienst erworben
haben und da sie in anderen Bernsen wegen der über-
süllung keine Anstellung finden können, sich zum Ettttritt in
das Seminar bezw. die Präparandenanstalt melden. So
soll in manchen Klassen die Anzahl dieser Schüler nahezu
die Hälfte der Gesamtzahl betragen.

— Reisende nach München, die mit dem Schnellzug
reisen, der Ostende 4 Uhr 20 Min. nachm., bezw. 4 Uhr
46 Min. nachm.. Hock van Holland 5 Uhr 20 Min. nachm.,
Vlissingen 7 Uhr abends, Amsterdam 08 7 Uhr 35 Min.
abends, Rotterdam M 7 Uhr 21 Min. abends, Haag 7 Uhr
17 Min. abends, Dortmund 10 Uhr 26 Min. abends, Essen
11 Uhr 47 Min. nachts, Elberfeld, Döpp,, 11 Uhr 2 Min.
nachts, Düsseldorf 1 Uhr 5 Min. nachts, Eöln, Hbf., 1 Uhr
50 Min. nachts, Cobleitz 3 Uhr 26 Min. und Wiesbaden
5 Uhr 20 Min. früh verläßt, seien darauf hingewiesen, daß
bei Benutzung des direkten Wagens 1 bis 3. Klasse Amster-
dam-Oberhausen-Colw Wiesbaden-Mainz-Mannhcim-Stutt-
gart-Friedrichshafen und des im gleichen Zug laufenden
Schlafwagens Amsterdam-Stuttgart (an 9 Uhr 16 Min.
vorm.) die Ankunft in München schon1 Uhr rnittags erfolgt,
bei Benutzung des direkten Wagens Vlissingen-, bezw.
Amsterdam-München oder des Schlafwagens Vlissingen-
Nürnberg aber erst 2 Uhr 10 Min. nachm. Da die genann¬
ten Wagen von Obe-Hausen (12 Uhr 33 Min. nachts) bis
Wiesbaden (5 Uhr 2 Min. vorm.) im D-Zug nebeneinander
lausen, kann man bequem in den Wagen nach Friedrichs¬
hasen, bezw. den Schlafwagen nach Stuttgart übergehen.
Auf der Strecke Bruchsal- (ab 7 Uhr 53 Min. vorm.) Ulm
(an 10 Uhr 53 Min. vorm.) geht man sodann auf bequemste
Att ebenfalls während der Fahrt in die inzwischen beige-
stettten Wagen nach München über.

— „Pattser Alt-Photoö" vor Gericht. Da es nicht sel¬
ten vorkommt, daß in den Zeitungen ein vor Gericht stehen¬
der Vett'äufer unzüchtiger Druckschriften als Buchhänd¬
ler  bezeichnet wird, während er dem Buchhandel vollkom¬
men sernsteht und keinerlei Anspruch aus diese Benennung
hat, so sei auf Wunsch einer Berichtigung Raun: gegeben,
welche der „Börsenverein Deutscher Buchhändler" in der
„Vossischen Zeitung" veröffentlicht. Darnach hatte sich der
„Buchhändler" Ferdinand Beyer, früher in Breslau , zu ver¬
antworten wegen Angebots unzüchtiger Schriften und
Photographien, sogenannten „Pariser Aktphotos", in einem
Cas-5 zu Cassel. Der „Börsenverein der Deutschen Buch¬
händler zu Leipzig" legt Wett darauf, sestzuftellcn, daß Herr
Ferdinand Beyer weder einem buchhändlettschen Verein an-
gehött, noch sonst in buchhändlettschen Kreisen bekannt ist.

— O dieser „Rene". In dem rheinischen Weinorte N.
ereignete sich vor nicht allzplanger Zeit folgender ergötz¬
liche Vorfall. Neben Hunderten anderer fröhlicher Zecher
und Vertreterinnen der holden Weiblichkeit, die nach dem
Takte der Musik lustig das Tanzbein schwangen, hatte auch
ein Ehepaar nebst seinem Baby die Winzerhalls eines

„Bank of New-York" ausgestellt. Zugleich forderten sie zur
Gründung einer Aktiengesellschaft auf, und die ansgestellten
Steine, unter denen sich eine Anzahl Rubine von recht
respektabler Größe und sogar ein Diamant von 115 Karat
befand, sollten dazu dienen, erstens um die Leute von der
Wahrheit ihrer Angaben zu überzeugen, und in zweiter Linie,
sie zur Zeichnung der Aktien zu veranlassen. Die Sterne
durste jedermann sehen, und als weitere Funde anlangten,
begannen sich die Kapitalisten sür die Sache zu interessieren.
Man rüstete sogar eine Expedition aus , der eine Anzahl
Interessenten, sowie Bergir:ger:ieure und Ch miker airge¬
hörten. Noch irnmcr bestand unter den Fachleuten Zweifel,
ob die Funde eckst gewesen s ien. Als man aber zu dem
Glaim kam. fand man tatsächlicherwoise innerhalb kurzer
Zeit zahlreiche Edelsteine, so daß im Lause einer Woche Dia-
n:aw;en von 1350 Karat, beinahe das Doppette an Rubinen
und eine kleinere Ausbeute mindcrwettiger Steine gefunden
wurd .n. Mtt diesem Ergebnis iraf man in New Uork ein.
Nun interessierte sich auch die staatliche Anstalt, die Gcologi-
cal Survey in Washington, für die Angelegenheit, und bei
einer zweiten genaueren wissenschaftlichen Untersuchung
stellte es sich heraus, daß die Fundstätte einfach „gesalzen"
worden sei, die Rubine waren ordinäre Granaten, die Dia¬
manten Bcrgkristalle, bis auf die kleineren Exemplare, die
sogar ccht waren. Die Steine hatte man in großer Menge
an jener Stelle ausgestreut. Durch diesen Betrug waren
die Kapitalisten um 750 000 Dollar erleichtert worden.

O. K. Die Totenliste von Messina. Die erste:: offiziellen
Zahlen über die Opfer der großen Katastrophe von Messina
werden jetzt in der „Gazzetta di Messina e delle Calabrie"
Veröffentlicht. Bis August 1909 Ware:: auf den Beerdigungs-
Plätzen Messinas beigesctzt worden: auf dem großen Kirch¬
hof 16 020 Tote, auf dem Kirchhof del Mare Grosso 7353,
aus den: Kirchhof della Spina 4151. Die Zahl der L-ichen.
die noch ungeborgen unter den Trümmern liegen, wird amt¬
lich auf 32 477 geschätzt. Für die Provinz Calabrien lauten
die Zahlen : Im Kreis Gerace 12 Tote, in der Umgebung
Von Palmi 1734, in anderen Dottern 44, in Reggio 7957,
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Sonntags besucht. Den unvermeidlichenKinderlvagen hatte
man wohlweislich vor der Halle stehen lassen. Man amü¬
sierte sich nach Kräften und mancher Schoppen verschwand
hinter der Binde des trinkfesten Mannes. E:rdlich kam di«
Zeit zum Ausbruch. Doch da nahte das Verhängnis in
Gestalt eines Schoppen „Neuen", den ein jovialer Gast dem
Frauchen mit den Worten kredenzte: „Madamche! wenn Se
den austtinke — bezahl' ich '» ?" Unser Frauchen ging aus
den Leim, ergriff das volle Glas und setzte es mtt freund¬
lichem Prosit an den rosigen Mund. Als handfeste Rhcin-
gauerin durfte sie sich vor dem „Hargelosfenen" doch keine
Blöße geben. So ttank sie dann das Glas aus einen Zug
leer, stellte es mit freundlichem „Darcke schön" vor dem
edlen Spender nieder, wischte sich trefatmerrd den Mund
und verließ, ihr Kind aus dem Arme, die Halle. Draußen
wurde der Sprößling sorglich in das Wägelchen gepackt
und man trat den Heimweg an. Die Wirkung des Trurckes
war indessen eine über die Maßen unangenehme und das
teuflische Naß schlug dem Frauchen so in die Beine, daß
sie die Herrschaft darüber völlig einbüßte. Kurz enffchloffen
hob der Mann das Kind wieder ans dem Wägelchen, ver¬
staute sein unsicher gewordenes Weibchen darin, nahrn das
Baby auf den Arm und trat unter dem Hallo der Passanten
die unterbrochene Heimreise an.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
4. Rate (Januar , Februar und März) hat begonnen. Die
Einzahlung ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel), für
die Straßen mit dem AnfangsbuchstabenH am 2., 3. und
4. Februar ; Zimmer 16 (grüne Zettel) sür die Straßen
mit den Anfangsbuchstaben T, TT und V am 2. und 8.
Februar zu bewirken.

— Ein merkwürdiger Unglücksfall, der für den davon
Betroffenen noch ein recht unangenehmes Nachspiel zur
Folge haben dürste, wird uns aus Bierstadt  gemeldet.
Der Musketier Klaas  von der 9. Kompagnie des in
Mainz garnisomerenden Infanterie -Regiments Nr. 88 hatte
am Sonntag Urlaub bis zum Wecken und brachte diesen
bei seinen Elten : in Bierstadt zu. Er verspätete sich jedoch
und kehtte, da er sich auch gesundheitlich nicht wohl fühlte,
am Montagmorgen nicht in die Garnison zurück, sondern
schrieb an seinen Truppenteil einen Brief, in dem er diesem
den Sachverhalt mitteilte. Am Montagnachmittag passierte
ihm nun beim Holzhacken das Malheur, daß er sich dabei
den Zeigefinger der rechten Hand abhackte. Ein herbeige¬
rufener Arzt legte ihm einen NotverbaNd an und sorgte
für seine Überführung in das Garnisorttazarett Wiesbaden.

— Der verunglückte Knabe aus der Riehlstraße, der sich
gestern durch einen Sturz vom Dach, wie gerneldet, schwer
verletzte, befindet sich deratt, daß man hoffen datt. ihn am
Leben zu erhalten.

— Ein Zimmerbrand entstand gestern nachmittag in¬
folge eines überheizten Ofenrohrs in der Emser Straße
Die Feuerwache löschte den Brand bald. Der Schaden ist
unbedeutend.

— Kleine Notizen. Im Ratskeller  findet heute
Mittwoch, ab 7 Uhr abends, das zweite Triumphator«
Fest  mit Militärkonzert statt. Eintritt frei.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert tu der Marktkirche. Das Konzert am vorigen

Mittwoch wurde durch Herrn Petersen auf der Orgel mit der
klar verständlichenC-Moll-Fuge von Bach eingeleitet, dem
später das melodiöse Menuett aus dem Orgelkonzert (B-Dur)
von Händel folgte. Frl . Lisbeth Honert sang mit höchst an¬
sprechender Stimme, deren Schulung sie Frau Minna Engel»
mann-Göttlich verdankt. Lieder von Hildach. Friedemann, Lach
und Mendelssohn. Herr Eberhard Vormbaum erfreute die
Zuhörer durch Celloborträge, von denen außer einer bisher noch
nicht gespielten Sonate von Corelli besonders die Sarabande
von Bach durch ihre tonschöne Wiedergabe fesselte. — In dem
heutigen Konzert, das wie stets am Mittwoch um 6 Uhr bei
freiem Eintritt in der Marktkirche ftatifindet. werden wir Ge¬
legenheit haben, Frl . Frida Kleucker aus Braunschweig an dieser
Stelle zu hören. Die Sängerin, deren trefflich geschulter Alt
in der Marktkirche zu schöner Entfaltung kommt, wird in Ge¬
sängen von Eckert („Wenn ich mit Menschen- und mit Engel-
zungen redete"). Mendelssohn („Sei getreu"), Emmerich und
Krebs ihre reiche Stimmittel zeigen. Herr Ludwig Schotte,
Mitglied des städtischen Kurorchesters, der ja als Violinvirtuose

in San Giovanni 1092, in Gallico 963, in Pellaro 921, irr
Cawrftello 650 und in den übrigen Gemeinden 5424. Die
Gesamtzahl der Opfer des Erdbebens beträgt nach dieser
amtlichen Aufstellung 77 283 Tote.

Theater und Literatur.
Die von Bj örns ons  Krankenlager eintrefferüwn

Nachrichten ureldcn, daß nach achttägigem minderen Wohlbe¬
finden heute Nacht sich eine bedeutende Verschlimme¬
rung  einstellte, die mittags von den Ärzten als äußettt
kritisch  angesehen wurde. — Frau L a n g en , die Tochter
Bjömsons, veranlaßt - ihre Brüder , aus Christtania und
Berlin nach Paris zu kommen. Der Dirhtcr befindtt sich
seit 24 Stunden in ernstem Zustande. Die Nahrungsauf¬
nahme ist unregelmäßig. Die Lähmungs-Ettcheinungen
bleiben höchst bedenklich.

Wie uns aus Elberfeld  mttgeteilt wird, beschlossen
dort der Theaterverein und die städtische Theaterkommission,
die Verhandlungen über den Zusammenschluß des
Theaters von Elberfeld und Barmen  tatkräftig
zu fördern. Das Elberseider Theater soll ans wettere zwei
Jahre verpachtet werden, d. h. bis zum Ablauf des Ver¬
trages , den die Stadt Barmen mtt dem derzeitigen Direktor
ihres Theaters abgeschlossen hat.

Bildende Kunst und Musik.
Felix Mottl  dittgierte am Freitag in Peters¬

burg  mit großem Eftolg den Tttstan.
In der Nähe von G r o ss e t o in der Landschaft Tos¬

kana  fand ein Pflüger bei der Arbeit einen herrlichen
Sarkophag aus weißem Marmm von fast zwei Meter Höhe,
der aus dem zweiten oder dritten Jahrhunden v. Ehr.
Geb. stammt.

Richard Strauß'  neue , zur Hälfte fettig komponierte
dreiaMge Spielopcr wird , wie der Mustkverlag Adolf
Fürstuer in Berlin mitt-ilt , den Titel „Ochs von
Lerchenau"  ttagen . Der Text ist bekanntlich von Lug,
v. Hofmannsthal.
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IfcftenS bekannt ist. wird Kompositionen von Rietz und Bosii
'vortragen . Herr Petersen wird Orgelkompositionen von Pimti
«nd Äuilmant spielen. *

* KSnigliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute
Vuccrnrs Musikdrama „toö ca " mit der Kämmersängerin
Iran Leffler-Burkard in der Titelrolle in Szene : als „Cavara-
dosn tritt Herr Kammersänger Kalisch zum erstenmal nach
fernem Urlaub auf , während in den weiteren Hauptpartien die
Herren Erwin , Henke. Rehkopf und Schütz beschäftigt sind. Die
Vorstellung findet im Abonnement I ) und bei erhöhten Preisen
.statt. -— Am Samstag , den 6. d. M., gelangt im Abonnement C
Krenzls musikalisches Schauspiel „Der  E v a n g e l i ma  nri"
mach lärrgerer Pause neu einstudiert zur Aufführung ; oie
„Hauptpartien des Werkes, dessen Titelrolle Herr Hensel iingt,
sind mit den Damen Krämer , Schröder-Äaminsky und dent erren Erwin, Henke, Schütz und Schwegler besetzt.>—Für,onntag , den 6. d. M., ist eine Wiederholung von Richard
Wagners ..Tannhäuser"  festgesetzt (Abonnement 8 , er¬
höhte Preise ) .

* Fremdsprachliche Bortröge . Heute Mittwoch, den 2. Febr .,
'6 bis 7 Uhr, wird in der Aula der Oberrealschule (am Zieten-
?rrng) M. Cointot  im Anschluß an Lichtbilder über das
(Thema „A travers la France " sprechen.

Vereins -Feste.
(Hafrsafeme frei dis ju 20 Zeile».-

* Der „Konditorenverein Wiesbaden"  feierte
sein 20. Stiftungsfest in der „Alten Adolfshöhe". Sämtliche
Räume waren besetzt. Das Fest wurde eingeleitet durch einige
Konzertstücke der Musikkapelle des 80. Füsilier -Regiments.
Dann folgten Vorträge des „Wiesbadener Männer -Quartetts"
und darauf die Begrüßungsrede des 1. Vorsitzenden Büchler.
Die Polonäse wies 164 Paare auf . Die Tombola , bestehend
aus verschiedenen Aufsätzen und geschmackvoll verzierten
Torten , fand allseitigen Anklang. Musik und Tanz sorgten
für weitere Unterhaltung . — Am 6. Februar findet ebenfalls
«ruf der „Alten Adolfshöhe" Maskenball des Vereins statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
j ?j Dotzheim, 81. Januar . Zu der gestern im Gasthaus

„Zum deutschen Kaiser" einberufenen gemeinschaftlichen
Generalversammlung der Eingeschriebenen Hilfskassen Nr. 62
und 106 waren 66 Mitglieder erschienen. Der Vorsitzende der
Kasse 62, Herr Hescher, referierte über die Beweggründe der
.Zusammenschlietzung der beiden Kassen, welche in einer am
9. Januar d. I . abgehaltenen gesonderten Generalversammlung
beschlossen worden war . Nach eingehender Diskussion wurde
mit 64 gegen 2 Stimmen der Vereinigung der zwei Kassen zu-
.gestimmt. Die Statuten der Kasse Nr. 52 sollen mit kleinen
(Abänderungen für die vereinigten Kassen bestehen bleiben. Er¬
wähnt sei noch, daß der Versammlungsleiter noch besonders
auf die bei der Kasse 62 neu errichtete, einzige hier vorhandene
(Sterbekasse hinwies.

8 . Rambach, 31. Januar . Die von dem Krieger- und
Militärverein gestern abend im Saalbau „Zum Taunus " ver¬
anstaltete Feier des Geburtstages unseres Kaisers nahm
einen guten Verlauf . Der Vorsitzende Herr Hauptlehrer L.
Cunz hielt eine Ansprache. Die Gesamtspiele, Quartetts und
insbesondere die lebenden Bilder fanden reichen —
Bei den Holzversteigerungen  in dem hiesigen Ge¬
meindewald sind an Durchschnittspreisen erzielt worden : Buchen¬
scheitholz 7.60 M. per Raummeter , Buchenknüppel 4.61 bis
$ .57  M . per Raummeter , Eichenscheitholz3.71 bis 6 M. per
Raummeter , Eichenknüppel 3 M. per Raummeter , Eichenwellen
K4 M. per Hundert , Eichenstammholz 36.80 M. per Festmeter
Ünd Buchenwellen 14.70 M. per Hundert . Gegen das Vorjahr
sind die Holzpreise ganz bedeutend zurückgegangcn.

— Naurod, 30. Januar . Am gestrigen Abend sprach Lensch-
Diesbaden in hiesigem Gewerbevereni über das Thema:
».Unsere n a s s a u i s che Heimat " : ein interessanter , lehr¬
reicher Vortrag , der geeignet ist, die Liebe zu unserem schönen
Nassauer Lande zu erhalten und zu befestigen. Den Appell,
das Erbe der Väter in Ehren zu halten , haben wir mit Freuden
begrüßt . Es werden gar häufig alte Geräte,  besonders
Zinnteller , Stühle , Sessel, alte Kunstgegenstände usw. leichter
Weise an Händler verkauft, die nur bestrebt sind, bei der ersten
Gelegenheit diese Sachen mit hundert und mehr Prozent Ge¬
winn weiter zu verkaufen. Gerechtfertigt ist daher der Rat:
Gegenstände, die schon der Urgroßvater deines Urgroßvaters
besessen und benutzt, suche sie dem Urenkel deines Urenkels zu
erhalten ; du vererbst mit diesen Gegenständen noch ein anderes
Gut , wenn auch nicht von materiellem , so doch von großem
Wert : Liebe zum väterlichen Sitz und Besitz, Sinn für die
Familie und das Famlienleben . Der Vortrag war an eine
Anzahl Lichtbilder angelehnt, die scharf und, da der Apparat
im die elektrische Lichtanlage angeschlossen, vorzüglich beleuchtet
tvaren.

— Breckenheim, 30. Januar . Der Gesangverein „Ein¬
tracht"  hielt am gestrigen Abend seine Generalversammlung
ab, in welcher n . a. beschlossen wurde, einen Ausflug nach
Niederrad zu veranstalten , sowie das 25jährige Stiftungsfest
xm  3 . Juki zu feiern.

Uaffamsche Nachrichten.
m. Aus dem Rheingau , 1. Februar . Die großen Wein¬

güter des Rheingaues erledigen in diesem Winter einen schwerm
Kampf gegen den gefürchteten Heu- und  S a u e r w u r in.
Diese Arbeit kostet sehr viel Geld und Zeit . Hoffentlich blüht
ihr auch ein Erfolg . Der neue Wein  wurde zum erstenmal
abgestochen. Die schweren Sachen, wie Auslesen, liegen aller¬
dings noch auf der Hefe, aber im allgemeinen ist der Abstich
ziemlich erledigt. Im Verkaufsgeschäft  herrschte in der
setzten Zeit nicht viel Leben. Immerhin wurden einige Ab¬
schlüsse in neuen Weinen gemacht. Die Preise sind steigend.
Es wurden schon mehr als 1000 M . für das Stück angelegt.

st . Idstein , 80. Januar . Nach langem Schlafe ist die
karnevalistische Gesellschaft , die einst eine große
Anziehungskraft durch ihre vortrefflichen Sitzungen ausübte , zu
fieuem Dasein erblüht . Präsident ist Herr Chr. Dietrich, dem
sin guter Stab Humoristen zur Seite steht. Neben einer
Herren- und Damensitzung, veranstalten sie am kommenoen
Sonntag einen Maskenball in der alten Turnhalle . An Ver¬
gnügungen fehlt cs also nicht, jeden Sonntag tritt ein anderer
Verein auf und niemand klagt über schlechten Besuch; — wo
bleiben da die schlechten Zeiten ? ! — Zweierlei Matz!
Das WohmmgSgeld für die hiesigen Lehrer wurde vom Provin-
zialcmsschntz für Lehrer ans 375 M. und für Lehrerinnen auf
265 M. festgesetzt. Die städtischen Körperschaften setzten den
Bestimmungen entsprechend das Wohnungsaeld der unver¬
heirateten Lehrer auf 250 fßl.  fest , gaben aber der Lehrerin,
die noch nicht definitiv angestellt ist, das volle Grundgehalt.
Die unverheirateten Lehrer kamen daraufhin ein, ihr Woh¬
nungsgeld dem der provisorischenLehrerin gleich, also auch aus
265 M„ festzusetzen. Der Magistrat lehnte das Gesuch der
Lehrer, die 20 und mehr Jahre hier wirken, ab und die Stadt¬
verordnetenversammlung schloß sich diesem Beschlüsse an.
Geltend wurde dabei von einem Stadtverordneten gemacht, das
Fräulein arbeite auch an der Realschule  und die be¬
treffenden Herren an der Volksschule.  Diese Gesinnung
gegenüber der Volksschule und ihren Lehrern wird hier mehr
geteilt und verdient beachtet zu werden in dem freisinnigen
Idstein . Hier liegt wieder ein Schulbeisviel vor. daß politischer
Freisinn und kommunaler Freisinn nicht immer identisch sind,

ng . Limburg, 80. Januar . Unter dem Vorsiz des Land¬
wirts Herrn Georg Hatzmann-Niederneisen fand im Saale
„Zur alten Post" heute eine Bezirksversammlung  des
Verbandes Nas säuischer Landwirtschaftlicher
Genossenschaften  statt , zu welcher die Vereine im
kreise Ober- und Unterlahn , Limburg , Westerburg und Untcr-
westerwald Einladungen erhalten hatten . Tie Versammlung
war außerordentlich zahlreich besucht. Herr Berbandsdirektor
Petitjean berichtete über ein erfreuliches Wachsen der Ge¬
schäfte in den Berbandsgenossenschaften, welche eine solide, ge¬
diegene Entwickelung nehmen und der ländlichen Bevölkerung
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heute bereits großen Nutzen brächten, ja sogar unentbehrlich
wären . Der Berichterstatter erwähnte im einzelnen die er¬
probten Berwaltungsgrundsätze und machte Mitteilung über
die aus der Verbandsrevision zu entnehmenden gesunden Ver¬
waltungszustände in den Genossenschaften, welche nach dem
Grundsatz der Selbsthilfe , Selbstverantwortung und Selbstver¬
waltung eine außerordentlich segensreiche Entwickelung nehmen.
Als zweiter Referent berichtete Herr Or . jur . Leyers über die
Sterbekasse im Verbände, welche eine überaus gute Ausnahme
bei der ländlichen Bevölkerung fand und ein wichtiges Stück
Wohlfahrtspflege auf dem Lande ist. Im letzten Quartal seien
wohl über 700 Aufnahmeanträge bei dem Verbände gestellt
worden. Zu Punkt 3 der Tagesordnung berichtete Herr Ver-
bandSrevisor Wintermeyer -Wiesbaden über die neue Reichs-
stempelsteuergesehgebung vom 15. Juli 1909. Nach erschöpfen¬
der Aussprache über eine große Zahl von Verwaltungsfragen
und Erfahrungen schloß der Vorsitzende gegen 6 Uhr die äußerst
anregend verlaufene Bezirksversammlung.

4- Limburg, 31. Januar . Gestern wurde hier die Dele-
gierten - Bersammlung des Sängerbundes  für
den Kreis Limburg abgehalten. Es handelte sich besonders
darum , wo das erste Bundesfest abgehalten werden sollte. Zur
Abhaltung desselben hatten sich die Vereine Wilsenroth , Frick¬
hofen und Niederzeuzheim gemeldet. Letzterer will in diesem
Jahr sein 60jähriges Stiftungsfest feiern . Da die Behauptung
des Gesangvereins zu Niederzeuzheim von den anderen Ver¬
einen in Zweifel gezogen wurden, stellte dieser Verein drei
Greise von 73, 74 und 75 Jahren vor, die bekundeten, daß der
Verein schon 60 Jahre bestände, sie selbst hatten dem Verein
45 Jahre lang angehört. Auf Umfrage stellte sich heraus , daß
viele. Vereine schon lange Jahre bestehen, jedoch hat man aus
diesen Jahren keine Urkunden und keine Statuten , nur hier
und da steht eine Jahreszahl auf einer alten Fahne . Es wäre
daher für jeden Verein von Wichtigkeit, festzustellen, seit welcher
Zeit er besteht. Das Bundesfest soll am 29. Mai abgehalten
werden. Auf Aufforderung des Bundesvorsitzenden Herrn
Landrat Büchting  stimmten diese drei Greise  von
Niederzeuzheim das „W esterwälder Kartosfellie  d"
an und sangen es mit festen Stimmen . Erhebend war es zu
sehen, welche Begeisterung diese alten Sänger noch in ihren
hohen Jahren für den Gesang zeigten. Der Vorsitzende wünschte
allen, daß sie mit .75 Jahren noch so singen möchten wie diese
Veteranen des Gesanges. Als Massenchöre sind für dieses Jahr
ausgewählt worden „Wohin mit der Freud " von Silcher und
„Das stille Tal ", gesetzt von R. v. Wilm . Die einzelnen Proben
wird der Bundesdirigent Herr Oberlehrer Or . Sv +h**.— in
der Zeit von Ostern bis Pfingsten abhalten . Als neuer Verein
trat dem Bunde der Verein Hausen bei.

—Montabaur,  30 . Januar , Die Unterrichtsberwaltung
wird versuchen, _auch in diesem Jahre unter denselben Be¬
dingungen wie im vorigen Jahre zwei Prävaranden-
Klassen  am hiesigen Königlichen Lehrerseminar  zu
eröffnen. Zunächst̂ ist der Senrinar -Präparandenanstalt ihre
Klasse zu sichern. Sind genug brauchbare Bewerber vorhanden,
so wird daneben wieder ein außerordentlicher Kursus eröffnet
Dieser außerordentliche Kursus ist nicht ein sogenannter Ost¬
markenkursus. sondern er wird später als Nebenkursus am
hiesigen Seminar weitergcsührt und seine Zöglinge sollen im
hiesigen Bezirk als Lehrer angcstellt werden. Die Aufnahme¬
prüfung für beide Klassen ist, wie das „Kreisbl , f, d. Unter¬
westerwaldkreis" mitteilt , auf den 18. März d. I ., morgens
7 Uhr, angesetzt. Anmeldungen sind zu richten an den Direktor
des Königlichen Lehrerseminars zu Montabaur , der auch
nähere Auskunft erteilt.

W. Hachenburg, 31. Januar . Ein Enteignungsber¬
fa hr  e n , wie es wohl selten noch vorgekommen ist, schwebt
zurzeit im benachbarten Oberhattert.  Diese Gemeinde
wollte schon seit Jahren an den Bau eines neuen Schulhauses
herantreten und hatte auch einige Bauplätze im Vorschlag
Me wurden bis auf einen von der Aufsichtsbehördebeanstandet.
Mrt dem Ankauf dieses einen betraute die Gemeinde einen Ge-
meindeverordneten, der aber durch allerlei Quertreibe¬
rs  i e n selbst es dahin brachte, daß ein dritter den Platz der
Gemeinde vor der Nase wegkaufte. Durch Königlichen Erlaß
vom 22. Dezember v. I . ist nun der Gemeinde das Recht zur
Enteignung des fraglichen Grundstücks verliehen worden.

8 . Aus dem Oberwesterwalbkreis, 31. Januar . Auf Ver¬
anlassung des landwirtschaftlichen Bezirksvereins soll bei ge¬
nügender Beteiligung in den Monaten Februar oder Marz
ein Buchsührungskursus  für Landwirte abgehalten
werden. Kursusleiter ist Herr Dr . Helmkampf-Weillmrg.
Unterrichtslokal: Bahnhof Hattert.

8 . Altenkirchcn (Westerwald) , 31. Januar . Der hiesige
Lehrerverein  beabsichtigt in Verbindung mit den benach¬
barten Vereinen aus den Regierungsbezirken Coblenz und
Wiesbaden die Einrichtung eines Vortragskursusin  der
Zeit zwischen Ostern und Pfingsten . Als Gegenstände der Vor¬
lesungen sind in Aussicht genommen: 1. Gesellschaftskunde,
2- Dregeologischen Verhältnisse der Umgebung des Vortrags¬
ortes Altenkirchen. Als Dozenten sind zwei Professoren von der
Universität Bonn gewonnen worden. Wie wir hören können
sich auch Nichtlehrer an den Vorlesungen beteiligen. Die Vor¬
träge sollen an Samstagnachmittagen stattfinden und so ge-
leflt weroen, daß die Teilnehmer für Hin- und Rückfahrt dieEisenbahn bequem benutzen können.

Ein Ausficllungsschwindler.
sh- Hamburg, 28. Januar . Ein Veranstalter von so¬

genannten wilden Ausstellungen hatte sich vor der Altonaer
Strafkammer zu verantworten. Der Angeklagte Heinrich
Langner  wird beschuldigt, durch Inserate über Aus¬
stellungen das Publikum irregeführt zu haben. Langner ist
von Beruf Bäcker und hat dann eine Zeitlang ein von ihn:
erfundenes Backmchl vertrieben, bis er Ausstcllungsunter-
nehmer wurde. Er schickte an industrielle Gewerbetreibende
usw. die Aufforderung, sich an einer von ihm zu inszenieren¬
den Ausstellung zu beteiligen, und brachte diese dann in
einem von ihnr gemieteten Lokale unter. In der Verhand¬
lung wurde ftstgestellt, daß die „Ausstellungen" von knapp
100 Personen besucht wurden. Die Zahl der Aussteller belief
sich aus 25, dagegen figurierten 17 als Preisrichter. Langner
gab auch eine Aussüllungs- und Offertenzeitung „Fortschritt"
heraus , deren Redaktion ein Stammtisch in einem Ham
burger Restaurant bildete. Der Staatsanwalt stellte fest,
daß es dem Angeklagten nur darum zu tun gewesen sci, bei
seinen Ausstellungen für sich pekuniäre Vorteile herauszu¬
schlagen. Das Urteil des Gerichtshofs lautete auf 2 Monate
Gefängnis.

Zum Mordprozetz Borowska.
M . Krakau, 31. Januar . Die Staatsanwaltschaft wird

die Nichtigkeitsbeschwerde gegen den Freispruch im Prozeß
Borowska zurückziehen. Janina Borowska wird sich in
ein Sanatorium nach Ungarn begeben.

s
* Die Berliner Hotelgri'mdungsaffäre. Auf Antrag der

Staatsanwaltschaft ist das gegen Adolf Eberbach  und
Genossen schwebende Strafverfahren aus Mangel an Be¬
weisen eingestellt worden. Die Kosten trägt die Staatskasse.

* Der Begriff der Öffentlichkeit. Anläßlich der Prüfung
des Einspruchs gegen ein Straskammererkenntnis ist der Be¬
griff „Öffentlichkeit" vom Reichsgericht"  dahin be¬
stimmt worden, daß eine strafbare Äußerung an einem
öffentlichen Orte, beispielsweise in einem Restaurant, nicht
dadurch unter den Begriff der Öffentlichkeit Mt , daß dia

Morgen-NnSgabr, 1.
Äußerung in einem Restaurant erfolgt ist, daß vielmehr bi*
strafrechtliche Voraussetzung der Öffentlichkeit gegeben ist.
wenn die Äußerung an einem öffentlichen Orte, also auch -a
einem Restaurant, so laut erfolgt ist, daß unbeteiligte L»
wesende sie hören mußten.

Sport.
st. Der Wettmeisterschasts -Schachwettkampf zwtsrb -- :

dem WeltnreisterI>r. E. Lasker und dem Wiener Cba rninor:
Schlechter, der in Berlin seinen Fortgang nimmt, ist
bis zur 7. Partie vorgeschritten. Die 6. Partte , die Sanrs
tag abgebrochenworden war , ergab nach Wtederansnahrn-
des Kampfes bald ein Remis , da sich Schlechter zulegr
außerordentlich stark verteidigte und der geringe Vorteil
Lasters nicht zum Gewinn ausreichte. In der 7. Partie,
in der Schlechter die weißen Steine führte, verteidigte ft*
Laster sicilianisch. Beim 16. Zug wurde die Partie in
etwa gleicher Stellung abgebrochen und wird am Diensttw
im „Hotel de Rome" fortgesetzt werden.

Kleine Chronik.
Eine Panik in einer Berliner Fabrik. Auf dem Grund¬

stück einer Jndustriestätte an der Warschauer Brücke zu
Berlin entstand, als ans dem Kesselhaus infolge Undicd-
tigkeit des Flansches große Dampfmengm unter starkem
Geräusch entströmten, eine große Panik unter den Arbeitern.
Aus allen Etagen stürmten dieselben die Treppen hinab.
Etwa 20 junge Mädchen erlitten Schreikrämpse. Ernstlick
verletzt scheint jedoch niemand. Wmählich trat Beruhi¬
gung ein.

Gefährliches Spiel . In dem Moselorte Eröb schoß sich
das sechsjährige Söhnchen des Ortsvorstchers mit einer
Knallbüchse eine Bohne in den Mund. Das Geschoß geriet
in die Luftröhre, ans der es von einem Arzte nur zum Teil
entfernt werden konnte, so daß das Kind erstickte.

Acetylengas-Exploston. Im Etablissemertt Grünent«
zu Heide explodierte eine Acetylenanlage. Der, Besitzer Ehnrkr
wurde getötet.

Eine Geschütz-Explosion. In der rheinischen Metall-
waren- und Maschinenfabrikzu Düsseldorf löste sich beim
Abfeuern eines Geschützes das Verschlußstück, wodurch vier
Arbeiter schwer verletzt wurden.

Ein neuer Schmugglertrick. Ein neuer Trick wurde von
sieben Schmugglern angewandt, die im Nachtschnellzuge
Geirf München während der österreichischen Zollrevision ver¬
haftet wurden. Neben den Heizröhren hatten sie unter den
Sitzen solche ans Papiermache, die den wirklich:» täuschend
ähnlich sahen, angebracht. Darin fanden sich erstaunliche
Mengen Sacharin.

Ein verhafteter Defraudant entwichen. Der 27jährige
Bankbeamte Mex, der vor einiger Zeit mit 20 000 M. ans
Glogau durchbrannte und in der Eharitoe zu Berlin aus
seinen Geisteszustand untersucht wurde, ist aus der Anstalt
entwichen.

Die verschollenen Skisahrcr. Vom Bruder des einen
der beiden aus einer Skitour am Elaridcnfirn verunglückten
Touristen wird eine Abschrift der Einträge in dem Hütten¬
buch auf der Hüfihütte bekannt gegeben. Danach litten die
Touristen während mehrerer Tage bei heftigem Schnee¬
treiben draußen, da sie in der Hütte nichts Eßbares vor-
sanden, äußersten Hunger, und schliefen den ganzen Tag , um
Holz zu sparen. Nur eine Büchse Kaffee hals ihnen, den
Durst zu stillen. Am 22. Januar heißt es : Wir sind
gezwungen, heute zur Elaridenhütte zu wandern, obgleichdie Schneeverhältnisse sich immer trauriger gestalten.

Eine deutsche Gouvernante in Paris verhaftet. We-gen
sehr erheblicher, in mehreren Pariser Häusern ausgeführ¬
ter Juwelendiebflähle ist die Gouvernante Karolinc Rohr¬
maier ans Hagenau in Paris verhaftet worden. Die
Münchener Polizei wurde hiervon verständigt, weil ^te
Rohrmaier angab, 15000 M, einem in München studieren¬
den Neger, ihrem Geliebten, geschickt zu haben.

Demonstrationen in der Wiener Giftmordaffäre. Bei
dem Leichenbegängnis des Schwagers des OberleuttkaniZ
Hofrichter kam es, wie bereiis kurz erwähnt, zu großen
Kundgebungen für Hosrichter. Eine Monge von 6- bis
8000 Personen brachte während des Leichenzugs Hock,rufe
auf Hosrichter, und Schmähruse gegen das geheime Milt-
tärversahren aus . In Militärkreisen verlautet, daß die Un¬
tersuchung des Geisteszustandesdes Oberleutnants Hofricbl
ter angeordnet worden ist.

Schreckliche Bluttaten eines ftanzöstschen Soldaten . Axs
am Samstagsrüh der Kapitän Sutter in der Kaserne dxs
28. Jägerbataillons in Grenoble die Tornister seiner Kom¬
pagnie revidierte, schleuderte ihm der Soldat Eoahde plötz¬
lich ein dem Tornister entnommenes Hemd ins Gesicht und
durchbohrte ihm den Unterleib mit dem Bajonett fast voll¬
ständig. Sodann stürzte sich der Soldat aus den Feldwebel
der vor ihm die Flucht ergriff. Der Wüterich erreichte den
Feldwebel und versetzte auch ihm einen tief n Stich. So¬
dann eilte der Mörder zum Bahnhof. Ein Korporal stellte
sich ihm entgegen, erhielt aber ebenfalls einen Bajonettstich
Endlich gelang es einem Soldaten , den Attentäter sestzu--'nehmen.

Ein Mord wegen eines Schnnpstrrmkes. In Sabac
(Ungarn) ermordete der Gastwirt Joseph Mirtan feine
79jährige Großmutter, weil sie ohne seine Erlaubnis <>m
Glas Schnaps genommen hatte. Der Unmensch legte sich
nach vollbrackü rn Mord ruhig zu Bette und schlief, wie mit
gutem Gewissen, bis ihn die Gendarmen holten.

Qualvoller Selbstmord. In einer russischen Stadr
verübte ein Revolutionär, der ans einen General feuerte jlt
der Annahme, es sei der Kriegsminister, und der hinge:-
richtet werden sollte, Tags vorher Selbstmord, indem er sej^
Taschentuch mit einer brennbaren Flüssigkeit tränkte, sich um
den Hals band und anzündete; er starb unter entsetzlich-'»
Qualen.

Ein Kind von einer Wildsau gefressen. In einem
Wald bei Kronstadt wurde der 5jährige Joseph Hilo, der
sich verirrt hatte, von einer Wildsau angesallen und bis «uf
die Knochen ausgefressen.

Eine verhängnisvolle Verwechslung. Zwtt Arbeiter in
Deva (Siebenbürgen) verwechselten, als sie sich ihr Abenb^
essen bereiten wollten, ein-- Dvnamit- mft einer Konserven-
büchc- Dos Dhnamtt explodierte und beide Arbeiter wurde»
in Stücke gerrssen»
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Am Bundesratstisch: Staatssekretäre Delbrück, Wermuth
und Wahnschaffe.

Das Haus ist sta r k b e su cht. Die Tribünen sind fast
stberfmU. Es herrscht große Unruhe und Be¬wegung.

Vizepräsident Dt.  Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
13 Minuten.

Aus der Tagesordnung steht zunächst die Abstimmungüber den
Einspruch des Abgeordneten Ledebour gegen den ihm am

Samstag erteilten Ordnungsruf.
Die Abstimmung erfolgt ohne Debatte.  Der Ein¬

spruch wird in einfacher Abstimmung abgelehnt.
(Große Heiterkeit bei der Mehrheit .) Mit den
Sozialdemokraten stimmten nur die Fr eisinni g e F r ak¬
tiv n s g c m e in sch aft und die Polen.

Es folgt
die zweite Lesung des deutsch-portugiesischen Handels

Vertrags.
Abg. Hormann-Bremen (Freis. Fraktionsgemeinschast)

»ettchtet über die Kommissionsverhandlungenund beantragt
.ramens der Kommission Ablehnung  des Vertrags.

Abg. Herold (Zentr.) : Meine Fraktion ist einig darin,
daß dieser Vertrag für Deutschland verhältnismäßig un¬
günstig  ist . Mit aller Entschiedenheit werden wir für
die Folge gegen derartige ungünstige Verträge Stellung
nehmen, auch wenn Vorabmachungen mit den Regierungen
erfolgt sind.

Abg. Kaempf (Freis. Frakt.-Gcm.): Bei einer ganzen
Reihe von Industriezweigen hat sich lebhafter Widerspruch
gegen diesen Vortrag erhoben. Wir werden gegen den Ver
trag stimmen.

Abg. Schwerin-LLwitz (kons.) : Wir stimmen einmütig
dafür. Seine groß«: Mängel verkennen wir dabei gar »mit.
Wir vorwahren uns ans das entschiedenste, daß aus dieser
Haltung zu dem Vertrag weitere Schlüsse aus andere Länder
gezogen werden, wo die Verhältnisse ganz anders als in
Portugal liegen.

Abg. Stresemann (nat.-lib.) : Unser gesamter Export
beläuft sich auf 7 Milliarden Mark, da fälliger Export nach
Portrigal mit seinen 30 Millionen gar nickt ins Gewickt.
Der Vertrag liegt nicht in unserem Interesse. Wir sind
darin einmütig, daß nicht Genügendes erreicht worden ist.
Alles in allen: wird der überwiegende Teil der National-
liberalen gegen den Vertrag stimmen. Es ist für uns wie
heute, so auch künftig die Erwägung maßgebend, daß Einzel-
inieressen im allgemeinen zurücktreten hinter denen der All¬
gemeinheit.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) : Der Widerstand der deutschen
Weinbauern gegen diesen Handelsvertrag ist nicht berechtigt.
Gras Posadowsky bis herab zum Fürsten Bülow vrophe-
zeiten alles Gute von unserer Zollpolitik, und nun sehen wir
das Resultat . Der Vertrag ist so schlecht wie möglich. Er
ist aber die notwendige Folge unseres Zolltarifs Wir
stimnieu für den Vertrag, weil wir darnach streben mög¬
lichst mit allen Ländern die Meistbegünstigungzu erlangen
und schließlich, weil wir den Zollkrieg vermieden  wissen
wollen. Deutschland sollte damit beginnen, die Hochschutz¬
politik aufzuhcben. (Beifall bei den Sozialdemokraten)

Abg. Linz (Retchsp.) : Weite Kreise der Industrie,
namentlich der Kleinindustrie, haben die schwersten Bedenken
gegen den Entwurf . Mit dem kleineren Teil meiner Freunde
werde ich gegen den Vertrag stimnken. Die Textilkurz¬
waren- und Kleineisenindustrie leiden auf das schwerste
und könnten schließlich aus Portugal verdrängt werden
Die Mehrheit meiner Partei schließt sich di. sein ablchnen
den Votum jedoch nicht an. (Beifall.)

Staatssekretär Freiherr v. Schocn bemerkt gegenüber
dem Vorredner: Der deutsche Konsul ist nicht nur gefragt
worden, er hat vielmehr regen Anteil an d n Arbeiten ge¬
nommen, wofür wir ihm, der mit allen dortigen Vcrhält-
Äffen genau vertraut ist, Dank wissen.

Abg. Hanisch (Wirtsch. Ver.) : Meine Partei sieht sick
ms verschiedenen Gründen in der Lage, den Vertrag abzu¬
lehnen. (Beifall.)

Abg. Pauly -Cochem(Zentr.) : Der Wein- und Obstbau
ttiddmtschlands müsse unter diesem Vertag leiden Man
rst über die Interessen des deutschen Weinbaues rücksschts
los hinweggegangen. Dabei leiden diese Gegenden unter
rem Rückgang der Eichcnschälwnldnngcn. Die Rechte welche
immer für die kleinen Landwirte ist. sollte auch jetzt ihr Herz
nn Feuer der Nächstenliebe Wärmen. (Heiterkeit und Bei¬
fall.) Trotz vieler Bedenken wird der größte Test meiner
fteunde ftir den Handelsvertrag stimmen, Wird doch durch
chn ein Zollkrieg vermieden. (Beifall links.)

*
Luftschifffragen im Haushaltsausschuß.

Berlin , 1. Februar . (Eigener Drahtbericht.1 Fm
AMshaltsausscknß des Reichstags erklärte bei der Be¬
ratung des Militäretats Oberst Wandel  auf eine An¬
frage nach dem Resultat der Prüfungen auf dem Gebote
'«r Aviatik:  Die wesentlichen Fortschritte der Luft-
Schiffahrt sind anzuerkennen. Die verschiedenen System--
ergänzen  sich. Vollkommen ist kein System Alle sind
arm der Windstärke abhängig. Das Militärlnftschiff macm
renerdings gute Fortschritte. Eine Luftflotte soll
!richi gebaut werden.  Die Flugmasckften hätten
»sher den Fehler, daß sie n i cht l a n g s a m fahren

Mittwoch, 8 . Februar ISTfö. «Sette 8.
Nach kurzen Ausführungen des Abg . Oertzen (freikonsüerklärte
Minister v. Arnim : Die Privatbetriebe reichen nicht

aus . Die staatlichen Pferde müssen an den Rennen be
^Aigt werden , doch soll die heimische Vollblutzucht nicht
geschädigt , sondern so weit als möglich gefördert werden.

Die Abgg . Graf v. Pappenhcim (kons.) und Gras
Henckel v. Donnersmarck (Zentr .) betonen hierauf die Un¬
entbehrlichkeit des Gestütes Graditz für die Vollbluizucht
doch dürfte es sich bei den Prüfungen der Jährlinge nicht
um Gelderwerb handeln , sondern lediglich um die Fest
stellung der Qualität.

Oberlandesstallmeister ' Graf Lchndorff : Ich hatte das
günstige Urteil über die Graditzer Zucht ftir etwas ver
f r ü h t . Graditz hatte ja drei sehr glückliche Jahre , aber
erst 1909 gelang es , den Rekord des Weinbergschen Stalls
zu brechen, der vier Jahre an der Töte marschierte . Der
Strömung gegen Graditz schlossen sich eigentlich nur Hoppe
garten , Grunewald , Cöln und Baden -Baden an, welch letz
tercs seit 1870 die Mission zur Ausprobierung der besten
Inländer und guten Ausländer erfolgreich vollführt
Wollten wir jetzt dem angeblich besten Stall Fesseln anlegen
so würden wir uns bei den imernationalen Kämpfen
blamieren . Schließlich wurde der Titel ttotz Befürwortung
durch den Minister , 40 600 M . für den Neubau eines Stalls
auf dem Hauptgestüt Georgenthal , unter Hetterkeit des
Hauses einstimmig abgelehnt  und hieraus der Rest des
Gestütetats bewilligt.

Abg. Wendlmrd (nat .-lib .) begründet bei dem
Etat der Forstverwaltung

sinnen Antrag , in welchem die Regierung aufgefordert wird
eure Denkschrift über die Menge der Ersenbahnholzschwellen
herauszugeben , welche aus inländischen Forsten zu gewinnen
leien. Wo, wie im Regierungsbezirk Cassel, geeignetes Holz
gedeiht , muffen die Holzschwellen Verwendung finden.

Ober 'landforsttneistcr Wefcner : Wir können das auslän¬
dische Holz nicht ganz entbehren.

Dre Stimmung war gedruckt.  Tägliches Geld 3% Proz.
Zn »werter Borsenstunde Banken stärker von der allgemeinen
Realrsatronslust betroffen, wogegen sich Montanwerke auf er¬
mäßigtes Niveau widerstandsfähig erwiesen. In dritter
Borsenstunde fortgesetzt unter Realisationen weiter nachgebend.
Das Geschäft war wesentlich stiller. Deutsche Kolonialaktien
letzten ihren Rückgang fort . Kassamarkt der Jndustriewette im
allgemeinen aus Liquidationen schwach. Privatdiskont 27/s Sgroa.

1'r ?? 6ruar - Der Bruttoüberschuß der Berg,
^erksgesellschaft H i b e r n , a" betrug im 4. Quartal 1909
1908̂ 317607 ^ ' aual 'ta£ 1909  2 660 672 M., im 4. Quartal

Letzte Jach richten.
Japanischer Besuch am Kaisers,ose.

Berlin , 1. Februar . (Eigener Trahtbericht .) Das
Kaiierpaar empfing heute vormittag in Gegenwart des
Kronprinzen und der Kronprinzessin , sowie des Reichs-
kunzlers und des japanischen Botschafters den japam-
Prrnzen Fuchimi und dessen Gemahlin , die für die
Maiestaten und das Kronprinzenpaar kostbare Geschenke
und kapanrsche Kunstgegenstände überreichten Nach
der Audienz fand Frühstückstafel statt.

Der Kaligesetzentwurfim Bimdcsrat.
Lftrlin , 1. Februar . (Eigener Drahtbericht .) In

der Sitzung des Bundesrats wurde dem Gesetzentwurf
über den A bsatz von Kalisalzen  nach dem An¬
trag der Ausschüsse zugestimmt.

Explosion während des Phhsiknnterrichts.
. Schöneberg, 1. Februar . (Eigener Trahtbericht .) In
der Gemenidcschule in der Nubeustratze explodierten
heute mittag während einer Physik stunde  bei
einem Experiment Chemikalien . Tein Lehren wurden
beide Hände  schwer verletzt.

Mit 100 006 Frank durchgebrnnnt.
Paris , 1. Februar . (Eigener Trahtbericht .) Ein

"ulkmbote der Baut von Frankreich ist gestern mit
106 000 ^-rank verschwunden.

Dcr Wasser stand der Seine.
Paris , 1. Februar . (Eigener Drahtbericht ) An

der Austerlitz-Brücke stand die Seine heute mittag noch
, ,64 Meter hoch. Sie ist im ganzen um 9 8 Z e n t i -
>ue t e r gefalle  n. Im Austerlitz-Viertel fällt das
Wasser stark.  Im Faubourq d'Antoine ist der
Straßenverkehr  wieder ausgenommen . Auch
vom Quar d'Orsay ist das Wasser vollständig ver¬
schwunden. _ _ _

Brünn , 1. Februar . (Eigener Trahtbericht .) In
Palowitz bei Iamnitz wurde der als Knecht auf einem
Meierhof bedienstete russische Untertan Michael Malek
verhaftet unter dem Verdachte, an der Familie Wasi-
lowska m Boguslaw den achtfachen  Raubmord be¬
gangen zu haben.

Brüssel, 1 Februar . (Eigener Drahtbericht.) Im Fort
Parchon bei Lüttich stürzte ein Geschütz aus der Kette in der
es hing, und zerschmetterte zwei Soldaten.
, n Amsterdanr, 1. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Der zu
10 Jahren Zuchthaus verurteilte , aber aus dem Gefängnis nt
Eberswalde entflohene  Einbrecher Karl Stoß der seiner

Schaft Trampe Kleinodien von HunderttausendenWert stahl, wurde wieder verhaftet. -^ ^ "nntenuen

Schiffs-AKchrrchtL^
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. ' F328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika'

Dampfer „Bosma " 27. Januar 9 Uhr 45 Min . morgens in
Södtmtore. — Westmdren, Mexiko, Südamerika : Dampfer
-'Etturia . nach Mittelbrasrlien , 27. Januar 11  Uhr morgens in
Antwerpen. „sranlenwald ", von Mexiko und Havanna
" ^ "nuar 1 Uhr 10 Min . morgens auf der Eibe.
„Habvburg , von Mrttelbrasitten kommend, 27. Januar 12 Ukr

.Junchal . „Hohenstaufen", nach Mittelbrasilien.
in (In £ ( si nachts von Llßabon. „Karthago", 27. Jan.
Sj ? Grande do Sul . „Slumanira ", 27. Januar von Puerto
Ercko . „Scotta .̂ 27. Januar m St . Thomas . — Oftasien:

' nni Januar 6 Uhr morgens von Hongkong
Ü Ä * »Lwerm , ausgehend, 27. Januar 12 Uhr
Etags Queffant passtert. „Segovia ", ausgehend. 27. Januar

".Svezm , A>. Januar abends von Suez nach Singa»
bnne' 9ictD  ® orJ' 26* Januar 12 Uhr mittagshon Hongkong nach Smgapore . -— Verschiedene
^ampser „Sparta ", 27. Januar Non Dseddah.
Norddeutscher Lloyd ' » Bremern Hauptagent für WieSbade»

I . Clir. Glücklich, Wrlhelmitraße 60. x gIg
Schnelldampfer Bremen -New Kork: „Kronprinz WUbttm"

nach Bremen, 25. Januar l Uhr nachm, von New glorf. „liifer
.̂ belm der Große nach New York, 26. Januar 6 Uhr nachm

rs lv — Mittekmeer -Linie : „König Albert " nach
Sott , 27Januar3V2 Uhr nachm. Ponta Delgada passicrk

Balnmore - und Galveston-Linien : „Prinz
nrredrrch Wilhelm nach Bremen , 28. Januar 3 Uhr vorm von

"Cassel nach Bremen . 27. Januar 2 Uhr nachin.
wn Baltimore . „Zielen nach Bremen , 27. Januar 12 Ubr
mittags von New York. „Großer Kurfürst " nach New Bork
n9' 3 barm , in New York. „Roon" nach New
üork, 25. Januar 11 Uhr vorm. Lrzard passiert. _ Australien-
unie : .--Friedrich der Große" nach Bremen , 25. Januar 1 Uhr
Ä “ J ^ ‘5enu..f"^ ont 6in Luise " nach Australien , 28. Januar

• ^arm. Gibraltar passtert. — Austral-Frachtdamvftr-
„Lothringen nach Bremen, 24. Januar 7 Uhr vorm ' in
Eolombo. „Greifswald nach Bremen , 28. Januar 5 Ubr vorm'
von Sydney Helgoland" nach Australien , 27. Januar 3 ° l^r
oaifr!!! 'iB n Meloourne . „Hessen" nach Australien , 27. Januar
r iir r in Sydney. Schwaben" nach Australien. 26 Jan

% dremantle . — Ostasien-Linie: „Goeben" nachHamburg, 27. Januar 7 Uhr vorm, von Genua . „Derfflinaer"
nach Hamburg, 25. Januar 12 Uhr^ mittags m Lonownii

Ostasien, 27. Januar 7 Uhr vorm, in Hongkong.'
„Prinzeß Alice nach Ostasien, 27. Januar 1 Uhr nachm von
I ^ hua. Kleist nach , Ostasien, 28. Januar 2Vs  U § vorm^
Borhtm =9,ltff bofftert. — Laplata -Linie : „Wittekind" nach Biao'
Antwerpen, Bremen , 27. Januar von Funchal. Eobura " nacki
Laplata , 27. ^ anuar von Antwerpen. — Brasilien -Linie? Cr^
reib nach Antwerpen, Bremen , 26. Januar von Oporto
-Langen nach Brasilien , 26. Januar von Bahia Lalle"
nach Brasilien , 26. Januar von Lissabon. — Mittclmeer.
Levante-Drenst : Dh-rapia " rmch Batum . 28. Januar w Km.
stanttnopel. — Alexandrien-Linre: „Schleswig" nach Marseille
26. Januar 2 Uhr nachm, von Alexandrien. — Singapore -Neu
mlnr Cl̂'%n!e: na(̂ Simpsonhafen , 28. Januar von

yrriitzikcher Landtag.
AbgeoLdtteienftans.

Eigener Drahdbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

Bei dem * S8£rtin > L ^bruar.
Etat der Gestütsverwalttmg

zl  ® r«f Spee (Zentr .) hervor , daß die Konkurrenz
** ^/ltuis Graditz große Beunruhigung bei den privaten
^-nnstallbesitzern hervorgerufen habe. Wenn hier ein
Monopol bestehen sollte, so wäre das Privatmonopol dem
»taatsmonopol vorzuziehen.

Letzte KKNdeisnachr -rchte « .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 1. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Trotzdem sich
in der günstigen  Entwickelung der wirtschaftlichen «eme
[tip? . ftz der. Flüssigkeit des Geldmarktes nichts geändert hat,'zeigte die Börse heute von Beginn ein recht mattes  Aus-

Afit gewannen wieder poli¬
tische Momente einen erheblicheren Einfluß auf die Gestaltung
der ^.endenz. Man zeigte sich infolge des Antrags auf eine
Berufung emer griechischen Notronalversammlung , sowie durch

i t̂tgesetzte bulgarische Rüstungen beunruhigt Der
f/Ä ^ che Einfluß erwies sich auf dem hiesigen Platze um so

^  v te  S aS? Varangegangene längere Hausse-
S n! vnd eine stärkere Konterinine

^hlt . Das sowohl von serten der Spekulation , als auch des
Privatpublrkums an den Markt gelangte Blaterial erwies sich
als ziemlich umfangreich und fand bei mangelnder Kauflust nur

Kursen Aufnahme. Größeren
das Geschäft am Montanmarkt an, wo auch

nach Festsetzung, der ersten Kurse das Angebot anhielt und zu
Langen führte . Diese erreichten bei leitenden

Dfften teilweise Ins 3 Proz . Banken nur wenig abgesevwächt
Schwacher lagen durchweg Trmisportwerte . In Elektrizitäts-
w°rten erreichten die Einbußen bis 3 Proz . Widerstandsfähig

der Rentenmarkt . , Rcichsanleihe holten den anfänalichen
ckEEen Kursnachlaß wieder ein. Japaner fest ans Konver-
lf^ ssüsabsichten. Die r u ckl ä u f i g e Bewegung machte sich
auch weiterhin , namentlich am Montanmarkte,  geltend.

27. Jwi
27.
23.

28.
28.
28.
28.
28.
28.
28.
28.
29.
29.

29.
29.
29.

30.

30.

30.
31.

LmnLilen-Aachrichfrn,
Stmideoaml Mi »vt>ai >en.

Bfn -fer Nr . 30; geöffnet an Wncheniagrn von 8 bis MbI iit » fft» Ufo,
fdjueüungeu nur Dienstags , Doimersiags und SaMSia-s.) '

Stcrbcfälle:
i. Graveur Karl Semiller , 66 I.

Dora Guttmann , ohne Beruf , 18 I.
^2 ' Ebeftau des Hauptmann - a. D,Geh. Hofrats Alfred Bauer , 56 I.
Tünchermeister Wilhelm Otto , 64 I.
Hausdiener Konrad Böhm, 36 I.
Obertelegrapheiisekretär a. D . Karl Fürstenau , 80 I.
Rentner Franziskus Grausberg , 63 I.
Witwe Apollonia Ritsert , geb. Bücher, 45 I.
Anna, T .̂ d. Fuhrmanns Heinrich Steudter , 2 St.
Richard, S . d. Hausdieners Otto Burbach, 18  L
Witwe Elisabeth Otto , geb. Eichelmann, 68 I.
Kgl. Ober-Zollrevisor Richard Haynn, 49 I.
Mathilde , geb. Schmidt, Eheftau des Spengler«

Theod. Maudt , 44 I.
Taglöhner Johann Schön, 61 I.
Heilgehilfe Jak . Klein, 71 I.
Ätarie Elisabeth, geb. Sterzel , Eheftau des Schrift¬

setzers Karl Ludwig Theodor Donecker, 50 I.
Emilie , T . d. Buchbindermeisters Edmond Freund.5 I.
Katharine , geb. Uebel, Ehefrau des Gastwitts Baul

Kurtz, 47 I.
Schutzmann Heinr , Müller , 33 I.
Taglöhner Gutberlet , 68 I . .

Geschäftliches.
Als angenehme Avwechselnng in dcr. einförmigen Diät

dcr Rekonvaleszennn gibt es nichts besseres als „Stufete " in
Milch oder Fleif sssuppe gekocht. In Hnmmelflcischsuppe gekocht
schmeckt das „Kufeke  wie Schildkrötensuppe. ~F106

Nehmen Sie F560
täglich ein Likörgläschen Wr . HSommraels Haema-
togen unmittelbar Tör der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die
Mattigkeit verschwindet und körperliches Wohl¬
befinden stellt sich raschest ein . Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen S» v . Hammel,

Dir Msrgrn -Aussatze««tfitftt 14  Heiten
und  die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitmig: W. Schulte vom Brühl.

Politik 11. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : frir Wiesbadener

Nachrichten: C Rötherdt ; für Nassainsirie Nachrichten, Aus der llmgebunaund . e, «ttt ^ r. ^ a. . c .i- ns_ u . s . . .. „i „ * HunD_ Gerichtslaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svort und^Briefkastens
; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.'“ 4 ««wv .av*' u. ŵ vtamcii . y i, m u u | ; sumrucy tu Lviesoaoen

Drua und Verlag der L. Schellenbergschen Hof'Buchdructerei in Wiesbaden.

Lvrechstundcder Redaktion: 12 di» 1 Uhr.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche , In °/*.

L. D.-Reichs -Anleihe 08.Ä
31/2: D. R.-Schatz -Anw . »
31/2 D. Reichs -Anleihe »
3, . » » » »
S. J Preuss . Consols 08 »
4. . 1Pr . Schatz -Anweis . »
31/2 Preuss . Consols »
3. . » » »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . ! Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» > » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk .b .06 Ji

» E.-B. u . A. A. »
. « E.-B.-Anleihe »

3V2 Braunschw . Anl . Thlr.
31/2 Brem. St .-A. v. 1888 J&

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4. .
31/2
3. .

102 .25
100 .90

94 .05
85 .30

102 .25
100 .90

94 .05
85 .20

101 .90
101 .05

06 .10
94 .10

93 .60

93 .30
93 .30

100 .30
101 .60
102 .

93 .50
84 .10
92.
92.

In o/B
I Japan , von 1905 Jt>! 92 .15
l Mex . am. inn . I-V Pes . 101 .05

» cons . äuß -99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jf,
» cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

| Tamaul .(25j.mex .Z .) »

95 .70
63 .90

100 .50

Provinzial - u . Communal-
Zf.  Obligationen , in »/„.

4. .1RheInpr .Ag .20, 21,31 Jt

, 02, OS-
» v. ISOb, 1002 »

EIsass-Lotbr . K'. ntc* »
Hamb .St.-A.1000u.00 »

» St .-Rente »
» St.-A.arart .1887»
. . 91,93,99,04»
» » » » 1889.
< « 97, 02 .

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
. . . (abg .) *

3.
3.
3.
t. .
»>/31
»1/2»1/2
5. .
1. .
». .
4. .
31/2
3»/r

31/2 Meckl.-Schw .C.90/94
3. . ' Sächsische Rente

83 .10
84.

102 .

31/2
4. .
31/2
3-/2
3' /2
3V2
3»/2
3V2
3»/*
3*/2
3Va
3.

Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v. l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885 li.87 » »
» * 1888u. 1889 »
» > 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» * 1896 »

94 .90
93 .80

84.
101 .90
IOI.

93 .05
32 .05

85 .15
93 .80

101 .50
93 .80

93 .80
93 .80
93 .80

93 .90
93 .65
93 .65
84 .40

3. .
3. .
4V*
4i>i
4.
5.
S.
4.
4

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 95 .50
Bern . St.-Anl.v.l895 » . 86 .50
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr . 100.

> u. Herz .02uk.1913*
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Französ . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination *ö. fl.

100 .

l */io Oriech . E .-B. stfr .90 Fr.
V/4

101 .50
99 .50
93 .60
97 .80
47 .40

4.
3*/4
4. .
*ilü
4.
4.
3V2
3»/r
3. .
41/5
41/5
4. .
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.

Mon .-Anl . v. 87
* » 87 2500r

Holland . Anl . v .96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000  »
» » 100-4000 »
* » 6tfr. i. G. »
» » i . G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.898.111,1V»

Luxemb . Anl. v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 J6

c cv. »V. 1888
Öst . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » 20,000r »

Portug . Tab .-A11I. Jt
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III *
» » »8 .111(8.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
Conv.

47 .40
,91 .80
*02 .30
*02 .50
*02 .50

*04 .80
70 50
70 .40

71.

98 .50

89 .70
99 .06
95 .10

95 .60

*00 .30
64 .20
66 .

,12 .60
*02 .50

91 .80
4. . » amort . Rte . 1890 » _
4. . » » 1891 » 91 .70
4. . » inn . Rie . (% 89) Lei4. . » äuss . Rte . (1/889) » 91.
4. . » amort . » v . l894 .4 91 .90
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 » 92 .20
4. . » » » » 1905 > 91 .20
4»/2 Russ . Cons . von 1905» 99 .20
1. . Russ .Cons . von 1880 » 91 .70
». . » Gold -A. » 1889 »

» C.E.B. S.Iu .1189 » 93.
» » S. IIIstf .Ql »

l . . » Golda ^ l.Em .IIOO »
4. . * » » III90 »
4. . » » » IV 90 *
4. . » » » VI94 * 90.
4. . » St.-R.v. 94a.K. Rbl. 92.
4. . » » » 1902 stfr . Jb 91 .20
ZV/̂o » Conv . A. v. 98 stfr . » 87.
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 86 .503. . » » * 06 » »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) * 99.
3-/2 » » 1886 » 94 .70
3-/2 » » 1890
3. . » » 82.
3**2 Schweiz . Eidg . unk.
4 . .

1911 Fr. 100.
Serb . amort . v . 1895 J6

4. . Span . v. 1882(abg .) Pes. 95.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £4. . » cons . » v . 1890 Ji
4 . . » (Administr .) 1903» 88 .50
4. . »con . unif.v.l 903 Fr. 94 .70
4. . » Anl . von 1905 Jt 87 .40
4 . . Ulig . Gold -R. 2025r » 95 .85

» » 1012,50r » 96 .20
« . . * Staats -Rente Kr. 92 .80

» » lü,000r »
3-/2 » St.-R.v.l897stf . » 82,70
3. . » Eis . Tor Gold » Jt,
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 94.

» 5000r » * 94.
» » 500r » —

II . Aussereuropäische.

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
4 -/2
6 . .
5. .
4 -/2
5.
4 .
3-/2
3
*»/2

102 .20
lOO.

93 .80
91 .90

Arg .i .O .-A.v. iS87 Pes >100 .70
» » » 500 » > —
» » » abgest . » 101 .50
» äuss . E.-B. i.G . 90 £
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-Anl .1888 £
* » » v . 1897.//

Chile Gotd -Ani . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ >105 .70
* » » 1896 » 103 .15
» » » 1893 » lOO.

CubaSt .-A. 04 stf .i.G.
Egypt . unifscirte Fr.

* privilegirie »
» garanürte L

Japan . Anl . 8. II

3Vi\
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
4.
3 -/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/e;
3'/r
3 -/2
3 -/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

3 -/2
3 -/2
3.
3 -/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
Z1/2
4.
3-/2
4.
3»/2
3-/-
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2

do . ' » 22U.23
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19ulc. 09»
do . »28uk .b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u .Q(abg, ) »
do . Lit . R (abg .) »

S v. 1886 »
T » 1891 »
U >93, 99 »
V » 1896 »

do . L .W v. 98 u .08 »
do . Str .-B. » 1899 *

v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v . Boekenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad .-B.v.OS kb . ab03»

do . » 05 » » 10 *
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»do . » 07 » » 12»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v , 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab07 »
do.. v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.luk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1895 kb .ab Ol »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do , * 1894 »
do . » 1903 *
do . v. 05uk.b .l91l»

Kaisersl . v.97uk . b.03 »
Karlsr . v. 1907u .1913

101 .40
98 .20
95 .30
92 .70

92 .00
89 .30
37.

101 .
96.
94.
94.
94.
94.
94 .40
94 .40
94 .40
94 .40
94 .40
94 .40
94 .40
95 .20

100 .50
100 .40

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

3-/2)
4. !
4. .
4.
3V
3»/2
31/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .

do. » 1906 uk. 11 »
do. » 1907 uk . 12 »
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. v. 1898k. 03 »
do. « 1904/05 »

Müncli . 1900/01U.10/11
do. v. 1906 u . 1912 *
do. * 1907u. 3913 »
do. » 03/04u.08/09 >

Nauheim v. 02u . 1912>
Nürnberg v. 1399-01 :

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904U. 14
1907u. 17

1906u. 16 >;
1903u. 08 *

Offenbach von 1877
do . » 1879

do . v. 1900 k. 1906
3-/2
3 -/2
31/2
31/2

4.
4.
3-/2

92 .90

4.
4.
3V2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
4 . .
4 . .
4 . .
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4. .
3 -/2
4. .

100 .60

100 .50
93 .10
33 .70

100 .10

02 uk. b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uic.b.0S »
»1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 *
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 *
do . v. 1903uk. b. OS»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »

93 .80
92.

91 .90

100 .40
100 .50

92.
92.
92.
92.

100 .50

92 .60
91.

57.
85.

100 .80
100 .80

100 .55
91 .80
92 .20

100 .50

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33

38|iol Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
de . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In 0/0
Jt)  82 .50

Rbl . 66.
Lire 102.

Jt\  SS.
102 .
100 .50

76 .90
95 .80
95 .70

103 .50

ö . fl.
Kr.

Ji
Fr.
Pe

£

do .v. 1891/92abg .»
do . von 1898 »

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 11. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06»
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u .05»

St . Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k.a .05 »

do . » 1906u. 13»
do . » 1902U. 08
do . » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk . b. 06
do . » 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk. 1916
do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg .)
do . v.ll 887,96, 98,02
do . v. 1903 S. I, II

Worms v. 1901 u . 07
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901
do . » 1903k.1914
do . « 1905U. 1910

Würzb . v . 1899u. 1910
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk.b .1910»

100 .

101 .10
>100 .60
101 .70

93 .10

100 .30

100 .50
93 .25
SO.
99 30

100 .80

99 .90

100 .50
92 .30
92 .30

103 .50

90.
»i 97 .75

31/2;Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk . v. 1888(conv .) Jb

do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v . 01 u. 11 *

do . von 1886 »
do . » 1895 »

4 -/2
4 -/2
4 . .
4 . .
3 -/2
5. .

97 .90
97 .20
97 .20
80 .50

92 .50
92 .50

100 .20
101 40

95 .50
95 .50
94 .10

100 .20

91 .80

84.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In ote.

61/2 K. Elsäss . Bankges. 125.
8. . 7. . Badische Bank R. 134.
41/2 3. . 5. Lind . U.S. A-D. j* 75 .60

5. . » f. Handel u.Ind .» 102.
8. . , Bod .-C.-A., W . » 13010
8°5. 805 » Handelsbanks .fi. 163.

13. . » Hyp . u .Wechs . » 290.
71/2 7-/2 Barmer Bank-V » 136 .50

6. . Berg- u. Metall -Bk.v# 120.
8*/2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 164 .30
9. . 9. , 3erl . Handelsg . » 183 .40
6. . -/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .40
6# . 6-/2 » » Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .40
5-/2 51/2 Comm. u. Disc.-B. »
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6. . » > .« 1137 -85

12. . 12. Deutsche B. S. I X » 1256 .40
8. . » Asiat . B.Taels 177.

4-/2 » Eff. u. W . Thl . |107,S0
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143 .75
6. . S. » Ver .-Bank J6 129 .50
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 195 .70
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 163.
6. . 5. . » Bankver . « 104 .50
71/2 8. . Eisen oalin -R.-Bk. » 148 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank » 203 .60
9. . 9. do . H .-Bk. . 207.
Y. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 163 .10
8. , 8. . GothaerG .-C .-B. I‘hl. 160 .50
5. . 5V4 Mitleid .Bdkr ., Gr . J6  1103 .50
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 120 .30
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .90
51/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

in . . 11. . do . Vereiiisb . » 211 .85
7«7|,0 6,8!s3Oest .-Ungar . Bk, Kr. 128 05
4. . 6. . Oest . Länderb . » 127 .85
93/8 93/8 do . Cred .-A. ö .fl- 211 .26
5. . 5. . Pfalz . Bank Jt 100 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 188 .50
7-/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Ihl. 163.
5-/2 51/2 do . Hyp .-A.-B. jb 123 .10

777 Reichsbank » 149 .70
7. . 7, . Rhein . Credit .-B. » 136 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .26
7. 7. Schaaffh . Bankver . » 147 .50
6. 6. Südd . Bk., Mannh . » 114 90
8. 8. do . Bodenkr .-B. » 179.
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .50
5-/2 Schwarzw . Bk -V. » 1 95.
7-/2 7-/2 Wiener ßank -V. » 139 .80
7. 7. Württbg .Bankanst . » 148 .80
5. 5. do . Landesbank - 105.
7. 6. do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. do . Vereinsbk . » 140 .50
6. 6. Würzb . Volksb . Jt

Nicht volibezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In %
8. . I9- - IBanq . Ottom .50 °/o Fr . 1142 .50

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid. Kclonial -QesVorl .Ltzt. In % „

Oktaviminen . . . .
Ostafr . Eisenb .-Ges.

13. , | ( Berl .) Ant . gar . M.

In %
» Met , Obenirs . ^ 1
»Schn.Frankenth .* j2 * ? *” 0

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In m

Witten . St.
Wehl- u. Br. Haus .»
MctallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . 0 .,Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St .I. »
Schuhf . vr . Frank . *
do. Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F .Waldh . »

384.
92 50

186 .50
151 .50

NS.
2

7 a. C
220 .
134.
164.
120 .
140.

120 .50
123

1284 .25

Div  Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt . I" ** •

247.
115 .90

16% 15. . Boch . Bb . u . G . Jt>
8. . Buderus Eisenw . »

22. . Conc . Bergb .-G , »
1». . 10. . Deutsch -Luxembg . »
14. . 12. . Eschweiier Bergw . »
16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . »11. . 12. . Gelsenkirchen » »
12. . 11. . Harpener Bergb . »14. . 10. . Hiberaia Bergw . »
10. . 10. c Kaliw . Aschersl . »
3. . do . Westereg . *
4-/2 do . do . P .-A. »
8. . 6. . Massener Bergbau »

6. . Oberschi . Eis.-In . ■*
17. . 11. . Phönix Bergbau »
12. . Riebeclc. Montan -»
12. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
15. . 19. . Östr . Alp . M. ö . fl.

216 .20
212 .
141 .25
216.
209 .50

165 .50
218.
103.
124 .50
111 .90
281.

197 .50

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben > 9800

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a> Deutsche.

VorLLtzt . In 0/0.

51/2
8.

4*/a
S-/r
5-/2
5Vt
6 ..

Ludwigsh .Bexb . s.fl.l}Pfalz . Maxb.
do . Nordb.

fl.

Allg. D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis .-Betr .-Ges . »
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack.

187.
96 ._

106 .25
154.
186 .20

185 .50
105.
12040
>184 .50
102 .40

26 . . 20. . Alum.Neuh .(50% )Fr . 262.
10. . Aschffbg .Buntpap ..̂ 161 .50
8 . . » Masch .-Pap . » —
9-/2 10-/2 Bad. Zckf . Wagh . fi. 164.
4. . BaugSüdd .I.60% E. Jt  100 .80

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 288.
13. . 10. . Brauerei Binding » 183,50
11. . 9. . » Duisburger » 200.
9. * 7. . » Eichbaum » 109 .50

12i/a 12-/2 » Eiche , Kiel » 18S.
9. . 8. . »HenningerFrkf .» 136.
9. . 8. . » » Pr .-Akt. » 140
5. . 3-/2 » Hofbr . Nicol . » j 70.
8. . 8. . » Kempff » >122.4. . 4. . » Löwenbr . Sin . » j —

10. . 10. . » Mainzer A.-B. » 195
8. . 8. . » Mannh . Act. » 135.
9. - 9. . » Nürnberg » 154.
6. . 6. . »Parkbrauereien » 38.
6. . 6. . * Rhein . (M.)Vz. » > 70.
6. . 0. . » Stamm-A. » | 48.
8. . 4-/2 » Schöfferhof » j 91 .105. . 4. . » Sonne , Speier . » öl.

13. . 13. . * Stern , Oberrad » 196.
4-/r 0. . » Storch , Speier » | 70.

14. . 14. . » Tücher » 233,30
9 . . 7-/2 » Union (Trier ) » 114.
6 . . 4. . » Werger » 00.4 . . Bronzef . Schlenk » 124.

12. . 12. . Cem . Heidelb . » 143 .50
12. . » F. Karlst . » 131 .9a
9. . » Lothr . Metz » 119 .50

10. . Cham . u.Th .-W.A. » 146
7-/2 Chem .A.-C . Guano » 110 .50

30. . » Bad. A. u .Sodaf . » 435.
9. . 0. . * Blei Silb .Branh . 112 .50

30. . »D .Gold -,Sl.-Sch .» 583.
12. . > Fabr . Goldbg . * 212.14. . » » Griesli . El. » 269 .30
30. . » Farbw . Höchst » 448 .90
4. . » » Mühlheim » 66.

20. . » Fabr .,V.Mannh .» 330 .8010. . » Weiler -ter -Meer » 173.
32. . » Werke Albert » 462,
8. . » Holzverkohlgs . » 203 .50

10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 158.
12-/2 El . Accum , Berlin »
9-/2 9-/2 » Deut . Uebersee » 189 .80

12. . 12. . -»Ges . Allg .,Berl . » 259 .80
4. . » W.Homb .v.d .H .» 112.
7. . » Lahmeyer » 107 .407. . 7. . » Licht u. Kraft » 133 .30

10. . » Lief .-Ges .,Berl . * 185.5. . S. . » Schuckert » 186 .75
11. . 11. . » Siein.u . Hals . » 231.
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 122 .50
7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 122.

10. . Feinmechanik (JO * 155.
0 . . 4. . Gelsk . Gußst . » 100 .80

10. . 7-/2 Kalk Rh . Westf . » 150 .50
15. . 10. . Kunstseidef . , Frkf . » 198.ro. . 10. . Ledert . N. Sp . > 202.
10. . 1». . Ludwigsh . w .-M. » j 56 .90
25. . 25. . Masch . A., Kleyer » 376 .30
12. . » Badenia , Wh . * 196.
25. . 17. . » Bielefeld D., » 379.
10. . 7. . > Faberu . Sch*, s >127.6. . 6. . » Gasrn . Deute *
15. . 15. . » Gritzn ., Dari . » 225 .50
14. . 14. . » Karlsruher » 212.IS. . » Moenus • jSLL .LS

6. .
b) Ausländisch «.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 117.

6. . 5. . do . St.-A, » 97 .60
S2/3 6. . Böhm. Nordb . *

3n Buscbtehr . Lit . A. »
13. . l2 */a do . Lit . B. »
in >ro l » |«o -zäkath -Agram » a ? .
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105 .60
6% 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 161 .60
0. . 0. . do . Sb. (Lorab .) » 22 .90
51/4 5-/2 do . Nordw . ö .fl.
51/4 5-/2 do . Lit . B. »
4. . 4. . Yag-Dux Pr .-Act. »

5. . do . St.-Act. .
IVs 1. . Raab Öd .-Ebenfurt» 27.
s. 5. . Stublw . R. Grz . »
7% 7. . Gotthardbahn Fr. —

e. . 6. . Balthn . u. Ohio Doll. j116.
7. . 1 6-/2>Pennsy !v. R. R. Doll. j 132 .50
6 . . | 6. . jÄnatol . E.-B.

6, . |Prince Henri
J6\  —

63/51 Fr .I134 .50
91/1IIO. . GrazerTramvvay5 .fi. >186.

Pr .-Ob !igat v . Transp .-Anst
Zf.
4. .(
3-/2
3-/2!
3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

a) Deutsch « .
Pfälzische

do . »
do . (convert .)

Allg . D. Kleinb . abg . Jt
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 .
D. Eisenb .-O . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 * » 07 »
Südd . Eisenbahn »

In % .

96 .75
"75 .60

10040

93 .50
94 .30

101 .25

97 .50
01.

4. .
b) Ausländische*

Böhm . Nord stf . i . G. Jt 99 .60
do . do. stf. i. G. » 99 .60

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do . do . » i. S. » 96 .15

4. . do . do . » in O. 98 .65
4. . do . do . von 1895 Kr 95 .70
4. . Donau -Dampf .82sü.ö. 96 .80
4. . do . do . 86 » i.G. » 96.
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold » SS.
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünikirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. i.S. » 95 .80
4° . Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O . 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Jl
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl.4. . do . do . stfr . i. S. » 95 .10
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr 95 .70
4. . do . Schles . Centr . » 85 .30
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Jt
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 105.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 37 .50
5-/2 do . do . v. 1903 Lit .C . * 88 .40
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl 104 .10
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr 36 60
3L2 do . dö . v. 1903L. A. » 87 .70
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl 104 .10
3-/? do . do . conv . L. B. Kr 86 .50
31/a do . do . v.1903L-B. » 87 80
5. . do . Süd (Lom!i.)sf. i. G. J> 102 .70
4. . do . do . »

26/10 do . do . Fr 59 .85
26/10 do . E. v . 1871 i. G. *
5. . do . Stsb .73/74sf.i .G. Jt 106.
5. . do . Br . R, 72sf . i. G.Thl 103 .40
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . Jt 99 .55

3. , do . L-VHI .Em.stf.G-. Fr 84 .65
3. . do . IX . Em. stf. i . G. -
3. . do . v. 1885 st!. !. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G. » 84 .75
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4. . Piisen -Priesen sf. i.S.ö .f) 95 .50
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .70
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. > 77 .60
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 68 .50
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 95 70
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Jt 99 .90
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 104.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2</io Ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm . stf . i.G. * 103.

2Vio Livorno Lit .C,Du . D/2 * 75 .90

In %
Sardin .Sec. stf . g . Iil .IILt 75 .70
Sicilian . v . 89 stf . i. G . » 101 30

do . v . 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S, A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le 102 .50
i Gotthardbahn Fr . 96 .60
>Jura -Simplon v. 94 gar , »

Schweiz -Centr . v. 1880 » 103 .10
Iwang .-Dombr . stf . g . J6 —
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » |
do . Chark . 89 » » » >

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsx stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salon ik~Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepec rckz .1914*

88 .50
83 .10
88 . 10
88 . 10

88 .70
88 .30

83 .10
98.

103 .20

67 .20

102 .70

Pfandbr. 11. Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3»/2| Allg . R.-A., Stuttg . M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2
4.
4.
31/2
4.
3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
Z-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/r
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2

dö . do.
do . B.-C . V. NiirnD .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . Gotha S.6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.lö,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .1910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l9l3»
do . S. 28—30 »
do . * 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk,1910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 *
do . * 301-310 *
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Meiu . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . 8.8uk .1911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917»
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do „ » 21 »
do . 8 . 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . y. 1890 »

v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»
7. 1894/96 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do,

do.
do . v. 1904 *
do.C.-0 .06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
1912
1915»
1917»
1919»
1914 »
1912*
1912»
1917*

do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do. uk . b . 1907 »
do . » » 1912»
do . >
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. 8.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »

» 8 u. 8a *
» 9 u. 9a »
»10  »
» 2 u. 4 »
»6uk .b .08 »

Südd .B-C.31/32,34,43 »
p 0. bis inkl . S. 52 »
w . B.-C. H .,CöIu S. 7 *

do. do . S. 8 »
do . do . 8 . 4 »

Württ . H .-B. Eni. b .92»
do . do . »

In % .
93 .80
93 .80
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .90
101

94 30
93 SO
98 .50
98 .50
98 .50
91.
91.

101 .30
90 .60
99 .30
99 .30
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

102 .
92.
99 .80
99 .10

100 .50
100 .30

99 .50
100 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .30

lOO.
99 .60

100 .70
95.
92 .50
99 .70
99 .80
99 .50

100 .
100 .

91 .50
93 .50
94.
93 30
99 .70
99 .70
99 .70
92.
92.
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

100 .10
93.
99 .50
99 .75
91 .40
99 .80
99 .80

lOO.
100 .20
101 .50

81 .60
91 .80

_ 82 .80
*■00 .20

98 . 10
91.
97 .70
99 .90
9770loo.

* 00 .20
*00,50

do.
do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Jt

do . S.14-I5uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com . Ser . 5-6 »

Ld .-He5s .C0m .Ser .7-8»
do . do . » 1u, 2 »
do . Ser .3 verl .kdb . »
do . 8 . 4 vl. uk . 1015̂

L.-K.(Cass .)S.22u.1914»
S. 21u .1917»

Nass .L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . » F,G,H,K,L»

* M, N, P , Q *
» S, R »
» T »
» O »
» U »

do.
do.
do.
do.
do.

100 .20
92 .25
93 .25

99 .80
99 .80
99 .80
92.
91 .80
99 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100 .25
91 .30
93 .50

100 .30
98 .80
99 .20

100 .50
94 .95

100 .30
SS.

101 .10
101 .40

93 .20
93 .20
92 .80

101 .10

08 .
73 SO

95 -90

Zf.Amerik . Eisenb .-Bond «.
Centr . Pacif . I Ref . M.

do.
Chic .Milw.St .P. , P .D.

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .I M.
South . Pac . 3 . B. I M.

do . Income -Bonds

102 60
78 .80

103 .70
95 .95
24 .

Zf.

4. .
4.
4.
4.
41/a
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
4.

Diverse Obligationen.
In a*.
94 .1®
97 .
99 .

4. . ! Aschaffb .Buntp . Hyp.
4 . . ! Bank für industr . U.

Brauerei öinding H . »
do . Frkf . Essigh . »

Nicolay Han . »
Mainzer Br. »

Rhein ., Alteb . »
do .Mainzr .103 *
Storch Speyer »
Werger »

do . Oertgc Worms »
BrüxerKolilenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

4-/2' Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4V2 Biei- u. Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

lOO.
91 .

10136
SS 70
9630

4 -/2
4-/2
4. .

Farbwerke Höchst
Chent . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., 8. 4 »do . Serie I-IV »
El . Dtsch . Ueberseeg . >
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

Fl .Werk Homb .v.d .H . *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do , »
do . Betr . A.-G . Siem »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt .»
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpcnerBergb .-Hypt .*
Gew .Rossleb .riiekz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »

, Seilindust . Wolff Hyp . »
41/3 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
41/a*Zellst .Waldhof Mannh .»

5 . .
4 . .
31/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
2 -/2
2*/4
2. .
4-/2
4-/2
4. .>
4-/2
4-/2
4 -/2
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4 -/2
4. .
4-/2

9932
lOO.
103 8*
109.
103 .S*
102N
102 .

97.
97 .66

102 .
98 .8

lOO.

109 .18
984^

106 .
103 .

46 .5?
4S .SI
46

102
100 .8*

103,8*

102 . .99 .5#
103

83 ,4*
96 .1*loa

100 .8
89 8

10a
100.
101

88 .
101.
103
lOO*
100 .8-

Zf. Verzins !. Lose.
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2 -/2

Badische Prämien Thlr
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do ; v. 1866a. Kr. »

Stuh !weissb .-R.-Gr . ö fl

In 4k

1X7JJ

137 .S»
,Zhelass»
448.

1X44

Unverzinsliche Lose
zt - Per  St . |„ ) i

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » io
Meininger s. fl , 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. too

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Oräfl .s . fi. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Zieh *.
Z.

, z.130.
33.

S75
465.

V5 .S‘

178 .4 -1

Oeldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Gan2f .Sch eideg.
ffochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll .!

Belg. Noten p. 100Fr.:
Engl . Noten p . 1Lstr .I
Frz . Noten p. 100 Fr.

Brief . |
2043
*6 .30
16 .80;
17 . !

4 .x a

Qetd

2800
2804
73 .60

80 .44
X6 _s>i
*6 .1<
16 .« '

4 .X8 t ^
2X6

279<

81 .10
20 .44
81 .35

7l .«<

4 .1'

von

ietttei
läßt He
sowie ei

ikeiwilli

Zum
L
H
L
je
$
fc

.' elep

D
27 » UYt

vachverze

sreiwillig
Be

iaros
45'

81.
20 .4

Hon . Noten p . 100fi. xss !bo !ififl Echt
ital . Noten p. 100 Le. 80 .80
Oest .-U. N. p. 100 Kr. 85 I „
Russ.Not .Gr .p . lOOR. £ 16 .50
do . (lu .3R.) p,100R . - ais-Schweiz . N. p . 100 Fr . 31 .3s
* Kapital und Zinsen in Qol <i

si .s

Reicbsbank -Diskont 4>/jf/u.
Amsteraaui . fi. j(ji
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . I
Madrid . . Ps . 100
N.-Vork(3T.S.)D. 100

168.65
80.90
80.75
20.451/«

Wechsel . In Mark
31/20/0 - ans . . . Fr . 100 81.25
31/2 o/o>Schweiz . Bkpl. Fr . 100 81.07,/,C+ C TT mn *

iJOih

50,0  St . Petersb . 'S.-R. 100
3 o/0 j Triest . . Kr. 100

41/20/0 Wien . . Kr. 100 85.
i do. . . Kr. m.S.1

SK
3VsK

4 *
« >»

or:

Kehille

Erstkla



r

20

50

n •/,
01 .40
83 90
»S SO
93 .500150
95 70
02 .86.
95.
95.
95.96.
SS.
96.

ondfc
88 .
73  SO

96 ^ 0
102 60

7880
103 .70

96 .96
34.

ien.
In 4k
84 .10
97.
SB.

ioo,
91.loi ^ e
99 70
96 JC

99XJ
IOO.
lOS 80loa.
i103 ,SO1103.00
102.

97.
97 .6«

103.
98 .8

loa
103X199.
106.
103.

45 .5846 .W46«
loa.
ioo.
los .«
loa.

99 .5*los
9840
96 .15loa.

ioo—ei 9
ioo.

117J

137 .*

137 .9*
Zhs

lss .k-q
443.

114 .4

178 .4»

Nr . 53. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.

Schwarze und weisse
Garantie -Qualitäten.

Mesdaderrer TagölM. Wrtttwoch , 8 . Februar ISIS. Sette 7«

Versteigerung

X
X
X
X
X
X

Seidenbaus

Marchaud,
Langgasse

42.
192

üött Kurz-, Weiß- und Wollwarerr, Korsetten,
Schirmen, Herren-Artileln re.

Donnerstag , den 3 . Februar er . „ nv folqende Daae
leweils morgens V '/s und nachmittags 2 > Nhr beginnend'
*äßt_Herr I*. Fei ; b •ellies - wegen gänzlicher Aufgabe d . Artikel
iowre einige zuructgeietzte Sachen in meinem Versteigern,,gssaale

7 Schwalbacherstraße 7.
cheiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot lammen:
Weißwaren , als : Hcrren-Qber- und Vorhemden, Damen- und Cf,n>er-
Hemden Danien-Bclnkleidcr. tlnterröcke pp. : Wovwarett , als : Herre - u
Urnafm ™«: «nde ^ ag' m K^ ê Michem

Wilhelm ffielfrich,
Arrktronator xt. ‘gasafor , 3455

elephon 2941 . Schivalbacherftratze 7.

«[(eiflerang.
27» UhrDonncrötag , de« 3. Februar , vormittags ft‘/> tmb  nachmittaas

vr vkgruurnd » versteigere ich zufolge Auftrags in d"' "" ■ ^der Wohnung

16  Gneisenaustratze 16
1 . Gtage links.

>

«achverzeicbnctes gebrauchtes Mobiliar rc. :
Nu, b.-Büfett , Naüb.-V rtiko, 2 Bücherschräke, Silberschrank Betten
L-aschiommodm und Nachttis» « mit und o ne Marmor , Kommoden
Kon ölen, Kleiderfchränke, Nivp- und andere Tische, iSraaerc diverse
Sr -ie e. Oel- und Stadl ichbilder, Triumphstnhl, Real, bhais'elonaue
Studie aber Art, Kleider' ander Wäschemangel, Dampfsitzbad Serv -icr-
tiicöe, gro-ie Partie G-irtcnmöd l. als : Tische, Stichle, Bänke' Ga>-'en-
fcßiireii. Stander mit Figur für Balkon. Roll schn wan . Geweih an:er
Gas erd Bugelo en mit 6 Eisen, Nipp- und Dekoration q--q-istä„ »'
vcrUeilbares Ruhebett. Blumenständer, elektrische Beleuchtnnaskvrver'
gro' e Partie Knpler -, Nickel- u . Silber,reschirr - Glas Porzellan'
Ku» n- und Ko vgeichirr. Kuchens ran ' , div. son' iae Küchenmöbel'
transvortabler Herd und viele hier müit benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . ' 3433
Besichtigung am Tage der Auktion

und Spekulation.
Neues Handbuch für 1910.

Winke für Kapitalisten.»pitalisten . — Pingerseige für Spekulanten.
. Amerikanische Papiere . — Minen -Werte.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Savilie & Bro , 83, New Oxford Street , London.
Banks und Börsengeschäft.

Ka mlmcldn ngen aus New York . — Telegrammadresse : Gemeinsam , London.

Eisbahn.
F19*

ES sei hingewiesen, daß die SÄS-
Eisvolnr (Kaiserftrastel allabendlich bei
elektrischer Beleuchtung belaufbar ist.

Auf der No d-Buhn am Wolkenbruch
findet heute Mittnoh nachm, großes
Oredopho n - Konzert statt.

Vett-Sosa„vorma"
Tagsüber : Schönes Sopfta ; des Nachts : Bequemes Bett!
Verblüffend leicht verwandelbar . Erspart ein ffimmerl 98

SwllReffpaare NI!!?!
Elegante Herren-, Damen - und

»luder - « tte ?el weit unter Preis;
Wiener Schick- u . B -rÜschuk>e, deren
fr. Pr. 6- 11 Mk. war, jetzt MT. 3.80.

IlHVjleuBfiSIe 22,,,« * •
Günstigste Ksufgelegenheit

für Brautleute.
Durch einen vorteilhaften Einkauf bin

ich in der Lage
10 l!ompLlH?0!| iiHna0-€ lHd£i]t

u riesig billigem Preis abzugeben.
i. 3, Möbellager, BlstÄ str. 7.

AUeirrverkauf : Gustav Msüath , Friedrichitr . 46.

9.
W

Teleph.
1712.

üit
E*Ia

Ui„Bog -sLheir-JVea ! ,
gutes, sicher w'rkendcs Mittel fiir nicht
, gende, heiser und and rweitig kranke

Konarlenvö , el . Zu haben bei
SS3i- er . Wellritzstratze t , Part»

Bezugspreis:
Vierteljährlich
krei ins fiaus

M. 2.-

irir Mel-HlUS Li§«srltzruz 19.
Günfrifffte Einkaufsquelle für Verlobte jede» Standes,
und Ledern ?öbttn °^^ Sorte » Möbeln , Matratze », DofaS , Klub-

Uebernabme aller in men Fach cinschlagendcu Arbeiten zu billigsten Preisen,
m - bequeme Zahlungsbedingungen ohne PreiSaufschlag.

wird^geb̂ en^ tI9im3  meiner großen hellen Ausstattungsräume otme KaitfLWaitS

II . W . Prantl , Tapezierer u. Dekorateur.

Georg * ©III «per.
Ankiisnator irnd Taxator.

GeschäftSlokal: Gchwaldacherstrotze 28.

Ile Mesösöeii
Bern Me®

EioeWoclianscM io eaglisciier Sprach«.

Wegen vorgerückter Jahreszeit
geben wir alle warm gefütterten

Schnhwaren zu

sehr ermäßigten
Preisen ab.

Da-merl -Leder -HauSschuhe
mit Absatz und Fries- s» 4S
fut-er . . . . jetzt ä

T nchsckuhe mit Einfaß
und Absatz . . für

Gummischube, alle Größen,
gefüttert» Stiefel,

Damen-, Herren- « . Kinöer-
Kamelbaarschube,

Ki«d«r-Hausschutze mit Lcdcr-
spitzcn.

Alles unter bisherigem Preis.

Schnallenstiefel
nut dickem weißem Friesiutter,
L-dcr-ohle und Absatz, alle «dWi-»t mdDamengrößen . jetzt

Dieselben fiir Herren . . . jetzt
Chromleder -Lchnalleustiefel ft 50

mit dickem Friesiutter . . jetzt

Telephon 3N! S. K SNsUM^  Telephon 801 ».
18 Kirchgaffe 18, zlvischm Luisen- und Fricdrichstraße.

6 sparen
, Verlag der ,
) L.Schellenberg’schen Hofbuchdruckereij

Wiesbaden, Langgasse 27.

ersiaunikh viel Zeit und Kraft und
schonen ihre Wäsche
beim Ciebrauch von

SIS

SS Ozonit“
(Prof. QiesslePs Patent)

das moderne

The Wiesbaden Wcekly Review
wird voti den vielen in Wiesbaden
wohnenden oder sich zur Kur auf¬
haltenden Engländern und Ameri¬
kanern gern gelesen, liegt in allen
besseren Hotels und Pensionen der
Weltktirstadt.sowie in ca.300 anderen
hervorragenden Kurorten Europas
auf. Den „Englischen Clubs“ des
ganzen Kontinents werden regel¬

mäßig Nummern zugestellt.

WkEslMAszejges.

Für die wohltuenden Beweise herzlichster
Teilnahme bei dem Hinscheiden meines geliebten
Mannes, unseres guten Bruders, des Herrn
Buchhändlers

^e -währleistet durch den Fremdenverkehr
'n Wiesbaden (jährlich ca . 200 000 Fremde)

Waschmittel.
Heinrich Heus

(Jeberal! erhältlich.

:lo'01-
,<iX03

Ge», gesch
F 60

gZaros Yogurt Milcii veriäniert des Leiieu.
Kaien Sie sei«

nach Prftfesssi’
im

A S<SlA'
4«
8 *

orientalische „Zaros Yogurt Milch*
Metsclsmlkoff-Paris

t „Zur GesiiM",
Kehillerpiatx1, Inh. Carl Häuser, Sekillerplata1,

gegessen ?. 3401
Sehr wohlschmeckend und ärztlich empfohlen.

Erstklassige Kiiolie, pa. alkoholfreie Getränke von nur la Firmen«

Prü? imiüe MmrMmn
von 1-.2G Mk. an . schalln blühsrrde' . V. U. I, }CCIv*1 C
Alpenveilchen von 35 Pf . an.
Henri Urenbr glumenft . a. d. Markt.

Theke.

sprechen wir, zugleich im Namen der übrigen
Leidtragenden, unseren herzlichsten Dank aus.

Deiene fjjkttf , geb. Stoltzruhevg.

Eleonore Senst.
Wiesbaden, den 1. Februar 1910.

3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten, Schränken und
DurchgangStiir , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
hassend ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr . 29. *

im

Santsagung.
Aiosk

Ser Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie-Erzeugnisten aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu Verl.
Näh eres im Taa bl.-Berlaa.

GM MMe lör
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
Etchenrahmen , für Plakat -Tafel ge-
bl!s.net, billig zu verkaufen Metzger-
ga ffe 34/36, im Hof.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden
Galten und Vaters unfern innigsten Dank. Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Philivvi, dem „Pompicr-Corps", der
„Stadt. Feuerwehr", der„Zwangs-Innung der Tüncher", dem
Gesangverein„Liederblüte" für den erhebenden Gesang, sowie
für die reichen Kranzspenden nochmals unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Luise Ott » . Wwe.

Mkeslr »ds « , den 1. Februar 1910.

Vergesst die hungernden
~! j~ l ^ ögel nicht ! j~H~

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich das Geschäft meines
verslorbeiien Mannes in unveränderler Weise mil meinen
Söhnen weilerführen werde. D.
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Ausnahme - T age mit

für

WoU'Decken,Stepp-Decken.
Unter Preis : 1 Posten 130 cm la Bettdamaste: Rabatt

Serie I statt Mk. 1.30 jetzt Mk. 1 .0 ®
Serie II statt Mk. 1.50 jetzt Mk. 1 . 1®
Serie III statt Mk. 1.60 jetzt Mk. 1 . 8® Ad l an

Langgasse 29.

-4
L 3*

[ ißt d. verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus | g ^
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

, Scliwarzliaupt SpieckerLCo. Nach!., G. m.  b . H., Frankfurta. M. i
■JUL

ü E 1 Hf

Jiefyraus
m

in

I: Baßsdjuben m

Cieiehw
S Langgasse M.

ur Konfirmation
Asmsmvmss emiBEze&SäZS&ZBtäi

^ Ganz hervorragend billige Preise.

m

s n

%
U Auf Extra-Tischen in der II. Etage ausgelegt:

Lack-Spangensdjufye
■ Lack -Salonscfyufye
S Weiße Gface -Sfiefef
^ Weiße Gtace -Ftalb $d) uf}e

BK Farbige 7U!as -Sef) uf) e
(Wiener Fabrikat)

zum Aussuehen jedes Paar

TG mm
m

schwarze und weisse Stofe
in grosser Auswahl und jeder Preislage.

lß

Hei

II.

B 7iarnevalscf ) uf) e in blau, rosa, grün,
. . . Paar 4.50, 2.50, 1.95,gelb, rot Pf.

S.B(umen(f)a(iLO
.v

Anfertigung wafferdichter wagendecken.
ErsteWiesd . Deckensahrtt , Schierfteiaerstr . 4 . -

ü J Dia Abholung von Gepäck , 7
« FR ACHT-undEIL GÜTERN ♦

ggDODBnaEa ofloo oBBaooDoaBBODoopag
O zur Kgl. Preuss. Sfaatsbahn er _ t
•v folgt durch die regelmässig 4bj 8 4

5 Touren täglich fahrenden

LIEE1G'3Fleisch-Extraci
darf seit mehr als 40 Jaliiren
in keiner guten Küche fehlen.

RETTENMAYERS
% ABKOLE -WAGEN
& zu je ter Tagesstunde.
^ QAm.tan 'a mir xrnrrmtfcfl0*fl anf TI

H Stellung neirn » ur «aa:
H 18»ILA SST it ASS K £ 4
® Telephon Nr . 12 u. 2376 . J

aaaoaaoaooao

□□□□□□□□DO

OQQOOOQQgt3nDnCBQOCSODÖOQöOQOöD aEin

□□□□□□□□□oooooöoooöDr

Köaigücher NötspecUteür

L/cttcnmoycp

Di
Ächtmask
Eintritts!

Bt
Biflarreti'w nie.
traße; bi
fitage 8,
BreUe
SRarftftr.
ftrâ e 4
fitifcur,
jr .tz
Saalbaii

M
sttzmdcn,
2charnhc

-r

- UJiQSbaüQn- Kes

EXTRA¬
WAGEN

auf ,i; e
MINUTE!.’

ige -en
lixpresstaxe ).

8. Mathias & Co
i

Ecke Weiler- nd Spiegels» .

Infolge Aufgabe aller Meterwaren
Seidenstoffe , Samt,
Tüll , -SpHzenstoffe

za aussergewöhnlich billigen Ansverkaufs- Preises

M
fttt Betet

Eint Mk.
rnzufüh

W
l  BorsitzKIbrmad)
fteftaura
Sömerbe
Seerobet
Äapierlo
4 . » e
Stern!
» B8e
Abrecht

P
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Nr . 58.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Viesbadener Tmliliitt
Mittwoch,

2. Feb .uar 1910.
58 . Jahrgang.

Heute letzter Tag

Wiesbaden.8 . Guttmann =
K8V

Ratskeller.
Heute Mittwoch , 2. Februar,

ab 7 J 'lir abends:

iS

?e.

n er-
>4 bis
9li

I sj

ifBe - J

E S.
6.

3ditCüT

^yeren=
^RA-
iGEN

*ii©
UTE ! .’
* 6ü
ssfcaxe).

♦♦♦♦<

JUtlitär-Kotizert,
ansgeführt von der Kapelle des Füs .-I£gts . v . dersdorff

(Kurlsess .) Mo. 80 . 211
Eintritt frei.

Carl Herborn , Hoftraiteur.

Quartett -Verein Wiesbaden.
Fastnacht -Samstag , den 5. Februar1910:

Grcher Mßkrechall
im Saalbau

Tnrngekellfchaft , Schwalbacherstraße8,
verbunden mit Bol n npolonaise. Aufführungen
von Gruppentänzen sowie Eintreffen einer Orig.-
Negeriruppe mit ihrem Häuptling Schambolulu

nebst Lldjutant (Longo aus tiiord-Afrika.
Dioskensterne im Vorverkauf für Masken und Nichtmnsken1 5)1f. , eine

»ichtmaskierte Dame frei, jede wcilcre Dame J>0 Pf . — Kassenpreis 1.50 Mk«
Antrittspreis für Mitglieder (Masken od-r Nichtniasken) 50 Pf.

Mastensterne im Vorverkauf zu haben bei den Herren: rra >« r,
Ziaarrengeichäst, Langqasse. Carl » mter * a isf . , Papiergeschäft, Kirchgasse,
HiikHm äioJ ^ s. b .jpger , Zigarrengeschäck, Ecke Wellritz- u. Schwalbacher-
traße: bei den Restaurateure« : .sakob Sclu >u <-rlinx , Zum Römer. Büdingen-
nra>oe' 8, « n »-. ,-jinn stumpfe Tor, Schwalbacherstraße, Meinrä S»
Berber , Zum Schar -,tMst, Scharnhorststr. 32, 8 1». l -’a nly . Zum Gambrinus,
Marktstr., al .oii et uppert , Römerberg 21, * »itfr . Sclinii -rle . Wcstcvd-
ftrafce ioiiann Raab . Zum schwarzen Adler, Büd ngenstraße 6, 5R<*sit <-sa,
Friseur, Blücherplatz4, He .nr . Xreitier , Maskenverl-ibanstalt, Goldgasse,
p r ,ta ' Men *. Schuhgeschäft, Blücherstraße 32, Wer ->I»ar «l Ciintlier,
Zaalbau Turngefellschast.

Mitglied r. welche sich maskieren, können ihr? Maskensterne bei dem 1. Vor¬
sitzenden, Herrn ak . Mi «bei , Lchrstr., sowie bei Herrn R ill ». 8ebni »«lk,
Dcharnhorststrai-e 13. 1, abholen._

Verdingung.
Die Erd - u. Maurerarbeiten (nur

Arbeitslohn ), Zimmer -, Dachdecker-
und Speuglerarüeite » (einschlretznch
Materialienlieferun «) zum Volrs-
schul-Neubau der Gemelnde Mittel-
Heim sollen im Submissionswoge
vergeben werden . . ,

Die Zeichnungen liegen bei dem
bauleitenden Architekten, Georg
Hartmann in Geisenheim , zur Ein¬
sicht offen, woselbst auch die Be¬
dingungen und Angebote gegen ent¬
sprechende Schreibgebühren erhält¬
lich sind. Die verschlossenen Ange
bote sind bis zum 15. Februar d. I.
bei dem Unterzeichneten einzu-
reichen. F 304

Mittelheim , den 20. Januar 1910.
Der Bürgermeister:

Hirschmann.

Automobilisten.
Gleitschutz zum sicheren Fahren nn
Schnee und auf Glatteis , vorzngnch
bewährt , greift Gumnii und Räder
nicht an . In 2 Minuten aufgelegt.
Das Paar 20 Mark . ^
Will, . Kircher, Rückershausen. L.. 17.

Turnverein HMeslakn.t>.T
Hettmurrdstraße 25.

Faschings-Beraustaltungeu 1910.
Samstag , den 5 . Februar,

abends 8 '/s Uhr:

Großes Maskenfest

KreAhgist Dtzieil md

Wänner- „Union"
Fastnacht -Sonntag , den 0 . Februar er.,

abends 8 Uhr» in sämtlichen Räumen der Turnhalle
Hcllmundftratze 25:

KSscrngneretn

Großer:

Isen

Wir laden zu diesem beliebten Maskenfeste unsere werten Mitglieder, sowie
v.Nverehr!. Publikum zu rechtz hlreichem Besuche freundlichst ein.

Eintrittspreise im Vorverkauf für Nichtmitgliecer, Dkasken und Hctren.
i Mk. Ni.btmatzkierte Herren haben das Recht, eine nichtmaski.rte Dame frei
rillzuführen, jede weitere Dame 50 Pf. , b' 36(

Mitglieder, w lche sich zu markieren beabsichtigen, haben ihre Karte bei unserem
1 Vorsitzenden, H?rrn VI «. 8o !»le »» , Zur Burg Nassau", schachtstr. 1. -u lösen.

Korten >.nd im Vorv «rk.rrf zu haben bei den Herren: **’• Siiirker,
lhrmacher, Wcbergasse: 2, Restaurateur Hansen . Turnhalle . Hellmundstr. 25,
estaurateur "Eli . Schleim , Schachtstrabe 1, Friti ( ircker , Schubladen,

ffömrrberg 6, « arl Zimmer . Frij ur. Römerberg 7, ^ a «« b *« eher,
Seerobcnfttajje8, .St»« . Sander , Schuhgeschäft. Vorkstraße 17, Scbeib,
Papierlabrn. Saalgasse 14, A ?hermann , Friseur , Dotzhcimerstraße 88,
4. Heiler , Zigarrengeschäft, Wellritzstr. 20, tii ’-se , Aestaur.» Saalgasse F8,
Sternlianii , Restaur., Adlcrstraße 19. d!>aa !8e !>eeb - Fr,s ur , Schnlbcrg 27,
» . Uecker , Restaurateur, Scharnhorst r. 32, Sb. «siirriiinnhigiiofen,
Äbre chtstra tzc4(5, und Restaurateur H . Och s . Gö benstr.. Ecke Werderstraße.

Kassenpreis Mk . 1.50 . - MW Der Vorstand.

sowie
für Zentralheizungen,

Antbrazitkohlen
Eiforn »Briketts
Nnion -Briketts,

Buchen - u . Kiesern -DOeitholz,
auch geschnitten und gespalten,

lüefetiies
OCöögefpflltenes MailtMz

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 175

« .kl>iNVw.
Biebrich a/Mh. u. Wiesbaden,
Fernspr . 13. Bahnd0jstr. 4. Fernspr. 84.

Lager in ainerik.Scliulien.
Aufträge nach Mass . 1^2

Herrn * Stickdom « Gr . Burgstr . 4 .

Ball -Fracks
verleiht Sliralt r . Marktsiraste 10,
im Hotel „Grüner Wald".

Für die Reise . o355
Schiffs -, Kaiser - u . Handkoffer

werden billig verkauft Ncn qasse 22 . t .

Bienenhonig
(za. 2'h Ztr .) hat abzugeben Jakob
lleilmann . Bennerötzcim » Post
Albig (Rheinbes skN).

Cme
Handlinien tAsirologifche Ehiromantic»
Ibndrt auf Verlangen gratis und franko

Tie .ie , Marienwerder , Wpr.

Bettnässen.
Befreiung sofort . AVer u. Geschleolit
angeben . Ansknnft nmsanst!

Bustiftst Acskiilap No. 149,
Eegensburg L B. Bl

in sämtlichen Räumen unseres Vereinshauses.
Qberbanrische GevirgKschenk«. - Auftreten der Jodler , und
Schuhplattler -Gesellschaft „ Almenrausch " im Rattonalkoftüm . —
RvDelVKVN . — Einweihung der neue « „ Wiesbadener Hütte " .
— „ Vordpol -Oavinet " von 4"« « k und Prary . — Große schattig«
Weiulauve „ Zur vtndenwirtin ". — Schütz-Salon . — Orieutaltschös

g «fe nnd sonstige Sehenswürdigkeiten»
Zwei Musikkapette » . - M!

Eintritt für Mitglieder (Damen- oder Herren-Masken) 1 Mk«, Nicht-
maSken 50 Pf . Jedem Mitglied stebenL Damen-KartcniNichtmarkeujL50 Bf.
zu Eintrittspreis für sidc weitere Dame l Mk . — Nichtm itglieder 2 Mlü,
Kaffenvreis 2 Mk. Saalöffnung 70 - Uhr. - Mß

' Der Eintritt für Nichtmassin ist nur mit karnevallsttschem Abzeichen ge¬
stattet ^das aut , am Eingang zu haben ist. Von 6 Uhr ab wird die Tages-

u 3aKm  Msn , 3utH „.

Montag , den 7. Februar , nachmittags 4 Uhrr
Rinder-Markenfest.

Polonäse , Kinematograph,
„Rutschbahn ",

Lnftghmnastiker , Struwelpeter -Theater,
Belustigungen aller Art.

Eintritt für jede Person >Kinder und Erwachsene) 25 Pf.
Saalöffnung 3 '/- Uhr.

Abends 8 >/2 Uhr : -fS®

Großer Faschmgs--R »«imel.
(Gesindedall— Lmnpcnabend.)

SluSflug mit „ Zeppelin 1 >" nach dem „ Nordpol ". — GrotzeS Wett-
Rosel « . — Selen der Erdamfe.

Slusfchank eines vorzügliche « MerwelbockS . "4M
Eintritt für Mitglieder 30 Pf . , für Nichtmitglieder 1 Mk.

-Es ist fehr erwünscht kostümiert zu erscheinen).
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Kartenvorverkaüszu sämtlichen Veranstaltungen: ffür
Mitglieder nur bei unserem Mitglieawart . Herr» ! > ♦*
strenxcli , Kwchgasse 35, gegen Vorzeigung der LegitimatlonS-
kartcn.

Für Nichtmitglieder bei Hermonn Mansen,
Restaurateur, Hellmundar. 25, <«• **• Schmidt , Zigarren¬
handlung, Blcichstraße 10, MrisUol , Zigarrenhandlung,
Ecke Faulbrunnen - und Sebwalbacherstraße, Fn . « I , « »».
Kolonialwarcnhaus , Wellritzsiraße i <s. Val . 2Sboral *i<»,
Kolonialw arenhandlung, Adlerstraße 39. B43?

Der Vorstand ._

lionnenhofi
Von heute ab , so lange Vorrat, Ansschank des welt¬

bekannten 3419

M . Bene ©-Bier
aus der ILSwenbranerei München.

Täglich bis 1 Uhr nachts:
Echte Nürnberger Bratwiirstl mit Kraut und Püree Portion 50 Pi.

la frische Muscheln nach Cöiner Art Portion BOPf._
Präditige

Rodelbahn am CUausseehaus.
Mittwoch, Samstag , Sonntag:

Rodelzug ab Wiesbaden 2. IS, ab Chausseehaus 6 .00.
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lnenici
unter i
Mtm ft
Erntrit

Wsitztiche Msrsonrn.
GerveröliEes ^ erfonat.

Seldstänbine Taitlen-Artzeiterin
für daueriw gesucht. ' Metz-Ries,
Oranie nstraße 10. _ _ _ _ _

Erste Tailleir-Arbeiterin
a. dauernd ges. Gr. Burgstraßo 9, 1.

Tüchtige Taillen-Arbeiterinnen
pf.  gef ._ Köhler . Kl. Lanvs asse >._
Redegew. Frauen ii. Mädchen gef.'

bei gutem Tagesverdienst. Zu meid.
Nlbrechtstraße 86, Pa rt.

Kinderfräulein oder Stützes
zu 2 größeren Kindern g Meid.
■9—42, 5—7 Ka is.-Fricdr.-Rg. 92, 1.

Suche Vers. Herrschafts-Köchin».,
Hess. Haus-, Zimmer- u. Allein«!. b.
ch. Lohn. Frau Elise Lcm-g, Stellen-
Vermittlerin , Goldga sse 6, 1 ^t . .

Resra'uratirnskZchittu. Küchenm.
iS. 18. Febr. gesucht Saalgasse 38.

Suche feinlaieg. Herrschastsköchin.
Näh. F̂rau Wavg. Köglcr. ist'ellen-
oerrnittlo rin , Grabenstraße 26 ._

Fleißiges Mädchen
gesucht Göbenstraße 23,. Bäckerei.

Erstes Hausmädchen gesucht
»er sofort WeveräaSe 38, Dakt.

Tüchtiges Hausmädchen
mit gut. Zeugn., welches bügeln f.
ii.  alle Hausarb . berjt ., ges. Anmeld,
ö, 2-—5 Uhr Herrngvrtemtr, 18. 1.

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen tann, sof. od. 16. Februar
gesucht Blücherplatz 3, 1 H 'g. B 2§£Ö

Lücht. Allernmädchen
gegen hohen Löhn sofort gesucht
.Rheinstraße 64 1. _M 7

Jüngeres beferes HanSmädchcn
fair gleich ges. Borzust. biS ii u.
4 Uhr , na ch 6 chlbr. Rhcin str, 16, 2.

Sauberes Mädchen
für jede Arbeit bei hohem Lohn sos.
gesucht  Meichftraße 12. _

Gesucht zürn 13. Februar
■träft, saub. Hailsmädchen. Damen-
heim, Wü'lkmühlsträtze 38.

ÄK8H. .1. Kind. u. ctwi Hausar !. .
gesucht Rheiny auerst raße 2, P . links.

Ein brävrs tüchtiges Mädchen
mit g-usten Zeugnissen per sofort od.
später gesucht  Enrserst vaße 38, Part.

Gesucht
16. Februar oder später ein

uderes Mädchen, das kochen
kann. Rb einstr aße Ma, 2. Et.

Ördentl. fleißiges Mädchen,

}iwsolides

am liebsten vom Lande, ges. Enffer
straße 4, Vdh. Part . _ _
Mädchen, n.  unter 18  I ., gesucht

Schwäl'bacherstratze 11, P art.
„Junges unständ. Dienstmädchen

für kl. Haushalt sos. gesucht Water
loo straße 3, Parterre . ^ __ __

Mädchen
für FI. KauÄh. per 13. Februar ge¬
sucht Gäben straße 6, Part , rechts

Besseres Allernmädchen,
w . auch FremdeiizimiNer zu besorgen
hat, sof. od. 13. ges. Grwöenstr. 9, 1.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.
Näheres Kö rnerstraße 7, Part.

ÄlleinmädcheU
für Haushalt von 8 Personen per
13. Febr . ges. ; dass, muß etwas koch.
*"■' Schiersteinerstraße 15, 3 X.können.

Zum 15. Februar
besseres Hausmädcheii, ivclches nähen,
bügeln u. scr». g es. P-arkstr. 68.

Alleinmädch., d. auch etw. näh. k.,
sofort gesu cht D otzherm erstr. 14, P.

Zum 15. Februar
pcrf. echt. Hansmädch. (eins . Jungs .)
ges., gcw. in pers. Bed., einige Erf.
ä. Reisen. WÜHelminenstraß«47.

Einfache» kräftiges Mädchen
f. d. aariz . Twa «es. Schuchasse 6,  i.
'Meinl . Mädchen tagsüber sof. ges.
Schwa lbacherstraße41, 1 l.

Gut empfohlene Monatssrau
zu l. Dame gesucht. Zu melden von
10  Uhr  ab Lehrstraße 27 , Part , r.

Besseres Mädchen,
nicht unter 24  Jahren , welches
selbstänid. kochen kann u. Hausarbeit
übevn., in kl. Haush. per 16. Febr.
gesucht Gräbenstra ße 1, 1. __
Eins- braves rächt. Alleinmädchen

,.u alt. kinderlosem Ehepaar sofort
gesucht  Dotzhei' merstr aße 20, L

Gesucht zum 15. Februar
ein tücht. ,)ün-g. Madchem für . eitttn
bejs. Haushalt ohne kleine Kinder.
Bülowstraße 2, 2 l.

Ein Mädchen
zu Ehepaar mit 2 Kindern per
15. Febr . gesucht Niederwaldstr . 3, 1.

Aus sos. ein tüchtiges Mädchen' “ 1 rim. gut . Zeugn . ge suck>t R er otal 37.
Alleinmädchen gesucht

gesu cht Taunnsstraße 28, 1. Et age.
Tücht,. kraft. Hausmädchen,Hkär-nri in Vrvrl* 2 1r>das schon in Stell , war, z. 18. Febr.

ges. Kais.»Friödr.-Ring 80, 3. B 2454
Sauberes Alleinmädchen,

Welches'otwcis kochen kann, gesucht
Rau enthal erstv aßc 3, 2. .

Junges ordentliches Mädchen
gesucht An der Ringmrchtz8» bei Heß.
Meld en vormittag!s _̂ ,_ .

Sauhfffleißiges "HauSmädchen
gesucht  Kondito rei, Taunusstr, 34 ..

Gesucht in gute Stelle
jung. >eihrl. Mädchen, da» gutbürgcrl.
kochtu .etwas nähr. An der .Rin«-
kirche 2, 1 St . . . B 2i78
Fleiß! Hausmädchen sofort gesuchsff

Kanditorei Äerbel, Kirchgssse ,83.

Eine saubere Frau
f. 2 ^stunden , 8—10  Uhr vormittags,
gesucht Sch wälLacherstraße27. 8 r.

Saub . uiläbb. Monatsfr . gesucht,
3—4 tofb . ta gt. Bisma rckr. 21, 2 r .
Monatsmädchen v. 7—Ä vormittags
gesu>cht Mücherstraßc 7, 2 r , B 2480
Monatsmädchen v. 9 - 14  u . %—4

gesncht Worderstraß e 4, l. B 2486
Monatsmädchen od. Frau, «navh...

gesucht Weißeiiburigstraße1, 1 rechts.
Monatssrau vorm. u. nachm.

gesucht Walluferstraße 8, 2. B 2496
Eine Stundenfrau

wivd gesucht Qram eastrahe. 16, P.
Waschfrau r- Pützen u. Waschen

g.esiichl Hellmund straße 31, Dach.
Tüchtige zuverlässige Waschfrau

gegen hohen . Lohn gesucht. Neu-
waschör ei, RiMstraße 8.

Tüchtiges Wü"
findet sofort dauernde BeschästiMNg
Er nserstra ße 69, Gavt enh.

Meinl?'Frau zum Brotchentragen
sssrdcht Mor itzstraße8. .

Eine Wecksrau
gesucht, Kirchg asie. 42 a.

Wecksräü,.
die Jemand hat. der hekfeni kann, gc-
sucht Ki-rchgasse 42o..„

Laufmädchen gesucht.
Schvamm., Schuhgeich., Muse'umstr.

Lausmädchen sofort, gesucht,
-ĉ rc.* g -Artr Kirchgüsse 11,auch für halbe Tage

Korsettgrsckäft.
Anstand. Laufmädchen sofort ges.

R . Mitschüler, Wellritzstra ßc! 80.  _
Lausmädchen

'Braves Alleinmädchen gesucht
Kapellensiratze 26, ^Part . _
.Tüchtiges Ti8 st>rrc-i Mädchen,

ihm ' " “d. ev. auch Gelegenheit z. Nähen er'l.
ge«eh. ist, gesucht Helenenstr. 30, 2 1.

Braves fleißiges Mädchen gesucht.
Böcker ei, Oranr enstva ße 31.
Mädchen crh. sos. unentgeltl . Stell .'

Heinrich, '« tellenvermitklerin, Rhein-
gauerst raße 16. Süitenb . Part.

Braves iunges Mädchen
zu Kind ges. Wiesbadener Allee 82,
Adolfshöhe

Tüchtiges Mädchen zur Aushilfe
sofort gesucht D otzhei merstraße' 86,

Gesucht
junges Mädchen v. 1—514  tüpt uach-
inittagS, um mit einem 2jä'hr. Kinde
auszugehen. Muß etwas englisch
sprechen können. Zu melden v. 2—3
yhp. Bill a Älbion, Abe ggstratze 3.

Monatsmädchen"
tngsüb-er bei gutem Lohn gesucht
Moritzstvaße5, 1 rechts.

Braves - ,.
gesucht. 15—17  Jahre alt
Emimelhainz,  Wilhelmstraße

Lausütädchen
sucht Rumtzlrr. Wilhekmstr. 14.

Leopold

S468
Ein Läusniädchetz für . . . .

Bsinnentzeschäft Taunusstra-ge

Schreiner-Lehrling
gesucht Morihstraße 21.

Buchbinder ehrling
für Ostern ges. bei P . Zimmermann
und K. Ernst, Buchb., Rheinstr. 20.

Schneider-Lehrling gesucht
Hellmund  straße .̂8, 1̂. V. 2461

Schneiderlehrling
sucht Frank. Wörth straße 13.

Ein kräftiger Junge
kann die Bäckerei erlernen. K. Fritz,
Mickelsb evg fll , _ _ _ _ _

Zuverl. Droschken-Kütscher ges.
bei .Kleber, Lothringerstr. 30. B2293

Ein Kutscher gesucht.
Aua. Ott , Wielandstraße W. _
T. stadtk. Kutscher mit g. Zeugn.

f. Geschästsw. gesucht Ad-!erstr. 58.

Meidlicho Urvf - nr«.
ZaulmLnuitckrs K'erlouak-

Jüng . Taprsseristin sucht.Stelle
als Verkauf, in Spez .-Geschärt öder
ähNl. Br . Off . u. W. B. hauiptpostl.

HemrrölichrsPersonal.

Weißnäherin übern, das Unfertigen
von Leib- u. Bettwäsche, sotvie Aus-
bessern. Westendstraße36, 1 r . ._

Tage frei z. Ausb. v. Wasche
u. Klei dern. Adolsstraße 10, Hth. 2.

Kindersrau siSt.13mErf. gut emvf.
Näh. im Tagbl.-Derlag. ^

Fräulein 'sucht üächm. Bcschüft.,
auch zu Kindern. Off . u. V. 191  an
' >BL" ' " . ■*. ‘Tagbl.-Zwei gst.. Bism -ar ckrrirg. 29.

Haushälterin,
1». ttut&ÜM. kochen k., Haush . berst.,
sucht Stelle bei einz. Herrn oder
Dame , am liebsten kleine Bcffer
Familie , auf sofort. Offerten unter
A. 5Öö hauptpostlagernld..

Enrps. perfekte HerrschihstsMhrn,
adrettes Zimmermädch, das frangös.
öpr., tücht. Alleinmädch.. d. gut kocy.

träft . Spül - u. Küchenmädchen.
iscbers Stellenbnr ., Nerostr, 81, . 2.
Verfette Köchin fitdit Stellung.

Männliche Personen.
Kaulmänuisches Z'erlonak.

Tücht. erste Putz-Berküuferilt
sucht für gleich od. 1. Marz PassentzeL
Engagement. Off . unter P . 408  an
den Dagbl.-Verlag.

HemerSli-brs Personal.
Selbst. Dameuschneib. u. Aend.-

Sch-i-eiüer gef. Mauritiusstr . 3, 1 r.
Schneider aus Woche gesucht.

P . Schäfer, Bierstadt.
LehrlingS-Gesuch.

Wr mein Baubuveau suche ich euren
Lehrling mit zeichnerischem. Talent
>i. guiter Schulbildung. Karl Kleinert,
Architekt, Ried-erwaldstraße 3.

Off , u. A. M. postl. Schützenhofstr.
Mchln

sucht AuZhilfsstelle, Ende Februar
Üh landstraß e 12.
'Kochin. die auch Hänsarb. übern..

sucht sor. Aushilfe in Privatst. O'/f.
ii. D . 498  an den Ta gbl.-Berlag . ^̂ ,

Gebildetes Mädchen,
welches kochenu. Weißnühen gelernt
hat. sucht Stella als angehende
Stütze, wo es sich im HauSstalt ver¬
vollkommnen kann, bei besch. Anipr.
Rast. Friedri-chstr-aße 31, 3 rechts.

Gebild. sg. Mädchen
sucht Stelle als Stütze u. Gefell-
schasterin in linder!. Hau-Shalt. Näh.
Marienstaus, Frietzrichstr atze.

Ein sleiß. braves Mädchen
vom Land, w. schon gedient hat
gute Zeugn. besitzt, sucht stelle
Haus- oder Älleinmadchen. Nr
JaHnstxaße 19, Stb . 1 St.

Zl
Besseres Mädchen,

in allen Hausarbeiten erpahr. . s,
Stelle als Alleinmädchen znrn
Februar, wo Gelegeniheit, sich
Kochen zu bervollstäiidigen. Off.
I . 492  an den Taabl.-Berlag.

gesucht
Herrn
in fein
and s-
kann.
Zel-gn!
Tagbl.

Besseres Mädchen,
sucht Stellung zu einem Kind
üftßriitinttit ei'lcaS
im Tagbl.-Verlag. ,

sin jeder Arbeit will. Mädchen
s. jagsüb. Bcschäft.  Schachtstr . 17

Mädchen sucht tagsüber Vcfchäfn
Zu erfragen Westendstraße 1. 4 S :.
von 1Ö bis 12  Uhr.
Aust. Mädchen s. Monatsst. f . merr,
Dotzhetmerstr. 72, Hth. 2 x . B2l3 j

Zuverl. Krau sucht Beschäftigung.

j^ o . sle
"eicher ii

INderr ij
«ii'rnv
«iide Arb

Möbelt'
Leh

jt Em
rurrtiu

Waschen u. P utzen. Lehrstraße 14. S-j
au sucht Pum

u.'Maschbeschäft. Serderstraße 8, 2 b
'Fs. ü . 'ünSbh. Frau sucht MvnatSL
Werderstraße 6, Müll 2 r. .B 2508

I . Fratz »■ sofort Monatsstelle.
Heinri ch. Rsteingauerstr. 15, Stb . r.
Aust. j. saub. Frau s. Monutsstelu.
vo-rm. Mattetst raße 5«, Part , l. ^

I . Fra«, w. in besi. .
s. noch Beschäftig. (Walw -n
Wörtststr atze 18, Vdh.^3._

Eine g. emvf. Fr. s. Monatsstelle

15 jähr . Mädchen s. Lmufstellc.
Näh. Schwalbacherstratze5, 8.

Ülerstr.
r, K.

Lahe rt
^benftr
J>. sos.Männlich « P «vson «u . • ^

KautmSusilitzes H'rrlonak.
Ein Lehrling

mit guter Schulbstd. suchst Stelltzr-
üuf einem kauftnänn, Bureau.
im TaM .-V-erlag.

Hndtstre
Ebenste

ökleneiis!
Kewkkbtiches TP*t 1osi«r. »Küche,

M» « n)
«Siftftrr:
Ratterst
I. Apr

I . Mann, 23  Jahre alt,
f. Stelle als Kassierer od. sonst. SRc?
trauensposten. Kant. k. gestellt wer?
Off , u. K. B. 101  postl . Bismarckrinr

Ja . Hausmädchen sucht Stelle
zum 45, Febr. Ustlandstraße 12.
Eins, selbst. Mädchen s. söf. . ZieÜ.

Näh. Schtersteinerstraße 13, Part.

Ein sg. sauberer ioliscr Diener
sucht Stelle zum sofortigen (Simr.
oder spät., am liebst, in Herrscba '8
haus ob. Pension. .Näheres Adlet'
straße 27, 8 St . linrs.

ibenstr.
' Et..

^rabenst
her bald, ist in allen Dicu.crarbeitff Wohnu

-' r|- . . . ^  Ar 44Drogei

Diener sucht Stellung
in aller ""

verleit. Offerten rniter T . 492 e*
den Tagbl .-Vcrlaa . _

Zuverlässiger Diener,
ledig, sucht Stelle sofort od.
Off . u. A. 58 an die Tagbl .,
Aaentur . WMelmstraße 6.

spärc-

Jg . äelnld. verheirateter Mann,
welches abends engogiert ist, su«
TageSbesckästigumg irgend weLvcr
Art bei bescheidenen Ansprüchen. T*
unter E. 493  an den Tagbl .-Bcrl^

^leiststra
Wohn.,
Auch-,

»̂ethestr

Meivlßch» Personen.
Kaufuiüiiuilchss 'Zsrrlona!'.

Ich suche zum 1. März a. 1. April
durchaus tüchklge

BerkäuferiMNS ??.
Nur branchekundige Daunen wist gut.
Zeugn. wollen sich melden. Schriftl.
Off ." mit Photogr,, GehaltKanspr. u.
Zeugn.°Abschr. oder persöNl. Vorstell.
1-—2 Uhr . Heinrich Schacser , Wober-
tziasse 11. Herren-ÄrtilÄ . _

Fräulein,
flott in Sterwsrap'hie (mögl. GnbelS'
bergers und , Maschinen- Schveiben
iStoewrrst sofort, cv. später, für
Bureau ges. Angenehme, dauernde
Stellung , viur Damen , welche rat-
sächlich nach Diktat arbeiten können,
wollen sich unter Angabe der Ge»
tzaltsansprüchemelden unter N. 492
»n den Tagbl.-Berlag.

engl sch sprechend, Küchenhaushälterm,
Gebildete, energische, redegewandte ; Wässtebe chlie tritt, sowie Köchinnen>ür

Damen, die sich dauernd hochlohnen- \ Familienvote S und Hotelrestanrants.
den selbständigen Erwerb sichern, da- >Eintritt int März oder April. Mk. 100
bei aber Herrin rlirer Zeit bleiben
wollen, sofort von bedeut. Fabrik der
küchentcchnischen Branche gesucht.
Platzkunbige, besseren GesellschaslS-
Kreiscn angehörendc Damen er¬
halten den Vorzug. AusfÜtzri. O
(mögl. mit Bild, welches sof. rct.s
unter Z. 492  an den Tagbl.-Berlag.

HewerSliches Personal.
Tüchtige

m \M-  Md Suarljcitciimicn
sofort bau rnb gefugt.

Konter , Kleine Langgasse 1.

Tücht. Bertäirferitt
für Damenkonfektion gegen hohes
Gehalst gesucht.

Emil Süß , Langgaße 30.

Lehrmädchess
oder Letzriunre gesucht.

PapierhandlungE. Koch je»,
Ecke Michelsber.1.

Lehrmüdciren
Mit guter Schulbildung per April 1910
zesucht. Papeterie E. .Solstinsky,

Kl. Burgstraße8.

AehmilW.e;! n. KehrliH,
die Ostern die Schule beenden,
gesucht.

Otto Ntetschmarn , N.

MoDes.
?lngeh. 1. Arb, und Lehrmädchen

suchtI . Tauber, Weüevgassm_ _
' Moves

Perfekte erste Arbeiterin sofort gesucht.
Bin « Buer.

bis Mk. 150  Salair , dergleichen solche
aus gleich, Lodu llstk. 50—6 , Bei -, Kaffce-
und' Versonalkö' innen, skintz-irge ltchc
Köchinnen. S rvi rfräul. für Restaurant,
Zimmermäd en für Hotel u. Pennoneu
a>-f gleichn. später, Büglerin. Weißzeug¬
näherin, We'>zeugltopserln, Ladnerin'ür
tzbetz erci, Kindermädck., Allein- u. Haus¬
mädchen, WaschwSvchcn, Küctzenmädchen
lletzterr frei' Stellenvermittlung« durch
Earl Grünvcrg » Stellenver^ittler,
ältestes und anerkannt cstrenom-
micrtes Btacicrn »;asbnrean W es-
badens , Eoldggsse 17, V. Tel. 4 4.

^Bcrfskte
mit best. Zeugn. ges. Gartenstr 19.
Vorstellung 10— 1̂1  imd 2—45 Uhr.

®n(i]ü§c £nrtilripiiiuuii,
Zettlerin » Swri tsärberin und

teinplerin finden dnuernde Be-
schästigungn der kl 29

Mainzer Kapselfabrik , Mainz,
Monibacherstraße 83,

gegnüver dem Giiterbadnh os,
Straheuverlanferinnen
für die Kreppet,eitung wollen sich um¬
gehend vermerken lassen in d. Expedition
Kranzplatz2, Li nivarttz.

Suche snnge P ivatköchin zu ä l. !'h -
paar. 40  Mk. pro Mon., pers. Pensions-
zil»n>ermädchen, Alleinmädch. zu2 Pers.,
H us-, Lan - u. Küchenn. Frau Anna
Mütter , Stell nburean, Ltzebcrg. 49, 2.

jMm MI . ^lidumiöDen
'■'t fein. kl. Haush.

‘ollen Lorelev-Ring
esncht. Vorzii-

2. Et . links.

m.8W

F et«biit rte rL Köch5 n
w. auch etwas Hausarbeit übern.,
15. Febr . gesucht. Vorzuspr . 9
4— 7̂ U'hr,Weinstraße^ 7, 2 Sch

perfekte ßW« naii Contsnii
Mehrs. ZeuMi, verlangt. 80 ,Mck.

Monatsl . Näh. Frau Dr. Hcidett-
heirn, 3kikoe!iasstDaße 44. 1»
Tüchtraes Mädchen

für alle Hausarbeit aeiucht. Dorstcllcn
vormitiagS 9- II , abend« nach 7^,Uhr
Emserstrotze 51, 1. Etage. 824 4

Msnatgfrau od. Mädchen
gesucht4 Stunden tägl'ch, Son ŝtag den
ganzen Nachmitkg^Sonntag 1 Stunde.
Zu irsragen im Tagbl.-Berlag. Vo

Männltchi - ptzfonen.
Kaulmännischrs

mit guten Zeugn ffeu,
in der fein «n n. dürger-
likhenKüchc durchaus er¬
fahren . welche schon in
anderem größeren Be¬
triebe tätig war , zum
K. März gesucht . Vor-
zustellen Vormittagsund
nachm, von 3 —8 Uhr.

Augen'er'ausa't
Kapeüenftr . 4L.

8201

das auch Liebe zu Kindern hat, ges.
Bahnhofstraße 4, Zigarrengeichüft.

Alte, so i e u. bestrenammierte
Kra » ien »4 «rstift . «Gesell 'änist

niit über Äik 100,0 0 Vermögen, hoh.
Kran engeldN. frei Ar,,t u. Arznei, sucht
tüchtigen 4' 106Aeneral -BertrcLcr
u. Vertreter bei höchsten Bezügen.

Kari Müller. Narlsrnhe,
Ludwig-Wilhelmstr. 7, 1.

Agsutess
tt . sLiSLeBerwitiler
für Feuer-, Einbruch-, Diebstahl- und
Wasserlcitungsschä en- Versicherung ge¬
sucht» Höchste Provisionen.

General -»Agentur,
Lu>sen«tr. 19, 1.

(3 BBESKiSIS! 9a'

RKfitifîTntenR:
suolit an-eseliane Beutsclie
Vei sicVierungs - Aktien - Ge¬
sellschaft popen.

1 hohe Bezüge.
Dev Posten ist dai emd u n(j
biet t leistuncsfühigem , ge_
soiiäfts - und redegevvantiti m
Herrn_ _ F 60

Lebensslelung
Gefl. Offerten , auch solche
von Kichtl 'aohlcuten , sind
mit Zeugnissen u. Refeven -en

zu r eilten ;ub SU. Sö«
an H asenstain AVooler

A.-G. Frankfurt a. M.

fU:

_V
ür mein lausmännisches Sgüred
C ich zu Ostern einen

Letzrliua.
Selbstgeschriebene Angebote
richten an die Firma
Rossel & Eie. Nachs,, Gustav Fstxi,

Wiesba den, Lahiistraße 18

sind

Lehrkinst.
Sohn guter Familie , zsir Ausbib'
als Med.-Drogist per 1. April <>>/
früher gesucht. Medizinal -Drom-rs
„Sanitas ", Apoth. Ad. Hassenchsi^
NdauritiusstratzL3.

HeweröklüsesMeilenak.

Tüchtiger Ueisrn>*r»
welcher in biengen Kolonialwaren-Ke-
schäitni gut cingefühit ist, gegm Gchali
und Provision gesucht. Bencer jr.»
Eierhaiidlung, Hctcuenstr. 1». L2474

MWeWkimt  Kölinel
gesucht. Karl Blumor u. Sohn,
geimerstraße 55._'
Tüchtige Rockarbeite
finden dauernde Beschästiguna p ,4

Alexander Marx Nackt
Biebrich am Rhein. '

einer
mit K
elettr.
sofort
Inicht
Preis
zugeb!
hon 3

1-,
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Für ein feines erstklassiges
Schucidkr-Keschäft

iaeinerGroßstadtWestfalens wird
unter sehr günstigen Beengungen
zum sofortigen, ev. sehr baldigen
Eintritt ein tüchtiger, eriahrencr

Zuschneider
gesucht. Es wird nur auf einen
Herrn reflektiert, der mit Erfolg
in feinen Mahgeschästen tätig war
und feine Tüchtigkeit Nachweisen
kann. Offerten m. Phologr . u.
Zeugnissen u. W . 459» an den
Tagbl.-Berlag . R191

ind öfterer u. Tap-z erer,
^ »elcher in allen Arbeiten dur . aus be-

' ' 7y  ländert ist, selbständig zuschneidet, fi-d t
SS&iiT' ^U 'rnd Beschättigung. Nur tüchtige
r 17 i.  hib* Arbeiter wollen sich melden.
"TiSSfi Möbelhandlung Fuhr , Blerchstr. 18.
1 , 4 -S », . Lehrling für Zahntechnik

B 2- ' blcht Einil Müller , Ecke Kirchgaffe u.
iiLuritiusvlaü.

B215
Ugitao.
;■£ 14,1%

HerrschaMdiener
unverheir .. mit g. Zeugn , gef. Bier-
stadtorstr . 14. Borst. 10— 11 u. 2—1).

Zeitmlgsverkänfer
für „Lachhaunes", närrische Seitg .,
gesucht. Buchdruckerei Bing , K-arl-
straste 8._ _ _

StraszeuverkK ^ fer
für die Kreppet eitung wollen sich um¬
gehend vormerten lassen in d. Expedition
Kr nzplatz 2, Limvarth.

WeivUche Vrrsouen.
Kaufmännisches H'erlvnal.

mEirdti« gedildele pame
mit gew. Umaane &form'Cn, repräs .,
die engl . Sprache durchaus beherrsch.,
d. Stenographie u. Schreibmaschine
kundig, wünscht passende Stellung.
Offerten unter U. 493 an den
Tagbl .-Berlag.

cherveröktchrsK'ersoual'.

Jungk nriiüödc Dmuk,
22 I ., sucht Stellung als Stütze u.
Gesellschafterin, in allen Zweigen d,
Haushaltes erfahren , kinderlieb,
musikalisch. Ofsert -en unter D. 491
an hcn Tagbl .-Berlag . _ _

Empfehle Heers uattS- ü. Pcrisions-
köckiin, b. Haus -, Zimmer- Alleinmdch. m.
g. Zeugn. Frau Et ke Laug , SteUen-
vermittlerin, Goldgaffc >>, 1, Tel. 2361.

Eine bessere unabhängige junge
Witwe sucht tagsüber paff. Beschäftig¬
ung. Gefl. Offert erb. u. ff1. s. . s «*«
haüptposttagcrud Dlainz . F 29

Männtich » Personen.
Kaufmännisches Personal.
Tuche für » einen Sehn

<14-jähr .) mit gart. Handschrift zu
Ostern Stell , auf Bureau . Kl. Ver¬
gütung erwünscht. Gefl . Off . unter
I . 494 an den T-agVl.-Veülag.

Junger Kaufmann,
mit sämtl . Kontorarbeiten , eins. u.
amerik . Buchführung u. Schreib-
masch. Vollständig vertraut , firm im
Lohn-- u. Versich.-Wcsen, su-cht per
sofort oder später Stellung . Gefl.
Off . u . I . 489 an den Tagbl .-Verlag.

MeftaurMteur
in den Mittleven ,Jahren , evont. von
aeschäftskund., tätiger Frau unter¬
stützt, welcher bisher nur größere
crstkl. HotÄMestaurairts im In - u.
Auslände mit Ersoly giefühvt, sucht,
gestützt auf prima Empsehl ., Stell,
äls Direktor oder

Geschäftsführer.
Gefl . Off . u. Z . 493 an Tagbl .-Verl.

Aeweeökichas Nerlonal.

Portier,
36 I .. gr. Erscheinung , zurzeit Hotel
Hermitage , Monte -Carlo , sucht MM
Frühjahr Stelle . Offerten u . A. 667
cm- den Tagbl .-Berlag.

EhaUffeur,
32 Jahre alt , erstklass. Fahrer ^ ull
Reparateur , sucht zum 15. März ob.
1. April dauernde Stellwng, bei feiner
Herrschaft , Pr. Zeuign. zu Diensten.
Off . u. A. 668 an den Tagbl .-Vevlag.

Welches KöliöltAejUfchUt
nimmt einen J -mrgen, w. Oft. d. Sch.
verl ., in die Lehre ? Antw . erb. au

H. Krämer , Darmstadt,
Frankfurterstrahe 44.

- Wohmngs-Ailzelgrr des wierbadeser Tagbiatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

atIsteS,
. V. 3j
»stelle. ;
».
nak.

StellwS
aji . Nrt■
»r.
alt,
onft.
ellt wer?
ncrdr .rj
Diener

.VIUU41,
rft , fW

tutuDfr
chen. T- >.
». .-Perlet

und
>,Be-ci. m
FöO1
Jlclie
sind

n >en
80«
orler

M.

1 Zimmer.
stlerstr. 15. 2. St . u . Frtfp ., re 1 Z-
r. K. p. sof, u. 1. März zu- Perm.

^Mh eres nebenan Frifeurlad en._
Aten str . 1.9, Mtb . vj.  H ., sch. Z. u.
#. fof . od. sp. N. BLh. D2357» „ . ——— - —

2  Zimmer.

»dtstrahe 8 Frtsp. -W., 2 Z. u . K.
,-enstr. 19» Mtb . u. Hth., schöne 2-

^>. chZ .-Wohnung,_ N. V. B 2370
^lencnstrasc 26 2 gr . Mansardz .,
Küche, Kell er , R ückgeü., s.  od . sp,
Amundstraüe 5l 2_Ji »t. u . Küche,

iststraffe 3, H.. ' ff-. S-Zim .-W. fof.
Uatterstrasre 88 2 Zim . u. Küche z.
l, April zu vermieten . 229

3 Dimmer.
rrschastT
:s AÄk-

,
•übenftr. 19 sch. 3-Z .-N ., Sonnens .,

1. Et ., r . Z., s. o. sp. R . das. B2333
^rabenstraße 6 freundliche 3-Zim .-
Wohnung mit Zubeh. bis 1. Llpcil
für 440 Mk. zu vermieten . Näh.
Drogerie Roos , M-etzgevgasse 5.

ng
rarb eiten
. 492 «4

d' späte' 4 Zimmer.

^13 ^stiststraffe5, 1. b. 3. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn.. Da-dcz,, Bal !., Gas , ei. L..
Aufz., z. v. N. Hausverw ., Stb . P.

5  Dirnma».

ethestr. 1 5°Z.»Wohn. 1. Apr. 285

7 Dimmer.
7-Zimmer -Wohnnng im „Tagblatt-

Haus " Langgafse 25/27 mit allen
Bequemlichkeiten ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw. besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-

__ Kont or , Schalterhalle Hechts. ^
8 Zimmer « nd mehr.

Kaiser -Fricdrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehenü aus 8 Zrm. m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10— 1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Berein , Luisenftr . 19,
u. Kaiser -Friedri -ch-Ring 67, 1, 389
Lirden unk Geschöftoränmo.

Adlcrstr . 15 Lad. m. 1—»2l-Z.-Wohn.
n. Küche, Kell. u. Lag-err . z. v„ fof.

_ob . später . Näh , nebenan Friseuri.
Jldlcrftr . 15 Lag-erraum z. Emstellcn

' soi. z. v. Näh. n-ebem-an Friseurl.
Bleichstraße 12-.̂ P „ Wer kstatt  zu vm
Göbenstr . 19 gr . tr . Lag-err .. 105 qm,
_u . Bierkell . z. v. N. V. B2Z 71
Große Laden mit Entresols im

„Tagblati -Haus " Langgasse 26/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tag-blatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Möblirrtr Dimmer,
ete.

Mansarden

Adcjftctbstraßc_24-, 2, W.- u . S chlafz.
Äd lersträß o 10 mlll. Z. an sg. Mamn.
Adlcrstr . W. M ,_Jä )■s.
Albrechtstr. 6, l , ffch. m-bl.^Z. p. sof.
A11rechl straffe 24, 2, nröbl. Zim . fr  ei.
AlbrecötstrWlll , 1, mbl. Zim . m. Pf.
Albrechtstr. 37, 1, heizb. m-b-l. Mans.

1-Zimmer--Wohnn wg
mit allem Zubehör mit Nachlaß zum
I. April zu oerm. Gneisenaustr. 85,1 !.

s Bureff^

e sind t1

ta '-\  Jfteb

, AusbiSlvrrl odk'
»SÄ
->r.

loücrct
»hu. Dal

beite
ung.
, Nachf
Wi«.

Gr . Burgstr . Z6 , 1,
beste Kur- und Stadilage , 450

g-Zimmer-Wobnung»
bisher von I ' rzt bewohnt, zu
ver nicken. Zcn ralbcizung, List :c.
Näh. daselb»: i. Lad., M Führer.

5-UMer-WfliMS
A;x überdecktem Balkon, im 2. Stock

»mer Billa an der Maiuzerstraße,
mit Küche, Speisekammer , - Bad,
elektr. Licht u. allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
'nicht niehr als 3 Personen ) zum
llreis von 1550 Mk. jährlich ab-
zuaeben. Einzusehen werktäglich
oon 3—- 5 Ubr nachmittags . Näh
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov

’S1 Jimmor.

lil !jE!iBir .24
Vornehme

1.
N Zimmer , gr. Diele,
Bad , Ward rode , Lift
mit Bedienung , Zerr-
tralheizung , fliehen¬
des heihes und kaltes

Wasser , 3016
per sofvrl, ganz oder
e.eteiit , zu vermielen.

Näh. M.

Albrechtstr. 38, P . r ., m.  Z . m. o. o. P .
Albrechtstraße 39, 1, inö vl/Z im. z. v.
Arndtstratze 8 mit Zim . m.  Pens.
Bäh nh ofstr. 18, 2, 2 mbl. Zim . billig,
Berträm str. 4,  3 1., m . Z. m. Klav . b.
Bismarckring 20. 3 r ., ä  Zrm.
Bismarckrg . 35, Hoch pavt., sch, m.
Bleichstraße 8, 1, schön möbl . Zi-m.

mit vorzügst. Pens ion billig- zu vm.
Blücherstraffe 8,̂ 1 r. , 1 auch 2 mbl . Z.
Blncherstra ffe 8. L̂ lWUiövl . Zimnter.
Blücherstr. jst/B l., m. Z. m. K.̂ ,8 M,
Bliicherstr äffe 24, 1 r ., sch, mvl. Zim,
Dotzbeimerstr. 49, 1. fi ! nrdl7^ i. bi ll.
Fäulbrünnenstr / 10, 1 l., s ch. M. 8.
Faulbr »nnenstr ^ lO, 2je ., sch. m>bl. Z,.
Friedrichstr . 30, 2 T : ., fr . möük. Z.
Friedrichstraffe 43, 2 l., m. Z. m. Pf.
Friebrichstraffe 46, 3, gut möbl. Zim.

mit Pension zu vermieten.
Geisbergstr . 11, B. P ., mbl . Ms, sof.
Geisber gstr. 18, I r ., gut m. Z., s^ E,
Göethestr. 22, 3. Z. m. Kaffee, 20 K .
Goldgasse 16 schön mobll Zr-mmer
^p reisw er t^ zu^ ver mieten ._
Hüfnerga ffe 17, 2, sch•jn -BT.__8 . aus b.
Helenenstraffe 26, Vdh 2, möb-l. Zim.
Hellmundstraffc 12, S t ., nu L ., L2 B,
Hellmünd straffe '35, '2. gut m. Z. bist.
Hclimnndstraffe 40, 1, m. Z., 3Ms.
Herderstr . 23', Lad., möbl. Man ), z. v.
Hermannstr . 12, 1, m. Z. W. 2 Mk.
Hermann str. 15» 2 r ., mbl. Zstn^ bill.
Hermannstr . 19, 1 1., g. Ms., 1—2 V.
Karlstraffe 4. 2, sch, möbl . Zim. frei.
Ka-rlstratze 37, Meyer , 1 ob. 2 schon
„möstl . Zirm. sKh. Ei« g., Mll. SU  vm.
Kirchgasse 4, 1, g„  m . Z. m. ö. o. D.
KirSmälse, ! 7,̂ 1. möbl. >Mans . z. v.
Kirchgasse 17. 2' l ., gut möbl. Zim,_
Kirchgasse 24, 1, 1 kl. möbl. Zimmer.

LaDez;
Grabenstr . 6 saß od. 1. April zu vsrm.

Näh. Trogerie n « « - , M etzgergape 5.

fangaallt 45, Lf!;,l .f »«“J
0. Sprechzim. geeigu., zu v. Näh. 2. L>t.

Schöner LaDeu,
Taunusstraffe 43, m. Bureau , rei-chl.

Zubehör u. kleiner Wohnung , letzt,
auch t. Lagerräume geeignet , per
1. April 1910 zu vermieten . Näh.
W. Petri . 473

Mohnnnnen ohne Ilmmer-
Kn >;«br.

7-KwNkl-MchiNüig
rm

„Tastblatt -Haus
Laugqasse 25/37,

mit allen Bequemlichkeitenans»
oestcittct, zuKonsult-st ons-Räu>ucn
für Llerztc n . besonders g« i;-nst.
sofort zu vermikt'N. »Näderes im
Tagbtatt . Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

Kädrn und Grschäftsrännre.

Laden
In erster GeschiWlW

MeshOens,
tm

u„Tagblatt -Hans
Lauggasse 33 /27 ,

sasort preiswert zu vermieten,
llläheres im Tagblatt -Koutor»
Schalterhalle rechts. *

Taunusstrahe 13.
Die z. Z. von Hrn. Nr. BarezewSki

benutzte Wotmung -st zum l. Llpr l
zu v rmicteu. <Zcutra !h izung. Litt.)
Näh. Tauuttsstraße Ist, 1. 478

Kirchgasse 62, 3, mW, Z. nt. o. o. Ps.
Lailnqnssc 6, 2, hikbsch mölT̂ im. irr.

1 od.  2 B ., u . gut , israel . Pens , b.
Mauergasse 8, 8, gut möbl. Zimmer,

separat,  zu vermieten bei Hirth.
Lstoritzstr. 10, 1,"2 sch, gr . m-bt. stp."DI
Mor ibst rafie 12. 1, eleg. mbl. Z. sost
Morivstr . 24, 2 St ., moN . Zimmer.
Mülle rstr . 2, 1,  gr . möbl. Zim . frei.
Rcrostraffe ll, 2, möbl. Z. m. u. o. P.
Nerostraffe 16, bei Pvesber (Schuh»

o-sch.), möbl. Zim ., Woche 3.50 Mt.
Ntederwaldstr . 10. 1 r„  möbl . Zim.
Oranienstrn ffe 2 schon mVl. Z. m. Pst
Orani en straffe 2, P ., m. Mstni . Kost.
Oranienstr . 36, 3, möbl. Zim . zu t>.

3). G . 3 i., e. M . Kt u. L
Oranlenstr . 47, 2 I., Salon u. Schlaf-
_zim ., auch geteilt , sof. z. vm. LI534
Philippsbergstraße 20, P . l., schön

müR . Zimm-er per sofort zu vcrm.
Rlieinganerstr . 14 3 r ., s. m. Z., ev,

m. Kl.. 25 Mk._ Vorm , anzusehen.
Saalgasse , 16, Papierll ., möbl. Z. fr.
Saalgasse 38, 3 l., sof. möbl. Maus.
Schäruiwrftftr . 25, V., sch, m. r . Z. b.
Schulberg !), P ., sch. möbl. Zrm. z. v.
Schulberg 21, 2, r ., ein möbl. Z. zu  v.
Dchwalbachcrstr. 11, 1, sch. gr . s. mbst'f)i wt H O t-vrr>T-\T STlJ/'rVtf -J1i ll O VWZim . u. 2 mö bl
Schivalüacherstr. 14,

Maas , zu  Perm.
2, sch. rol , Z .,

auch Wohn- u. Schlapz. , sofort,_
Schwalbacherstr. 25, I r ., sch. m. Z. s.
Schwalbacherstr» 29, 2 1., m. Mans.
Schwalbacherstr. 53, 1, m. Stbch. z. v.
Sebanplatz 4, Mb . 2 r ., sch. möbH
Sedanstr , 7, H. 2 1,, Kost,,u. L. » 2176
Seerobenstraffe 8, 1, gr . mö bl. Zim.
tzitiftstratze 21, P ., schon m-öbl. Zim.

mit s«v. Eingang , zu vermieten.
2' i ., s. ' s. m 6. LWalrämstr . 21,

Webergasse 41» 2,
_oß,.

m. Z. m. Schreibt.

Villa im Lroiso von

3—4000  Mk . _ '
sofo ' t mit Vorkaufsrecht zu mieten
gen o >t.
,e.  Meier , Agetur , Xatmusstr .SS.

Gesucht 4- immerwost -' Ung
f. Fäm . ohne Kind., wovon sich 1 Z,
für Bers .-Geschäft (Kafse-e in Pack.)
eignet . Off . m-rt Preisana . u. W. 52
Ta-gbl.-Hpt .-Ag., W>i>lhelmstr. 6. 3451

Besserer .Herr
(®miexm.) s. g.  1 . März 2 sch. möbl.
Zim ., mögt. se-p. Ein-g. Off . unter
G. 494 an den Tasbll -Verlagc

Wövlierir Wohnungen.

Bessere La^e.
Eine möbl. 3- bis 4-Z. Wohn, mit

f~£ ?"■' " ""m . S 4̂-f'tstraste 28. j
Ecke Wilhllminenstvaße . *, ;

Möbliert « Zimmer, Mansarden
_ _ et». _ ______
Albrechtstr , 8 , 3, schön mbl. ;). 3437
Kai'ek-Friedrich-Rtrg 04, T,  eie ant

möbl. -ji in. >Süd f.) z . 1. ,Febr., 3339
Kirchstäs?« 17. 2 lh elech möbl. Wohn-

und Schlafzimmer m,t 1 2 Betten.

Bess. Herr
findet gemiitl. Heim bei ält . Dame. Off.

unt. Bi . 4 4 an den T a .dl. -Lerlag.

Besserer Herr
frndet 2 behaglich eingerichtete Zim .,

Salon u. Schlafzimmer , miit oder
ohne Beköstigung bei ruhig . Farn.
Ang. u. I . 493 an Laglbü-Berla«.

Pens . Villa Ena,
Hamerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zinnn . mit und ohne
Pension. El k>r . Licht, Zentralheiz .,
Bäder . Bo rt ei!h._ Winker-Arraugem.

|a feiatr iBiilit
Pension für 2 Ssminuristinnen der
Höh. Mädchenschule gesucht. Off.
unter U. 488 an den T-agbl.-Verlag.

Penstorr
für einen Scküler der ob-reu Klaffe einer
hiesigen Lehra- st-fft in guter Fmnü -e
von Ostern b geiucbt. Off' »t»n unter
8 . »KL au den Tagbiatt -Vcrlag.

gesucht zum 15. Mai in seiner Fam .,
die auch die Be«ussichtigu>ng iwern.
für 3 Knaben von 10̂ 13 Jahren,

te-wchche hiesige höhere Lehranstalt
suchen. Angebote unt . Z. 52 Dagb!.»
Haupt -Agens wr, Wilhelirrstr. 6. 3452

Lerre Zimmer »nd Mansarde« eie.
Am Römert or 7, 2 r., l.  Mans . z. v.
Kirchgasse 49  I « re Maus , zu verm.

Zlemisrn, Stallungen etc.
Rettelbeckstr. 5 grohe Keller, Lagerr ..

Werkst., Stall ., gleich ab. sp. bill.

Höherer pens. Beamter mit Frau
sucht in L-Fam .-Hause 3-Zim .-Wöhn.
mit Zbh., hier od. nächste Umigrbuntz,
Offerten mit Preis uinter O. 492 an
den Ta gbl.-Vevläg._ _ ,

Familie m. 2 Kindern
s. z. 1. 4. 1910 ruh . 2-Zim .-Wohn. r.
Preise bis 300 Mk., früher bez, be¬
vorzugt Sch. Hin-t .-W. nicht aus <M-
schloss. Off . u. R. 191 an- die TaM^
Zweigstelle, Bismarckring 29u  B2447

Nnh. Familie mit 2 Kindern
lucht zum 1. 4. 1910 2^ .-Wohn. im.
Pr . bis 360 Mk., Ende März bez. be¬
vorzugt . Schöne Hinterh .-Wohn. n.
ausgeschlossen. Off . unter G. 493-
an- oen^Tagbl .-Verlag ._ _

Schöne geraum . 2-Znn .-Wohnung
(gr. Küche), bis 420 Mk., per 1. April
gvs. Off, u ._ H.̂ 03 Tagbl .-Verlag.

Suche fiir sofort kleinen Laden
mit Zimmer für Zig-arren -Geschiift.
Näh . )̂orkstoahe 11, Lcadsn. B 2472

-wyXMfv-f-Qrt- ’' ■-' ■mt.KUm
Gute isr . Pension.

Moritzstraffe 10, 1 St.

Difting. Persönlichkeit
findet bei gedil--. Dame ge«»ütl . cleg,
Hei -n. Off. erb. unter Rl. 4l» 4l an
den Tegbl.-Verlag. _ _ „

Luchs für meinen
^-jahrit'ren Frmgen

Aufnghm« tagsüber in L-ehrersfam .,
w-o selbiger auch zugleich für untere
2. Klasse unterrichtet wird , u . Spieh-
aefährten a-ntvffst . Angcibot-e unter
K. 493 an den T as bl.-Verlag ._

Plakate:
® Wohnung zu vermieten ® Ir. . . 1—~gr

Möblierte Zimmer zu vermieten 1
-g". —" . . . . | *

Laden zu vermieten ®>® I
. '" """I

Zimmer frei ©s>®®© i

-NNM« Zu vermieten <&&&& |r*i
'S®®-® Zu verkaufen MD-NN

etc.
auf starkem weissem Papier,,

sowie aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von m*
7 Uhr bis abends Uhr ge<
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(Oelbocr!

KaPttaltrn-Angrbotr.
2. Hhp . gebe selbst . Bern : . Verb.

Off , u . G . 479 an den Tagbl .-Verl.
6 -, 9 -, 29 -, 59 - und

199,999 Mk.
auf 1. Hypotheken auszulcihen . aik »«»

Hupotbekeil- u. Jmmob .-
Burcau , Adelheidstraf !« 25.

Prima Hypothek,
40 — Mk«,

kaufen gesucht. 3462
Meyer Sulzberger,

_ Adelheidstraste 6.
Kapitalien - Grsnche.

40,000 Mark
2. Hypothek aus ein Badhaus von-
pünktl > inszahler auf den 15. Mai
oder früher gesucht . Agenten verbet.
Off . u . T . 471 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für mich selbst aus 2
kleine .Häuser im

Stndtin er » ca . 10,000 Mk . und
3000 Mk . , sowie aus ein Grundstück
4000 Mk . Sehr sichere Anlage j«

I mmobMen -Verkänfe.

Wohnnngsnachwets -Bureau
Lion Cie .,

Tel . 703. Friedrichstraße 11.
stets größteAuswahl verkäuflicher

Für Damen«
Kl . Will « , ucu , gute Lage , zum

AUeinbewohne » , »regen Wegzugs
ohne Anzahlung zu verkaufen.
Vermittlung verbeten . Off . urner
ws, -tsa  an den Tagvl . -Be rng.

4-4- » # # ♦
♦ -

Kapellenstrasse, $
& mit bequemem Zugang vom z% Dambachtal . tOambachtal,
J Villa für 65,000 Mk. f

zu verkaufen.
❖ J . Meier , Agentur , T -unusstr . 28.

IliUen, itflgEiiDflnfer
»nD inmüpü??.

$poti)e&en-®tnier
zur 1. und 2 . Stelle.

Villa w. schön. Obstgart , bei Kapellen¬
straße , (i5,C0 > Mk., Villa , Lessingüraßc,
60,000 Mk. z. verk. d. Jmand , Wcilstr . 2.

»
! »
! *

**>
l
t
»

Asbb  Miirgarten
Villa mit ISt
Herrschaftszimmern etc . u. allen ^

modernen Einrichtungen ^zu verkaufen.

Vtagenvilla.
8 )<5-Z .-Wohn ., nächst . Nähe Kaiser-
hof , pveisw . zu berk . Auch für Kapi¬
talanlage sehr geeigmetz Off . bitte
unter S . 493 an den Tachbl .-Verlag.

Für Rentner , Spekulanten,
Berglverksbesitzer

Prachtvolle Billa
Frankfurt a. M .,

Reuterweg , nahe Opernhaus.

J . Meier , Agentur , Taunuss ' r . 28.
» » «.H » » chch

Erststellig belastet . Dieselbe ist ein¬
gerichtet für Zweifamilienhaus , ringsum
mit Garten , separale Einfahrt , Platz für
Automobü - Garage . Eignet sich für
Institut . Aerzte.EngroSgeichäft , Pensionat
oder dergleichen. Nehme auch ein Teil
Jndustriepapiere in Zahlung . Sofort zu
verkausea oder zu verlausten gegen
andere Werte . Einige Tausend
Mark Var erforderlich . Offerten
unter «C. 35. W. « -45SS an BSudoSf
Siosse . Frankfurt a . M . § 106

Hnrmobilien-Kaufsesnltzr.

Wer seine Bist«
rasch und gut zu verkaufen beabsicr -ml.
fö*-» rto  v« S)TSroÜV llttfpr -5 -»3
IU |U) uuu qut zu uumuiv»
sende je ne w. Adresse unter MS
an den Tagbl .-Berlag.

4 ' i I l rr im Preise von etwa
70,000 Mk.

sofort zu kaufen gesucht.
J3. Weier , Agentur , Tanuusstr . i

Von 3
Franz

ElegEleg.
Tirol.
Ungar
CllcMw
Steim

Elec
Pierre
Dorn tr
Zwe,

hellbl.
ga  fcvei

fotn. f<
an,
mast
bist. zr.
1 <x
mit D
Schierl

Kanfgcsuch.
Suche mit gr . Anzahlung ein mindest.

30-Z .-5iaus nebst Zubeh ., Taunus - oe-r
Wiihelmstr . Offerten unt . 3*. » » s :a
den Tagbl .-Berlag . Perm.  Verb.

Daten
halber i
an de»

Kaufe Haus
in guter Lage , gebe Hypothek i*
Zahlung . Näh . Tagbt . - Lerlag . Tb

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblalts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" fofieu in einheitlicher Satzfvrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zrile.

I Gutgeh . Geschäft
trrcMsheibshalber sehr billry zu verk.
,L)ff . u . F . G . 5 p ostl.  Schützenhofstr.

Zigarren -Geschäft für 500 Mark
zu verk . mit Ati 'etnachkaß . Off . u.
O,  2 postlag . B tsinarckriny . 0 2473

Junge Jagdhunde , 7 Woch. alt,
zu verk . bei Schnobt , Gastwirt zu
Wildsu -chsen. 0 2470

1 Posten 2tür . Kleiderschränke,
St . 24 Mk . W . Minor , Bism .-R . 2.

Präm . Kanärienhähnc , St . Seifert,
zu verk . PH . Belte , We berga sse. 54._

Kanarieu , gute Sänger
ln . Zuchthähne , u . 1 Atmsei zw verk.
Wellritzstraße 40 , Hinterh . 2. Stock.

Eine schwere gold . H.-Uhrkette,
Medaillon mit Brillanten u . Ruvm.
besetzt, billig zu verkaufen Walram-
stra ffe 10,^3 rechts !.

Weiß . Boilekleid , inod . Jackett
Nl.  AbenÄm -antel b. Sch ützenhofs tr . 1.

Tadcll .. mattblaues , seid . Kostüm%schl.Ftg. für 15 DA., f. stärkereamen Frackiackett u . Blufon zu tk.
Hellmundstr . 5, P . X. cr . 2-fl.
GaLher ü m.  Tisch >:. Z . 5 Mk . B2494

Schickes Maskenkostüm mit Hui
zu verk . L uxu niburg stratze 5, 3 links.

Maskenkostüm billig zu verk.
^Dotz'heimerstraffe 20 , 1. B 2358

Phant .-Maskenkostüin m . Hut
Mllch zu verk . Scheffelstraffe 8, 3 r.

Masken -Anzüg (Zigeun .), neu,
s. b. zu vk. Blücherstr . 18 , 1 t . B2463

Mask .-Kostiim f. 3 Mk . zu verk .,
sowie Clown -Annug zu 1.50 f. 12i.
Jun g. Eleou orenstr . 8 , M ichel . 82493
Sehr gutcrh . Frackanzua bill . abzug.

-NöHeues  i m TagVl .-Ber tag ._ Ür
Ein elegnsttcr Frack,

gairz aus Seide , für Mittekfigur bill.
zu verkaufen D otzheimerstra ffe 12, P.

Frack u . (ffehrock, fast neu,
/mribtl. F «g., äufferst billig zu verk.
'Rhei ngau Erstraff e 10 , 3 l .̂ _

Sch . guter schwarzer Bällanzug,
Gr . 46 , f. 25 Mk.  zu vk. Uo rk str . 10.

Kaum getragener feiner Frack
bill . zu verk . Lux cmburgplatz 3, P . r.

Altertümer , Kunstgcgenstände,
OÄgemälde , gut crh . Möbel , Betten
bill.  z u vk. H ei denreich , Frankenstr ^ S.

Antiquit . billig zu verk ., Waffen,
Bilde r , Möbel , usw . Kl , Langgaff c 7.

Billard , wie neu (Fürstenweger ),
mit Elf .-Bäll «, 10 Queues u . Zähl .»
TafÄ s. 260 Mk . Rau . Blücherstr . 5.

Gelegenheitskauf.
>KvM'pl . Schlafzimmer , Eichen , innen
ganz Eichen , m. reichen Schnitzereien
265 Mk ., moderne Küchen -Einricht .,
Messing -Verglasung , 110 Mk . Möbel-
laaer Blücherplatz 3/4 ._ B 2086
Hölz . Kinderhett u, sonst , (hegenst.

.bM . zu verk. Moritzstr aff c 43 , 3,_
Mod . Plüschgarn . u . 2 einz . Söfas,

■neu, b. Dotzhei mcr str . 15 , 2 I. 8 2028
Sofa n. r . Tisch

Sehr gut erh . 2tür . Etsschrank,
Wringmasch ., Dezimal - Küchenwage,
2 Koin .-Schränte u . sonst , gebrauchte
Möbel ^ bill . z. v. Gerichtsstraffe 8, 1 r.
Hochs. Nustb .-Schreibt ., Kleiderschr .,

Küchschr . 11, Tische , Stühle , Wasch-
kom. 16 in . Marnr . 20 Mk ., Nacht-
schrank Adlerstr . 49 , Mb . 1. B 2486

Großer Tisch und Rohrsofa
bill.  zu vc r fanfe ii See rolle nst r .^7, t r.

Ein fast neuer Glasschrank,
230X130 , mit Spiegelrückwand bill.
zu verkaufen . Papeterie Holstinsih,
Kl. Bu.rgst raffe 8.

Gelcgenheitskans.
1 Spiegel m . n . Rahmen , 220x120,
geeignet f. Butter - u . Eiergeschüft.
K . R iesn cr , Ra ucnt 'halerstr . 14. B1901
Nähmaschine , % Jahr im Gebrauch,

bill.  zu verk . Blcichstraffe 9 , Q. P . r.
Nähmaschine billig zu verk.

Albrechtstratze 23, H.
Spezerei -Lnden -Einruytung

zu Verk. N . Dr ndenstr affe 8, Laden.
Tüekc,

3 Teile , rechtwinkclig aufzustcllen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , ' geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult u . zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zweigstell e , B ismar ckr. 29 . *

4 Ladent . m. R ., 10 Fenst . ,n . R .<
10 Jiolll . m . c. Sch ., H .- u . L .-T . u.
Oesen s.  b . C . Krell , Langgasse 14.

2 eis . Eckschaukästen mit Glaspl.
sehr billig zu verkaufen . Näh . bei
C. Krell , Langgasse 14

Suppenschüssel , Sauciere,
a . Kaiserzrnn u . Nickel, z. k. ges. Off.
m . stutz. Pr . u . E . 484 a . Tcngul.-Vert.

Schläfzunmer , besseres,
gut crh ., zu kaufen gesucht . Off . u.
N . 493 a n den  Tag bl .-V erlag ._

Kompl . Bett , Wascht .. Nachttisch,
Kleiderschr ., ge'br ., gut erhalten , bill.
zu kaufen gesucht . Offerten unter
N . 489  an den Tachüt .-Verlag . _

Ausrang . Bette » u . Schränke ges.
Off . m . Preisang . u . W . 191 Taglll .-
Zweigst ., Bismvrckriug 29. ^8 2488

3411Pendel Türe,
80^ - 100 cm breit , zu kaufen gesucht.

- - ' ' ÄcOff , u . S . 317  hauptpostlagern -o.
Haare,

Schnitt - n . ausgelämmte , kauft
Lessel , Neugasse 17, 3. Etag e links.

Gebr . Hobelbank
zu kaufen g-sucht . Off . mrt Preis
unter M . 493 an den Tagbl .-Verlag.

iKi-äüiäCSOikifUSS/l̂T l/IWBRTII^KSStÄtlJWWirSfKÄ*^ '"*T
D . A. Lehrerinnen -Bereln

Stellenverniltttung Wie ^dadcil , Frl.
Tb . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech»
stunden : Freitags . 12— 1 Uhr . *

Zwei Fahnenschilder
billig zu verk . Jah nstraffe 20 . 1. _

Dezimalwäge mit Gewichten,
2 Tafelwagen mit Gew ., Waschschr .,
Dcckb. u . K.  b . Hochstätte Er . 18, ,P.

Handkarren,
10—-12 Zentner Tragf ., bill . z . verk.
Carl Dorn , Hele nenstraffe 22 , Part.

F . n. zusammenkläppb . Svortwag .,
verste llb ., z. verk . LessiuMra ffe 20.

Besserer Gasofen , fast neu,
billig zu verk . M üllerstra ffe 4,  Part.

3flam . Gasherd , Bettstelle m. Spr .,
höi -r. Bcrdewanne billigst zu verkaufen
Rheiugauerstratze 24 , 1 r .

Komvl . Gas -Badccinricht . billig
zu verkausen Elisabethenf tr . 31 , P.
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u . Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Ta gbl .-Verlag ._ *

Große 2-slügeIige Tür
mit Rahmen , 2 Schultische u . groher
Eichenrahmen , für . Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Metzger-
gässe 34/8 6 , im Hof.

!zu verk. Oranieu straße 31, Hth. 1 l.
Sofa u. Sessel mit Umbau,

^Ottomane m . Plüschdecke , Büfett,
iSpisgel m . Trumoau , sch. Waschkmn.
im . n . o. Aufsatz , vollständ . Betten n.
j Kncheneinr ., Kleider -, Bücher - und
!Spiogelschränk «, antike Schranke u.
! andere Mö bel.  Mdvkssallee 6.

Leere Blech -Dosen,
starke , gut erhaltene , 1% Liter fass.,
billig zu verkauf . Gauder , Mauer¬
gasse 8, 1 rechts.

Fox , stubenrein , zu kaufen

Hochherrschaftl . Büfett,
Eiche , kastanienbraun , gebeizt , m.
reicher Schnitzerei , pass. Schreibtisch,
«uffb .-pol . Sipegelschr ., fast neu , w.
wnter Preis abzugebeu . Möbcllager,
M ücherplatz 3 und 4._32 .335

1 Mfett , 1 Diwan , 1 Schrank,
1 Bett . 1 Chaiiel ., 1 Schrerbti -sch zu
MÄ . WoritzstraA : 40, 1.

gesucht . Offerten unter S . 490 an
" Äerlden Tagbl .-Berlag ._ __ __

Damen -Büste mit Ständer
zu kaufen gesucht . Off . u . I . 200
pastl ag . Schützenhofstraffe . ^ B 2468

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H . Wvlff , Wtlhetms tr . 12. 8809

Weiße Stickerei,
Tüll - od. Spitzenjäcke , Nr . 44—46,Uirt erhalten, zu kauf.»es.Off,m.. Preis u. D . 4S4 a . Tagül .-V-erl.

Wer erteilt Obertertianer
gründl . .luteiu . Unterricht ? Off . ' nt,
Pr.  u . T . 191 an Tagbl .-Vevl . B2470

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 440 an den Tagbl .-Berlag . _

Mandoline - u . ital . Unterricht
erst, gründl . geb . Italiener bei mäff.
Pre is . G öbenstraffe 15, Mtb . 2._

Näh - und Zuschneide -Kursiis
erteilt Frau Börner , Wellritz-

Maler -, Lackierer - u . Tüncherarb.
werden gut n . sehr billig ausgefuhrt.
Off . u . P . 191 an den Twgbl .-Verl.

Porzellanofensetzer Schwamm,
Bismarckr . 38 , empf . sich in samtl.
Ofen - , Herd - u . Kessel-Reparaturen
u.  im Reinigen , sehr bill ., gute Beo.

Äufarb . v. Spr . 5, Matr . 4 Mk
Tuvezier . Herderstr . 2 , H. P . L2487

Teppich-Reparaturen
werden gut ausgcführt in Hehligen-
staedts Druckluft -Depprch-Relmgungs-
werk.

"Herrcn -Anzügc , Kost.-Ausbeff .,
Büge -lu , Umändern bes . Schwanz
Schneider , Borkstr . 4 , P . 6 2498

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich tu u . a . d. Hause . Nah.
Moritzstraffe 21 , 4 r.

Biedermeier -Kostüm , mittl . Fiq^
zu Verl . Schwakb ackerstraßc 11 , tz.

Mehrere schöne Maskenanz , zst^ $£
Peters , Marktstraffe 12 , Hth . 4 Su

Eleg . MnSken -Kost. <Phantasie>
bist , zu Verl. Karlstvaffe 30 . 1 r.

Tücht . Näherin e. sich in u . a, d. H.
Adelh cidstratze 47. Gth . S. _ .

Ausbeffern feiner Wäsche . ^
Adelhei dstraff e W , 3. ^ J ^i §§§

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche -Ausstatt . lief , in s. Ausf.
W . Heller , Hochst ättenstratze 2,  H . 1.

I . Friseuse emvs . sich in Ballfris.
zu mü tz. Pr ., Friedrievnr . 48 , G . 6 I.

Friseuse empfiehlt sich.
Hocbstättenstratze 10, 2 I.

Wäsche zum Wäschen « . Bügeln
wivd angenommen . Näheres Siegler,
Rerostraffe 25 , Hinterh . 3 links.

straffe 1, Part.

Verloren am 27.
eine kl. Lederbörse , enth . 1 kl. Kreuz,
Herz (Glas ) n . 2 kl. Ringe . Gcg . g.
Belohn , ab zug . Bism arckring 9,_ 2.

Verlören
ein -mldenes Medaillon mit Brillant
u . Kettchen am Sonnabend . 29 . 1.,
5 Uhr , an der Haltestelle der Elektr.
der Dotzheimer - u . Eltvillerstraffe.
Die Finderin , welche das . Medaillou
sofori aufhob , wird ersucht , dasselbe
aeaen gute Belohnung aus dem
Polizeibureau oder Herrngarteu-
straffc 15, 3. Et ., abzugeben ^̂_ _

Ein Handtäschchen B 2492
(Inh . Taschentuch u. Schlüssel ) Verl.
G.  Belohn , abz . Notzkstr. 13. M M . 1.

1 Portemonnaie m. Inhalt ges.
Herderstraße 6,^ Ladeu.

Jung . Dobermann -Pinscher,
auf oen Namen Lux hörend , ent¬
laufen . Wiederbringer gute Belohn.
Hotel Hahn , Spiegelggsse 15.

<Äut. israel . Privat -Mittags-
u . Aüe ndtisch billigst Langgasse 6, 2.

F . Stoiber , Uhrmacher,
Philippsbergstraße 17/19 , Parterre.
Reparatur außer Bruch 50 Pf .,
gründliche Reinigung 1.— Mk .,
neue Feder einsetzen 1.— Mk .,
neuen Zylinder einsetzen 1.75 Mk ..
Wecker reinigsn 60— 80 Pf.

unter Garantie für guten Gang.
Uhrenzeiger 10 Pf ., Broschen -Radel

10 Pf .. Uhvenglas 25 Pf.
Postkarte genügt.

Wer würde einer jg. alleinstehenden
Persönlichkeit aus der Not Helsen?
Rückzahlung nach Ueberernkunft.
Off , u . L. 488  an den Tagbl .-Ver âg.

Welcher gutsit . Herr oder Dame
würde Beamten 3000 Mk . leihen
gegen g. Sicherh . u . viertelj . Rückzahl.
Off . u . O . 494 an den Tagbl .-VeÄag.

Fuhrwerk
zum Einfahren gegen hohen Lohn
gef  acht Kellerstraße 17.

Ein Achtel Theater -Abonnement C,
2. R ., Mitte,  abzug . Nikolasstraß « 6.

Kegelbahn
sucht kleine Gesellschaft . Offerten n.
B . 494 an  den Tagbl .-Verlag ._

Wer gibt Wäsche
zum Waschen n . Plätten zu billigen
Preisen in vorurteilsfreie Behänd !. ?
Off , u . F . 494 an den Tag -bl .-Berl.

" Die Dame,
welche auf dem 3. Kurh .-Maskenball
d. Diamant -Riug aus d. D .-Toilette
sich irrtüml . anerguete , ist seit heute
erkannt . Falls der Ring feit. Herrn-
gartenstvaße 19, 3, abgegeben wind,
wir d van  wefferenffSchritten aogeseh.

Wer würde schickes Maskenkostüm
in ein dbensiÄches für Samstag Um¬
tausche n . Off . S . 200 postl , B iSm.»R.

Schöne Damen -Masken billig
zu verle ihen J ahnstraffc 14 , P ._
Mask .-K., 1 Tiroler , 2 Tirolerin . re.,
bill . zu Ve rl . Hellmunds tr . 46, P . I.

Mask .-Kost., Ron !., Rokslo , Tir»
bill . z. Verl . Klar entalerstr . 4 . & ■.

Eleg . Masken -Kostüm (Rokoko )"
ganz in Seide , Gr . 42 , billig zn v.-x
leihen Sedaustr affe 7, 1 St . 8 221:
M .-A. (span . Tänz . u . 1 Zigöuir

zu ve rleihen Rheinstr . 52 , Stb . 2.__
Tirolerin , Spanierin , neu,

bill . zu ivvl . Westendstraff e 4 , 8 '
Biele neue Preismask . n. LääidU,"

Messina , H .-Röschen , Vergiffmeinu.
Schlüsselbl .. Rumän . Tanz .,
usw ., v. 8 Mk . an zu vl„ a . Donnrv
u . Clown- Anz . Blücherstraffe 36 , g

Künstlerin verleiht
od. Verk. ^ Moskenkostüme . FrieL.
MüM gasse 17, 2. , _

Eleg . neues M .-K - mittl . Fk»
zu Verl . Herderstr . 21 , 1 r . IIi4gr

Eleg . Masken . Edelweiß , ZigeunI'
b. z. vl . Bismarckring 26, 3 r . L2iO.

Bersch , schöne Maskenkostüme ~
bill . zu Verl. Moritzstraße 26 , o 7Li

Eleg . Maskenkostüm (Nclkesi 1
zu  Verleihen . Rietz Ist raffe 22 , z

Mehrere eleg . Maskcn -Koststme"
bill.  zu vl . Hellmundstr . 33 , 1. 3222k

Schickes Maskcn -Kostüur
billig zu vetzl. Wellritzstvatze 11 . i
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4 schöne Maskenkostüme zu vcrlff
Gustav -Adolfstraffe l3 , 3 r.

Eleg . Phantasie -Kostüm
zu verleihen Zietenring 14, 1.

Eleg ) Mask .-Anz . billig zu verk
Oranienstraffe 51, Hih . 1 links.
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Bersch . Damen -Masken -Anzüue
billig zuffrerl . Kirchgasse 86 , Stb . 2.

M .-A. (Im Namen des Köninsl
zu vesil. Elleikboĝrngasse 12,

2 M-asken -Anzüge v 3 u . 5 Mäe?
zu Verl . Bleichstratze 31 , P . 34 24 if

Masken -Änziig (Ve,ichenHnff,r . ff
Seerobenstraffe 33,  Par t , r.  R

Däinen -Maske , 4 Mk., zu nerl
oerobenstraffe 30 , Hrchpart . ü i>üSoerob emr ra ue w , .vomp ari , b 2861

Hoch ei eg. Jettkl . 12 , rot . Atlnffisibnl
n . Hut 8 Mi . zu Verl . Porkstraff - 4 , -

2 sch. Mask .-K. lPhantasteffff,j « '1

Prelsmasken , Jägerinnen , neue,
^ - ~ue 5o J'--T-^sowie andere neue hochelegante schicke

Masken V 3 M . an zu verleih ., ebenso
Doininos . Drudenstratze 5, 1 rechts.

El . M .-K. (Phant .) mittl . F ., 44,
" ve rleihen Blüch erstr aße Io , 8 c.LU

Eleg . Damen -Maskcn -'Anzüge
billig zu Verl . Ovanffnstr . 34 , 2 l.

M --A. (echt orig . Elsässerin¬
in f. Ausf . zu vl^ Oranienstr . 62, P.
Pr .- u . a , Mask ., Veilch ., Heckenrose,

Fantasie , Humor , Zig ., Ung ., Elsaß.
Slbweiz ., Span , usw ., b. 3 Mk . an zu
verl . od. zu verk . Hellmundstr . 2,  3.

Damen -Masken (Tirol ., El in st..
Bäuerin u . Zigeunerin ) b. 2.50 Mk.
an zu verleihen Stcingasse 2, 3 r.

zu Verl . He rmannstr . 15, 2' I .' B gÄ
2 eleg . Maskenkostümc ~5» S4rr“

oder zn  verk . Westendstraffe 32 , ^
Schöne Masken -Anzüge ^ — “

und Hüte billigst zu Verl . 0. zn . ur -ck.
Oranienstraffe 46 , 2 links . ™

Sch . MaSkeiitost , Holland .,
zu ve rleihen  Kirchgasse 13 , g rechÄ,
" Mehrere schöne Masken -Koststm , '
zu verleihen  Bävenstraße 2, Z r :2 ».

Sch ., s. ü . Maskenanzug (Mignon,
zu Verl,  od . zu vk.ffldlcrstr .̂ ltz,

Eleg . Maskenkostüms ^
gr . Fi -g., zu verleihen ob. zu
Frie drichstraffe 50, Ir.

Eleg . n . eins . MäskenkostilFFr
zu Ve rl , R öd erstr affe 16, (g ^ r

M .-A., Polin , Zigeun ., LtrolHuff
zu Verl . Lu isenstraße 24, Gtli . , -

Sch . Damen -Masken -Anzüg.
b. zu vl . Se erob enstr . 4, 3 I.
Esog . M .-Änz . (Hslländerinh kt,

Dotzheimcrstraße HO.ffP ., MallerS
Biedermeier -Kostüm ^ mittl)

zu Verl. Schwalbacherstraffc {10 k>'»
Mask .-Kost., Lust . Witwe , cl.
billig zu ve rl . Moritzstratze 5 . P ,
Rot - n . fchwar .zfeid . Dominos ^ / B

bAl.  z n verl . Bertramstraße 4 , 4 B
El . Mask .-A. (Fischerin ü.

bill . zu verl . Faulbruunmfftrff'
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9?t . 53, Morgen -Ausgabe , 3 . smart.
Damenmaskcn

t>mt 3 Mt . an zu Verl. ab.  zu vert.
^ranz , Hellmundstrass e 7, 1. 81 726
Eleg . Masken , Pierrette , Algen ».,

Tirol ., Wahrsag ., Nixe , Carmen,
llrvffarn.n , S -Pan ., Husarin , Domino,
Clc»mr- Anz . von 8 Mk . an zu- Verl.
Steingasse 81 , Vdh. 2 St . l.
„ Eleg . Phant .-Mask ., Mg . 42—46"
Biervet -te für starke Fiaur . sowie
Domino bull. zu Verl . Karlstr . 30 , P.
.Zwei schöne eleg . Masken -Anzüge,
hellbl . Gretchen u. Kartenlegerin , bill.
ja  Verl . R öder strafe 9, 3 links.

Silberflrtterkleid,
T -  sow . schicke f. neue D .-M .-Kost . v. 2.80
vncrngl . an , Herren- M . Nett elbeckstr . 2, Hp . I.
— 4,SS Mask .-K., 'Eolumbine u. Slowakin,

bill . zu Verl. Adlerstrasse  5 , 1 I.
Ein schöner neuer Domino

rrrit Dreimaster zu v-erl . oder zu verk.
Schiersieinerstraße 42.

Mesvasener Tagblait.
Maskenkostüm , sehr schick, zu Verl.

RHein -straße 76, bci_ Linke.
Sch . Maskenkostüm (Rose)

Ml . zu fecti . O vantenstr . 42, V.  2 l.
Eleg . Maskenanzug billig zu verl . "

od . zu verk . Bismarckring 19, 3 I.

Mittwoch , 2 . Februar 1910, Seite 13*

Mask .-A., Schnitterin o. Elsässerin,
f. 3 Mk . zu vl . H elcuerrst r . 24 , M.  1.
Awei schöne Maskenkostüme , f. neu,

bi llig m  dl . Si bwalbackerör . 83 , 3 r.
Mask .-Anz . (Marketenderin ) zu vl.
od. zu vk. Nah . Seevob enstr . 23 , P . r.

Sch . Mask .-Anzug , Holländerin,
neu , zu v'l . Michelsberg 9, 2^ Winter.

Sch . Mask .-Anzug , Holländerin,
neu , zu Verl . Albrech tstrasse 28.

Vier eleg . neue Masken -Anzüge
zu verleihen -oder zu verlauf . Jahn-
stvatze 10, 1 rechts.

Weiß -seid . M .-A. (Bierrette)
f. 3 Mi . zu v-l. LuxemLu -rgstr . 1, 1.

Zwei elegante Masken - Kostüme
billig zu verl . Bertvamstraste 4, 1 r.

Eleg . Pilzanzug (f. schlanke Fig .j
zu ve rl . Kl areütalerstraste 2, P . x.

Eleg . Schott . Dominos billig
zu verl . Westendstratze 37 , 1 I. 82446

2 Maskenanz . (Cuba , Ungar)
z.u verleihen Sedanstraste 10, 2 l ._

2 schöne Masken -Kostüme zu vl.
Schwalbaicherstvast e 9, 2 veMs

Schicke Maskenkost .. Schützenlicsel,
Lust . Wi 'twe , Fliegenfchwarm , Span.
billig  zu derl . Bl -eichstraste 7, 1 r ._

Zwei schöne Masken -Anzüge
billig zu ver l . Taunusstrasse 47, 1.

M .-A. (schicke Tirolerin . neu.
u . Ft .) b. z-, vl . Roonstr . 20, 3. 82,162

2 sch. M .-K. (Schottin , Schwedin)
zu der .'. Gneison austr . itz, g. B248S

Masken -Anzüge z,r verleihen.
Sckwal 'bacherstrasse 3, 2 l. 8 2479

Schöne DamenMaske
^Münchner Kindl ), einmal g-etr .. zu
vevleshen Am, Römertor 2, 1 links.

Maskenkostüm (Nelke ), neu,
zu verl . N ikölwssfoaste 8, P . 8 24W
Mask .-A.. Huf ., Mark . Oriental .,

bi,ll. zu vl . Nettell beckstr. 14 , Mtb . 1 r.
Zwei eleg . Maskenkostüme zu verl.

ad . zu verk . Bleichstraste 14, 1. B 2496
Masken -Anzug (Norwegerin)

zu verl . Meichst r qße 24, P art . 62462
Mask .-Anz ., Tiroler u. Tirolerin,

zu verl . Hellmundstr . 28 , 2 I . B 2465
Hcrren -Maske , Spanier , bill . zu vl.

Franz . Hellmundstrassc 7, 1.  B 1726
„^Hr .-Masken -Änzug zu verleihen
Mi -chelsbera 2.  8 links.

Besserer Handwerker , 26 Jahre,
wünscht Heirat mit attft . Mädchen,
Wstve. Nicht ausgeschl . Gefl . Off . u.
W . 462 an den TagM .-Verlag -.
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Sichere Existenz.
eolottialivnren - Geschäft umstände¬
halber sof. abzugeben . Off. unt . **. 494
ott den Tagll .-Verlog .

flOttQEt). MsM-GeMt
m grossem wohlhabenden Orte von
über 8000 E-iriwohnern unter günst.
Vckdinyungen zu betek. Kostenlose Aus¬
kunft erhalten ernstliche Reflertan -ten
durch Agen tu r Ph önix , Kirchgassc 54.

Meine seit l878 bestehende Spenglcrei
«it Laden u. fcster Kundschaft ist wegen
oorgerückt 'M Alter preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres bei fi* . »-. tf»ieta,
Rai « S, ^ [araftrn | e 6._

2 nett « <8cl,r cke, 1 Smoking,
3 FrackS Ml . zu verk. M icke lsberg  1 , 2.

Gelegenheitskauf:
! Dosten scbwarzer polen wird billig
»erkauft Neugasse 22 , 1._ 3356

s Blüthner-Piano,
J phonola,

beide Instrumente wenig gebraucht , so¬
wie mehrere Vorzug!, neue aus Miete
Mntckerhaiteue PianoS gebe billigst
»nier kulanten Bedingungen ab. B1851

König , Eliviuarckring 4.

Wegen Abrede
los. billig zu verk . : Speisezimmer,
Schlafzimmer , 2 Betten , Küche, div.
Küster rc., alles tadellos , auch ein ; .,
stlopstockstrasse 11, Part , links.

Geschäftskanf.
Junger Kaufmann sucht gutes

Geschäft , c-v. mit Haus , Lebensmitt .-
Branche bevorzugt , ev. kann es auch
andere Branche sein . Auch Beteilig,
an gutem Unternehmen . Verfüg¬
bares Kapital , 60 Mille , ev. mehr.
Diskretion wird zugcsichert . Off . N.
H. 494 an ^ den TaAl .-Verllag

Gebilv . Dame
! gibt deutsche Stunden st 60 Pf . zu jeder
i Taaeszeik , auch Malnnterricht . Offerten

unter 8. -»US an den Tagbl .-Verlag.

G «vr . Schreivtisck --Sessel , 6 gut»
erhalt . Zimntee -Ltühi «, Decke für
Ehaiielonoue u . gebr. Olen -Vorsetzer zu
kaufen ß(facht. Off . m. Pr . u. C.  SS
an Tgbl .-Hpt .-Agt ., Wilhelmstr . 6 erbet.

Wirtschaft,
altvenommiierte , gutgehende , niit

Gasthansbetrieb , im Zentr . der
Stadt , baldigst an tücht ., solvente
Wirtsleute u . günst . Beding , zu
verm . Nur Solche mit best. Emvf.
w . berücksichtigt . Gefl . Off . unter
S . 191  arv Tagbl .-.Verlag . B 2448

' Lagervlatz
Grundstück ans d. Ausst .-Gelämde b.

zu derm . Näh . Mainzerstr . 78.

<3̂ f>
J - s*

NenerKttrsns Freitng,4 . Febr ., 7=ZT
abends 8 Uhr , Gewerbeschule.

höchste Leistungsfähigkeit.
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Ein flottgehendes,
»entables

rmchwcislich

Zigarren-Dctail- oder
Bersaud-Geschäst

wird zu kaufen gesucht . Off . mit
näh. Angaben u . Kaufbedingungen
«it «r A. 652 an den Ta gbl .-BerlagiGrailplchaisci,
«ahm. sprechend, zu kauten gesucht. Off.
». »». IiiO :» an 0 . Frenz , ÜHöiuj » F 9»iNsrrsialr MetzqeraaEers,

Telephon 3733,
lauft zu hohen Preisen von Herrschaften
tut erhalt . Herren - und Damenkleider,
Möbel, g. Nachl ., Pfandsch ., Gold , Silber
thB rillan !ei!,Z ahngebifsc. A. Bcst. k.insH.

N . Soh 1 ifer,
zahlt die höchsten Preise f. g-trag . Herren-
a. Tamei kl ider , Militärsachen Niöbel,
Äfaudschein-', Gold - und Silbersachen.
Letellunc -cn werden p. besorgt.
g- . ..

Gnj.-Kem.-u.Mk1llr.-Cr8W.
Ein höherer Staatsbeamter über-

mmmt die gewissenhafte u . tunlichst
sichere Vorbereit , zu vorsteh . Exam.
Pens . u . Ucbertoachung der Arbeiten
im Hause . Gefl . Offerten ix. I . 466
an den Tagbl .-Verlag ._

N achhilsestnnÄen
w. Schul rn d. Serta bis Quarta ein-
schliehl. in allen Fächern gewissenhaft
erteilt . Preis 75 Pf . pro Stunde . Off.
unter 8 . -» ;»-» an den Tagbl .-Verlaa.

\ italienlscsBij
Französisch , Englisch,

* Russisch , Spanisch , Deutsch.

Nationale bewährte Lehrer und
Lehre innen.

Einzelunterricht und Cirkel,
Klassen für Damen u . Herren.

Berlitz School,
Luisenstraße 7. 3435

Montag vormittag Luisen » oder
Schwalbacherslrage ttt Herru - Jackelt
verloren . Gegen gute Belohnung ab-
zugebcn Schwal bach crstraste 4, l.

Verloren
Samstag , 29 . Jan ., abends d. Theat.
nach Ratskeller od. von d« n . Kranz-
piah 2 blaue  Str -anhfedern . Abzug,
g . Belohn , im Schwarzen Bock.

N3 3lltllDSN60Dr ' 6ldSD.
V6l7Vi6lkÜlt . 1 § DD § SD.
Entwürf8 besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 . Pt.

,NÜ!8»w «rd.zn2 ",28 . 30n .33Mk.
^U^ ihlianges . Michelsberg 1, 2.

selbst? erfahr . Schltewerin
empf. s. d. wert . Damen im Ansertigen
eins. sow. d. eleg. G scllsckaststoilettcn
n. Wiener u. Pariser Joi -rualen.
t». Schwalbacherstr . 14,2.

"Msskägen
9 —9 abends , 5 Min . v. Lntuptbabuhof.
Paula 9» ssseluner « Iahnstr . 20 , P.

iejlftitsinlfagcu. MMKme
v- geb.  Frl . Frankiiirterstrahe 18, 1.

Phrenologin
Ziin mermannstrahe 5, Hth . 8 r. 8 2845

IMMUASSM
Phrettoloai»

Blücherstraste 40,  Vdh . Part l. 32184

Jg . Leute nehmen ein Kind
v. bess. Herkunft in liebevolle Pflege.
Off . u . II . 494 an d. Tagbl .-Verlag.
^ , E . Mädchen,
d. s. Niederk . enta . s,, find . b. Heim.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Uy

Tücht . Geschäftsmann , Ende 20,
wünscht d. Bekanntsch . e . Müdch . zw.
Heirat . Vermögen erwünscht . Offert.
utrter L . 494 an den Tagbl. -Bertag.

Besserer Handwerker,
cvang ., sucht die Bckann .tsck>aft eines
tüchtigen Mädchens mit etwas Ver¬
mögen zwecks Heirat . Anonym
zwecklos. Vermittitzr Verb. Off . u.
R . 494 an den Tagbl . jöerlag . _

Witwer sucht c. Lebensgefährtin
bis Ans . 40 er I ., w . bürg . Hansh . f,
k u . eitrig . Verm . zw . Gründ . e.  Gtz.
schnsts bes . Wwc . nicht ausgeschloss.
Anonym , sowie Bermktt 'l . zwecklos.
Off . u . T . 494 an d. Dagbll -Verlag.

Damen
erhalten Rat und ganz sichere Hilfe in
allen dtskr . Frauenangelegenhciten durch
langjährige , sehr fachkundige, erfahr ne
Dame . Off . u. C . l » Q Tagbl .-Berl.

Neu ! Neu!
Durch die Vertretung m. ges. gcsch.

Massenartikels bietet sich sperren sichere
Eristcnz . Leute , die über ein Barkapital
von 300 Mark verfügen , wollen sich
melden Kleiststrahe 2, ' Part . 111451

erh. Rat u. sich. schn.
Hilfe i. jed. Angelegen¬
heit d. gewisscl,hafte
Frau hier am Platze.

4 » 8  an Tagbl .-Vcrl.

Filiale
ein -es ..sein ' n , SpeZpa 'I-Geschäft >es

w o an  o.

IM

—..—̂ iv... .. . (a.
auf künstlerilschomGebiete llogende)
wünscht ge-bMete , energische Dame
zu fibernehmon . Gefl . Angebote u.
T. 493 an d.  Dagbil .-Verlaa erbeten.

gibt schnell, diskret . Raicn-
rückz. a. ohneBürg . Selbstg.
Frau Weiland , Berlin 33,

_Potsdame rstr . 27b . F60

IttHgt Mk  aleÄ ffersMi..
in monientaner grosser Verleg -uheit,
sucht 206 Mark Darlehen diskret von

nur prlvkler Bonielim. Kund.
Off. I ' . li »» 31agbl.-Ztvcigst.. Bismarckr.

A! iole4,o gutsit . ernste PersanlMeit
würde einer T aine in ge-

schäftl. Beziehung mit Rat und Tat zur
Seite sieben ? Off . unter X.  45 *4 an
den Tagbl .-Verla g.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etage in hochkonsortablcm
Hause in bester Geschäftslage teilen?
Off , u . F . 343 an den Tagbl. -Vc rl.

8 ÄlHss «Sci*i.

^ ^stss ^ arue , i.nisenplatz 7, 1.

Zrrschneide-Unterrrcht
für Herrenschneider erteilt durch¬
aus praktisch nach einer leicht
faßlichen Methode . Honorar mäßig.
Anmeldnagen tätlich Sedan-
blab . Ä, 8 St.

MüssM LanggassclNL Tel . 4186.
D . -Massage , Natnrheilvcrfahren , u

Elektrizität beh. Dame , a. Frauenleiden
m. s, Er f. Ma gnetopatin Moritzstr42 . 1.

Vlassage bei Fräulein CHiliariit,
Ne ro strafe  35 , 2 L, am Kochbrunnen.

Manikiire-uMassap-Salon
9—12. S*. irel «tr« sse 9 it . 3 . 2—6.

Damen - und Herren -Bedienung.
Aineri k. Methode ._ i-nJ ish spoken.

*aiii ainerili . UlcthoiU -.

Maniküre—Massage
von geb . Dame . On parle franQa :8

fieiiliergstr . I I , 1 . 10—12, 3—6,
auch ausser dem Hause . Teleph . 3991.

MWscs llpttr,
3 Plätze , Scitenlogk , Abon . 0 , für zirka
4 bis 6 Wochen, ,'vent. a >̂ch einzeln, abzug.
Ka isc r- Fri edrich -Ring 83 , 3 r.

(fiSVfflStfe # aesucht zum aegens.
HArUVergnügen.  Off . unt.

k»:r an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhel mstrasse  6 _ 3460
ifiEltrflnsjißrtnach HolleoJ”
gefucht f. Ende März , wozu 8>jMtr .-
Mibelwagen erford . ist. Off . m . Pr.
nnter B . 493 a n den Tagbl .-Verlag.

Wer eine

Strickmaschine

- rechts
ostüme
rr Unkr
^lgnon

3U ver

'Äine'

B, neu,
8125

DoniH
-5iJC
'öt ,n - Hl

3 I

tr 6,

Fach-Photogtaphen -Berein.
NtzMg6rn 2. ftliniBt, 9 | !l |i iittntB, Wlesvüiicm Ass.

Tagesordnnng : 1. Wie ist die Feststellung des Kölner Oberlandes-
zerichts, „daß die von scheinbar billigen Ateliers bekannt billigen Angebote nur
alz Lockrteife benutzt werden und die ann »nci «rte B lliaieit nur ein äusserer
-chein iss . der den wirklichen Geschäftsvorgängen durchaus nicht entspricht ) für
U-stge Stadt zu verwenden ? 2. Soll eine Ausstellung von guten Photographien
tum Vergleich mit .den sogenannten billigen , resp. Gra >s -Vergrößer »ngen arrangiert
«erdm . um das Publikum über den Wert solcher L achen aufzuilarcn und vor
keckerem Schaden zu warnen ? 3. Einiges über den Askaudruck.

Der Bnrstnnd.

Roilschuh-Palast Wiesbaden
Ausstellungs -Gelände.

Unter neuer Leitung.
.  Bireaässäfjle B*rei »e . . .  —

Geöffnet:
Nachmittags v. 3—6Vormittag » v. 11—1 Naohmitfags y. 3—6 Abend » v. 8 —11 Uhr.

Eintritt frei . 5 « Pf , pf,
Rollsohuhmiete I Mk . S Mk . 1  Mk.

Eintritt filr »Samen frei.
Besucher mit eigenen Rollschuhen zahl n 50 Pf Bahngeld.
Schülerkarten 75 Pf. (Eintritt und Rolis huhmiete .

Abonnementsheftchen zu ermassigten P eien

zum Erwerb oder häuslichen Gebrauch
kaufen will , erkundige sich erst in der
Mnschisrenssrickerei Emserstraile 2kp I.

Eleg . MaSkenköffftiiie biv -. verl.
Andress , » larentalersir . 6,3 . 81951

B««ra8W3as»4a«BiiB̂ äg;.,,£̂ iyr,-ĝ HirM iKirip«iaiaaM«aa^ ^

jnmen
Offert , unt . W ,_

Damen
können in jeder Weise Fragen stellen.
Fsr-i« Weil worm,  Stcingaffe 28, H. 1.

Vorsichtige Dallicil
vertrauen sich in diskr . Fällen nur ein.
durchaus zuverlässigen und gewiffcnhaft.
Heb. an . Offerten unter » . 5S Tagbl .-
Hau pi-Ag., Wiih elmstr atze 6. 3425

Et *, ® « m «V ilÄH
bcss. Herkunft erhalten gute Unterkunft
b.Hebamne,Biebrich . Off . u. W.
an den Tagbl. -Verlag . _

^ 4 « « j» « * finden frcnndl . Auk
V Sa nähme bei einer Heb¬

amme. Str . diskr . Auch brieflich Rat
in allen Fällen . Frart Snart,
Ccintuurbaan 12l , Amsterdam » ^ 102KsuKriederikWetzner

Ghevermittlnng,
45 , 1.  Friedrichslrahe 45 , 1.

.Heiraten "WG
jeden, Standes vermittelt reell.

Frau Simon , Römerberg 39, 1.

Adeliacr Kavalier.
Mein obtger Fremid (28 I ., nutz,

erwerbsfähig , ernste LebenSa -uffajs .)
wünscht sich mit einer clcgairten , für
die allerersten Kreise passenden
Dame mit entsprechendem Vermögen
zu verheiraten . Es wird Wer ! auf
fri -sdltches und ltchevolles Wesen ge¬
legt . Briefe unter M . 488 an den
Taabl .-Vertag ersteten.

mtr-ir■ vy »frr» .'- sjjj
jG-MIrMMilliiM 'ZW

Stattliche Dame,
42 I ., gute Hausfrau , trcuc Pflegerin,
wünscht sich mit bess.. reichen, ält . Herrn
wieder glück!, zu verbeirarcn . Offerten
unter 3-’. -g« a an ba t T agbl .-Verlag.

Akademiker
(D.r . phil, ) , alleinstehend , möchte mit
alleinstehender , nicht unvermögender
Dame (nicht unter 25 Jahren ) zwecks
späterer He,rat in Verbindung zu irrten.
T iskr tion Ehrensache. Gefl . Antworten
erbitte um . in . •» » «> a . d. Tagbl .-Vcrl.

Schnelle Heirat
wünschen vstele gebildete .Hermen in
sicherer Lehensstlellutng . Damen möt
Vermögen wollen sich melden.

Fv au Simon , Römcrberg 30, 1._
M . K . HI . 52453

Herzlichen Glückwunsch. Brief folgt.
sd. m.  si.

Täglich: 2 Konzerte. Cafe- Restaurant.

\ ?isiten~
Si Î arlei]
In jeder Ausstattung

fertigt Hie

JL. 3 c ^ e ^ en terg’ sch8

]^o/buchdruckerei

Wiesbaden • Lungga««* 27.

IHoderne KQchenmobel
Grösstes Lager am Platze . Nur eioene Fabrikation.

Gdbenstr. 3, HcHp ¥eite ? Göbenstr . 3
KaöbeSschfeisies ’ ei suiift elektr . Betrieb.

8 14^7

liiiarleitcn m§  UmanBern
von

Zelmchiin̂Wrperli
sowie allen Bronzegegerrstände » in

der Gürtlerei u. galv . Anstalt vonWL !'!>. Häuser. *8r
Maschineller Betrieb.

Leistungsfähigstes Geschält am Platze.

einmal getragen , für schlanke Mittcl-
sigur , 20 M !., gut erhalten , zu vcr-
klaufen . Näheres in der Tasbl .-
flwcigstelle , Bismarckring 2g.

Bra ut - Jk.ussta ttuucfen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse 27. Tapezierer u. Dekorateur.

Telephon solid.



Tettr 14, Mittwoch, 2 . Februar INI « . Wiesdadsrrer Tagdlstt. Morgen -AusglU -e, 2 . Matt.

UMWt» AUmlmscr
vorbeugendem H L̂ i S ^ vorbeugendem

Einfluß bei Gicht , JKUfe... * Einfluß bei
harnsaurer Diathese , H «rl* § i - W Erkrankungen der

Diabetes meUitus Verdauungsorgane
(Zuckerkrankheit ) . (Sodbrennen ). _

Hauot -Niederlage : 1F. Wirth , «L. m . t». W ., Minerahvasser -Grosshandlung , Wiesbaden , iaunuaetra -se 9, Telephon 67 u. 522.

Natärlidb» MuwäIwsem

^cawc^

von
vorbeugendem

Einfluß
bei

Nieren - und Blason¬
kran kbeiten.

* 6KJ C<
Nai'urliülias Mlatgtk»n

E 560

ww gflWl-Betcl#.
Beamte

können unter ftrengfter Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleiderstoffen,
Tuch u. Buckskin, Weitzwaren, sowie
sämtlichen Baum -wollwaren unter &c
auemen Zahlungsbedingungen be
ziehen. Anfragen u. W. 154 an die
Tagbl .-Zw gst., Bism arckr. 29. El 488

6. Februar , vorm. ID ' Uhr:
6. Februar , nachm. 4" Ubr:
6. Februar , abends 8' ' Uhr:
7. Februar , vorm. 11" Uhr:

7. Februar , abends 8" Uhr:
8. Februar , abends 8" Uhr:

Kinderfest»
Fünftes Konzert »nit Tanz.
Sechstes Konzert mit Tanz.
Grosser Fastnachts - Umn
tags -Zug.
Montags »d »aökcnHal1»
DienstagS -MaSkenba « .

Karten bei » • » r - » - , Wilhelmstr . 6, Augmst Engel , Ecks
Wilhelm - n . Rheinstr .u. Langgasie. (N .S357) E27

Ziminerschntzeil-
Gesellsüiast

fuefit für Freitag abends im „Wiesbadener
Hof" noch einige Teilnehmer. Offerten
an die obige Gesellschaft, Moritzstraße 6
hier, erbeten.

Clmmt MM-Ma.
20/2A  HD , einigemal gefahren , bill.
bei Chauffeur Hohenloheplatz 1.

kSMV -MW
IV . und V. Fahrt

auf dem sonnigen blauen llittelnieei " im April 3£ und
M Mai ü mit der 8 „Freien Deutschen Keisevereimgung __
auf der grossen Salon -Vacht W „»8le de fl-rance . SB Desuct
aller landschaftlich, völkerkundlich und historisch hervorragendster:
Stätten in N Frankreich , Spswiest , Xur :i - AtriUa,
Griechenland und Italien . 11 Im vo ! erblühtenI ruhhngs-
schmuck prangen unsere Ausflugsorte BI Marseille , Ml Uaicelona,
~ Yallvidrera , M Falma , ü Algier , K Blida mit Affenschlucht.

Tunis , B Carthago, IS Palermo , K Messina, W Taormina , W
Piräus ! ! Athen , ® S£ orfu, ®  Achilleion , M Fattaro , W Venedig.
“ ® om, m Neapel , ü Capri, H Montecarlo. i Preis der ganzen
17 —lBtägigen Meise mit den Nebenausgaben al er Ausflüge.
Hotels , Droschken , Sonderzüge ^ Eintritts -, Trinkgelder usw.
550 —750 Mk . in geräumigen W Aussenkabinen , Bel « n
nicht ubereinantler . U Der Dampfer wird nur zum Teil
belegt, kein © IJeberfüllsing ! Alleinreisende Damen finden
Familien - resp. üesellschaftsanschluss . Ausführlichen illustr.
Iteiseplan versendet kostenlos der SSeiseleiter Kcdakteur
BAIinn in DUISBURG ) K2.  _ F 191

„Thalia“—Vergnügungsfahrten
Oesterreichischer Lloyd, Triest.

Preise vs»

Preise vo»

Nach SlcUlen , Tunis , Corsica vom 12 . bis 23. Februar.
K. 375.—, gleich ca . Mk. 320 —, aufwärts.

Nach der Riviera , Sicilien , Morfu vom 2. bis lb . Marz.
K. 375.—, gleich ca. Mk. 320.—, aufwärts.

Ostern »» Palästina nml Egypten (Jerusalem , Baalbek , Damaskus
Alexandrien , Kagusa etc .) vom 18. März bis 10. April . Preise vo»
K. 500.—, gleich ca . Mk. 425.—, aufwärts . _
Itandauiilüge durch flios . i ook & Son , ü len.

Prospekte , Auskünfte , Anmeldungen bei:
M. &  F . Rosemlorm , Main * , Gymnasiumstrasse 6,

I ferner bei der Generalagentur des Oeste -veichigchen Lloyd , SJcrlin m . MT .«
| Unter den Linden 47. F 191

Tager-veranftaltungen. » Vergnügungen. |
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen-Trinkhalle . 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : Konzert , ß Uhr,
im Reinen Saale : Rudbls -Dtetz-
Abemd.

KSnigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Tosc<l.

«es,denz - Theater . Abends 7 Uhr:
Hohe Politik . ^

Volks - Theater . Abends 8.1« Uhr:
Liebe kann alles.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert . „ .„

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung. ^ -

Biophon - Theater , Wühelnrstraßc 0
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.80-10.

Ainephon - Theater , Tannusstraße i-
Nachmtttags 4—-11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

Fremdsprachlicher Bortrag des Herrn
Coiintot, in der Astla der Ooer-
realschulc am Zietenring , abends
6 Uhr.

Vereins -Nachrichten
Berer« ftir jüdische Geschichte und

Literatur . Aberids 8.80 Uhr : Er¬
öffnung der Toynbeehalle.

Damenschneider - u. Schneiderinnen-
Zwangs - Innung . Abends 8.30
$5 61 fö Ut Hut UMH.

Fach-Bhotoaraphen - Berein . Abends
0 Uhr : Sitzung.

SKngerchor des Turnvereins . Abds.
0 Uhr : Hauptversammlung.

Privat - Gesellschaft Siegfried
Monatsversammlung.

1907.

Versteigerung von MobAien>usw. im
Hause Helenenstrasie 24, vorm.
11.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . k
S . 10.)

Bersteigerumg von Mobilien usw. An
Hause Heleneustrasie 5, mittags
12 Uhr. (<B.  Tonbl , Nr . .52, S . 10.)

Werpachtung her Feldiagd in der Ge
maÄung Wallertheim (Rhein
Hessen), im Saalbau Schneider da.
selbst, mittags 1 Uhr. (S . Tagibl.
Nr . 30. S . 0.)

Verpachtung der Hühner - u . Hafen
jagb in der Gemarkung Moinmeu-
heim (Rhetnhessenh, in dem Rat-
Hause zu Mommenheim , nnttags
1 Mr . (S . Tagbl . Nr . 25, S . 38.)

Weasteiserung von 50 Kisten Zistarren
usw. im Hause Helenenstr ^ e 24,
mittags 2 Uhr. (S . TagÄ . Nr . 5L,
S . 10.) . ^ .

Bersteiaerurvg eines Klaviers ufw.
im Hause Helenenstrahe 24, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tasbl . Ar . 52,
S. 10.)

KSuigliche ^ ^ Schanspieie.
Mittwoch, d-n 2. Februar

36. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement® .

Tosea.
Musikdrama in 3 Akten von V.
Sardou , L. Jllica und G . Giacosa.

Deutsch von Max Kalbeck,
Musik von G. Puccini.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mebus.

Personen:
Floria Tosca, be¬

rühmte Sängerin Fr . Lefflcr-Burckard.
Mario Cavaradossr,

Maler . Herr Kalisch.
Baron Scarpia , Chef

der Polizei . . . Herr Schütz.
Ccsare Angelotii . . Herr Rehkopf.
Der Mehner . . . Herr Erwin.
Spoletta , Agent der

Polizei . Herr Henke.
Sciarrone , Gendarm Herr Rehkopf.
Der Schließer . . . Herr Schmidt.
Ein Hirt . Frl . Schoverling.
Der Kardinal . Der Staatsprokurator.
Ein Schreiber . Der Gerichtsbüttel.
Ein Offizier . Ein Sergeant . Sol¬
daten , Häscher, Damen , Herren , Volk,

Kleriker , Kapellen-Sänger usw.
Rom , Juni 1800.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
SpieNeit .: Herr Ober -Reg. Mebus
Dekorative Einrichtung : Herr Ma

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geher.
Keine Oirverture . Nach dem 1. und
2. Akt tritt eine längere Pause eint.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9Ys  Uhr

Erhöhte Preise.

Stella Richter.
Reinhold Hager.
Agnes Hammer.
Theo Tachauer.
Minna Agte.

Personen:
Ottomar , Herzog von

Laxenburg-Wetten¬
stein . . . . . Rudolf Bartak.

von Pfundtmann,
Minister . Rnd. Miltner -Schonau.

Adalgisa, Prinzessin
Rheinfelden- Lachs-
Lachs-Klosterstein .

Dr. Billnng . . .
Maria , seine Frau .
Jonas , Kommissionär
Rosa, Dienstmädchen
Merck, Leibkammer- _

öiener . Friede. Degener.
Schöpfle, Bote im , ^

Hofmarschallamt . Willy Schäfer.
Ein Lakai . . . . Max Lrpssi.
Die Handlung spielt in der Residenz
des Herzogtums Laxenburg . Jwrschen
dem 1. und 2. Akt liegen acht Tag «.
Nach dem 1. und 2. Akt frnden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende  gsh Uhr.

Donnerstag , den 8. Februar : Da?
nackte Weib. ^ „ . ,r ,

Freitag , den 4. Februar : Polmf ĉhe
Samstag ! [um 5. Februar : Reuhert I

Buridans Esel.

Donnerstag , den 3. Februar , Ab. A
Wilhelm Dell.

Freitag , den 4. Februar , Abonn. v
(zum ersten Mal « wiederholt ) : Der
schlechte Ruf . Hierauf : Die Rcgr-
mentKtochter.

Samstag , den 5. Februar , Abonn. C
(neu einstudiert ) : Der Evangeli
mann.

Sonntag , den 6. Februar , Abonn. B
Tannhäuser.

UsUrs-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal
Direktion: Kai »» Mt !Iirlu »n.

Mittwoch, den 2. Februar.
Abends 8.15 Uhr:
Neu 'einstudiert:

Liebe kamt  alles.
Lustspiel in 4 Akten von Franz

von Holbein.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Baron von Lnttwitz . Rnd. B̂ennewitz
Franziska, ^ ^ me

< Töchter
Ella Wiibclmy.
5pelene Fräse.
Jlka Manin !.

Peftdem -TtzeKter.
Direktion : Dr . phil . K - Rmrckz«

Mittwoch, den 2. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Hohe Politik.

Schwank in 8 Akten von Richard
Skowronnek.

Spiellchtung : Dr. Hermann Rauch.

Elise,
Julie,
Hoibaumeister Gätke,
' Elisens Gatte . . HanS Schmiedel.
Doktor Pirscher,

Juliens Gatte . . M. Alexander.
Rittmeister von Kraft Dir . Wilhelmy.
Siebeck, Musittehrer . Max Ludwig.
Langbein, SchuhmacherArthur Rhode.
Dora , Franziskas

Kammermädchen . Marg. Meilsch.
Koch, Bursche des

Rittmeisters . . . Anton Melzer.
Trapp , Hausdiener

des Rittmeisters . Alphons Rück.
Zeit : Gegenwart.

Donnerstag , den 3. Februar : Der
Kaiser kornmt. ^

Freitag , den 4. Februar : Benefiz
für Herrn Willy Wagler : Der
Rattenfänger von Hameln.

Samstag , den 5. Febr . . Geichlossen

ikm'haii« zu Wiesbaden.
Mi/ttwoch , den 2. Febnuair*

Vormittags 11—12 Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.

1. Hoch - und Deutsohnnjeistertnarsch
von D. Ertt.

2. Ouvertüre zur Operette ,,Prinzess
Rosine “ von P . Ldnckeu

3. Walzetr aus dier Operette „ Der Graf
von Luxemburg “ von Pr . Lehär.

i . Pbaaiitasoe aus der Oper „Cavalleria
ruistioana .“ von P . Miascasnt.

5. Idy »ä passiioniaBe von Razigadie.
fi. Down South ^ America Sketch , vom

Myddäleton.

Abonnements-Konzerte
das städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitunlg : Hleinr Ugo Afiernm,
städtischer ICurkapelöimieiister.

1. Fesf -Onvertüre von E . Lossen.
2. Vier englische Tänze iru alten Stile

von F . Cowen.
a) Statel ^ Dance , b ) Rustic Dance,

c) Graceful Dance , d) Country
Dance.

3. Einzug der Götter in 'WialhaBl ans
dam Mutgikdrama „Rheingold .“ von
R . Wagner.

4. Zwei monument musical von
P . Seihnbert.

5. Phantasie aus der Oper „Faust“
von Ch . Gounod.
Ouvertüre zur Oper „Dichter und
Bauer “ von F . v. Suppig.

, , Serena,de enfantine v. Fr . Bomnaud.
8. Pinaten -Marseh für Harfe und Or¬

chester von P . Alvans.
Solo-Harfe : Herr A . Hahn.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmsitr . H . ärmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der erste

Glückstag “ von D . F . Anbei -.
2. Finale au» d. Oper „Die Regiments-

tochter “ vom G. Donizetfä.
3. Melodie von, A . Rubimstedn.
4. Esparaa , Waüizer, von E . Whldteufel.
5 Ouvertüre zu „Robespiörre “ von

H . Litolfl.
6. Phamtasiie aus der Oper „Die

Favoritin “ von G. Donizetti.
7. Awe Mazda), Liied,, von

F . Sohnbert -Lax.
8. Mit Standarten , Marsch , von

F . v . Blon.

und
Zwe;

BW
Uns

3. Heimaitlicbas . Soranenaufgamg.
Rbednibraut . Die Lahn hat geraten.
Die Wieimprobe. Deutsch.

4. Satirisches . Unsere Zeit . Lernen
und studieren . Methodiker
Praktiker . Der Erfolg.
Streber.

XI. Nassouisieh.
X. Aus „Debaara is dehanaj“ .

Oramige. Deutsch geechwezt . , lns
Moddersprooch . Der MaAisdiiefal-
dienatti . _Mahnemächersch K „v
Das lang Verteilche.

2. Aus „Lustige Leut “ . Der nobel
Schamhes . ’s Korlclie im Spa dal
Der Ma .ttfcbes als Alo.ler . Der ufiffif
Dmjrm.erich . Gut baiaertl Von
Sindefo ®.

3 Aus „Siwwesache “ . Des recht Ge¬
schlecht . E Babbegieögeschicht
Mutter Erde . Der Brandstifter,
Das Wärzehie . Nix ule enuff!

4. Ungedruckte . Des Eiclibörncbe
Des Möebgailche . Des Ungetim
Die gpuse Fiess . Dfcs falsch Gebisa
Im Spalleifer.
Emtriittskarte (nramieriert) 1 \n.

Die Dämmen werden geboten ^ o h mt
Hüte erscheinen zu wollen.

Skala -Theater,
Stiftstrasse 16.

Ga 1 ts j>iel des 'ä' I»«‘*ä.ler Schmidt
Wegen des außergewöhnlichen

Erfolgt e noch bis 15 . Febr . Verlängert
Erste Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr u . folg . Tag 0;

Bis früh um fiinfe.
Musik von Paul Linke.

WiesbädeneFljöf.
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
Matinee ~—

und abends
ers :ltäas >> jes

Künstler -Konzert
(Haus - lvapelle ).

Abends 8 Uhr im, kleinen Saaie:
Rudolf Dietz-Abnnd.

Herr Rudolf Pietz -Wiesbaden.
ESgene Dichtungein.

I . Hochdeutsch.
1. Enaneniloib. Der deutschen Erou.

Das Rätsel der Liebe . Wfr . Dan
Glück . Ein getreues Herz.

2, Kinderfrteudle . Juhträume . Er-
' fufflnmg. Adveot. Unser Kind.

Gnosäimütborlran.

©tnbttlicaicr Mainz.
Aziiks forma-iflftfpitit

Mittwoch, den 2. Februar 19i0;
Maria Magdalena.

Trauerspiel von Friede. Hebbel.
Freitag , den 4. Februar 19ig.

Gespenster . ' F ja
Schauspiel von Henrik Ibsen.

Preise d,PIätzeo. 5vPf . bisMk.4. ^ 0 gusm
Billettbeftell. nehm. entgeg. :

Wilhelmstr. 6. Lud«.Engel,Wilhe^ istr Ä
u.Lcbottvnkelr&Co., Theatctioiŷ ^
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Kbend-klusgabe.
1. Matt.

der poitugiefifüje MMMMag dmUMM.
A Berlin, 1. Februar

Die Angelegenheit Ledebour-Hohenlohe erledigte
sich im Handumdrehen . Die Mehrheitsparteien hatten
Lite ihre Mannen aus den Provinzen herangeholt.
Auch die Tribünen waren überfüllt . - Aber eine Ge-
jchäftsordllunasdcbatte darüber , ob der Ordnungsruf
an Oedebour zu Recht erteilt sei, gab es nicht. Es blieb
bei einer einfachen Abstimmung , sogar von einer
namentlichen wurde abgesehen. Zu den Sozialdemo-
tralen schlugen sich nur die Polen und die Freisinnigen.
Tie Nationalliberalen gingen als patentierte OrL-
nungsparteiler nach rechts. Damit war der Fall vor¬
läufig erledigt . Vielleicht kommen die Sozialdemokraten
am nächsten Donnerstag beim Etat des Reichstags aus
den ganzen Fall zurück.

Das Haus erledigte sodann den portugiesischen
Handelsvertrag . Viel Neues wurde in der Debatte
nicht vorgebracht . Sehr gut wies der Sozialdemokrat
Molke nbuhr  darauf hin , dass die agrarischen Par¬
teien jetzt wohl einsehen würden , daß der Posadowskhsche
Zolltarif in keiner Weise geeignet sei, günstige Handels¬
verträge zu erzielen. Natürlich hatte auch Herr
L t r e s e m a n n recht, daß man bei den Verhandlun¬
gen' die Industriellen viel zu wenig zugezogen hätte.
Bei der Abstimmung ging es ganz kunterbunt zu. Für
den Vertrag stimmten geschlossen nur die Konservativen
und die Sozialdemokraten . Das Zentrum und dre
Antisemiten waren überwiegend dagegen. Bei den
Nationalliberalen und den Freisinnigen stimmten
hauptsächlich diejenigen Abgeordneten dagegen, welche
industrielle Bezirke vertraten , deren Absatz durch den
Vertrag leidet.

Dann fuhr das Haus in der Beratung des Kolo-
nialetats  fort . In der Debatte stritt man sich
hauptsächlich um die Bedeutung der Missionen . So¬
wohl Herr v. Liebert wie namentlich der Freisinnige
'holler betonte , daß man die Religionen der Einge-
borenen schonend behandeln müsse. Herr Goller zeigte
euch sonst großes Verständnis für die koloniale Arbeit.
Cr hat aus seinen Reisen in den Kolonien viel gelernt.
Herr Ternburg , der heute eine besonders große weiße
Weste an hatte , gestand offen zu, daß bei der heutigen
Belastung des Etats mit allerlei militärischen Aus¬
gaben die Kulturaufgaben nicht befriedigt werden
könnten. . _ _

Politische Übersicht.
FnlMerrrrd und Nevsassirnn.

Oberst G ä d ke , der militärische Mitarbeiter des „Berl.
Tagebl.", äußert sich in sehr bemerkenswerter Weise über
die"unerhörte Äußerung des Junkers v. Oldenburg und be¬
leuchtet die Angelegenheit von einer neuen interessanten
Seite. Unter dem Titel : „Fahneneid und Verfassung"

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Dienstag,  den 1. Februar , zum erstenmal: „Der
schlechte Rus". Ein Rokokoscherz in 1 Mt von Oskar
B l u mentha  l. In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Dr. Oberländer.

Der Dichter von Seichtigkeiten, wie „Weihes Röhl" und
,'Lls ich wiederkam", hat an der Literatur , gegen die er so
gesündigt, vieles wieder gutzumachen. Er tut es in gewissem
Sinn durch geistvolle Epigramme und auch durch veo-
stsizierle Einakterchen. Sein hier schon bekanntes „Wenn
wir altern" gehört zu diesen liebenswürdigen Gaben, und
„Der schlechte Ruf", den wir gestern als Zwischengericht
vorgesetzt bekamen, ist ähnlichen Genres. Ein Rokoloscherz
— insofern, als man sich unter der Maske Rokoko eine
Menge espritreicher Schlüpfrigkeiten und dergleichen unge¬
straft glaubt erlauben zu können, die sonst vielleicht plump
und bedenklich wirken würden. Hier nröchte ein junger, von
Herrn Weinig  flott gegebener Kavalier gern die Freuden
der Welt und der Minne genießen, hat aber kein rechtes Glück,
da er zu rein, zu ehrlich, zu unerfahren ist. Nun unter¬
nimmt es sein kluger Onkel, Herr Tauber  mimte ihn,
ihn den Frauen möglichst appetitlich und begehrenswert zu
machen, indem er ihn in den Rus eines heimlick>«n Don
Juans bringt. In : Handumdrehen blühen nun dem uner¬
fahrenen Henri von Bricnx alle möglichen Abenteuer. Dle
Gräfin Robinot, von Frau Doppelbauer  pikant dargo-
stcllt. kommt ihm sehr entgegen, die nicht mirrder nette
Marquise d'Orlimont (Frl . Gauby)  nimmt seine Ritter¬
dienste in Anspruch, indem sie durch ibn ihren (üediitt  von

schreibt er u. a.r Die Logik unserer Junker und auch ihre
sittliche Konsequenz hören immer da aus, wo ihr eigenes
Interesse beginnt. Sonst hätte der Herr v. Oldenburg das
Beispiel von dem Leutnant, der aus Befehl des Königs von
Preußen mit zehn Mann den Reichstag ohne weiteres zu
schließen hak, weiter ausgesponnen. Er hätte in jener ewig
denkwürdigen Sitzung vom 29. Januar 1910 sortfahren
sollen: „Der König von Preußen muß auch joden Augenblick
imstande sein, zu einem Leutnant zu sagen: nehmen Sie
zehn Mann und lassen Sie den Junker von Januschau tot-
schießen." Das wäre folgerichtig gewesen, denn nach der
Auffassung von Fahneneid mit militärischem Gehorsam,
wie sie der würdige Wortführer der Junker verkündet hat,
gibt es eine Grenze sür den Gehorsam des Offiziers und
des Soldaten überhaupt nicht, auch nicht die der Ehre und
des Gewissens. Er hat nicht nach der rechtlichen und noch
weniger nach .der sittlichen Begründung eines königlichen
Befehls zu forschen, sondern lrast seines Fahneneids aus¬
zuführen, was ihm befohlen wird, und die Verantwortung
vor Gott und vor dem Gesetz allein dem Herrscher zu über¬
lassen. Kein Zweifel, daß nach solcher Auffassung der Be¬
stand der gesetzlichen Ordnung jeden Augenblick gefährdet ist
und allein noch von dem Belieben oder von der Gewissen¬
hastigkeit dessen abhängt, der das Heer befehligt. Das ist
die Verfassung aus Widerruf  und die tatsächliche
Diktatur des Trägers der Krone,  gestützt aus
eine unbedingt ergebene Söldnerschar. Denn die Forderung
schweigenden Gehorsams ohne jeden sittlichen Vorbehalt
kraft beschworenenFahneneids muß schließlich weitere
Kreise ziehen, sie kann das Palladium jedes Kulturvolles,
die Unabhängigkeitder Rechtspflege zunächst im Heer selbst,
dann aber überhaupt vernichten. Gädke sagt aus eigener
Erkenntnis weiter: Der Geist, der in dem preußischen Offi¬
zierkorps mit allen Kräften und allen Mitteln großgezogen
wird, ist der Geist des Herrn v. Oldenburg. Was er blöde
herausgepoltert hak, ist die Ansicht unserer herrschenden
Kaste, ist die der Militärverwaltung . Der Offizier dient
nur dem Monarchen, ist durch seinen Treueid nur an seine
Person gefesselt und hängt mit dem Staat , mit seinem Volk
nur eben durch diese Person zusammen. Von dem Monar¬
chen erhält er auch sein Gehalt ; wie dieser es sich besorgt,
ist seine Sache und berührt den Offizier nicht. Das ist
sein offizieller Ehrenkatechismus. Schließlich weist Gädke
auf § 105 des Strafgesetzbuchshin, der den mit Zucht¬
hausstrafe von 5 Jahren bedroht , der es
unternimmt , den Reichstag auseinander-
zufpr -engen . Kein Offizier kennt ihn!
Keiner wird darüber unterwiesen!  Und
darum würde ihm gegenüber selbst der § 47 des Militär¬
strafgesetzbuchs glatt zu Boden fallen, der den gehorchenden
Untergebenen mit der Strafe des Teilnehmens bedroht,
wenn ihm bekannt war , daß der Befehl des Vorgesetzten ein
bürgerliches Verbrechen bezweckte. Kein aus Offizieren be¬
stehendes Kriegsgericht wird den Leutnant und seine zehn
Mann verurteilen, der wirklich einmal — sagen wir in
M Jahren — einen Reichstag aus königlichen Befehl aus¬
einandergesprengt hätte ! Trotz des Gesetzes!  Ist
denn bisher der Hauptmann Stephan oder der Schutzmann
zur Verantwortung gezogen worden, die einen Unschuldigen
verhaftet hatten? Trotz des Gesetzeŝ  Verfassung und
Reichstag haben genau so viel Recht wie sie Kraft haben
sich durchzusetzen auch gegen jeden, der sich auf den Fahnen¬
eid beruft. Nicht mehr und nicht minder.

der Fährte ihres eigentlichen Liebhabers abzulenken sucht,
und die alternde Geraldine, die Frau Bleibtreu  mit
ihrer drastischen und doch feinen Komik ausstatlete, will ihn
absolut kapern. Er kommt in allerlei Schwulitäten, wobei
Herr Schwab als eifersüchtigerEhemann noch sein ge¬
schicktes Spiel entfaltete, bis er, in die Enge getrieben, be¬
kennt. daß er gar nicht der gefürchtete Don Juan sei, sür den
ihn der lustige Onkel ausgab. Sein Nimbus schwindet. Die
enttäuschten Frauen wenden sich ab, nur die netteste, die
Gräfin, wendet sich ihm wieder zu, sich das Vergnügen zu
mach'n, den „reinen Toren" in den Künsten der Liebe zu
unterweisen. Das anmutige, mit humoristischen Wendungen
reich ansgestattete und hübsch ausgezimmerte Stück erregte
lebhaften Beifall. Herr Dr. Oberländer  hatte ihm als
Regisseur alle Liebe g-widmet, und die Dekorations- und
Kostümzaübcrerversagten auch nicht, so daß sich io totom
eine recht glückliche Ergänzung des im ferneren der komischen
Oper und dem Balleii gewidmeten Abends ergab. 8eü. v. B.

Aus Kunst und Le den.
* Otto Julius Bierbaum -st. Ganz unerwartet kommt

ans Dresden die Nachricht, daß eine der fröhlichster Er¬
scheinungen auf unserem heimischen Parnaß , daß Otto
Julius Bierbaum dort plötzlich an einem Herzschlag ge¬
storben fei, nachdem er erst vor kurzem in seiner humoristi¬
schen Weise dagegen zu Feld zog, daß man ihn krank mel¬
dete Kein ganz Großer unserer Literatur , aber der Belieb¬
testen einer ist in diesem launigen Bänkelsänger, dem wir
u. a. das „Ringlein-Rimglein-Rosenkranz — ich tanz mit
meiner Frau " und das Lied bi n der Haselnuß zu verdanken
haben, dahingegangen, und mit ihm eine der Stützen der
Kabarett-Bewegung, über seinen Lebensaana sei kurz fol-

Nachkl8 « se.
Ein verräterisches Wort läßt sich die „Deuffche Tages-

zeitmrg" entschlüpfen. Sie erzählt, daß sie anläßlich der
Rede des Herrn v. Oldenburg „viele, zum Teil recht drasttschc
und recht begeisterte  Zuschriften" erhalten habe. Also
hat Herr v. Oldenburg wirklich Anllang in konservativen
Kreisen des Landes gesunden! Zwar brauchte man dafür
leine Beweise, die Psychologie des Ostelbiertums
ist schon an sich Beweis genug, und der Beifall, den der
Januschauer am Samstag bei nicht wenigen seiner Frak¬
tionsgenossen fand, sagt auch schon gerade das Nötige. Aber
wertvoll bleibt es darum doch, von der „Deutschen Tages-
Mtung " bestätigt  zu bekommen, daß jene Äußerung
vielfach sogar mit Begeisterung  ausgenommen worden
ist. Hübsch wäre es, wenn das liebe Agrarierblatt die ihm
zngegangenen Sympathiekundgebungen für Herrn v. Olden¬
burg wenigstens auszugsweise Mitteilen wollte. Aber man
wird sich doch hüten. Das Häßlichste an Art und Wesen der
Oldenburg und Genossen ist nicht einmal dies, daß sie sich
mit frivolem Zynismus über Recht und Verfassung hinweg¬
fetzen würden, sondern daß sie nicht den Mut haben, dies so
deutlich auszusprechen, wie sie es — genügend deutlich frei¬
lich — verraten.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgabe.

$ Berlin, 1. Februar.
In der weiteren zweiten Beratung

zum deutsch-portugiesischen Handelsvertrag
erklärt Abg. Ahlhorn (Freis. Volksp.) : Ein Zollkrieg wäre
eine mißliche Sache. Wir vergeben uns nichts, wenn wir
dem kleinen Portugal gegenüber etwas Nachsicht üben.
Frankreich und England würden, sich ins Fäustchen lachen,
wenn wir den Vertrag ablehnen würden.

Staatssekretär Delbrück: Natürlich müssen bei so wich¬
tigen wirtschaftspolitischen Vorlagen die Interessenten mög¬
lichst eingehend gehört werden. Für rechtzeitige Information
werde ich sorgen. Wird der Vertrag abgelehnt, so ergeben
sich schwere Nachteile für uns . 30 Millionen sind keine
Kleinigkeit. Und wer den Pfennig nicht ehrt, ist den Taler
nicht wert. Wir dürfen nicht Positionen, die durch die Zähig¬
keit des deutschen Kaufmannes erworben wurden, leichten
Herzens ausgcben. Der Staatssekretär zählt nochmals die
Vorteile auf, die der Vertrag gegenüber den bisherigen Zu¬
ständen bringe. Ein Zollkrieg würde die bedenklichsten
Folgen haben.

Dis Aussprache wird geschlossen.
Abg. Wallenborn (Zentr.) bedauert, den Standpunkt der

Weinbauern  nicht darlegen zu können.
Die Abstimmung ergibt die Annahme  des Vertrags

mit etwa drei Fünftel Mehrheit. Dagegen stimmt die Mehr,
zähl der Nationalliberalen, mehr als die Hälfte des Zen¬
trums , die Wirischafflichr Vereinigung und ein kleiner TeU
der Reichspartei. Es wird dann die Beratung zum

Kolonialetat
fortgesetzt. „

Abg. v. Liebert (Np.) : Es ist erfreulich, daß der lo ^o-
riale Pessimismus  bei uns so gut wie geschwunden

gendcs mitgeteilt: Otto Julius Bierbaum wurde am 28.
Juni 1865 zu Grünberg (Niederschlesien) geboren, studierte
in Zürich, Leipzig, München und Berlin Philosophie, Jura
und Orientalia , wandte sich schließlich aber der schriststelle-
rischen Laufbahn zu und wurde 189» in München einer der
Begründer der modernen Richtung in der Literatur . Auch
an dem modernen Kunstleben nahm Bierbaum als Kritiker
lebhaften Anteil und wandte insbesondere den Münchener
Sezessionisten von 1893 sein Interesse zu. 1894 übernahm
er in Berlin die Redaktion der „Freien Bühne" und grün¬
dete die Genossenschaft„Pan ", deren gleichnamige Zeit¬
schrift er im erstell Jahrgang redigierte; mehrere Jahre war
er auch Mitherausgeber der damals in München erscheinen¬
den ästhetischen Revue „Die Insel ". Der von ihm 1891,1893
und 1894 herausgegebene „Moderne Musenalmanach"
(München) gibt ein höchst charakteristisches Bild von der
modernen Lyrik und ist viel gekauft worden. Der Zusam¬
menhang der modernen Bewegung in der Liieratnr und in
der bildenden Kunst wird darin anschaulich gemacht durch
trefflich ausgesuchte begleitende Illustrationen . Bierbaum
war vor allem als Lyriker tätig . Man erinnere sich seines
„Irrgarten der Liebe" u:rd seines lyrischen Dramas „Die
vernarrte Prinzeß ". An Romanen veröffentlichte er: „Die
Freierssahrten und Freiersmeinungen des weiberfeindlichen
Herren Pankratius Graunzei", den zweibändigen „Prinz
Kuckuck" u. a. mehr. Auch seine Reisebeschreibung„Eine
empfindsame Reise im Automobil von Berlin nach Sorrent
und zurück an den Rhein" ist zu erwähnen.

CK. Warum Oskar Wilde sich nicht das Leben nahm.
Eine Reihe interessanter Einzelheiten aus dem Leben
Oskar Wildes bringt ein fesselnder Auffatz, der in der
„Tribuna " veröffentlicht wird und sich insbesondere mit
den Tagen beschäftigt, da Wildes Glück seinem Ende sich zu-
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jrotne Freude auslösen . Das verdanken wir dem Bahnbau.
Die Tätigkeit der Missionen ist wünschenswert, aber an
tausendjährigen Gebräuchen  sollte man nicht
tasten. Die Gefahr des Islams verkennen wir nicht. Er-
greulich ist die Vermehrung der Schulen . Wir erkennen die
Tätigkeit des Staatssekretärs dankbar an.

Abg. Or. Goller (Freis . Volksp.) weist mit Befriedigung
auf
die Erfolge des kaufmännischenGeistes in unseren Kolonien
hin. Die Ausführungen Erzbergers über die Schwierig¬
keiten, die den Missionen gmracht werden, sind übertrieben.
Die Missionare sollen ihre großen kulturellen Ansgaben er-
süllen, aber sich keine Übergriffe erlauben. Die Schule ge¬
hört auch in den Kolonien dem Staate . Lassen wir die
Mohammedaner, die treu zu uns gehalten haben, ruhig bei
ihrer Vielweiberei , sonst gibt es wogen der Weiber noch
Krieg, wenn es auch in den Kolonien nicht so schöne
Helleninnen gibt wie zur Zeit des trojanischen Krieges . Man
sollte das Kamel mehr heimisch in unseren Kolonien machen.
Man vergesse auch einige Exemplare des schönen Geschlechts
nicht, sonst sterben die Kanüle bald aus . Auch die Zäh¬
mung der Elefanten muß weiter sottgesühtt werden. Die
Treibereien gegen den Staatssekretär machen wir nicht mit.
Er hat den Karren aus dem Sumpf gezogen. (Beifall .)

Staatssekretär Dernburg : Alle Anregungen werden auf
fruchtbarenBoden fallen. Der geologischen Erforschung von
Ostafrika wende ich alle Aufmerksamkeitzu. Bei der Meu¬
terei in Kamerun spielte auch das Weib wieder eine Rolle.
Man hatte den Leuten verboten, mehr als eine Frau ins
Haus zu nehmen. Der Fall zeigt wieder, wie wichtig es ist.
daß unsere Truppe aus landfreiuden Leuten besteht. Ich
hoffe, bald possitive Ergebnisse in der Baumwollfragc Mit¬
teilen zu körmen. Herr Noske hat sich über unsere
gewehre aufgeregt.
Wenn Herr Bebel Krieg zu führen hätte, würde er sicher

nicht mit Pralines schießen.
(Heiterkeit.) Wenn die Anzahl der Bestrafungen ein Grad¬
messer der Kultur wärerr, dann stünde das Deutsche Reich
viel tiefer als die Kolonien. Herr Noske meinte, die Buren
und Engländer hätten uns Südwestasrika nicht gelassen,
wenn dort etwas zu holen wäre. Bezieht sich das auch auf
die Dianuutten, Herr Noske ? (Heiterkeit .) Wer solche
Dinge gegen die deutsche Kolonialpolitik vorbringt, der stellt
sich auf einen ganz merkwürdigen Standpunkt. Wäre zu der
Zeit , als es sich darum handelte, die Weser zu überschreiten,
Herr Noske der Berater von Karl dem Großen gewesen,
Kaiser Karl stände noch heute aus dem linken User der Weser
und Deutschland wäre überhaupt noch nicht entwickelt.
Wenn auch einmal Kraft und Gewalt angewandt werden
muß, dann kommt hirrterher doch der Segen , den eine wirt¬
schaftliche und kulturelle Entwickelung mit sich bringt.. Wer
davor zurückscheut, kann keine Kolonialpolitik treiben. Aber
so sind die Herren Sozialdemokraten . Herr Noske hat selbst
-gesagt: wir wollen Rohstoffe aus den Kolonien, aber wir
wissen nicht, ob das drin ist. Ja , warunr bewilligen Sie
denn nicht die Beihilfe für die Baumwollversuche. (Abg.
Noske:  Haben wir getan !) Nein , Sie haben den ge¬
samten Etat der Kolonialverwaltung abgelehnt. (Hott, hört !)
Wozu denn überhaupt die Rede des Herrn Noske ? Diese
Rede ist nicht dazu da, das hohe Haus zu überzeugen: Das
läßt sich in dieser Beziehung nicht überzeugeil. Sie ist auch
nicht dazu da, die Öffentlichkeit zu überzeugen. Sie ist nur
dazu da, um innerhalb Ihrer Pattei , wo es in kolonialen
Dingen kriselt,  wieder etwas zusammenzuflicken. Ich
erinnere Sie au Stuttgart und an Essen und an den letzten
Parteitag , wo Sie überhaupt nicht mehr riskiett haben, das
Wort Kolonie auszusprechen. (Hött, hött !) Wo es sich um
koloniale Fragen handelt, da scheiden die Herren Sozial¬
demokraten ans . Ws freie Fahrgäste sitzen sie aus dem
Wagen hinten drauf und fahren ruhig mit. Wcurr eine
Chausseehebestelleoder eine Brückengeldstellekommt, dann
steigen sie linksseits ab und verschwinden im Busch. (Leb¬
hafte Heiterkeit und Beifall .)

Das Hans vertagt sich.
Abg. Noske kündigt eine Rede für Donnerstag an.
Donnerstag 1 Uhr: Kolonialetat , Etat des Reichstags

und Militäretat.
Schluß 6% Uhr.

Wiesbadener TagbLatt.

PrerrMchrr Landtag.
Abgeoxdnetetttzaus.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
ff- Berlin , 1. Februar.

In der weiteren zweiten Beratung zum
Forstetat

bittet ein Antrag v. Bülow -Homburg suatl.) um Überlassung
fiskalischen Terrains zu Jugendspielplätzen.  Ein
Antrag v. Brandenstein (kons.) verlangt Maßnahmen da¬
hin, daß fiskalische Waldparzellen in der Nähe volkreicher
Städte möglichst von den beteiligten Gemeinden erworben
und als Wald dauernd erhalten bleiben. Der Preis sor
entsprechend niedriger bemessen werden, als wenn die
Parzellen zur Bebauung verkauft würden.

Oberlandsorstmelster Wesencr erklärt: Wir brauchen
zum Abschlag der geschädigten Wälder in Ostpreußen 15 00U
Arbeiter. Es meldeten sich von selbst bayerische Arbeiter.
Unter diesen traten bald verhetzende Elemente hervor, dre
aber bald wieder sortgingen. Den Bayern schineckte das
Königsberger Bier nicht. Sie waren gewohnt , sechs Liter
Bier täglich zu trinken. Die Elite der Bayern verdient
6 bis 8 M. täglich.

Abg. Graw (Zentr.) bestätigt, daß die bayerischen
Arbeiter in Ostpreußen tatsächlich 8 M . täglich verdienten.
Messerstechereien waren an der Tagesordnung.

Abg. Dttnnenberg (Zentr.) bittet, beim Vettaus von
Losholz kleinere Lose zu machen, damit das Abyolcn des
Holzes erleichtert wird.

Abg. Rosenow (Freist Vpt.) bemängelt die zu niedrigen
Taxen der Forswerwaltung und fragt, warum die Anzeigen
über staatliche Holzverkäufe nur in der Zeitung „Der
Holzmarkt"  veröffentlicht werden.

Oberlandforstmeister Wescner erwidert , daß letzteres
auf Wunsch sämtlicher Holzhändler geschähe. Die Regie¬
rung spare durch das Abkommen 60000 M., da sie sonst ein
eigenes Blatt gründen müßte.

Minister v. Arnim gibt Auskunft über die Aufforstungen.
Der Staat habe in letzter Zeit 160 000 Hektar zur Auf¬
forstung angekauft. Er tue alles, um den Waldbestand auf¬
recht zu erhalten.

Ein Schlußantrag wird angenommen. — Die Ein¬
nahmen werden bewilligt.

Beim Titel : „Einnahmen, aus der Jagd 610000 M."
befürwortet Abg. Borgmann '(Soz .) seinen Antrag:

Die administrativen Jagdbezirke in Zukunft an den
Meistbietenden zu verpachten.

Dadurch könnten erheblich höhere Erträge erzielt werden.
Die gleichen Verhandlungen im vorigen Jahre haben leb¬
haften Widerhall  in der Presse und bei den Interessen¬
ten gefunden. Unter den Zuschriften, die ich in dieser Sache
bekommen habe, befindet sich auch eine von einem leib¬
haftigen Oberförster, der schreibt, daß durch das heutige
Verfahren bei Jagdverpachtungen viele Millionen
dem Staate verloren gehen. (Hött ! Hört ! bei den Sozial¬
demokraten.)

Es gibt Förster, die schon 20 Jahre auf einer Stelle
sitzen und noch nicht einen Rehbock geschossen haben.

Die Rechte sagt immer, daß durch die Verpachtung der
Staatssorsten den Gemeindejagdcn Konkurrenz bereitet
würde. Woher konrmt mit einem Male das große Inter¬
esse jener Seite für die Gemeinden? (Lachen rechts.)
Die lumpigen 600 000 M. erklären sich nur durch eine Fn-
teressenwirtschaft.  Aber so etwas kann man sich in
Preußen leisten.

Preußen ist noch kein Kultnrstaat.
(Lachen rechts.) Sic (nach rechts) wollen das Volk in der
Dummheit erhalten. Aber mit der Dummheit regieren
kann jeder Schuster! (Heiterkeit.)

Landwirtschaftsminister v. Arnim : Ein Beamter, der
ich an Sozialdemokraten wendet, zeigt, daß er nicht das
nötige Verständnis für die Pflichten eines Beamten hat.
(Lebhafter Beifall rechts.) Freilich ließen sich durch Ver¬
pachtungen der Staatssorsten mehr Einnahmen erzielen.
Aber es fragt sich, ob diese Mehrsummen annähernd im Ver-
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hältnis zu den großen Nachteilen ständen, die dadurch
vorgerufen würden. Ich denke zunächst an

die Wildschäden.
In den Staatssorsten besteht das Prinzip , nur so viel
zu halten, als es mit der Forstknltur  vereinbar
Wo Wildschaden sich in besonderem Maße zeigt, gehen ^
energisch mit Abschießen vor. Die Gemeindesorsten wv . ->A
sehr bei einer Verpachtung der Staatsforsten im Preist
sinken: Was der Staat erzielte, würde nur den Genreir
genommen werden. Die Jagd ist auch das einzige Ver>
gnügen der Forstbeamten, die abgeschlossenvon der gan « ,
Welt leben. (Sehr richtig! rechts.) Sollen wir ihnen
einzige Vergnügen nehmen ? In Bayern und Baden
sich auch die Jagdverpachtung nicht bewährt ; man ist
davon abgekommen, die Nachteile sind eben größer al «'
Vorteile . (Beifall rechts.)

Äbg. Weißermel (kons.) : Der Antrag Borgmann E
nur Wasser auf die Mühlen der Sozialdemokratie fuhU
(Sehr richtig! rechts.) Unsere Förster sind ein Elitckow -r
Nur wer von der Jagd nichts versteht, kann über die JcH
Verpachtungenso reden, wie der Abg. Borgmann , er-
richtig! rechts.)

Das Haus vertagt sich.
Auf eine Anfrage des Abg. Br . Friedberg (natl .)

klärt Vizepräsident De . Porsch, daß wegen der Inte
pellätion seitens der Nationallibcralen , betreffend die 9 «.
anttemnaßrogelungen in Posen , noch Ermittelungen seire- r
der Regierung schwebten.

Nächste Sitzung : Donnerstag 10 Uhr: Fortsetzuna
Domänenetat . — Schluß 5 Uhr. a

Deutsches Deich.
%u SÄfÄigSV1“«Rfc,•# **
«« P t̂ oMforiW mit der Wahrnehmung der Geschäfte 11«,-Gesandtschaftin Sofia betraut worden. unic “

* Die preußische Wahlrechtsvorlagc soll, wie schon /,«.
meldet, dem Abgeordnetenhause innerhalb der nächsten Jan
Tage zugehen. Die „Frcikouservative Korrespondenz" hr.
merkt dazu: „Die Wahlrechtsvorlagc dürste eine Der.
fussungsänderung  vor sehen. Eine solche beoin .-
m beiden Häusern die Wiederholung der endaül
Ligen  Abstimmung nach drei Wochen. Selbst wenn u -n
bald übereinstimmende Beschlüsse b.tder Häuser zukw«^
kommen, bedarf cs zur Vollziehung der vorgeschrieben«:
wiederholten Abstimmungen voller sechs Wochen. Eine -iT
baldige Verständigung zwischen Herrenhaus und Abae^
net.nhaus ist aber keineswegs sicher. Kommt eine wX
nicht gleich zustande, so verlängert sich dieser Zeitbedark
mindestens drei weitere Wochen. Wenn daher nickt ,7,
großem Nachdruck an der Lösung der gesetzgeberischen C
gäbe gearbeitet wird, müßte mit einer sehr langen >3w.
der Session zu rechnen sein. Ein Sesstons s chl u ß v ort
endgültigen Beschlußfassung ist bestimmt nicht „Watten."

* Sozialdemokratische Massendemonsttation Mit
Tagesordnung „Junker und Reichstag " hatte 'die
demokratische Parteileitung für gestern abend drei fv
sammlungen in Berlin einberufen Die Säle waren hm
Beginn der Versammlungen überfüllt, so daß polizoilüvl
Absperrungen vorgenommen werden mußten. Bcsoird r* *
stark war der Andrang in der Koppenstraße und itt  iVL
Müllerstraße. Die Tausende, die keinen Einlaß mehr finde«
konnten, verhielten sich, solange die Versammlungen fii -h
fanden, ruhig, so daß die zahlreiche, zu Fuß und zu
aufgebotene Schutzmannschaft keine Veranlassmrg zunr Ein¬
schreiten fand. Als die Versammlungen ihr Ende erreichten
versuchten die Versammlungsbesuchcr mit den Genossen auf
der Straße sich zu Zügen zu formieren. Gegen einen aus
2000 Personen sich znsanrmensetzendenZug , der sich
Müllerstraße entlang nach der Fricdrichstraße beweate
gingen 150 Schutzleute mit blankem Säbel  vor
und zersprengten ihn. Dabei wurden zahlreiche Sistiernnaen
vorgcnommen.

X Ungcmünzte Millionen . Zu dem in Nr. 42  brmi
26. v. M. enthaltenen, „Ungemünzte Millionen " über,
schriebenen Artikel, d. h. der bei der jetzt eben sich vollziehen-

neigte und sein Schicksal die tragische Wendung nahm, die
den gefeietten Liebling der Londoner Kunst- und Modewelt
ans einer Welt des Ruhms und des Luxus zwischen die
kahlen Mauern des Zuchthauses führte. Schon bevor die
Katastrophe hereinbrach, war Wilde oft das Opfer trostloser
Stunden , in denen Lebensüberdruß ihn quälte und mehr
als einmal dem Selbstmord nahebrachte. Eines Abends
ging er zur Themse mit dem festen Vorsatz, seinem Leben
ein Ende zu macheir. Der Zufall wollte es , daß er am Ge¬
länder der Brücke kauernd einen ärmlich gekleideten Mann
sah, der anscheinend von schmerzlicher Verzweiflung er¬
schüttert wurde. Also er, Oskar Wilde, war nicht der ein¬
zige, der zu leiden hatte. Der Dichter näherte sich dem
Fremden, schüttelte ihn und fragte: „Also auch Sie , armer
Wer , sind unglücklich?" Bei dieser Anrede richtete sich die
Gestalt aus, musterte den elegant gekleideten Herrn mit
einem Blick voller Verachtung, und mit den: Berufsstolz
eines Arbeitenden antwottete er trocken: „Sie irren sich,
mein Herr, ich bin Perückenmacher und habe meine Arbeit."
Diese stolze Abweisung machte auf Wilde einen so großen
Eindruck, daß er umkehtte und nach Hause ging ohne seinen
Selbstmordplan ausgosührt zu haben. Damals lag die
«Zeit bereits hinter ihm, da seine geistvolle Verächtlichkeit
-gegen sein Publikum ihm nur neue Triumphe eintrug. Als
„Lady Windermeres Fächer" seine Uraufführung erlebte,
weigerte sich Wilde trotzig dem Hervorrufen des begeisterten
Publikums Folge zu leisten, denn er rauchte gerade clne
Zigarette. Schließlich gab er doch nach, und im Frack, eine
grüne Relke im Knopfloch und die Zigarette lässig zwischen
den Lippen, trat er vor den Vorhang. Gemächlich mockn?
er einen Zug aus der Zigarette , blies den Rauch genießerisch
von sich und sagte dann kühl: „Meine Damen und Herren,
es kann sein, daß es nicht passend ist, daß ich so vor Ihnen
rauche, wie ich es tue. Aber von Ihrer Schte ist es ebenso
wenig passend, daß Sie mich stören, wenn ich rauche." Das
Publikum aber war entzückt, und diese Äußerung Wildes
brachte ihn einen neuen Triumph, der den seines Werkes
noch übettras.

X . Die Erforschung der südarabischen Wüste. Ans
London wird berichtet: In der letzten Sitzung der Royal
Geographical Society erstattete Douglas Carruthers Bettcht
über seine Expedition durch die nordarabische Wüste, die er
im Januar des verflossenen Jahres angetrcten und im
Herbst beendet hat. Das Ziel der Expedition war die Er¬
forschung der Fauna des nördlichen Arabiens . Carruthers
drang dabei bis zu der Oase Teima vor, die seit Jahrzehnten
von keinem Europäer b sucht worden ist. Die Oase besitzt
eine außerordentlich große Wasserstelle, an der 90 Kamele
ans cimnal getränkt werden können. Der englische' Forscher
hatte zahlreiche Abenteuer mit räuberischen Beduinen . An
einer Wasserstelle wurde er plötzlich von vier Beduinen über¬
rascht, die mit angelegten Gewehren den Engländer aus-
fordettcn, sich gefangen zu geben. „Ich war im Begriff , zu
feuern", so berichtet der Forscher, „als mein Führer die
Räuber als seine Starnmesgenosscn erkannte und sie uur-
armtc und küßte. Dieser Zufall bewahtte mich vor einem
Kampfe, der mich vermutlich meine Kamele gekostet hätte,
ohne die ich inmitten der Wüste verloren gewesen wäre.
Eine große Anzahl Gräber in nächster Nähe der Wasserstelle
erzählt von anderen Reisenden, die bei einem solchen Zu¬
sammentreffen weniger glücklich gewesen waren." Ern
zweites Mal wurde Carruthers in der Nähe von Teima von
einer Horde räuberischer Araber gefangen genommen und
entfühtt. Diesem Abenteuer verdankt der englische Forscher
eine außerorderrtlichinteressante Entdeckung. „Die Wasser¬
stelle Bayer , an der die Räuber lagetten , liegt im oberen
Teile des Wadi Bayer , etwa 55 englische Meilen ostnord¬
östlich von der Oase Maan. Das ist auf der Wegstrecke, von
der man annimmt, daß sie einst den ganzen großen Handels¬
verkehr der ältesten Zeiten von Ägypten nach Busra und
umgekehrt aufnahm. Den Beweis für die einsftge Existenz
einer solchen großen Handelsstraße fand ich hier in den
Ruinen einer uralten gewaltigen Karawanserei. Ein so
großes Bauwerk inmitten einer unfruchtbaren Wüste iit der
Beweis einer einstigen Fruchtbarkeit des Landes. Mit dem
Verfall von Babylon und der Zunahme der Dürre urid
Unfruchtbarkeitvon Nordarabien verlor die große Handels¬

straße mit der Zeit ihre Bedeutung, um schließlich veraeg/«
zu werden." 0C| ,cn

* Von der Entdeckung des Löschblatts, das in kur'e»
Zeit den Streusand , dessen sich die Menschheit Jahrhunderte
lang bedient hatte, verdrängte, plandett T. P .s „Weekly"
.Das erste Löschblatt wurde in einer englischen Papierfabrik
in der Grafschaft Bettshire hergestellt. Der Nachlüssicrk-n
eines Arbeiters verdankt die schreibende Welt die Eitt-
deckung: Der Arbeiter vergaß zufällig , der rohen Papier^
masse den nötigen Leimznsatz zu geben. Der Fabrikbesitzer
war außer sich, uud der unfreiwillige Entdecker des Löfttz-
blatts wurde zur Strafe für seine Nachlässigkeit entlassen
Später bemettte der Fabrikant, daß das mißratene Papier
die Eigenschaft hatte, Tinte auszusaugen, ohne die Schrift
zu verwischen. Der kluge Geschäftsmann schlug die Reklanr^
trommel und fabrizierte von diesem Tage an nur noch Lösch¬
papier, das ihn in kurzer Zeit zum reichen Manne macfjtp

Theater und Literatur.
— Aus Frankfurt  wird uns geschtteben: Das q«.

31. Januar stattgefundene Konzert des berühmten .,Rühu
schon Gesangvereins " verlief unter Leitung des neu er¬
nannten Kapellmeisters Karl S chu r i cht in glänzend^
Weise. Zur Ausführung gelangte G. Piernös „Kinder*
kreuzzug". Chor, Orchester und Solisten ließen sich von bem
ebenso energischen als temperamentvollen Dirigenten
feuriger Hingabe fortreißen; besonders die trefflich C«*T
studierten Kinderchöre waren von tiefgehender Wirkn«« '
Herr Schuricht wurde vom Publikum in ehrenvollster
ausgezeichnet.

In Rheinfelden ist im Alter von 69 Jahren der n».
kannte Rechtsanwalt uud Schriftsteller Dt . Haus B l u r»
Sohn des 1848 in Wien erschoffencn Freiheitskärnvs->̂ '
Robett Blum , gestorben. serz

Das Intime Thcntcr in Wien  bttngt am 13. Febru »,
ein neues Stück des Münchener Arztes Dr . Fricdr t*
Drexler  zur Uraufführung : „Der Landarzt ", ©dfoy
spiel in vier Men . das den Kampf gegen das Kurpfuscĥ '
tum behandelt
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Len zweiten Etatsberattmg im Abgeordnetenhaus« wieder
erörterten Frage, ob die Staatsjagden auch fernerhin zu
administrieren oder aber öffentlich zu verpachten und so zu
einer hervorragenden Einnahmequelle  für die
Staatskasse zu machen seien, werden wir in einer Zuschrift
davaus aufmerksam gemacht, daß das Abgeordnetenhaus
gleichzeitig Veranlassung hätte, auch der namentlich im Be-
zitt Wiesbaden  bestehenden Praxis einmal näher zu
treten, die wertvoll st cn Forellenbäche,  die viel¬
fach geradezu kolossale Einnahmequellen sind, zu ganz
minimalen Preisen freihändig den Oberförstern
zu übettragen und diesen damit aus K o ste n des Staats¬
säckels  bedeutende Nebeneinnahmen zuzuführen. Seit
Jahren bereits habe diese Perpachtungsmethodc nicht nur,
sondern auch die Att der Ausübung der Fischerei durch
untergeordnete Organe und lediglich zu Erwerbszwecken in
fischereilich interessierten Kreisen Beunruhigung und Ver¬
stimmung hervorgerufen. Der preußische Steuerzahler hat
an einer anderen Regelung auch des Fischereiverpachtungs-
wesens ein unbestreitbares Interesse.

* Aus der Zeugniszwangshaft entlassen wurde am
Montagabend der verantwortliche Redakteur der „Wahr¬
heit" Weber, nachdem er 14 Tage inhaftiert gewesen war.
Eine« Erfolg hatte die Anwendung der Haft nicht gehabt.

* Das Telephongeheimnis. Die Justizkommission des
Reichstags beschloß die Ausdehnung des 8 153 des Straf¬
gesetzbuches, betr. Verletzung des Telegraphengeheimnisses,
auch auf das Telephon.

* Der 9. Internationale Kongreß für das kaufmännische
Unterrichtswesen in Wien 1910 verspricht durch die bereits ge¬
sicherte rege Teilnahme des Auslandes einen außerordentlichen
Erfolg. Das vollständige Programm des Kongresses dürfte
Mitte März zur Ausgabe gelangen.
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N Kvlamerrtaui sch es.
Das Befinden des Reichstagspräsidrntcn. Im Befinden

des greisen Rcichstagsprästdenten Grafen Stolberg-
Wernigerode  ist eine Wendung zum Schlimmeren ein¬
getreten. Namentlich am Dienstagnachmittag verschlimmerte
sich der Zustand in so besorgniserregender Weise, daß die
Ärzte telephonisch an das Krankenlager gerufen werden
mutzten. Ws das hohe Fieber etwas nachließ und auch das
Allgemeinbefinden sich etwas besserte, konnten die Ärzte das
Krankenlager wieder verlassen. Trotz der sehr ernsten augen¬
blicklichem Lage hoffen die Ärzte, den Patienten a m L eb en
erhalten zu können.

Herr und Flotte.
Altmaterialvcrkaus auf der Kieler Werst. Der jetzt an-

gekündigte Verkauf von Altmaterial auf der Kieler Werft
«folgt zu verschärften Bedingungen.

Deutsche Koloureu.
Ein erneutes Urlaubsgesuch drs Gouverneurs v. Schuck-

marm, datiert aus Swakopmund, ist Sountagfrüh , nach der
„Deutschen Tagesztg.", in Berlin eingetroffen. Schuckmann
telegraphiert, daß er auf ärztliche Anordnung mit dem
nächsten Dampfer wegen Herzschwäche  in die Heirnat
zurückkehren müsse, da eine Wiederherstellung der Dienst¬
fähigkeit im Schutzgebiete ausgeschlossen  sei . Herr
v. Schuckmann wird somit in wenigen Wochen in der Haupt¬
stadt eintreffcn.

Ausland.
Slowenische Obstruktion.

In der Dienstagssitzung des Landtags zu Graz setzten
die Slowenen bei der Beratung des Landesvoranschlags
mit Obstruktion  ein , um der Unzufriedenheit Mt ihrer
Behandlung in nationalem Fragen Ausdruck zu geben. Die
Slowenen hielten lange Reden in slowenischer Sprache. Die
Sitzung, die um 10 Uhr vormittags begann, wurde nach
14 stündiger Dauer um 2 Uhr nachts aus Donnerstag vertagt.

Neue Betrügereien von Beamten.
Eine vom Wegebau-Minister nach Kiew entsandte Kom¬

mission zur Untersuchung der Mißbräuche und Bestechungen
aus der Südwest-Bahn meldete dem Minister, daß sie bereits
enormen  Betrügereien aus die Spur gekommen ist.
Krvshanowsky, der Chef der Abnahme aller Lieferungen in
Kiew, ist sofort telegraphisch seiner Stellung enthoben
worden. ___

Aus Petersburg  wird gemeldet, daß die Zaren-
sachl „Standard " dort eingetroffen sei und instand gesetzt
werde, um die Zarin zu einem längeren Aufenthalt nach
dem Süden  Europas zu bringen.

Belgien.
Vom Nachlaß Kömg Leopolds.

Die Regiomng ist jetzt endgültig entschlossen, für Belgien
me beträchtlichenSummen zu reklamieren, die der ver¬
storbene König Leopold II . ans den Beständen der vom
Parlament ausgeh ob men Krondomime des Kongostaates
widerrechtlich der Niedersüllbacher Stiftung zugewendet hat.
Es heißt, daß di- Prinzessinnen daraus verzichten werden,
dies'n von Belgien verlangtm Teil der Niedersüllbacher
Stiftung für sich zrt fordern.

Gngl -tnS -.
Das bisherige Wahlergebnis.

Die Liberalen haben den Wahlkreis Wick(Schottland)
gewonnen. Das Wahlresultat ist jetzt folgendes: 271 Unio-
nistm, 273 Liberale, 41 Vertreter der Arbeiterpartei und
82 Nationalisten, unter diesen befinden sich 11 Anhänger von
O'Brim , sogenannte unabhängige Nationalisten.

Wie die „Preß Association" mitteilt, soll bei den Ver¬
änderungen im Kabinett  an Stelle von Gladstone
Birrell  das Home Office übernehmen, Churchill  zum
irischen Cheffekretär aufrücken, B u r n s Handelsminister
und Samuel  Präsident des LokalverwaltungsaMs
werden.

Ein bedeutsames Experiment.
Mit dem gestrigen Tage eröffnete das neue Arbeits-

austausch - Departement  des Handelsamts seine
Tätigkeit. Der Zweck des Departements ist, die Stal¬
lungen im Arb eitsmar kt,  die unabhängig von der
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allgemeinen Konjunktur durch schlechte Organisatiim des
Wirtschaftslebens entstehen, zu beseligen und die Arbeit an
Stellen, wo Nachstage besteht, hmzuleiten. An der Spitze
des Departements steht Herr Beveridge, eine Autorität üt
der Arbeitslosenfrage. Es sind ihm etwa 80 Ämter in Low
don und den Industriestädten von England, Wales und
Schottland untergeordnet.

Türkei.
Die Kretastage.

Nach Informationen der Pforte wurden die türkischen
Botschafter von ihren Regierungen beauftragt, dre .lusi'.terk-
samkeit der Kretamächte auf die Folgen emer etwargen 58e-
schicknng der griechischen Nationalversammlung durch die
Kreter zu lenken und sie zugleich zu fragen, welche „liaß-
reqeln sie zu treffen beabsichtigm, um diese Eventualrtat
zu verhindern. - Authentisch verlautet, daß »Wischen den
Kretamächtm Verhandlungen schweben, um btc Entsendung
von kretischen Deputierten hintanzuhaltm.

Die Rüstungen.
Dm letzten Anordnungen zufolge ist die Einberufung

der Reservisten des 3. Korps für eine vierwöchige Waffen-
Übung erst Ende Februar durchzufuhren. Die an der
griechischen Grenze befindlichen befestigten^ urEe sollen auf
Weffunq des Krregsmintsteriums durch GmieofftziAce besich¬
tigt und ihre Instandsetzung und eventuelle Verbesserung
sofort in Angriff gmommm werden.
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Luftschiffe und Arroplanr.
Unfall eines Fliegers.

_v ©otj*n 1 Nebrnar . Der Flieger Mortrmer Singer
stürztê 'hmte ans den: Flugplatz von Heliopolis mit seinemÄ--l« ->»°nBruchb°ldrr ,°-
wie eines Armes und Verletzungm an der Brust

Ans Stadt und Land.
Miesbadeusr Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . Februar.
Kuraäste Es sind hier einaetrossen : «stadtrat und

Land̂ aSmdneF G l a s e r aus Blankenburg un Palasb

&0t - Lichtmeß . Die Zunahme der Tage, die verflüchtige
Memck schon seit einiger Zeit konstatieren konnte, findet

Stä » m °>- «E - >»
Lichtmeß das Fest „Mariä Reinigung". An rhm werden
die zum Kirchengebrauch bestimmten Kerzen geweiht und
viele vMAüMiche Bräuche und Regeln sind mit ihm ve^
knüpft. Die Bauernregeln beschäftigen sich natürlich auch
mit Lichtmeß. Sie meinen, an Lichtmeß dürfe dw Sonne
nicht scheinen und der Dachs seinen Schatten Nicht sehen,
da es ' sonst noch vier Wochen strengen F ^ st gebe. Trafo
diese Bauernregel immer zu, dann hätten wir ®.
wohl nur mildes Wetter zu erwarten de,m der H-mmel is
hewe trübe und der Dachs wird sonach seinen Schatten nicht

sehen̂ Münch t.  In Gießen, wo er in einer Klinik
seit längerer Zeit krank daruiederlag, starb gestern tm 67.
Lebensjahr Herr Gustav Münch , der ehemalige deuffch
freisiimige Reichstags- und Laudtagsabgeordnete. Dm Tod
war für ihn eine Erlösung von schwerem Leiden, das sogar
vorübergehend seine Geistestätigkeit gestört hatte. . Münch,
geboren am 9. August 1843 zu Hos Traisfurth rni Arnt
Runkel, widmete sich dem Jngenieursach. Seine Ausbildung
hatte er hier im Realgymnasium, auf dem Polytechnikumin
Karlsruhe und auf der Universität in München genossen.
Von 1874 bis 1879 war er als Zivilingenieur an dm Hasen-
bauten in Kiel beteiligt. Von 1886 bis 1888 ist er Mitglied
des preußischen Abgeordnetenhauses, während mehrerer
Legislaturperiodm Vertreter des 4. nassauischen Wahlkrei-
sts im Reichstag gewesm. Er war ein eifriges und hochge¬
achtetes Mitglied der Freisinnigen Volkspartei und gehörte
auch dem südwestderrffchen Parteiausschuß an. Im deut
schm Genossmschaftswesen hafte Münch ebenfalls seine Ver¬
dienste. Namentlich damals, als der Vorschußverein in
Diez an der Lahn, wo Münch seit langen Jahrm seinen
Wohnsitz Hatte, infolge Aftßwirtschast sich in schwerer
Derlegenheft befand, war es seinem ruhigen, vorsichtigen
und zielbewußtm Eingreifen zu danken, daß eine Kata¬
strophe vermieden wurde. Münch trat als Direktor in den
Vorstand des Vereins ein, gewann das Vertrauen der Mit¬
glieder in hohem Grade und trug so dazu bei, daß die
Diezcr Genossenschaft heute eine achtunggebietende Stellung
unter den Vorschußvereinen Nassaus einnimmt. In weiten
Kreisen wird dem Verstorbenen, der ein offener, gerader
Charatter , ein liebenswürdiger und tüchtiger Mensch war,
ein ehrendes Andenken bewahrt werden.

— Der neue Körnet war gestern abend leider wieder
nicht zu sehen. Der südwestliche Himmel war zwischen
8 und 7 Uhr, in welcher Zeit der Konret bei klare»! Wetter
sichtbar ist, mit einem dichten Wolkenschleter bedeckt, und alle
die zahlreichen Leute, die in der Stadt , aus Höhen und
Dächern, teils mit gewaltigen Ferngläsern bewaffnet, den
interessanten Stern beobachten wollten, mußten wiederum
unverrichteter Sache abziehen. — Ein Leser schreibt uns
noch: „Beim Lesen der verschiedenen Berichte über den neuen
Kometen kann man sich manchmal des Eindrucks nicht er¬
wehren, als würde cs vielfach in Zweifel gezogen, daß
überhaupt ein solcher am Himmel steht, oder wenigstens,
daß er mit bloßeni Auge sichtbar ist. Da sei denn bemerkt,
daß der Komet bei klarem Wetter oder auch bei rasch wech¬
selnd̂ Bewölkung abends um 6(4 Uhr unfehlbar zu finden
ist, weo.n man vom Haus Dotzheimer Straße 106 nach dem

j Wellritztal hernntergeht und in den ersten Feldweg liicks
oinbiê , da steht er in der Verlängerung des Wegs gerade
über der Wiesbadener Maschinenfabrft, mit feinem Kopf
etwas höher am Firmament als die im Untergeherr be¬
griffene Venus, rechts von dieser schon ziemlich tief am
Horizont, senkrecht, mit etwas am oberen Ende nach Süden
gebogenem Schweif, fast genau im Westen. Letzteren Um¬
stand in Betracht gezogen, dürfte es also ein Irrtum sein,
wenn er vorgestern abend von der Rheinstratze aus im Süd¬
westen beobachtet worden sein soll. (Es müßte demr gerade
sein, daß jetzt in dieser Richtung noch einer hcruinwim-nelt.)
Auch aus dem Grmrd nicht, weil er so tief steht, daß ihn,
trotz seines riesigen Schweifs, die Häuser verdecken, und
weil speziell am 31. der Horizont so dunstig war , daß die
Venus um genannte Zeit ungefähr ein Licht von der Fär¬
bung des Mars zeigte, wodurch auch an dem Abend die
Sichtbarkeit des Kometen so beeinträchtigt war , daß man,
im Licht der Straßenlaternen stehend, ihn überhaupt nicht
mehr sehm konnte. Wenigstens ging es dem Schreiber so.
Wer nicht genau wußte, wo er zu suchen ist, dürfte ihn an
dem Abend schwerlich gesunden haben. Sehr gut zu sehen
ist er aber, wenn die Luft so klar ist, daß die Sterne gehöftg
funkeln. Auch ist es richtig, daß man mit bloßem Auge
den Schweif besser sieht als durch ein Fernrohr , während
Mt einem solchen der Kopf besser beobachtet werden kann.
Da sich der Komet nach Norden bewegt, steht er bei seinem
Erscheinen allabendlich höher über dem Horizont, es vergeht
also mehr Zeit, bis er wieder hinter diesem verschwindet,
und ist er deshalb von Tag zu Tag länger sichtbar, günsti¬
ges Wetter immer vorausgesetzt."

— Naturhistorisches Museunr. Im Berichtsjahr 190k
wurde mit der Aufarbeitung der Sammlung der ausge¬
stopften Säugetiere begonnen. Von den Vögeln der Haupt¬
sammlung wurden die Sturinvögel , Ibisse, Löffelreiher.
Reiher, Schattenvögel, Störche und Nimmersatte neu auf¬
gestellt, nach dem „Oatalogns of the Bi rch in tho British
Museum" determiniert und katalogisiert. Ebenfalls geschah
dies Mt den älteren Beständen und den tu den letzten
Jahren eingegangenen Säugetier - und Vogelbälgen sowie
mit den von Spezialisten bearbeiteten (ungefähr 380 Num--
mem in ca. 1000 Exemplaren umfassenden) Echinodermen,
ArachMden, Blattiden, Repttlien und Amphibien. Für die
Schausammlung wurden 48 Präparate aufgestellt. In der
entomologischen Abteilung wurden die Neuerwerbungen an
Lepidopteren deterMiniert, katalogisiert und in Normal--
aufftellung gebracht. Die afrikanischen, asiatischen und
amerikanischen Coleopter«: wurden in den neu hergestellten
Schrank familienweise eingeordnet. Außerdem wurden 1800
Jnsetten präpariert . Die Besucherzahl  betrug im
Sommerhalbjahr 13463, im Winterhalbjahr 2836, zu¬
sammen 16 299 Personen, wovon ungefähr % Fremde.
Außerdem wurden die Sammlungen von Gelehrten und
Studierenden in Augenschein genommen und an Interessen¬
ten SamMungsobjekte zum Studium , zu Zeichnungsvor-
lagen und photographischen Ausnahmen zur Verfügung
gestellt. Vermehrt wurden die Sammlungen besonders
durch Schenkungen und Tausch und in zweiter Linie durch
Kauf kleiner Objekte. Die Bibliothek wuchs um 412 Bände,
erhielt wertvolle Bücher von Herrn Major Krezzer und
Frau . Die dem Naturhistonschen Museum cmgegliederte,
unter Leitung des Herrn Kustos Lampe stehende meteo¬
rologische Station  arbeitete in gleicher Weise wie
früher. An Behörden, sowie an hiesige und auswärtige
Interessenten wurde in 48 Fällen Auskunft erteilt.

— Verein für vollsverständliche Gesundheitspflege,
E. B. Am verflossenen Frettagabewd fand im „Friedrichs-
hos" die ordentliche Hauptversammlung des Vereins statt,
worüber wir kurz folgendes berichten: Nach dem erstatteten
Jahresbettcht hat sich der Verein stettg wciterentwickett,
wenn auch im verflossenen Jahr trotz des Zutritts von 86
neuen Mitgliedern die Gesamtzahl keine wesentliche Ver¬
änderung erfuhr. Dagegen ist der innere Bau fester fun¬
diert worden und besonders die finanzielle Lage eine durch¬
aus befriedigende. Infolge des schlechten Sommers mid
ungünstiger Wirtschaftsvorhältnisseblieb die absolute Zahl
der Lustbadbesucher gegen 1908 etwas zurück, wenn auch
der Stamm der treuen Besucher sich noch vergrößerte. In
den sechs abgehc-ltenen Borträgen zeigte sich, dank der ge¬
botenen Abwechslung, ein reges Interesse sowohl settens
der Mitglieder als auch des außeifftehenden Publikums,
und so bleiben sie stets das beste AgttattonsMttel für die
Bestrebungen des Vereins. Die Vorstandswahl ergab einige
Veränderungen, worunter die des Rechners zu erwähnen.
Der neue Rechner des Vereins ist Herr Postassistent
Scheisfele, Platter Straße 80. Wetter dürfte rntereffteren,
daß an Stelle des von Wiesbaden verzogenen Vereins--
arztcs Br . Schmidt ein Herr Br . Knorr, langjähttger Leiter
von Naturhellaustalten, gewonnen wurde und in Mrze
seine Praxis eröffnen wird. Durch diese Taffache erhält
der Verein eine weitere Stütze für seine segensreichen Be¬
strebungen, die dem Allgemeinwohl dienen.

— Adolf Hoffmann über „Schule und Kirche in
Preußen". Der Berliner Stadtverordnete Adolf Hoff¬
mann,  besser bekannt durch seine Broschüre „Die zehn Ge¬
bote und die besitzende Klasse" als „Zchn-Gebote-Hoff-
mann", sprach gestern abend in einer öffentlichen
Volksversammlung im „Gewerkschafts¬
haus"  in der Wellritzstraße über „Schule und Kttche in
Preußen ". Der karnevalisffsch geschmückte Saal war über¬
füllt von Damen und Herren, die sich von den Ausführungen
des Ex-Landtagsabgeordneten wohl besondere Anregung
versprachen. Wir glauben nicht sehlzugehen, wenn wir
sagen, daß alle mehr oder weniger enttäuscht wurden. Herr
Hoffmann bietet, solange er nicht spricht, das typische BW
eines Zeloten, ein Eindruck, der aber nach den ersten Wor¬
ten, die er an die Versammlung ttchtet, sehr beeinträchttgt
wird. Wir denken dabei ni ĉht einmal an seine Mißhand¬
lung der deutschen Spräche, damit könnte man sich schließlich
noch absindcn, aber die ganze Art m:b Weise seines Vor¬
trags hat so etwas Norddeutsches, Berlinisches, etwas , wo¬
für dem Volk hiesiger Gegend das Verständnis abgeht, daß
es ihm nur selten gelang, Stimniung urrd Wanne in die
Versammlung zu bringen - kurz, alle seine rednerischen Kniffe,
Satiren und Witze wurden nicht verstanden und fanden da¬
her nicht den richtigen Anl'lang. Schule und Kirche sollten
— das war die Grundidee des Hoffmannschen Vorttags —

1 ebensowenig miteinander zu tun bähen wie Kircke nah
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Staat . Für den Religionsunterricht ttt der Schule sollte
eine wirkliche Moral- und Sittenlehre, vielleicht eine Ge-
fotzeskunde, d. h. die Grundlagen von Recht und Gesetz den
Kindern beigebracht werden. Er schilderte dann die Ent¬
wicklung von Schule und Kirche in Preußen und versuchte
darauf den Anwesenden in nicht immer ganz verständlicher
Weise seine Anschauungen über Wissen und Glauben klar
zu machen. Die Kirche und die herrschenden Klassen hätten
zu ihrer Unterstützung einen Vertrag auf Gegenseitigkeit
abgeschlossen. Die Summen, die für die Kirche ausgegeben
werden, sollten lieber für Kulturaufgaben, die ungeheuer
in unserem Lande leiden, aufgewendet werden. Wir hätten
vor allen Dingen nötig, dafür zu sorgen, daß unsere Schulen
mit einem gesunden Menschenmaterial besetzt würden. An
Hand der Reichsstatistik schilderte der Redner sodann die
Sterblichkeit und das Lebensalter der Proletarier und der
Wohlhabenden. Wolle man die Macht der Kirche brechen,
dann mitffc man nur aus ihr austveten, denn in dcnr Augen¬
blick, wo sich die großen Massen des Volkes von der Kirche
abwenden., wenn diese also keinen Einfluß mehr auf die
Massen hat, fällt auch die Unterstützung seitens der Bc-
fitzeNden sott. Darum sollten nicht nur alle Freidenkenden,
sondern auch alle wirklichen Christen aus der Kirche aus-
scheideu. Die Versammlung, die von dem Vorsitzenden des
hiesigen Freidenkervereins Vogthcrr  eröffnet worden
tvar, wurde von diesem auch nach einem Schlußwort, in
dem ebenfalls zuni Kirchenaustritt aufgefordert lvurdc,
gegen 11 Uhr geschlossen. g.

— Jubelfeier . Zur Feier des 25jährigen Dienst-
Jubiiläums des städtischen Kochbrunnen-Aufsehers Wilh.
Kappes  veranstalteten die Kochbrun,nen-Beamten unter
Leitung ihr̂ s Brunnenmeisters eine Feier, bei welcher es bei
Gesang, Deklamation und musikalischen Vorträgen recht gc-
müttich herging. Auch das ganze am Kochbrunnen be¬
schäftigte Personal beteiligte sich an der Feier, die in jeder
Art gelungen verlief. Reiche Geschenke seitens der Ange-
steklteir des Kurhauses wie auch des Kochbrunnens ehrten
den Jubilar , der in voller Frische sein Jubiläum beging.
-Das Fest zeigte so recht das harmonische Verhältnis am
Kochbrnnnen und allgemein war der Wunsch, daß auch der¬
einst die 50jährige Feier in demselben Rahmen so begangen
werden möchte wie die jetzige.

— Schulnachrichten. In den höheren staatlichen und
städtischen Schulen haben die Abgangsprüfungen
beretts begonnen. In einigen ist das schriftliche Examen
schon zu Ende, im Königl. Realgymnasium schließt es anr
nächsten Samstag . Die mündlichen Prüfungen folgen in
einigen Wochen.

— Handwerker Erholungsheim. Im Kautenbachtak bei
Traben-Trarbach wird int Laufe dieses Jahres aus Ver¬
anlassung der westdeutschen Handwerkskammern ein Er¬
holungsheim errichtet, das den Zweck hat, erholmrgs-
bedürstigen, auch minderbemittelten Handwerkern einen
vorübergehenden angenehmen Aufenthalt zu bieten. Mau
folgt damit einem von anderen Bernssständen schon seit
langem gegebenen Beispiel. Die Errichtung, Verwaltung
und dauernde Unterstützung des Erholungsheims soll durch
der: eingetragenen Verein Handwerker-Erholungsheim, Sitz
Eoblenz, erfolgen. An die Handwerker der Provinzen
Rheinland, Westfalen und Hessen-Rassau ergeht die Mah¬
nung, diesem Verein beizutreten. Durch einen großen Mit-
,gliederstand wird es möglich sein, das Unternehmen so zu
fundieren, daß die billigen Verpflegungssätze es auch
unbemittelten Handwerksmeistern ermöglichen, alljährlich
einmal kurze Zeit sich eine Erholung zu gönnen. Der
Beitrag für Einzelmitglieder beträgt jährlich 1 M. Den
Vereinsmitgliedern dürften beim Besuch des Erholungs¬
heims noch besondere Vorteile eingeräumt werden. Der
hiesige Gewerbeverein hat cs übernommen, Beitrittser¬
klärungen und Beitragszahlungen entgegenzunehincn. Im
Vereinsbureau sind Drucksachen, insbesondere Prospekte
Über das Erholungsheim erhältlich.

— Tierschutz. Bei der Generalversammlung des „Tier-
schutzvereins" kam, wie schon berichtet, die Angelegenheit
betreffs der verstümmelten  K a tzc nochmals zur
Sprache, und dabei erfolgten unangenehme Erörterungen.
Herr Pfarrer Schußler,  nach unserer Auffassung dabei
zu unrecht angegriffen, sendet uns nun aus diesem Anlaß
eine durchaus gerechtfertigte Erklärung, die wir aber, schon
ihrer Länge wegen, nicht bringen können, zumal wir meine«,
diese Angelegenheit, welche kein greifbares Resultat ergeben,
solle mm endlich ruhen. Die staatsanwaltliche Unter¬
suchung hat ergeben, daß der ursprünglich von einer gewissen
Seite hin aus die Knaben der Herren Pfarrer Schußler und
Diehl gelenkte Verdacht, die arme Katze so grausam ver¬
stümmelt zu haben, unhaltbar war . Leider ist der eigent¬
liche Täter nicht auszufinden gewesen. Jedenfalls ist es recht
bedauerlich, daß Unschuldige  in den Verdacht gekom-
nrcn sind, und wir meinen, mit der Feststellung dieser letzte¬
ren Tatsache sollte die Sache begraben sein, und auch der
höchst verdienstvolleund energische Vorsitzende des „Tier-
schutzvereins" würde gut tun, den Fall ruhen zu lassen und
keine weitere Mißstimmung in den betroffenen Kreisen zu
erregen.

— Schneebericht. Die Schneeverhältnisse sind nach den
>ms am heutigen Vormittag zugegangenendrahtlichen Mel¬
dungen aus den umliegenden Höhenzügen auch weiterhin
noch günstig. Aus dem F c l d b c r g im T a u n u s beträgt
die Schneehöhe bei Frostwetter 80 Zentimeter. Der Schnee
ist vereist, die Schneedecke gleichmäßig. Die Rodelbahn nach
dem Fnchstanz ist sehr gut, ebenso die Schneeschuhbahn.
Leichter Frost wird auch aus Oberreifenberg  ge¬
meldet. Die Schneehöhe beträgt 10 Zentimeter. Die Rodel¬
bahn (Nordbahn) ist sehr gut, Schneeschuhbahn und
Sprunghügel sind gilt. Die Schwarzer Weg-Bahn bei
Eronborg  ist vorzüglich. Die Schneehöhe beträgt dort
und bei H o ni b u r g 30 Zentimeter. Die Saalburg -Rodel-
bahn und Saalburg -Chaussec sind gut. Im Vogels-
b c r g beträgt die Schneehöhe auf dem Hohe Rodskopf bei
Frostwetter 1 Meter. Die Schneedecke ist gleichmäßig, die
Schnecschuhbahn sehr gut. In der Rhön  herrscht nach
einer Meldung aus Gersfeld leichtes Frostwetter. Die
Schneehöhe beträgt 40 Zentimeter, der Schnee ist vereist,
die Schneedecke ungleichmäßig. Rodelbahn und Schnee-
schuhbahn sind gut. Rach einer Meldung über die Schnec-
»erhättnisse im Schwarzwald  beträgt bei Triberg die
Schneehöhe 55 Zentimeter. Es herrscht Frostwettcr. Die
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Rodelbahn ist tadellos , die Schnecschuhbahn vorzüglich.
Aus dem F c l d b c r g im Schwarzwald  liegen bei
Frostwetter noch 160 Zentimeter Schnee. Die Schneedecke
ist gleichmäßig, die Schneeschuhbahn vorzüglich.

— Falsche Zweimarkstücke sind wieder in großer Zahl
in Umlauf. Sie sind schlecht geprägt, leichter als die echten
und fühlen sich fettig an.

— Das blutige Rasicrmeffer. Das auf Grund des
Rasiermesscrfunds auf dem Altkönig eingeleitcte Strasver-
sahren ist nunmehr eingestellt  worden . Zwei Leute
aus Frankfurt, welche später übrigens nicht zu ermitteln
waren, hatten gelegentlich ihrer ersten Vernehmung ausge¬
sagt, das von ihnen entdeckte Blut sei, als sic es zuerst be¬
merkt, noch warm gewesen, im weiteren wurde an dem
Rasiermesser ein durchschnittenes Kinderhaar gesunden. Das
legte die Möglichkeit nahe, daß nicht der später gefundene
Selbstmörder, von dem jetzt sestgestellt ist, daß er in der
Nähe der in Frage kommenden Stelle mehrmals gewesen,
dort schon den Versuch gemacht habe, sich das Leben zu neh-
nien, rcsp. daß die Blutlache nicht von ihm herrühre. Die
späteren Ermittelungen aber haben, wenn nicht festgestellt,
so doch mit an Gewißheit grenzender Wahrscheinlichkeit
ergeben, daß die anfängliche Vermutung doch die richtige
war , daher hat das gegen „unbekannt wen" gerichtete
Strafverfahren eingestellt werden können. — Unsere Tau¬
nuswaldungen sind also wieder rehabilitiert . Ein Mord
ist nicht in ihnen verübt worden.

— Im Rausch. Ju der „Erbenheimer Zeitung" lesen
wir : Ein in Wiesbaden wohnender und von Erbenheim
stammender Arbeiter hatte ein Schwein gemästet und wollte
nun Schlachtfest feiern. Zum Schlachten hatte er einen
Erbenheimer Metzger beauftragt. Abends vorher holte der
Arbeiter mittels eines Handwagens das Schlachtgeschirr bei
dein Meister ab. Bevor er sich ans den Heimweg machte,
stärkte er sich noch einmal in einer Wirtschaft, und zwar
gründlich. Um 9 Uhr machte er sich auf gen Wiesbaden.
Gegen 12 Uhr war er mit seinem Gefährt schon wieder in
Erbenheim, und zlvar in Hemdsärmeln und barfuß. Er gab
an, daß er üb ersa  llen  worden sei. In Wirklichkeit war
er aus dem halben Wege zu Fall gekommen; in der
Meinung, er sei zu Hause, fing er an, sich auszukleiden.
Jedenfalls wurde er hierbei gestört und warf die Kleidungs¬
stücke auf den Wagen und fuhr anstatt nach Wiesbaden
wieder nach Erbenheim zurück. Mitleidige Seelen nahmen
sich seiner an und brachten die Sachen des Metzgers in
Sicherheit. Den Mann aber verwiesen sic aus den rechten
Weg.

— Verhafteter Logisschwindler. Durch unsere Mittei¬
lung aufmerksam gemacht, veranlaßte gestern nachmittag
eine in der Jahnstraße wohnende Logiswirtin die Verhaf¬
tung des einen der gestern erwähnten beiden Logisschwind-
lcr. ' Der Festgenommene, der sich Fischer  nannte und
angeblich Krankenpfleger sein wollte, hatte sich dort seit etwa
acht Tagen eiugenüetet. Er heißt in Wirklichkeit Eber-
Hardt  und ist ein 35 Jahre alter, schon mehrfach mit dem
Strafrichter in ernstlichen Konflikt geratener Schuhmacher.
Im ganzen werden ihm diesmal wieder vier Fälle von
Logisschwindeleieu zur Last gelegt. Der Verhaftete, der von
Ende Oktober bis Dezember im hiesigen Krankenhaus lag,
und seit dieser Zeit ans die angegebene mühelose Weise sich
durchs Leben schlug, wurde in das Polizeigesängnis einge¬
liefert.

— Ein schwerer Rodelunfall ereignete sich gestern nach¬
mittag auf der Rodelbahn am Chausseehaus. Die beiden
Maler Otto G. aus der Winkeler Straße und Alfred D. aus
der Riehlstraße, kamen bei der Ausübung des Sports so
unglücklich zu Fall , daß ersterer einen komplizierten Bruch
des rechten Unterschenkels und letzterer einen linken Urtter-
schenkelbrüch erlitt . Die Verletzten wurden von der Sani¬
tätswache nach Anlegung eines Notverbands in das städti¬
sche Krankenhaus übergeführk. — Dein ebenfalls infolge
eines Rodelunfalls im städtischen Krankenhaus befindlichen
ZahntechnikerArno Jahn,  geht es, wie wir hören, den
Umständen nach gut. Die Heilung seiner Verletzungen macht
gute Fortschritte.

— Ein Kaminbrand entstand heute morgen gegen 9 Uhr
in dem Hause Emser Straße 15. Das von der Feuerwehr
requirierte Gerät sorgte für die Beseitigung der Gefahr.

— Bereinigung ehemaliger Gcisenhcimcr. Der 6. Anstalter-
Abend (Allgemeine Zusammenkunft Ehemaliger) findet am
Dienstag , den 22. Februar , von 7 Uhr abends ab im Bierhans
„©Baten" iit Berlin , Friedrichstraße 172, 2. Etage, statt . Ver¬
anstalter sind: „Vereinigung Ehemaliger Geisenheimer" und
„Verband Ehemaliger VroSkauer". Den Vorsitz führt die Ver¬
einigung Ehemaliger Geisenheimer. Die Veranstaltung findet
im Rahmen eines Bierabends statt und soll nur eine zwaug-
lose Zusammenkunft aller „Ehemaligen" der Gärtner -Lehran¬
stalten Deutschlands sein.

Billige Reiscgelcgcnheit nach den Gestaden des Mittel-
mcercs bietet in diesem isommct wiederum die „Vereinigung
für Deutsche Mittelmeerfahrten ". Für dies Jahr ist ein Besuch
der ethnographisch, künstlerisch und landschaftlich hervor¬
ragendsten Stätten des westlichen Mittelmeerbeckens geplant.
Die Reise beginnt am 17. Juli in Genua und führt auf eigenem
Dampfer hart an der paradiesischen Küste der Riviera entlang
nach Monte-Carlo und über Aiaecio auf Corsica, Algier, Tunis
und Carthago , nach Malta und Korfu. Bon hier geht es nach
Italien , um Taormina , Messina, Capri mit blauer Grotte,
Neapel und Pompeji zu besichtigen. 3 Tage sind für Rom vor¬
gesehen. Zum Schluß führt der Dampfer die Gesellschaft am
4. August nach Genua zurück. Der Preis der 18tägigen .Rund¬
fahrt konnte einschließlichVerpflegung, der Wagen- und Eisen¬
bahnfahrten 2. Klasse, der Führung . Besichtigungen, etwaiger
ärztlicher Behandlung usw. äußerst niedrig , auf 360 M., be¬
messen werden. Ausführliche Prospekte erhält man kostenlos
von dem Schriftwarl der Vereinigung Herrn Ghmnasial-Ooer-
lehrer Dr . phil . W. Lobe  in Berlin W . 50, Augsburger
Straße 15.

— Kleine Notizen. Morgen Donnerstagabend findet der
erste W a l h a l l a - P r e i s in a s k e n b a I l statt , zu gleicher
Zeit wird inr Hauptrestaurant D o p p e l - S p a t e n f e st mit
Extra -Konzert, verbunden mit Kappenabend. abgehalten und
ferner unter Mitwirkung des Wiesbadener Karnevalvereins
„Rarrhalla ". — In der Stenographie - Schule (Ge-
werbeschulqebäude) beginnt Freitag , den 4. Februar , abends
8Vi Uhr, etit neuer Lehrgang nach Stolze ->schrev. Anmeldungen
werden bei dem Pedell der Gewerbeschule und zu Beginn dcs
Unterrichts entgegengenommen. Der zweite Debatten-
s chr i f t ku r su ö wird am 9. Februar, abends 9 Ubr, daselbst
eröffnet : Teilnehmer müssen mindestens 100 Silben in der
Minute schreiben können.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Damenklub Wiesbaden. Man schreibt uns : In dem Be¬

richt im gestrigen Morgenblatt steht: „Gar prächtig hob sich
der weiche volle Sopran der Frau Bussy-Aloff über der drei¬

stimmigen Motette von Mendelssohn : „Ihr Kinder Jsra -i-.-
Es ist nicht richtig, daß Frau Aloff das gesungen,bat , sondern
Fräulein Gertruds Jdelöergcr.  Die Verfasserin
Artikels hat sich in dem Namen geirrt.

z-
* Residenz - Theater . (Spielplan - Ergänz û n •

Sonntag , den 6. Februar , nachmittags %4 Uhr : „Ein Skandal
in Monte-Carlo ". Abends 7 Uhr: „Buridans Esel".

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Frei e-
dieser Woche, den 4. Februar , eine M e n d e l s s o h n f c r
im Abonnement, bei der Herr »: Kapellmeister Jrmer Gelegen -,
heit gegeben werden soll, wieder einmal mit einem groß -, ^
violinistischen Werke im Kurhause solistisch aufzutreten . xW-F
Jrmer wird das Konzert für Violine und Orchester in E -w-'oll
spielen. Außerdem gelangen die Sinfonie A-Tur (italienisch)
und die Musik zum „Sommernachtstraum " unter Herrn .. . -
kapellmeister Afferni zur Aufführung . Die Feier war zricnr
am Tage vorher, dem Geburtstage Mendelssohns , sepl . -V
wurde aber mit Rücksicht auf diejenigen Kurhausabonnenr .---
welche das für den 3. Februar angekündigte Konzert des V --
eins der Künstler und Kunstfreunde besuchen, auf den 4. Februar
gelegt.

* Volksbildungsverein. „Was uns die Steine erzähle-
Spaziergänge durch die Tier - und Pflanzenwelt der Urze-
Lichtbildervorträge von Professor Dr . Gentsch - Franks « n
Wir leben in einer Zeit , in der jeden Augenblick aus ira *-
einem Teil her Erde Nachricht von einem neuen Fund eintrif-
der uns die tiefsten Einblicke in das Leben längst vergangene )-
Jahrtausende tun läßt , und es ist geradezu erstaunlich, tnu
durch scharfsinnige Schlußfolgerungen aus diese,- sich irn/m
mehr häufenden Funden allmählich ein ganzes Weltbild ä -' -
diesen Urtagen vor uns ersteht. Nicht nur eine ganz crnde -
Gruppierung von Wasser und Land, von Tier und Pflanze --
Welt, gegenüber der jetzigen Erde, sondern auch ein gench- -
Bild von dem Aussehen und selbst von der Lebensweise u '-'
den Lebensbedingungen längst ausgestorbener Lebeweserr i 'i’t'-
sich mit den Mitteln der Wissenschaft aus den Resten, die ü --)
die Erde allmählich herausgrbt , rückwärts konstruieren.
der Nachweis der allmählichen Menschheitsentwicklung ~ O
Körperformen. Lebensweise, geistiger Tätigkeit und Kunstbr
tätigung gewinnt jeden Tag festeren Boden. In dieses mit
interessanteste Gebiet, das es gibt, führen uns die obenae-
nannten Vorträge des als Autorität auf diesem Gebiet gelten'
den Frankfurter Professors , der in drei Vorträgen über V-
Erdrinde und ihre ältesten Bewohner, das Zeitalter der Riesen'
echsen und Tier - und Pflanzenwelt zur Zeit der ersten 2)lctv <hc~
irt leicht faßlicher Weise und von trefflichen Lichtbildern anter
stützt einen überblick über dieses gesamte Gebiet geben
Die Vorträge finden am 9., 16. Februar und 2. März in de-
Aula des llieform-Realgymnasiums , Oranienstraße 7
Preise : Einzelvortrag 40 Pf ., Abonnent für alle drei Vorträ --
1 M. Die Karten sind im Vorverkauf iir der VolksleiebaN^
Friedrichstraße, erhältlich. --' - yallc,

Airs drm Landkreis Mieskaden.
( ?jDotzheim, 1. Februar . Der seit 12 Jahren aus \ r

hiesigen Station bedienstete Eisenbahn-Unterassistent Fr, -v„i-
Schlegel  ist heute nach Station Waldstraße als Stuttti " -'
aufseher versetzt worden. — Von Herrn Förster Mehl  1 ' ;
Forsthaus „Rheinblick" wurden am Sonntag drei junge
beim Schlingenstellen angetroffen . — In dem Hause
gaffe 73 entstand heute mittag Feuer,  das von den ’» ■
wohnern gelöscht wurde, bevor es großen Schaden anrickUe/-
Dic Entstehungsursache konnte noch nicht ermittelt werden

— Bierstadt , 1. Februar . Auf der am Samstag in ' d -
„Krone" tagenden Generalversammlung des „K r i e a er ‘
und Militär der eins"  wurde der ausscheidende
dent Herr Seebold, ein noch recht rüstiger Kriegsvetemn.
wiedergewählt. Einige Stimnien waren zersplittert , ^ ,,1.1'
Neuanlage eines Schießstandes, Anschaffung von
und Munition hatten die Ausgaben die Einnahmen
schritten. Um dieses Manko auszumerzen , hielt der 9wT T
am 27. d. M. einen Lichtbildervortrag ab, der denn auck,
gewünschte Resultat erbrachte. ^ i5â

el. Delkenheim, 31. Januar . Der GeflügelzuchtvereinWallau und Umgegend veranstaltet am 20. und 21.
im Saale des Gasthauses „Zur Krone" eine Geflu 'c» e*?*
ausstellung,  verbunden mit Preisverteilung . Das Eb >-e,/
Protektorat über dieselbe hat der Landrat des Kreises, ÄammVv
Herr v. Heimburg-Wiesbaden, übernommen.

cl. Hochbciin, 31. Januar . An der hiesigen V o l ks s >-h r ,
wirken 10 Lehrer. Einzelne Klaffen werden von melm .,,5
70 Schülern besucht und sind somit als überfüllt zu
Uni einer zu großen übcrfüllung durch rechtzeitige Errickiti,»^
neuer Stellen vorzubeugen, hat die Regierung eine Sta -uÄ
über die Schülerzahl in den nächsten 5 Jahren anfertinl -,,
lassen, die das überraschende Resultat ergeben hat , dar- s-
Zahl der Schüler voraussichtlich in dieser Zeit um eci om
steigt. — Herr Direktor Hummel  von der Champagners -rff" ,
Burgeff u. Ko. soll für den M a i n z e r R o s e n m o n t a a * „ „
in Mainz als Prinz Karneval gewonnen worden sein.

Nassanische Nachrichten.
h.  Nassau , 1. Februar . Eine Dame aus München, die

ihrem Töchterchen hier zur Kur weilte, ist plötzlichi r r s i u 7 ,
geworden. Sie wurde in die Irrenanstalt Eichberg übergef -iu,.?
während ihr Kind einstweilen hem Henrietten -Pcnsionstist
geben wurde. _ _ "L*'

Aus der Umgebung.
Flüchtiger Kassierer.

- - Frankfurt a. M., 2. Februar . Der Rendant F l i cf
der Landwirtschaftlichen Zentral -Darlehnskaffe für Deutsckü,- "-?
Filiale Frankfurt a . M.. ist flüchtig  gegangen , nachdem ?!
sehr beträchtliche Summen unterschlagen  fw5, r
Bisher ist ein Fehlbetrag von 150 000 M. festgestellt
war 10 Jahre als Rendant in der Kasse und gehörte 16
der Organisation an . Die Unterschlagungen geschahen XJ'1
durchweg dadurch, daß die eingehenden Beträge zwar
aber nicht gebucht wurden.

vre
fast

amtticct.

Frankfurt a. M., 2. Februar. (Eigener Drahtberi -t-c »
Der rn der Gneisenaustraße wohnhafte 45 Jahre alte O-'n >,-
postschaffner Johann Wagner  hat sich heute morgen in
Wohnung erhängt.  Wiederbelebungsversuche blieben " ^folglos. er-

Frankfurt , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
verstorbene Verlagsbuchhändler Heinrich Bechold hat er
Frankfurter Verschönerungsverein 4 0 0 0 0 'M." hinterlasso^ ^

el. Kostheim, 31. Jarmar . Herr Pfarrer Ringsbaus .. ',
der vor 3 Jahren , von Wiesbaden kommend, die hj„i; ,'
Pfarrerer übernahm , verläßt am 1. März schon wieder « irr',
Ort , um eine Stelle an der Johanniskirche in Mainz Ql,u 11
treten . Herr Pfarrer Ringshausen hat sich um unseren Kirck " '̂
und Pfarrhaus -Neubau, sowie um das ganze Gemeindeh-r, '
große Verdienste erworben und wird der Weggang des ^
beliebten und geachteten Geistlichen allgemein bedauert . t,a

es. Marburg , 1. Februar . Bei dem akademischen F,-s,,,,
zur Feier des Geburtstages des Kaisers in der Aula der Ji-
versität erfolgte die Bekanntgabe des Resultats der im vn ,4 , ^
Jahre gestellten wissenschaftlichen Preis
gaben.  Es stellt sich heraus , daß diejenigen der theologisä, J "
medizinischen und juristischen Fakultät keine Bearbeituna J ' n '
fahren haben. In der phAosophischen Fakultät fanden
sämtliche drei Preisaufgaben eine gute Bearbeitung durch s-
Studierenden Ludwig Kleeberg aus Cassel, Gerhardt Kau/c^
aus Tübingen und Zehetmaier aus Nettendorf in Bayern,
Preis der Külz-Althoff-Stiftung erhielt Privatdozent ProfönO"
vr . Lohmann aus Marburg.

* Mainz, 1. Februar. Rheinpegel;
m 12 cm am gestrigen Vormittag.

2 m 03 cm a-gerr
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Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Manfardendiebc.
Der Tüncher Friedrich August Karl Busch von hier

sowie der Bäckergehilse Karl Weber  von Karlsruhe haben
sich kurz vor Weihnachten aus der Herberge kennen gelernt,
und da sie beide mittellos waren, sind sie gleich einig ge¬
worden, sich das nötige Kleingeld durch Diebstähle zu ver¬
schaffen. Zunächst haben sie sich am 23. Dezember in das
Haus Blücherstraße 2 begeben, wo sie mit einer Maurer-
klammer eine Mansardentür erbrachen und Kleidungsstücke,
Bürsten, Schlipse, Kragen, ein Portemonnaie mit 13 M. usw.
mit sich gehen hießen. Am folgenden Tage „arbeiteten" sie
in dem Hause Karlstraße 21 ebenfalls in einer Mansarde,
deren Tür sie diesmal offen fanden. Dagegen erbrachen sie
einen Koffer und als Beute führten sie 2 Uhren nebst An¬
hängsel und Ketten, Hemden, Strümpfe, Kleider, einen
Glaserdiamanten, einen Spazierstock, 2.50 M. in bar usw.
heim. Schon anr 25. desselben Monats ereilte sie ihr Ge¬
schick. Sie wurden festgenommen, und Weber legte sich
dabei gegenüber denr ihn vernehmenden Beamten einen
falschen Nanren bei. Beide Personen sind als Diebe kriminell
rückfällig. Sie verfielen in 1% Jahre Gefängnis als Ge¬
samtstrafe und Weber außerdem wegen Übertretung in einen
Tag Haft. Die Haftstrafe gilt als verbüßt durch die Unter¬
suchungshaft.

Lange Finger.
Die 26 Jahre alte Ehefrau Anna B. aus Naumburg

a. d. S -, die sich im Juni und Juli v. I . hier in Wiesbaden
aufhielt und in einem Gasthof an der Bleichstraße wohnte,
ist vom Schöffengericht wegen Diebstahls mit 1 Woche Ge¬
fängnis bestraft worden. Die Strafkammer bestätigte dieses
Urteil.

Die Schlacht in Runlel.
i. Limburg, 31. Januar . Bor der hiesigen Straf¬

kammer  hatten sich heute 13 Burschen im Alter von 17
bis 28 Jahren aus Steeden  wegen Sachbeschädigung,
Körperverletzung, Hausfriedensbruchs und dergleichen mehr
zu verantworten . Zu der Verhandlung, welche den ganzen
Tag in Anspruch nahm, waren 42 Zeugen geladen. Der
Sachverhalt ist kurz folgender: Am 12. August v. I . brach in
Sch ad eck ein Brand  aus , zu dessen Löschen auch die
Steedener Feuerwehr, wozu auch die Angeklagten gehörten,
erschienen War. Nach Beendigung der Löschungsarbciten
begaben sich die Angeklagten nach Runkel  und löschten
hier weiter, d. h. sic löschten ihren Durst. Als gegen Abend
die Runteler Haushaltungsschule  mit ihrer Lehre¬
rin spazieren ging, stürmten einige der Angeklagten in das
Pensionat und trieben allerhand Unfug, bis Leute hinzu¬
kamen und sie zur Rede stellten; worauf die Angeklagten
sich wieder in die Wirtschaft begaben. Eins der Mädchen
hatte bei der Flucht sein Portemonnaie verloren, welches
der Kutscher Freitag  suchen half. Als dieser über das
Verhalten der Burschen eine Bemcr'.nng . machte, kamen
einige aus der Wirtschaft, warfen den F . zu Boden und
verprügelten ihn ; leider erhielt er auch einen Messerstich.
F. rettete sich durch bt«c Flucht. Hierauf begaben sich die
Burschen wieder in die Wirtschaft. Mittlerweile hatten
sich vor der Wirtschaft mehrere Runkeler eingefunden. Plötz¬
lich stürzten die Angeklagten auf die Straße , warfen mit
Steinen und riefen: „Jetzt stürmen wir Runkel!" Die
Runkeler flüchteten. Nun rückte die ganze Gesellschaft, teils
mit gezückten Messern, gegen die Thomassche Wirtschaft
vor, in welche sich ein großer Teil Runkeler geflüchtet hatte.
Zunächst wurde das Haus derart mit Steinen bombardiert,
daß fast sämtliche Fenster- und Türscheiben zertrümmert
waren. Einige der Angeklagten drangen, mit Messern be¬
waffnet, auf den Hof. um von da in das Haus zu gelangen,
wurden aber von Thomas , welcher sich mit -einem Krumm¬
holz betvaffnet hatte, derb empfangen. Auch versuchten sie,
die Tür einzuschlagen. In der Wirtschaft selbst konnte sich
niemand aushatten, da fortwährend mit Steinen geworfen
wurde. Erst nachdem ein bei Thomas wohnender Kunst¬
maler einen Schreckschuß abgab, verließen die Anaettagten
den Schauplatz. Heute werden 7 Angeklagte zu Gesän-mis-
strascn von 2, 3, 4, 6 und 7 Monaten verurteilt ; 6 Ange¬
klagte wurden freigesprochen.

Das Grab seiner Frau bestohlen!
ö. Mainz, 2. Februar . Das Grab seiner Frau bestohlen

hatte am 5. November der 36sährige Gärtner Hch. Rose
aus Gonsenheim. Die Ettern der verstorbenen Frau hatten
auf Allerheiligen das Grab ihrer Tochter geschmückt und
auch einen wertvollen Kranz niedergelegt. Am 5. November
begab sich der Rose auf den Friedhof, stahl den Kranz von
dem Grab seiner Frau und verkaufte ihn nach Wies¬
baden,  woselbst der Kranz beschlagnahmt wurde. Gestern
batte sich der R. vor dem Schöffengericht in Mainz zu ver¬
antworten, Er bestritt energisch, den Diebstahl ausgesübrt
zu haben, der Kranz diente aber zu seiner Überführung.
Mit Rücksicht auf die Gefühlsroheit, die der Angeklagte mit
dem Diebstahl bewiesen, erkannte das Gericht aus 2 Wochen
Gefängnis.

Das Attentat im Reichsgericht vor dem Reichsgericht.
wh. Leipzig, 1. Februar . Das Reichsgericht verwarf

die Revision des Kaufmanns Oswald Grosser -Steglitz,
der am 11. Dezember 1909 vom Schwurgericht zu Leipzig
wegen vollendeten und versuchten Totschlags zu 10 Jahren
Gefängnis verurteilt worden war . Grosser hatte am
16. November 1908 im Reichsgericht den Rechnungsrat
Sttaßburg erschossen und einen Reichsgerichtsrat verwundet.

Störung des Gottesdienstes der Heilsarmee.
wb. München-Gladbach, 2. Februar . Ein Fabrik¬

arbeiter, der bei einem Gottesdienst der Heilsarmee gelacht
hatte, wurde zu einer Woche Gefängnis verurteilt.

* Peitschenknallen auf der Straße . Auf Grund einer
Pottzeiverordnung, die das Knallen mit der Peitsche aus den
Straßen verbietet, und des § 366 Ziff. 10 des Strafgesetz¬
buchs wurde einem Kutscher, der auf einer steilen Straße
mehrfach mit der Peitsche geknallt hatte, um seine Pferde
anzutreiben, der Prozeß genracht. Das Schöffengericht wie
die Strafkammer erkannten aus Freisprechung. Die Staats-

Wiesimdener Tagblatt.
anwaltschaft focht mit der Revision das Urteil des Be¬
rufungsrichters an. Der erste Strafsenat des Kammer-
gerichts  hat es ausgehoben und den Angeklagten wach
dem Antrag des Vertreters des Generalstaatsanwatts zu
der geringsten zulässigen Strafe verurteilt.  Der Senat
sprach aus , daß eine solche Polizeiverordnung der Rechts-
gültigkeit entbehren würde, wenn sie ergangen wäre, um das
Gehör der Straßenpassanten zu schonen. Die Polizeivcrord-
nung sei aber offenbar im Interesse der Ordnung, Sicher¬
heit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der öffentlichen
Straße erlassen worden und betreffe hiermit einen Gegen¬
stand, aus den sich nach8 6 der Verordnung Uber die Polizei¬
verwaltung in den neuerworbenen Landesteilen vom 20.
September 1867 das polizeiliche. Verordnungsrecht erstrecke.
Das Knallen mit der Peitsche seitens der Wagenführer könne
zur Folge haben, daß Pferde, denen es nicht gelten solle,
erschreckt würden und durchzugehen versuchten. Wenn aus¬
geführt worden sei, daß das Knallen mit der Peitsche zum
Antreiben der Pferde sich als ein hannloseres Mittel als
das Schlagen mit ihr darstelle, so handle es sich dabei um
eine Zweckmäßigkeitsfrage. Der Richter dürfe aber nur
darüber entscheiden, ob eine Pottzeiverordnung rechtmäßig
sei. Es stehe ihm nicht zu, auch über ihre Notwendigkeit
und Angemessenheit zu befinden. (Bisher waren wir der
Meinung, daß das Peitschengeknalle auf der Straße gerade
deshalb verboten sei, um Belästigungen des Publikums zu
verhüten. Die Ansicht des liammergerichts wird zweifel¬
los vielseitiges Befremden erregen. Die Red.)

«8. Cassel, 1. Febmar . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den Gelegenheitsarbeiter Binnebeisel  aus
Frankfurt a. M. wegen Heiratsschwindels  zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis. Der Angeklagte hatte im hiesigen
Landkrankenhaus mit einigen Krankenpflegerinnen ange-
bändelt, ihnen die Ehe versprochen und sie zur Hcrgabe nicht
unbedeutender Geldbeträge veranlaßt

Uermrschtes.
Zur Wassersnot in Frankreich.

bä . Paris , 1. Februar . Der Mini st errat  beschloß
die Einsetzung einer Großkommission, welche die Ausgabe
hat, die Ursachen der ü b e r s chw cm m u n g zu untersuchen
und die Mittel festzustcllen, durch welche die Wirkungen
einer solchen Überschwemmung in Zukunft eingeschränkt wer¬
den können. Der Ministerrat beschloß, der Kammer eine
Vorlage zu machen zur Gewährung von Orden für die bei
dem Rettungswcrk beteiligten Beamten, Soldaten und
Privatpersonen. Der Ministerrat hat weitere 5000 Frank
für die öffentliche Sammlung gezeichnet, Präfld-ent Falliorcs
weitere 10 000 Frank. Handelsminister Dupuy berichtete
über den Stand des Pariser Nahrungsmittel-
Marktes  und betonte, daß alle Vorbereitungne getroffen
seien, um eine Erhöhung der Preise auszuschließen. — Der
Arbeitsminister Viviani wurde vom Ministerrat ermächtigt,
im Senat eine Ausdehnung des Arbeiter - Alters¬
versicherungsgesetzes  auf die kleinen ländlichen
Grundbesitzer zu beantragen.

wb. Paris , l . Februar . Nach amtlichen Meldungen , ist
die Seine  bis heute mittag an der Austerlihbrücke um
einen Meter und ztvci Zentimeter  gefallen, man
erwartet, daß sie innerhalb der nächsten 24 Stunden noch
weitere 30 Zentimeter fallen wird. Dann wird sie Wohl bis
Freitag schneller zurückg.ehcn. In den Vororten vollzieht
sich das Fallen des Wassers schnell.

bä. Paris , 2. Februar . Die Brücken waren gestern für
den Verkehr wieder vollständig freigegeben. Der Zugang
zur Deputierteukammerist frei. In dcr Übergangsfrist zur
normalen Ordnung mehren sich die Angriffe räube¬
rischer Banden  auf das Eigentum. In Boulogne für
Seine kam es gestern zu einem Zusammenstoß zwischen einer
Mllitär -Pairouillo und Einbrechern, die mit einem Boote
in eine überschwemmte, verlassene Villa eindrangen. Die
Soldaten schossen auf die Apachen und verwundeten zwei
schwer.

wb. Paris , 2. Februar . Aus Rouen wird gemeldet , daß
das 170. Infanterie -Regiment nach St . Pierre de Wauvrah
zur Hilfeleistung abgegangen ist, wo die Einwohner einen
drei Kilometer langen Notdeich errichteten, um sich vor der
drohenden Überschwemmungskatastrophe zu schützen.

Kleine Chronist.
Eine originelle Reklame erdachte sich jüngst ein Metzgcr-

meister der Stadt Zürich, der im Begriffe steht, an einer
der lebhaftesten Straßen von Zürich III ein Derkausslokal
zu eröffnen. Er ging also hin und postierte am Donnerstag
um die Mittagszeit bei der Sihlbrücke eine Anzahl Leute,
die jedem dcr zahlreichen Passanten eine nahrhafte Wurst in
die Hand drückten. Gewiß eine nicht zu verachtende Reklame,
die, würde sie öfters wiederholt, wohl manchen veranlassen
würde, einen Umweg zu machen, unr an der Sihlbrücke vor-
beizukommen.

Tötung durch überinut . In der Ortschaft Baj bei
Nhiveghaza besuchte die Bäuerin Tresa Szaevas ihren
Bräutigam Gabor Kovacs. Als sie ihm scherzweise den
Begrüßungskuß verweigettc, ergriff er ein Gewehr, das er
ungeladen glaubte, und sagte: „Kuß oder Leben!" Plötz¬
lich krachte ein Schuß und lautlos brach die Braut tot zu¬
sammen.

6m Tierbändiger in den Pranken eines Tigers . Der
Tierbändiger Hinrichsen wurde in. Petersburg im Zirkus
Einiselli von einem großen Tiger plötzlich angefaßt und
ziemlich schwer, wenn auch nicht lebensgefährlich verletzt.
Es gelang Hinrichsen durch Schüsse aus einem blind ge¬
ladenen Revolver das Tier soweit einzuschüchtern, daß er sich
retten konnte.

Brand eines Kinematographentheaters. In Jsmaila
bei Eairo entstand im Theater Fanvdare bei einer kinemato-
graphischen Vorführung für Schulkinder Feuer ; vier zehn¬
jährige Kinder verbrannten, viele andere wurden schwer
verletzt.

Ein frecher Faschingsscherz. In Erdöbönh bei Kaschau
(Ungarn) kehrte eine Gendarmeriepatronille im Wirtshaus
ein, um sich nach einer anstrengenden Dorfrunde einen er¬
frischenden Trunk zu gönnen. Die Gewehre wurden in eine
Ecke gestellt, und die Gendarmen setzten sich sorglos an einen
Tisch. Einige angeheiterte Bauern, die dies bemerkt hatten,
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nahmen die Gewehre an sich, zwangen die Gendarmen durch
die vorgehaltenen Bajonette, sich widerstandslos fesseln zu
lassen, schleppten die Gefesselten ins Dorfgesängnis, legten
sie hier an die Kette und ließen sie über Nacht in dieser
Situation ; damit sie auch wüßten, wie das Gefängnis den
Gefangenen schmeckt. Die Behörde hat eine strenge Unter¬
suchung eingeleitet, und der Faschingsscherz wird den Ur¬
hebern noch teuer zu stehen kommen.

Das Grubenunglück in Primero . Bei dem Gruben¬
unglück wurden zwei Lebende und 80 Leichen gefunden.
Wahrscheinlich sind noch 70 Leichen in der Grube. Die
Rettungsmannschaftenmußten nachmittags die Arbeit schleu¬
nigst einstellen, da sich giftige Gase bemerkbar machten.

ßffl Handel . Industrie . IBS
>Ei Volksw irtschaft,

Banken nnd Burse.
* Nationalbank für Deutschland . Die Abschlußsitzung bei

der Nationalbank für Deutschland lindst am 17. Februar statt
* Hannoversche Bank. Der Aufsichtsrat schlägt für 1909

wieder Proz. Dividende vor, sowie die Erhöhung des
Aktienkapitals um 7Vs1 Millionen Mark auf 30 Millionen Mark.
Der Bruttogewinn beträgt 3 710 059 M. (i. V. 3 410 710 M.),
der Reingewinn 2 680 700 M. (2 415 985 M.).

* Bayerische Hypotheken- und Wechselhank. In der Auf-
sidhtsratssitzung wurde beschlossen, eine Dividende von
13 Proz . (wie i. V.) in Vorschlag zu bringen. Außerdem soll
das Aktienkapital um 5 714 285 M. auf 60 Millionen Mark er¬
höht werden.

Anleihen.
— 4proz. Deutsche Reichs- und Preußische konsolidierte

Staatsanleihe. Die Zeichnung auf die neu aufgelegten Stücke,
unkündbar bis zum 1. April 1918, findet, worauf nochmals hip-
gewiesen sei, am 5. d. M. bei den im Inseratenteil diesei
Nummer bekannt gegebenen Stellen statt.

Berg - und Hüttenwesen.
* Die Kohlenproduktion stellte sich für 1909 im Deutschen

Reiche wie folgt : Steinkohlen 148.97 Millionen Tonnen u. V.
148.60 Millionen Tonnen), Braunkohlen 68.35 Millionen Tonnen
(66.45 Millionen Tonnen), Koks 21.41 Millionen Tonnen (24.17
Millionen Tonnen), Preßkohlen aus Steinkohle 3.91 Millionen.
Tonnen (3.99 Millionen Tonnen), Braunkohlenbriketts 11.03
Millionen Tonnen (14.23 Millionen Tonnen).

* Qnarialsausweis der Harpen er Aktiengesellschaft in
Dortmund. Die Gesellschaft hat im letzten Quartal des
Kalendeijahres 1909, denn zweiten Quartal des Geschäftsjahres
1909/10, in 75 Arbeitstagen einen Brutto Überschuß von
3 689 000 M. erzielt. Das Ergebnis bleibt hinter dem Vor¬
quartal um 143 000 M. und hinter dem Vergleichsquartal des
Vorjahres um 283 000 M. zurück . Der arbeitstägliche Gewinn
berechnet sich für das Berichtsquartal auf 49 187 M. gegen
48 506 M. im Vorquartal bei 79 Arbeitstagen und 52 960 M.
im Vergleichsquartal des Vorjahres bei 75 Arbeitstagen. Im
Vergleich zum Vorquartal ist mithin eine relative Besserung
festzustellen , die unr so bemerkenswerter ist, als seit dem
1. Oktober, dem Beginn des Berichtsquartals , die Koks- und
Kokskohlenpreise Ermäßigungen erfahren haben . Den aus
diesen Preisreduktionen zu erwartenden Ausfall bezifferte die
Verwaltung in der Mitte Oktober v. J. stattgehabten General¬
versammlung auf rund 100 000 M. monatlich . Für das Be-
ridhtsquartal sind, wie die Verwaltung noch bemerkt, gleich¬
falls wieddr Abschreibungen auf gelagerten Koks vorgenommen
worden, deren Höhe auch diesmal leider nicht angegeben wird.

* Ein neues Thyssensches Bergwerk am Nieideirhein. Di«
Firma Thyssen wird nach einer Meldung der „Frankl . Ztg.“ m
der Nähe von Wesel ein neues Bergwerk errichten und hat
mit den Vorarbeiten dazu vor einigen Tagen begonnen. Das
Bergwerk wird erbaut an der Ilünxer Landstraße , auf dem
Hofe eines Landwirts in Emmelsum, dessen Besitz die Firma
schon vor einigen Jahren erworben ‘hat, 150 Meter von der
Lippe, 20 Minuten vom Bahnhof Friedrichsfeld und 40 Minuten
von Wesel. Die Firma beabsichtigt auch , auf dem von ihr
erworbenen Gelände des Gutes Ang einen großen Hafen anzu¬
legen, ferner eine Verbindungsbahn von der neuen Zeche aus
durch die Tetter Berge an den schon vorhandenen Bruck-
hausener Schächten I und II vorbei nach Bahnhof Fried¬
richsfeld.

* Dividenden. Bei der Köniigin-Marienhütte, Aktiengesell¬
schaft in Cainsdorf bei Zwickau, werden mindestens 5 ProL
gegen 6 Proz. im Vorjahr in Vorschlag bringen.

Industrie und Handel.
* Zur Liuoleumpreiserhöhung . Nachdem kürzlich die

Mehrzahl der deutschen Linoleumfabriken sich über die
Preiserhöhung für bedrucktes Linoleum geeinigt hatte , haben
in den letzten Tagen nach dem „Berliner Börsen-Courier“ in
Berlin erneute Verhandlungen zwischen den Vertretern der be¬
teiligten Fabriken stattgefunden mit dem Ergebnis, daß nun¬
mehr auch für sämtliche Fabrikate, wie Uni, Granit, Inlaid
usw., bestimmte Preiserhöhungen getroffen sind.

* Schuhpreiserhöhnng . Der nach Berlin berufene Haupt¬
ausschuß des Verbandes der Deutschen Schuh- und Schäfte¬
fabrikanten und die Delegierten seiner Zweigverbände be¬
schlossen einstimmig, mit Rücksicht auf den Stand der Leder¬
preise eine weitere Erhöhung der Verkaufspreise für Schuh¬
waren aller Art durchzuführen.

* Vom Hefesynd.kat. Nachdem der letzte noch aus¬
stehende Großbetrieb seinen Anschluß erklärt hat , ist das Ver¬
kaufssyndikat der deutschen Hefein,dustrie endgültig zustande
gekommen.

wb. Die Deutschs Gasglühlicht-Aktiengesellschaft <Auer-
gesellschaft) beschloß neuerdings, infolge nicht günstiger Auf¬
nahme der von ihr geplanten Erweiterungen in Aktionärkreisen,
von der Erhöhung des Grundkapitals Abstand
zu nehmen  und die Ausdehnung der Gesellschaft nur nach
Maßgabe der vorhandenen Mittel auszuführen.

*’ Bielefelder Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft vorm.
Dürkopp. In der Generalversammlungteilte der Vorsitzende
mit, daß der kürzlich« Brand zwar erheblichen materiellen
Schaden angerichtet habe, aber durch Versicherung gedeckt
sei. Der Betrieb weide voll aufrecht erhalten . Der Geschäfts¬
gang sei zurzeit in allen Abteilungen recht befriedigend. Dem
Ergebnis werde mit guter Erwartung entgegengesehen.

* Die Ererb- nnd FarbstoffwerkeH. Renner n. Ko., Aktien¬
gesellschaft, Hamburg, beantragt aus 1190 929 M. (i. V. 899 596
Mark) Reingewinn 15 Proz. (13% Proz.) Dividende.

* Deutsch -Überseeische Elektrizitätsgesellschaft. Die an
der Börse im Umlauf gewesenen Gerüchte von einer weiteren
Kapitalsvermehrung dürften sich, wie aus den der Verwaltung
nahestehenden Kreisen verlautet , wenn auch nicht gleich, so
doch bald verwirklichen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die nach Indien und Persien
arbeitende Export- und' Importfirma Morawitz , Meyer
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u. K o. in Hamburg hat ihre Zahlungen eingestellt. Die Passiva
betragen mehrere 100000 M.

Mark tberichte.
* Knrzer Getreide-Wochenberichtder Preisberichtsstelledes

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 2o. bis 31. Januar 1910.
Der in der abgelaufenen Woche in ganz Deutschland nieder-
gegangene Schnee gewährt den Feldern gegen die ohnehin nur
mäßigen Fröste ausreichenden Schutz, so daß zu Besorgnissen
wagen der Saaten zunächst keine Veranlassung vorliegl. Da
die Arbeiten auf den Feldern infolge der winterlichen Witte¬
rung eine Unterbrechung erfahren mußten, so konnten sich die
Landwirte wieder mehr mit dem Dreschen beschäftigen, ohne
daß aber eine merkliche Zunahme des Angebots die Folge ge¬
wesen wäre. Weizen ist vielmehr nach wie vor knapp ge¬
blieben und da neben den Mühlen auch der Export andauernd
Ansprüche stellt, so mußten ungeachtet der zeitweise schwäche¬
ren Tendenz am Weltmarkt die letzten , teilweise sogar höhere
Preise bewilligt werden. In der zweiten Wochenhällte trat
übrigens im Anschluß an Amerika und infolge neuerlicher
Rückkäufe seitens Argentiniens eine allgemeine Befestigung
ein, zu der auo'h die Zurückhaltung der russischen Exporteure
beizutragen schien. Befestigend wirkte weiterhin der Umstand,
daß die Weltverschiflungen infolge allgemein schwacher Be¬
teiligung auf nur 191000 Tonnen zusammengeschrumpft sind,
während in der entsprechenden Woche des Vorjahres 308 000
Tonnen zum Export gelangten. Im Lieferungsgeschäft bestand
im allgemeinen wenig Unternehmungslust , da die schwankende
Haltung des Auslandes Käufer wie Verkäufer vorsichtig stimmte.
Die Woche schließt mit ungefähr 1 bis 1% M. niedrigeren
Preisen. Für das etwas stärkere Roggenangebot zeigte der
Export wieder mehrfach Interesse, während die Kauflust der
Mühlen im Hinblick auf den schleppenden Mehlabsatz zu
wünschen übrig ließ. Feine Qualitäten, für die Rußland iiohc
Preise fordert und die zum Vermischen mit den meist ge¬
ringeren Qualitäten gebraucht werden , konnten sich ziemlich
gut im Preise behaupten . Tn diesen Verhältnissen liegt auch
die Erklärung für die zwischen effektiver Ware und dem
Termin bestdhendc Differenz, die in der letzten Woche indes
dadurch eine Verminderung erfuhr , daß Liefern '-' -mgefähr
3 M. im Preise nachgeben mußte . Der Einkauf von Hafer ge¬
staltet sich fortgesetzt insofern schwierig, als der Export Preise
bewilligt, die im Konsum nicht zu erzielen sind. Der Handel
sieht sich infolgedessen gezwungen, seine Anschaffungen mög¬
lichst einzuschränken . Feine weiße Qualitäten werden in der
Provinz zu Saatzwecken gesucht und hoch bezahlt . Inländische
Gerste ist in geringeren Qualitäten nahezu unverkäuflich,
während die Forderungen für russische Futtergerste weiter an¬
gezogen haben . Für Mais besteht nach wie vor wenig
Interesse. Es stellten sich die Preise für inländisches Ge¬
treide am letzten Markttage wie folgt:

Weisen Roggen Hafer
Königsberg. . . .
Danzig. . . . . . .
Stettin.
Posen . ..
Breslau.
Berlin.
Magdeburg. . . .
Halle.
Leipzig.
Dresden.
Braunschweig. .
Rostock . . . . .
Hamburg.
Hannover . . . .
Düsseldorf. . . .
Frankfurta. M. .
Mannheim . . . .
Straßburg . . . .
Stuttgart.
München . . . .

226 (- 21 164 (- 11 160 (- -)
335 (— t) 168 (+ 1*/,) 162 (- -)
223 (4- 1) 162 (+ 1) 161 (4- 2)
231 (+ 2) 160 (- -) 156 (4* 1)
230 (- —) 162 (- -) 157 (4- 2)
227 (- -) 166 (- 1) 174 0 2)
225 (+ 165 (- -) 173 (4- 1:
225 (- -) 168 (+ 1) 168 (- 2)
224 (— —) 168 (- -) 176 (+- 1)
230 (- -) 167 -) 172 <— 2.)
221 (- 2) 163 (- 2) 174 (+ 1)
— (- -) 160 (4- 2> 160 1 — -)
220 (+ 2i 168 (- —) 175 (- -)
220 (— —> 164 (+ 2) 174 (- -)
228 /— -) 160 (- 1) 165 (— -)
235 (+ 1 170 (- —) 170 (- -)
237*a (— -) 172-/, (- -) 172*/, ( + 2-/0
232 V- (- —) 180 (- -) 177-/2 (- -)
237 a (— -) 177‘L (- —) 165 <- -)
246 (+ 6) 160 (- -) 158 (- -)

— Frachtmarkt zu Limburg vom 1. Februar. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 18 M. 75 Pt ., Weißer Wetzen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 18 M. 25 Pf., Korn per
Malter 12 M. 15 Pf., Futtergerste per Malter 9 M. 50 Pf., Brau¬
gerste per Malter 10 M. 50 Pf., Hafer per Malter 7 M. 60 Pf.,
Kartoffeln per Malter 4 M. 60 Pf. bis 5 M. 20 Pf.

BeHIner » Birse.
Letzte Notierungen vom 2. Februar.

(Eigener Drahtberickt des Wiesbadener Tagblatts .)
Diy. ü/0 Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 182.60 182.50
5'/, Commerz- u. Discontobank . » 116.50 115.30
6 Darmstädter Bank. 137. .0 1x7.50

12 Deutsche Bank . . . . . . 2 )6.60 256.75
8 Deutsch-Asiatische Bank . - - 156.60 156.10
4'/2 Deutsche -Effekten- u. Wechselbank 107.50 107.25
9 Disconto-Commandit ., , « 195.50 195.50
7*/, Dresdener Bank . . . < • « 163.10 161.80
6 Nationalbank für Deutschland . 129.80 130
9'/» Oesterreic.hische Kreditanstalt — —
7.77 Reichsbank . . . . . . . . 150.60 150.20
7 Schaafhausener Bankverein 148.10 147.80
7-/, Wiener Bankverein . . . . 139.75 139.40
4 Hamburger Hyp.-Bank-I’fandbr. 150 150
8 Berliner Grosse Strassenbcim . 185.30 185.75
Ö'/l Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 120.75 121.75
0‘ Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 134.40 134.10
4*, Norddeutsche Lloyd-Actien * 102,50 102.25
63/s Oesterreicb-Ung. Staatsbahn - -- —
0 Oesterr- Südbahn (Lombarden) 23.50 22.80
7 Gotthard . . . . . . . . . — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . , 130.50 131.30
6 Baltimore u. Ohio . . , » « 116 115.75
6'/. Pennsylvania . . — 131.50
6 134 134.10
S*/, Neue Bodengesellscbaft Berlin 155 155
4 Südd- Immobilien 60 % • ® . 100 99.50
4-,, Schöfferhof Bürgerbräu > , , 91.40 91.25
9 ' Oementw. Lothringen , , , 117 116.75

80 Farbwerke Höchst , , . , , 415 446
32 4i5 461
9»/, Deutsch Uebersee Elektr . Act. 132.80 182.60

10 Felten & GuilleaumeLahm, , 143 141
7 Lahmieyer 107.40 107.25

136.25 136
7-/. Rh ein.-Westfal. Kalkwerke. , 150.10 150.25

Adler Klcyer - » - « » » 376 375
25 Zellstoff Waldhof' « * ■ * • 283 234.25
15 846 246
8 Buderus > », . » » » » 115.70 414.75

10 Deutsch-Luxemburg, > » » . 216.90 217
12 Bschweiler Bergw. . , » » » 211 209.60
8 Friedrichshütte . . < . ■ > 141 138.50

12 Gelsenkirchener Berg , » » . 215.90 217.20
0 do. Gum > » » 102.80 101,50

11 Harpener , 208.50 208.70
11 220.75 221.25
10 Laurahütte » 197. 5 197.25
12 AUgern. Elektr, GoeUach. . . 238.90 259

Lehre Nachrichten.
Sachsen und die Sckstsfahrtsabgaveu.

iid. Dresden , 2. Februar . Der Minister des Innern
Graf Vitzthum von Eckstädt ist gestern nach Berlin ge¬
fahren , uni heute im Bundesrat die sächsischen In¬
teressen gegen die Schrffahrtsabgaben zu vertreten . Der
Verband sächsischer Industrieller  richtete
das folgende Telegramm an den Minister , Woraus her-
vorgeht , daß gleichzeitig au den Bundesrat eine De¬
pesche abgegangen ift : Sr . Exzellenz Herrn Staats¬
minister Grafen Vitzthum von Eckstädt, Berlin . Euer
Exzellenz gestatten wir uns Kenntnis zu geben von
unserer an den Hohen Bundesrat gerichteten Depesche
und gleichzeitig den wärmsten Dank zum Ausdruck zu
bringen für das tatkräftige Eintreten der _sächsischen
Staatsregierung gegen die geplanten Schiffahrtsab-
gaben und die drohende Belastung der gesamten sächsi¬
schen Volkswirtschaft . Wir telgraphierten : Bundesrat
Berlin , Wilhelnistraße 64 : Der Verband sächsischer In¬
dustrieller . der 4600 sächsische Industriebezirke umfaßt,
erhebt in letzter Stunde dringenden Einspruch gegen
die geplanten Schiffahrtsabgaben . Die durch Reichsver¬
fassung gewährleistete Abgabenfreisten deutscher Strom¬
schisfahrt unterstützt Handel und Industrie beim Roh¬
stoffbezug und Warenversand , ist besonders wertvoll für
die vom Meere entfernten Industriegebiete am Ober¬
lauf der Ströme und für deren Verbindung mit den
Seehäfen . Wir bitten dringend den Preußischen Gesetz¬
entwurf abzulehnen, der für die sächsische Industrie w e
für die gesamte Volkswirtschaft schwere Belastungen
und Schädigungen bedeutet. Verband sächsischer In¬
dustrieller . Kommerzienrat Lehmann . Dr . Stre .se-
ntarur.

Verkehrssragen.
wb . Stuttgart , 2. Februar . Wie der „Schwäbische

Merkur " erfährt , wird der deutsche Handels¬
tag  die Frage der Vereinheitlichung des
deutschen  E i s e n b a h n w e s e n s in Behandlung
nehmen. Zunächst wird sie einen Verhandlungsgegen-
stand, der am 23. Februar unter dem Vorsitz des
Kommerzienrats v. Pfister , Vorstand der Handels-
kannner in München, statisindenden Sitzung der Ver¬
kehrskommission bilden . Ans der Tagesordnung dieser
Sitzung steht u. a. auch die Frage der einheitlichen
Postwertzeichen  für das gesamte Deutsän
Reich.

Eine Mahnung an die Kreter,
wb . Paris , 2. Februar . Über die. Kretasrage schreibt

das „Echo de Paris " : Die Kreter scheinen nicht gewillt zu
sein, den mäßigenden Ratschlägen der Mächte Gehör
zu schenken. Das steht ihnen frei , sie werden aber auch
alle Folgen ihrer Abenteuerpolitik zu tragen haben.
Diese Politik führt notgedrungen entweder zu einer
Wiederbesetzung Kretas durch die europäischen Schutz-
mächte oder zu einer neuen türkischen Besetzuna. Diese
letztere Möglichkeit wird bereits von den vier Schutz-
mächten zugelasson. Darüber dürften sich die Kreter
keinerlei Selbsttäuschung hingeben.

Balkanschwierigkeiten.
lick. Petersburg , 2. Februar . Die beunruhigenden

Nachrichten aus Griechenland und der Türkei , die be¬
reits vor einiger Zeit auftauchten , aber zuerst wenig
ernst genommen wurden , haben nunmehr eine große
Bewegung der russischen politischen Kreise ausgelöst , da
in letzter Zeit , namentlich aus Konstantinopel , Sofia
und Athen , geradezu alarmierende Nachrichten über be¬
vorstehende Komplikationen  im Süden ein-
treffen.

Ein russisch-chinesischer Zwischenfall,
bck. Peking , 2. Februar . China weigert sich in einer

gestern veröffentlichten amtlichen Note ganz entschieden.
Rußland das Recht eines Protestes gegen die Chinchow-
Fu -Aigun -Eisenbahn -Konzession einzuräumen und hat
auf die russischen Vorstellungen hin , daß es eine un¬
freundliche Haltung sei, wenn China bezüglich des
Baues der Eisenbahn in der Mandschurei Rußland nicht
zur Beratung hinzuzöge, ablehnend geantwortet.

Aus Marokko.
bck. Aden, 2. Februar . Es wird berichtet, daß der

Mullah  nach dem Nogal -Tal zurückgekehrt ist, von
wo er mehrere Raubzüge gegen befreundete Stämrne
unternommen hätte . Verschiedene blutige Gefechte und
Scharmützel fanden statt , in denen 6 Eingeborene ge¬
tötet und eine große Anzahl Kamele und Vieh wegge-
trreben wurde.

Drei Grubenkatastropheu aus einmal!
lick. London, 2. Februar . Aus Primero in Colorado

wird gemeldet, daß aus der Grube der Colorado Iran
Company bisher 9 4 Leichen  herausgeschasft sind. Es
ist fast sicher, daß alle Eingeschlossenen tot sind. Die
Leichen sind meist bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt.
Unter den Umgekommenen befinden sich auch Deutsche.

wb . Peoria (Illinois ), 2. Februar . Aus Barton-
ville Wird gemeldet, daß die dortigen Gruben in
Flammen  stehen . Wahrscheinlich befinden sich
Menschen in den brennenden Gruben.

wb . Drakesboro (Kentucky) , 2. Februar . In den
hiesigen Kohlengruben ist eine furchtbare Explo-
s l o n erfolgt . Bisher wurden 20 Tote, aus der be¬
troffenen Grube geborgen : 40 Menschen befinden sich
noch in einem Schachte erngeschlossen.

Streifunruhen.
wb. Paris , den 2. Februar. In Esperaza (Departement

Amte) , wo vor mehreren Tagen in den Hutfabriken ein Streik
ausgebrochen ist, wurden mehrere Fabrikbesitzer  bon den
Arbeitern mißhandelt.  Die Ausständigen versuchten auch,
einen Güterzug zum Entgleisen zu bringen , doch wurde dieser
Anschlag rechtzeitig berhindert. Da die dortigen Gendarmen
sich gegenüber der aufgeregten Menge als ohnmächtig erwiesen,
wurden Truppen dorthin abgesandt.

wb. Wien, 2. Februar . Der Ästhetiker Professor Joseph
Bayer  ist gestern gestorben.

KeHte *Httndeisnachrichren.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse m _j
Frankfurter Börse, 2. Februar , mittags 12w Uhr. Kretzi --

Aktien 211.50, Diskonto -Kommandit 105.40. Dresdner Bank
163. Deutsche Bank 256.40. Handelsgesellschaft 182.50.
bahn 161.50, Lombarden 22.80, Baltimore und Ohm 115 .6Ä.
Gelsenkirchen 216.30, Bochumer 247. Harpener 209.10, Trierer --
lose 177.50, Norddeutscher Lloyd 102.40. Hamburg-Amerife-
Paket 134.25, 4proz. Russen 90.80, Phönix 221.2b, Edison 28g .L5>.

Schiffs-Nachrichten,
Deutsche Ostasrika-Linie. Bureau : L. Rettenmayrr.

Nikolasstratze 3. F ggg
Reichspostdampser „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von *5ü ">.

asrika nach Hamburg , 80. Januar ab Zanzibar . „Admiral"
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 30. Januar am
Port Said . „Feldmarschall". Kapitän Kley, von Hamburg nach
Südafrika , 28. Januar ab Capstadt . „Prinzregent ", Kapitär-
Gauhe, von Hamburg nach Südafrika , 30. Januar an Rotter¬
dam. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , zurzeit in Darnbura
„Kronprinz", Kapitän Pohlenz , von Hamburg nach ©iibafriio
26. Januar ab Mosambique. „Herzog", Kapitän Mühlbaucr
von Hamburg nach Ostafrika, 30. Januar an Neapel. ..König - '
Kapitän Volkertsen, von Ostafrika nach Hamburg , 22. Janüc-
ab Daressalam . „Gertrud Woermann ". Kapitän Carstens , von
Südafrika nach Hamburg , 28. Januar ab Swakoprnurst
„Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von Südafrika naa
Hamburg , 30. Januar ab Neapel. „Windhuk", Kapitän Metze
von Hamburg nach Südafrika , 25. Januar ab Southampton
„Khalis", Kapitän Pens , von Hamburg nach Südafrika , 30. J ^n
ab Hamburg . „Khedibe", Kapitän ischarfe, von Südafmko
nach Hamburg , 29. Januar ab East London.

Meteorolog. Beobachtungen . Station Wiesbaden.

1. Februar. 7 Utir
morgens

2 Uhr 9 Uhr
nachm. 1abends. Mittek

Barometer auf 0 - u.Normal-
jcywerc . . . . . . .

Barometer a. d. Nteeressptegel
Ltzeriilomeler(Celsms) . .
Dunstspannnng (Aiillimeter)
Relative Feuchtigkeit(» .
Windrichtung.
Niedcrschlagslwhe(Mrllim. .
Höchste Temperatur (Celsius) 4

774.8
765.7
-3 .8

3.1
91

28. 2

0. Nied,

751.6
762.1

3.8
3.8

64
NO. 3

igste Te:

748.9
759.6

1.0
4.1

83
NO. 2

nperatur

751.8
762.5

0^>
3.7

79.3

—4L.

Auf- und Untergang für Sonne(O) und Mond(<$)_
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

!! © II
Februar !im Süden ! Aufgang !Untergan-p Aufgang Unteraam,

fuijr Min.|Uhr Min -Uhr Min. Uhr Min . Uhr 5
12 4113 115 22 [j2 12 2Z. 113.

GeschäftlichSZ-

bildet gerade
tfakfen 'en - En

M en Zeit eine grosse
I Durch Desinfektion ° ef£
»un -- Rachen mT de0”*schmeckenden p aen Wo

Ivetten können d e " ' '| steckender Krankl -* ger  *
Iwerden . Anothe ^ tenvernich
Arien halten und Dro<
| vorrätig fn Orinf mm t'Tab,ett '
11>75 Alk. Man acH» 3- fiiaSChe” 2
lauf den Namen Ja d° Ch 2eM
INachahmungen im eit We,se a )l
| esse zurück -fn « ’ e,&enen  fnfei
JProfessoren ’nnd^ rTte Lf 8 6°°
| nur über die Wirk,, ™ i ben S3cl

g| Formaminfs günstig ^ echte,
liehen , das nach n / S . ausges Pro
1 fahre, , hergS, ?? ^ Wertem Ver.
| terJasse nicht sich Aian Un-
I Achten aus der reÄ r Z!’ Unter -
| Broschüre i str,ei '

[BAUER & cfl p T rd dusvv

Vomauiint erhältl. i. d. Taunus-Apothe

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seite »».
Leitung: Br. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redalteur für Politik ». Handel! A. Hegerhorst , Erb -nha;»,
Höh ! für Feuilleton : SB. Schulte Dom Brühl . Sonnender «! für Wiesbaden ! .
Nachrichten: C Rötherdt : für Naffauische Nachrichten, Aus der Umgebunk
und Kerichtsiaal: H. Diesenbach : für Vernüichtcs, Sport und Brieslast »' ?
C- LoSacker ; für die Än, eigen ». Reklamen H Tornaus , sämtlich in Ebiesbaden

und Verlag der L Schellenderbichei, Hoj-Buchdrutzerei in Wiesbaden'
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■S Zur Konfirmation
J und Kommunion
B empfehlen wir in größter Auswahl und zu billigsten Preisen

l 'f
H® Kirchgasse 39141.

m mumm mm mm mm
B I H li t w

Kleiderstoffe
schwarz — welss — elfenbsin — und farbig,

Jacketts, Unterrocke, Wäsche, Taschentücher, Handschuhe,
Strümpfe, Korsetts, Schüttwaren etc. etc.

S. Btumentkal & Co,
S « M '1
i b  i b  a £

m  es m
1 ü ü 8

Kirchgasse 39/41.

3 fl ES O i i
ns m @ m m

K3

■

Uierpro ;entige Deutsche Deichs- und Preußische
consoiidierte Staatsanleihe.

— Hlnkündöar bis 1. April 1918. —
Zeichrmngs-BeÄMMNgen.

«Auf Grund der öffentlich bekannt
it . ni. M.
itötüi. M.

Wnrt. aV  V o -JJ “ ‘■v ^ituiL̂ iu.u'hii uniernigeimcpxu  rjaocrt.
w,.e auch ohne BerweNduny von AnchmrngSscheinen erfolgen , und zwar brieflich mit folgendem Wortlamt-

.-nt gemachten Led rnM ngen zeichne ich von den jetzt aufgelegten 4% Reichs- beste. Preußischen Staatsanleihen
~ =— —- .— ■ — 1 — - - Deutsche Sreick'Souleihe

Ẑ rW 'teÄk mi* 8U ** * * 9ana5in,c »der zur Abnahme deSjenis -n geringeren Betrases , SÄffeS gegenwärtiger Anmeldung

S °wnt meine Zeichnung bei der L .tteilung nichtsb̂ Mchttgt^ ird,^ bin̂ ich -inv-rstanden. daß statt N-ichsanl-ih- auch Prcutz

*) Das Nichtzutreffende
ist fortzulasseu.

»leihe aud

-Zeichnungen, sodann diejenigen Zeichnungen bor-
emer Sperre bis zum IS. November 1S10 uuter-

Staa -anleihe oder ftart Pceutz
Ich bitte um Zuteilung* >

«um1 *cifenbonet01 t,80 ^ oe.rtUnß &iS 3rtltUrtr 1911 für mi* in ba8 ^ -4 -- ober Staatsschuldbuch einzutragen sind
'Ich bitte um Sutdlima *) '

Set) bitte Üm duteilnn’sj*)' November 1910 d:r Sperre unterliege», zum Preise von 182, — <>/„.
« , . . . , von freien, d. h. keiner Sperre unterliegcnd-n Stücken, znm Preise von 102, — °/o.

Als Srchechelt hinterlege ich . , ,

5. Die ' dergestalt^ ^ iÜn 'Ät werden,
zugsweife veplckhL-tistt werden , für welche der Zeichner sich ohne E
Worten hat : rm übrigen entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle " - - - —
erf* ei? r ,‘?'ßmTt0ien CUf  Stücke können nur insoweit "berücksichtigtWarden, als dies mit Len Interessen der anderen Zeichner verträglich
Die Zeichner rönnen die ihnen zugeteilten Anleihelbeträge vom 19. Februar d. I . ab jederzeit doll bezahlen, sie sind jedoch verpflichtet:

40"/o des äuget fiten Betrages am 19. Febr ar d. I.
20‘7o „ „ „ späteüens am 8. Mär,; d. I.
207° ,, ., . >, .. 29. April d. I.TS'r ’/o ceittti h

* ■* ** 19- * • * » { « •' • *• * * - » «■ * » « , mmk » « * « m,

’• irÄS °°» » »M ^SLÄMMkWKN AM IPsCSSSiCSSzSs  SK» ? Ä !S 5rÄSA ' «»¥sää -sä  Ä 'Sii, “'«»«“ <«■ä?  aass ?L-Jsrrtes:
- ' ' (3 .^ 0. 22466) Fl70

6.

Zum

Kreppeibacken
reppelmehl , hell und hochbackcnd, bei 5 Pfd. si 1'

4
Kreppelmehl » hell lind hochbackcnd, bei Ö Pfd. si 17 P
Bestes Kuchenmehl . . 5 „ L 18 ,
Avers einsteo KonfektmeH! . . „ 5 „ h 19
Gutsbutter Pfd. 1.12, bei 2 Md. h 1. 18.
Züsd !euer Sützr .-Tafclbutter Pfd . 1.44. bei 2 Pfd . ä 1.42*
Salatöl , feinstes Sesamöl, Sctwppen 38 Pf.
Rlbsr » bestes Ba öl, Schoppen 38 Pf.
Frische Girr , billigster Tagespreis.
Gern. Zucker ä Pfd. 22 Pf .. Hefe stets frisch.

Ersatz sür Natrrrbntter.
Kunerona . . . . Pfd . 80 Pf ., bei 5 Pfd. h 78 Pf.
Fama - Margarine . „ 75 ,, „ 5 „ ä 73 „
Korosschmalr . . . ,, 50 „ „ 5 „ ä 49
Palmvultcr . . . „ 50 „ „5 „ ä 49 „

Meine Firma bedient sich keiner Lockmittel, weder
Gratitzvertellung minderwertiger Ladenhüter noch Rabatt¬
marken 2c„ dagegen stets den averbistigsten Tagespreis*

Die angevl '.aien Vergünstigungen, wie Rabattmarken :c„
mutz der Konsument oftmals nicht avetn -inmat . sondern
medrtt-ch im Voraus vezahl-n, daher ist es geboten, stets
Pr ise unc> Qualitäten zu vcrglelchcn.

ZEkWMkT MMkU
43 Schwaldacherstr * 43. Telephon 414.

Wir suchen
einen Herrn, der sich selbständig machen will, zur Uebernahme
unserer zu crrichteudeu Zweigniederlassung Wiesl 'üd -n.
Das Geschäft, Kontor und kleines Lager (kein Laden) wird
fertig eingerichtet übergeben und bleibt am Platze ohne
Konkurrenz. Es ist leicht zu führen und bietet einem streb¬
samen Herrn, auch Nichtkaufmann, eine gediegene Existenz
mit einem schätzungsweiien Jahreseinkommen von 600) Mark
und mehr. Bcfond.re Vorkenntnisfe werden nicht verlangt,
da Unterstützung vom Stammhause erfolgt. Berücksichtigung
findet jedoch nur ein solider Herr, welchein an dauernder
Existenz gelegen ist. Offerten von Bewerbern, welche
4000 Mark flüssige zur Uebernahme nötige Barmnittcl besitzen
müssen, unter 84. A. aas  an ätSaiasensteis » & 1 ’oglcr
a .-«ä. , Frankfurt a . M ., erwünscht. F60

% ÄkßüAA: llam -litcfts
für Hauöhalt uns B -iSee -iett

per 100 Stück äRf. l . iO g. Kaffe, Kohlen , Koks,
Anrhracittohlen , Holz billigst. 8 2167

Mies », Luisenstraße 24. Telephon 2913.
Jeder Verdrauclrer , sowie Bäcksrciru sollten einen Versuch damit mscheu.

P-tma Spclse-ÄürtoffcLu
«etve ( Industrie ) 82328

Kumpf 28 Pf ., Zentner 3 Mk.
Lebensm.-Konfum,

Herderstraße 17, Ecke Luxemdurgstraße.
Obst-

SaLatkarLoffeLR
1 Zentner 4 Mk. B2073

l u. Kartoffelhdl. « Iss-, » .ssagj *,

1. Die Zeichnung findet statt:

, am  Sornrahend , den 5 . Kebvuar d. I ., von S Uhr vormittags bis l  Uhr mittags
Reichshauvtbank für Wertpapiere , der See mndlungs -HauPtkasse und der Preußischen Central -GenoffenichaktSkaNe»«,«..t>o,. ^ «'« 'LÄWk MMMSL

der Berliner Handels -Gesellschaft. S . Blcichröder, der Commerz- und Disconto -Bank Detbrii^

rmursrizzssss
mfinnf ftSn«flr &tÄ ” fu3'u Mannheim , der Batzerlschet, Hppothcken- und Wechselbank und der Bayerische» Bercinsbank zu München der

. « - L . K .S ' tzuz » - * * * * * - » * » -» tSmSSVSüa
«VEsefertiyt für die R«ichsan!eihe in Schuldverschreibungen zu 10,900, 8000, 1000 500 200 Mark für die

^KndfZinsem ^ SchMdverschretbungen zu 10000, 60M, 2000, 1000, 500, 200. 100 Mark , beide mit Zinsschemen über' vom I Jmlt d.
3. Der Zeichnungspreis beträgt:

*> 100 MarfHnnwerch ' ^ ,mte£  Sperrung bis 16. Januar 1911 in bas Reichs- oder Staatsschuldbuch einzutragen stnü, 181.80 Mar ! für je
v) für alle übriäen Stucke 102<- Mark für je IM Mark Nennwert.

pflrchttge S ® m ^ ^Milcher erfolgt gebührenfrei . Der amtliche Schriftwechsel in SchnWuchangelegenbei -ten erfoltzt Äs Porto.
, « - . Stückzinsen werden tti üblicher Weise verrechnet.

überschiestenden Teil d« geleisteten Sicherheit zu.
^ L 1Ä N'Nn!Q'LN (lU'd) olmc ilvertoen -burt .fT hrm nist'n,chLs,k4li' iri -p7i iVfirrpm <mi !S v _ v

Lade»! Neugaffe 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickterStrümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Mast und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2llt  Uhr

geschlossen. F209
►♦♦4 »-#*«#»4 -4 -H-^ 44 - 44 -4-

• In

und anderen Festlichkeiten
Verleihs

4 - billigst
^ für jede Figur passend»zzrack-,
lSehrock-,
»Smsiiitg-

Attzilge.f
fowi « einzelne Teile des- a .

selbe» . 13414.

Brutto Wandt,!
t Kirchgasse 42. J
4 ° Telephon 2093. 4-
4H44444444

Sein
eigener Feind

j™ ift Jeder , der nicht aus¬
drücklich

Prinzess-cssige
"dJr/iv .556 04  '

verlangt und verwendet.
Allein . Fahr .MartinPrinz

Sdnerftein i .Rhg.
Vertreter : Fritz Bern fiein,
Aarftraße . Tel . 3001 . 1631

Gegen viele Harttleiden , wie
juckende Dermatosen , Schuppen-

Jahnstratze 42. Telephon 3129.

(Psoriasis ), Seborrhoen des Kopses
und Gesichts, Hautjucken, einfach-,
eitrige u. entzündliche Acne (Ge¬
sichtspickel), Furunkulose , Jchibyofis,
Prurigo d. Kinder , chron. Ekzeme
(suckende Knötchen) usw. verordnet
H. vr . med. S ., Spezialarzt f. Hantl .,
mit bestem Erfolg Zucker's Patent-
Medizinal - Seife , ä Stck. 50 Pfg.
(15%'ig) u. 1.60 M. (3öIrig , stärkste
Form ), im Vereiii mit Zuckooh-
Creme 78 Pf . u . 2 M. In allen
Apoth., Drog . u. Parfüm , erhält !.
Nichts and . aufred . laffsn . Es gibt
dafür keinen Ersatz ! F 164

Echt: Taunus - und Hofapotheke,
Dr . M . Albersheim , Otto Sichert,
F. H. Müller , Wilh . Machenheimcr,
Chr. Tauber . F . Altstättcr Wwe.,
Frz . Roeder, , Ad. Haffekamp, Walk.
Schupp. Alexi-, Minor - 11. Moeüus-
Drogrrre , Otto Lilie , 9t. Ranker,
R. Sepb , C. Portzchl , Carl Günther,
Willii Graefe , F. Bernstein , Backe L
Ksklony, Hans Kräh , Haupt -Depot:
Taunus -Apotheke; in Biebrich : Ad.
OPSenheimer.
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Mtmrati

zu
unserer

zum Einheitspreis

veranlasst uns, die verehrten Kunden zu bitten, möglichst die
JP £ g£ . und

Tormittags
Mark

Stunden zum Einkauf zu benutze

«fe Marx
Kfrehgasse Bl , JEeke FriedricSistrasse.

i—8«

oJoßdor!
cfofidefier cj 'eidenßoff
für ‘Futter und (Unterröcke.

(Preis: ßTUz./ . 75
tfttfe Farben vorrätig.

91[fein verkauf:

9 . 9 feri$ Ganggaffe
20. -

K 116

Ball- rmdKoUmblnmen
stets Nettheiten , A «>fcrtr «ung von
Schmrttrrlw ««« , Pitz «» rc. Japan-
Netten per Stück : 0 Pfg . in allen
Farven , BeilchentustS , natur¬
getreue Ausführ.Kunstblumengeschäft,
MatiriLittsstraße 8.

Von den 26 . Januar , an
Verkauf von zurückgesetzten Waren, sowie einzelner

Restbestände zu

bedeutend ermässigten Preisen.
Besonders erwähnt sind: Handarbeiten, Jagdwesten , Damen-Westen, Sweater,
Sporimüizen , D.-Röcke, Reformhosen, Plaids, Socken, Strümpfe , Krawatten,
Unterzeuge, bunie Garnituren, Handschuhe, bunte Hemden, Sporthemden,
Schürzen, Korsetts , Bettdecken, Kinder-Capes, Ueberziebjäckchen u. Häubchen,

sowie sämtliche Wollwaren.
Günstigste Gelegenheit, gute Ware sehr billig einzukaufen. ■■. ■■■"...

Conrad Vulpius, Ecke Marktstrasseu. Neugasse,
gegr. 1879.

Spezialgeschäft für Wäsche, Unterzeuge und Strumpfwaren . i69
Telephon 107. Werkawf mar 1 gegen Isar . Telephon 107.

empfiehlt

Adolf Haybach,
Hestutunestratze 43. «6

Atzilliig ! Alle Et ® I. ütlfeta diEseMilhkW . Md . 1 . 20 .
Mimosa Stiel 15 bis 90 Vf. Grösste Originalbund -Veilchen 85 Vf. Mar¬

geritten Dtzd. 30 Pf . Narzissen Dtzd. 39 Pf . Azalien 1.50. Primeln 20 Pf.
Tulpen 15 Pf . Trauerkränze von 80 Pf. an. Palmen von 3 Mk. an.

Ferner Luxemburgslratze 13 große Sendung Blumenkohl staunend billig von
15 bis 40 Pf . Weißkraut 10 Pf . Aevfel ,0 Pfund 90 Pf. Apfelsinen 7 Stück
29 Vf. Zitronen Dtzd. 55 Pf . Sauerkraut Pfd. 8 Pf.

Herverstr . 5 , Lnxemburgstr . 13,
r-Fr !edrich-Ring. Tel. C554.ISheiiseii billig. Ecke Kaiser-!

ieltberiihnit§
sind Ands . Hocli ’a Muudhar-
monitas . Größte Auswahl empfiehlt

G. M . Nöfch,
46  Web er gaffe 46 .

lim kür mein« Ncu-idküllungcu
zu gewinnen, gebe bis jj

Ende Februar
folgende Weine zu den angesetzten s
billigen Preisen inklusive Flasche
Bei grösserer Abnahme Extra -R.ahäas.

eeith.

12a

16a
16b

Tischwein .
Hallgarter ,
<lestricher .
Niersteiner Nr,
Erbacher .
Geisenheimer
Niersteiner Nr.

Nr.
Kauenfhaler
Büdesheimer

» Berg
Moselweine.

Trahener . .
Eilenser . .
Mo elblüinchen
Zeltinger . .
Pie3porter . .
Braunt-berger
Ingelheimer (rot) .
Ober-ingelheimer (rot)
Samos . . . .
Span. Portwein .
Madeira . . .

do very old

ü ' -m .m.a
0.75

o.so
0.80
0.85
0.95
1. -
1. 10
0.85
0.95
0.90
1.40
1.40
2.50

Marsala . 1.40 j j n

7.A. aien st ha eh, “Jrjk
IjWÄSafigg
^Knaben -Hoseniu gro&Jt Ug
S chwalbache rst ra tze 30, 1 St .. Alle eje etcRasiermesserTc

Schleifen schnell und billig
1”!>. I4r » esner , Metzgergasse 2,

WflSH

zahlen wir Demjenigen, der nachweist, dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu bill ter . Freisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie kein anderes photogr. Atelier am Platze. Um den vielen Nachfragen
nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, gehen wir Jedem, der sieh

vom &££• Jannar bis 15 . Februar,
ganz gleich in welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kähmen usw.

auch bei Postkartenaufnahraen , hei uns eine Aufnahme bestellt,

Abends Aufnahmen « *» ® VerjsxossCTiiiisr seines eisresiem Bildes
bei elektrischem Lieht, 30 x 36 Cm , mit Karton.

genau wie Tageslicht. igej y0r jieriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.

.Ivisitßs!, 490

12  Visites matt
SU 4 Mk.

12 Kabinetts matt
8 Mk.

WH
Telephon 1986.

Wiesbaden

! on - o?
Falirstnhl z. Atelier.

ör . Burgstrasae IO«
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n Phts
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ton s
che
“Rabsfl.
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Irl

'5— ÜSPöS
0S(
CU#
1.-
1JJ
1.3t
LSt
1.«
l .fil
231

ai
a ' i
0.3»
as
aS
ojer
a<
0.3t
1.3
1.3t
2jr-a

•mareP
R»e ist.
Stücke

'errett *t
Riswob
lü eejc; ;;

von
Mk.i

r‘g.
tsaa LI

>UWW> 8M> 8WW> W> > > MW» > > >» OM> W> 88WWM88WWM8>
m' r . """*. ' ~ ‘ ' _ §§Grosser iovcniur -Ẑ usverl âuf

in sämtlichen Gebrauchs - und Luxus - Artikeln . »
B 1
20 bis 50 Prozent Preisermässigung

rür Vereine , Verlosungen etc. besonders geeignet. |

• Bitte unsere Schaufenster zu beachten.

Kunstgewerbehaus Gebrüder Wollweber
Ec Ke Langgasse und Bärenstrasse.

lEgQBBHBHB
K 128

Golög 'assc LS,
Tel. 3907,

J . Herrchen
Damenschneider,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften bestens

7
Goldgass « 19,

nahe Langgasse,

bis Ende Februar

Jacketts«,Kostüme zu sehr reduzierten Preisen anzntertip.
lue erstklassige Arbeit»

Dortmunder Union Pilsener
anerkannt bestes helles deutsches Bier.

Alleiniger Ausschank
.Frankfurter tief"

Webergasse 31?.
3T 1869

Ich empfehle:
1908er Ingelheimer(weiß)

her Fl . 70 P fg . ohne Glas,
dem neuen Weingesetz entsprechend.

Garantie für Jahrgang u. UrspriingSort.
Leichter angenehmer Tischwein.

Bei >4 Flaschen S> » Rabatt.
Friedr . Marburg , 14>

WetnHandtung , Nengasse ! « •

Hansa - HoteB , Wiesbaden.
Inh . lioiai » Meyer , früher Direktor im Riesen -Fürsterihof , Coblenz.

Vorzügliche Küche . Prima Meine.
- Alle Delikatessen der Saison . — —

Diners u . Soupers zu M. 1.60 u . M , 2.25.
Im Abonnement Preisermässigung.

Jeden Abend : Erstklassiges Konzert.

Morgen Donnerstag eintreffend:

m W.ffiüs 19 Df.,M-«lN 29 Bf..
Me 39 Bf.

Kölner Konsum-Geschäfte
Schwalbacherstr. 23 , Blüchcxftr. S,

Dotzheimerstr. 55 , Hellmnndstr. 31 , Nerostr. 23,
Römcrderg 24 , Westcndstr. 1.

Kl Schneiders
Kur zwaren -

Woche
bis einschS . Samstag » Fefoc,

Besonders billiger Verkauf
von

edarfsarti

ii

K21
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ItlorgRo abend:

Im üaupi ' Iteitaiirant:

1. grosses Doppel -Spaten -Fest
Extra -Konzert

verbunden mit

unter Mitwirkung des Wiesbadener Karpeval -Vereins „Narrhalla “.

(E . B . )
Fastuncht -Dienötag . der» 8 . Febr . , adendS 6. 11 Uhr:

Großes Narkensest
<n sämtlichen Räumen der Turuhatle Hellmundstr. 25.

Oberbayrische EeüirgSschenke— Rodelbahn— Besichtigung der neuen Wes»
badrner Hütte — Rorrpol Kabinet von (-foo£ u. Veary' — Grone schattig«
Weinlaubr„Zur Lindenwirtin" — Schietz-Salon u. sonstige Sehenswürdigkeiten

GintrittSkarts » im Vorverkauf für Maskenn. Herren-Niff tmaslcn 1 Mk.»
Herren- Nicistmasken eine Da ne frei, jede weitere tÖ Pf . Karnevalistische Ab,
-eichen sind an der KaNe zu lösen.

BorvrrkgufKsteÜen : Kolonialwarenhandlung Konnenmarlier,
.peienenlir. 7 u. Emsersir. 68, Jude , Schulberg 28, Friseur Blejch»
brasse 41 . . Wellritzstr. 4, Restaurateur Vi >iele,Nero ^r. 1la , fii « n «en,
Hellmundstr. 25 , Selieaerlin « , Büdiugenstr . §, « arth , Rhstnstraüe 46,
*■]’**• J "'»»« ly « Marktstr. 20, CI «. «' an ly , Schwalbawcrstr . 49, tchmiiit,
©tfe Schwalbacher- ts. Dotzheimerstr., Metitmann , Ecke Rheingauer - u. 64t-
villerstr., Kaufmann kLöbe » Ncugasse 4, ludsdiori , Faulbrunncnstr . 10,
Mutter, 'Kirchgasse 58, Maskengeschäft Treitler , Goldgasse 1 !. F355

Hrerzil ladet  frrnndlichst ein _ Des BorstgU ».

Vortrag , s--
Am Donnerstag , der» 3. d. M ., aveuvs 87 - Uh», veranstaltet der

I . Stundesverern örztl . « . ftaatl . gepr» Heilychjlfeu,
Masseure «. Kraukcttpstegt'r, .Hcilge !,ilfirttreu,Massettrirrnen

«ud Kr a i!f e «p  fl c 3  cv iu » c 11
tm Hotel Unten , Neugasse, einen

FKchmisssnschKfMchett Wsrtrag,
M dem alle Mitglieder de? Vereins, sowie auch außerhalb des Vereins siebenden
Berui Sgenoyenund Gäste höflichstein geladcn we rden.  Ter idorstant».

Bereinigte Branereleh und
Zlaschenbierhändler

für Wiesbaden it . Mwgegenö.
, Hierdurch erlauben wir uns. unsere vcrehrlichen Mitglieder auf Donners¬

tag , den 19, Februar d. I . , avendS 8 UM,  zu der in der Restauratioa
„Zum Pfau " , Faulbrunnrnstrabe hier, stattfind nden

l eröciitL®niera(-Prrfauimli»]0
mit nachstehender

Tagesordnung:
1. Rechnungsablagep. 31 .Dezember 1909, Bericht der Revisions-Kommission

und Entladung gemäß8 22, Absatz a,  unseres Statuts,
2. Nenwah cn des Vorstandes und Mitglied fchaftSrateS.
3. Statutenänderung,
4. Vc schiedencs.

ganz ergebenst eiuzuladen.
. Der u ichtlgen Tag ŝor' nung wegen bitten wir unsere vcrehrlichen Mit¬

glieder um alljeitiges und pünktl cheS Ers lei cn.
Nackt Schlug der Gcneryl-Versammlung findet ein gemeinschaftliches

Abeudeffeu statt. ^477
Wiesvnderr, den 3. Fcb-uar 1910.

Der Vorstaitd.
W» Finiiel.

Direktor der Wiesbadenr Kroncn-BrciuereiA.-G»,
Vorst̂ n er. Bierhandlung,

Schr 'ttiiidrer

Hisi -rnit erlaube icii mir Urnen bekannt zu geben , dass ich Endo
Januar d. J . unter der Bezeichnung , ,4 -onälSerie ieabaueu **hierselbsfc

Kirchgasse 30
ein erstklassiges und modernes , allen Anforderungen der Neuzeit ent¬
sprechend e -t

Konfitüren-u. Schokoiadencjsschäft
eröffnet habe.

Meine langjährigen praktischen Erfahrungen auf diesem Gebiete
u d insbes rtdero meiuo Konditionen in nur erstklassigen Häusern
Deutschlands , wie ; Krauzier - , Schilling -, Hilhrit ii -Berüu —
Zappa-, Gehr. Kteiiier-Königsbersr. ermöglichen es, allen an mich
gestellten Anforderungen in jeder Beziehung zu genügen und wird
es mein JBe-trehen sein , dem verehr en Publikum durch exakte Be¬
dienung , sauberes Handhaben des Ganzen , solider Preisberechnung und
Verwendung nur tadelloser Materialien dienen zu können . Ferner will
ich nicht unterlassen , daiauf aufmerksam zu machen , dass ich be¬
sonders in „ <■ arasipan “ etwas Hervorragendes zu leisten vermag
und als Spe/ial tat neben Koni »berget-, 1übeeker und Danziger
Marzipan noch einige andere Fabrikate eiuzuftihren beabsichtige.

Ich bitte ergebenst einen Versuch mit meinen Erzeugnissen zu
machen und ich bin überzeugt , mit Ihnen in dauernde geschäftliche
Beziehungen treten zu dürfen.

Hochachfend und ergebenst

Papi ßelsDnskjfs

Kürb Edelweiß.
Fastnacht - Sonntag,
veir 6. v» M.» nach¬
mittags 4 Uhr, in der
aufs närrischste dekorierten

Männer - Turnhalle,
Vlatterstraße 16:

Grchx GiliP-
G8 !l!- N!kUeCiP !lß ^

Großes anSerwählteS i
Programin. j *

Eintritt 4u Pf. Abzeichen
it. Lieder frei. Bei Bier.

Ta « ,-; frei.
Einzug des Komitees4.71 Uhr.
_ Das Komitee.

Hotel-Restaurant
„Gold. Rüget",

Soalgaste 34.
Morgen Donnerstag:

Großes kürnevalistilchf-
Schtachtfost,

wozu freundlich einladet
Das Komitee.  ä4orirs »<5 .5« :!" .

iftLUä Ui
Inh, : AugustSeibel,

Mauergasse 4 . 3471

Morgen Donnerstag:

Metzelsiippe.

SCHSLDERMÄLERE!
MÜLLERKLEIN
DOTZHEIMERSTR.20. TELEFON 2984.

Eroste Kindertage ! ! 3314
#00  ' ct) hrze iinav n>u. Mädeb.-,
f | 11 | braune Mäd en- u. Knaben-

/ , | 11 | Stiesel, gröhtentetlsE-uzel-
Z.1 1 1i i r*anre- l» nur guter Aue-

8 B 111 Üihrung in verschied. Leder-.L O art n mitu. ohne Lackkappen,
darunter Fabr fate, die ich

ni ist mehr weitetflihre; auch einige Paare
mit extra hob Schaft werd.n weit unter
regulärem Pr iS verkauft. Wichslederne
Ewutstiefel 27-8-1S Mk., 31-868.56 Mk.
Bitte sich gefl. vond eieu reell-mütge-'o:
zu iiberz. : engasse 24, 1. Kein Laden.

'a

UMstIWe hl.Innheicr6M.
Große feinüc lofeleicr7 flf.

Örünbergs
EierhnttvLung,

Manergasie 21.
Telephon  D ES.

Asthma!
Langsähr. Asthn-astker gibt gerne und

une-tge.il Auskunft, wie er gehstll
wurde. Offerten unter w , 474 t an
den Tagbl.-Brriag.

Requiem vonH. Berlioz.
SSia . iliüIIselse «oussl «tisiittsj »«».; !-. !>i ». NS,,csae-js, jerfoeli B1

soIcIkc, -welche sieh bei der am 9 . März i «mi Hiinij I. TIieater sta
findenden Aufführung obengenannten Werkes betei ’igen wollen , werden gebe:
sich zur ersten IProtte asit a-'reita », den 4 . , 5 J,2 Ultr . in «*,
Aula , Oramesstrasse S, einzufinden . Fi77

Franz manDstaeat.

$f. Benno -Bier
ems der Löwen-Bmuerei JUünäjen,

.57. Benno -Bier
aus der Löwen- 'ßrauer ei TUündjen. iss

Diese Woche wieder biAige Fische!
Jeden Donnerstag und Fr itag eintreüend: la holl. Angstschellsische von 25  mr
per Pfund an (lebendirische und silb rblanke Wäret,.Tu Kabeltau im A»ssch„ -D

von 60 Pf. per Pfund a», la gewässerter Stockfisch 30 Pf. per Pfund ,w
sowie säuitliche Kotanialwar -n staunend billig.

9SST  Nut veste Qualitäten,
Sparsame Hausfrauen! Sammeln Sie die Bons meinr Kasse, vergüte hri

80 Mk. 1 Mk. in bar oder Waren.
IDieüerichsens

NB. Ans Wunsch tagt Nachfrage.
Lebens uttttel -Ksusum -GeselstzLz.Herverstr. 17, Vüe Luxeinvuva«»
Lieferung frei ins Haus. B lb4^

Gesellschaftsreisen iiacii der Rivieran. Italien.
Beste , billigste und bequeme e Rf isegelegenheiten.

1) 6 . Sonderfahrt oach der
ksbbsb mm § z «r. n 1̂%  gpL-ÄA «mannaiani
■MBKnaiaaK» Blu w « * W-Ka üaaaroiiw

Dauer : Eine Wocbe.

Abfahrt von Base!: Samstag, den 12. Februar 1910.
■S.eisepl « ia:

Ton Basel über Luzern — Gotfhardbsbn — Göscbenen,
Mailand nach Oenutt , Staat R -mo . fflentone,
®« {5 Marli « , . i7J8unaoo . fSonte l ;arlo , .\ izza
(Corniche- Boute . Heimfahrt eii .zeln u. beliebig inner¬
halb HO Tagen über 1 enua , Mailand, Com«, Lugano,
Flüel n, Luzern, Ba el . (Fahrtunterbrech gestattet .)

Die Aufentluilte sind durchaus genügend , um die wichtigsten und
bekannten Selienswüt dig eiten in Augenschein zu nehmen , daher

kein Hasten und Ueberanstrengung!
Vol e, vo -zü »liehe Verpi egung und Untt rkunft in nur ersten Hotels
sowie Fia nbahnfuhrt 3. Klasse de 2. KJ. Mk. 29.— Zuschlag I) ab
Hasel bis zurück Basel , alles inbegr . zu dem billigen Preis von nur

Mk . 175.

6 . Sonderfahrt nach

1910.

HBBssaax!s1«1Ŝ i S€5®̂ ■
Beisedaucr : Eine Woohe.

Abfahrt von Basel: Samstag, den 12. Februar
aieisejilmn:

"Von Basel über Luzern Gotthardbahn — Gösohenen
nach VSatiatsii , &Je *»sja , Nervi, Rom , Neapel,
Pompeji , Vesuv , Sorrent , Ing tl Capri (blaue Grotte).
Hie ; auf Rückreise ab Neapel über Rom, Fl r nz,
Bologna (ftufWunsch Venedig ), Mailand, Conto, Lugano,
FL eien , Luzern, Basel . ( Fahrtunte brech. gestattet .)

Heimfahrt einzeln u itoliebig innerhalb 30 Tagen.
Die Aufenthalte sind durchaus genüg ul , um die wichtigsten und
bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen , daher

kein Hasten und Ueberanstrengung!
Volle , vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in nur ersten Hotels,
sowie Eisenbahnfahrt (in der chwe z 3. Kl., in Italien nur 2. Kl..'

I.  K >. erwütischt Mk. 15.— Zuschlag !) ab Basel
alles inbegriffen zu dem billigen Preis von nur
wir - <m *9

falls ganze Le se
bis zurück Basel
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f
Es kommen nur

ia Qualitäten
in tadelloser

Ausführung
zum

Verkauf!

©onder - A

hi
<1

iu-Jj Mal iw»» Jfw

<9.
o n f oo

cm mirzerni

ffCltSSSChMrZ3tltt  Ia Siamesen, mit hübschem Be-atz 95 Pf., el5 Pf
Reform- Mo Kimono-Schürzen, mo \^ uK 1.45
'Mieder- u. Biusen -Schürzen, hühBChiIf!™y 1 .35
Zierschürzen, weiß mit stickereigarnierUBgVoÄ .,45pf., 25 Pf.
Teeschürzen, weiß’mifc TrSser uud reicher sticker il5rÄ 65 Pf.
Setüierschurzen,  weiß, isit StickereigarnierUBg3.85, 1.35, «!5Pf.

Kinder-Kimonoschürzen, farbi£>Gr-45 bi !Sh™g 95 pt
Kinder-Rimonoschürzen, farbiStGr-70̂uäLeg1.65
Kinder-Kimonoschürzen, ®*:tkiTei: .Gr: 95 m.
Kinder-Kimonoschürzen,  Ä Ä stiokÄÄ 195
Knahen-Sd)urzen  mit2Taschen,Gr. 45 bis 60, durchweg r/>8Pf.
Ein Posten Mädchen - Servierkietder  4 50 , 3 . 75

Soiffls
WMWnmel
mm

stets frisch zu habcn.
Kneipb " rrnd er 1

Resoru . - K .' Ns m ll .lgum .fi ,
Kirchgaffe 54. Rheinstraße 59.

Kostproben graliS. 216

NMMMer WUßKlireL
empfiehlt Blücher -Korrsniu , Uorkstr . 9.

Pifneiiraiiö-ltlanacIlUeiE
tn Verbindung mit B*&te Uoyale
macht ie Haut straff und jugendirisch.
(Ausr -ichen ' für viele Monate u. macht
den st>!>brauch v.Seife überflüssig .) Aerztl.
Ratgeber — sonst 1 Mk. — kostenlos:
ebenso Proben verschiedener bewährter
Schönheitsmittel . ffiruno W -xii, -,
Parst,inerte ttnh Drogerie , gegen¬
über dem Kochvrun n e» ._

Mein Bureau
befindet sich von heute ab

Moritzstr. 22,
schrägüber dem Landgericht.

Wiesbaden , den 2. Februar 1 Ist.

Dr. jur. Wurzel,
Rechtsanwalt.

Islilaeter Petzbräu
besitzt einen außerordentlich hohen Nähr wert,  dagegen ist
Alkohol nur in ganz geringen Mengen  vertraten . Diese vor¬
zügliche n Eigenschaften  klassifizieren dasselbe zu einem Sanitäts¬
bier ersten Banges , das namentlich Wöchnerin nen , Blutarm en,

' Reko nvaleszenten  a !s Stärkungsmittel  seit Jahren ärztl ich

empfohlen wird . Kulmbac her Petzbräu  ist ein unübertroffener
Labetrunk (angewärmt ) bei Magen - und Darmerkrankungen.

Obiges Bier , hell oder dunkel , kostet bei

20 Flaschen Mk . 4,—
frei Haus.

Telephon
8087. E. Koenig Herrnmühl-

gasse 7. 89

ÄflM "MDE
¥oranms >e!

Donnerstag asnil B̂ reitas gelangen in meiner Firchhallo unter
anderem zum Verkauf:

Prima (Seliellfi8che 9 Iva —4 PW. sehwer,
per Pfd . nur 30 Pf.

Fiscbhaus Johann Wollet *, Ellenbogengasse 12.

Mein diesjähri ger

Inventurausverkauf
bietet hervorragende Gelegenheit zu gams besonders billigem Einkauf
von Hainen - und Klmler -Wasche aller Art , Hans - und Küchen-
wasche , Tischzeuges , Bettwäsche , fifardinen , wollenen Schlaf-

nnrl «.neudecken etc. etc.

Ho W . Erkel,

Wäh -end des Ausver 1'a >i 's gewähre ich
auf regulär « Waren bei Barzahlung
= ==== 107» Rabatt. —

Wilhelmstrasse «51 (Ilotel Cecilie).

Der Ausv erkau f daue rt nur einige
Tage . Verkauf nur  gfg n Kasse.

Die bei der Inventur zurückffesetzten Kinder -Kleiüchen , Hüntel
ns « ', werden vom IN. Februar ab zum Verkauf ausgelegt.

14  prachfpolle
Orlglna!=Ble!It!ff

Zeichnungen
(Bilder aus ßerbornhund oour Wsiierwald )

des bekannten Malers

'Wilhelm Uhielmann
preiswert zu verkaufen.

k. SdidfenfeergTdie
•Bofbudidnicfeerel*
[sanggaffe 27 - (Cagblafbßaus)
Druckerelkentor, Sdiaiterhalle links.

Ä _ »

La
i l ' i ss i i ü
Alleinverkauf für Wiesbaden.

■ a  UB 80 i
BI B  e S8 ST

214

'm

_ü

W

Reform-Zeilen-TTiafrafzen
mit auswechselbarem Füll -Material.

Reform-Trikot-TTlafrafzen
aus porösem sohmiegsamem Trikotstoff.

Reform-Wolf-linterbeden
mit einer warmen und kühlen Seite.

Keform-Rosshnar -Rissen
mit einer warmen und kühlen Seite.

Äerzfiich empfohlen . Billigste Preise.

Baby-Artikel, sowie Kopfkissen, Unterbetten etc.

8 . Biumentha ! & Co.,
Kirchyasse 39/41.

W

t
<
B 5

m
K8 '* na

WVWWWAIWAWN
aaBBßuasa » ® “ - -

feiseiwsau In, Hotel jITasHau»
n . d. Haupteingang,

= Telephon 680 , =====

besorgt die Plätze für sämtliche Luxuszüge , Eisenbahn - und Schlaf wagenkarfcen , Dampfer -Fahrkarten.
Billetts nach London über Viissingen , sowie Harwick zum Original -Preis.

Kabinen u. Betten werden bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos re erviert . Jegliche Au -kunft uneutgeltl.
Offizielle Vorverka .iOMellc d . Mgl . Tlicatera , Hesidenx - D. 4t allialla . '! Iieaters.

■-T- ■■ Gepacktrimsport, — Gepäckversicherung. — Geldwechsel. >-- ■ 82.
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Wr Feinschmecker und Renner! W
Züschrner SMrastnr - Tafelbutter aus pasteurisiertem DWstiiniÜi rivsslirize ei'tiirifiteste Nlnr^Rahm, unübertreffliche, allerfenste, exquisiteste Ware, heutiger

Preis Pfund 144 Pf . , bei 2 Pfund 142 Pf.
Alleinverkauf:

Lelnvsnls M fc
48 EAnvalbaKerKraste 48. Telephon 414.

Wegen 4*«schäfts -Aufgabe

Tot®!-Ausverkauf
meinar groJäen 'Warenbestände in

Korsetts , Reform-Korsetts , Unterröcken,
Untertanen , Strümpfen u. s . w.

*a badentend hrrabgr «ctz : pB Preisen, zum Teil znin und aatenn
Kostenpreis.

Jo Reutlingen , Webergasse 16.
liaden -Einrlchtsing ganz oder geteilt zu yerkaufen.

Die 3 weigftelle
Des

Wiesbadener Cagblatta

Vismcrrck-Mng 29
neben dem Raiferlicben Postamt

nimmt zur Bequemlichkeit des Publikums auch

Aufträge auf Druckfarben
des täglichen Verkehrs m

wie:

mm &ammmmisi  Visitenkarten taszJiHsataisHtzsiza
Verlobungs - und Vermäblungs -Briefe
Crauerbriefe samm  Crauer -Danfcharten
alle gefcfoäftlictoen Sormulare ca Couverts

etc . etc.

für uns entgegen und ist zur Vorlegung von
ŝ ssjca Mustern jederzeit gern bereit , mmm
Wegen umfangreiefoeren Druckarbeiten
beliebe man sich hingegen nach wie vor
an unser Druckerei -Kontor Langgasse 27
snigatsatzt&smszi  zu wenden . mezsssHsammm

L. öcbellenberg ’fcbe
Bofbucbdruckerei,

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 3. Februar

1918, nachm. 4 Uhr, versteigere ich im
Sk rfteitzerungs lokale

Helenenftrasze 24
zwangsweise gegen gleich bare
Zalhlung:

1 Büfett , i Anrichte, 1 Kleidcrschr.,
2 Patenttische , 1 Schreibtisch, ein
Bücherschrank, i Bertiko, 8 weiße
Blusen , 2 Sack Linsen , 2 Kisten
Seife , 1 Kiste Rudeln ', 14 Flaschen
Wein , i Fahrrad , 1 Schlitten , eine
Fedcrrolle , 1 Halbvcrdcck, Biktoria-
wagen, 1 Landauer , 7 Pferde und
1 Automobil . K251

MnfWnrsR .bserichtsvollzieherkr.A.,
_ Wielandstrasie 23, P. _

WiaMestpaare ^
Elegante Herren -, Damen - und

Kinder - ~t tiefet weit « nter Preis;
Wiener Schi «?- n . Balls linste, deren
fr. Br. 6—14 Mk. war, jetzt Mk. 3.8«.

Mut ileiignfe 22, «..«f
Sie sparen Geld!

Nichts auswärts kaufen.
Schwein eküpfe . . . Pfd . 88 Pf.
fleischige Füßchen . . Pfd. 48 Pf.

lO-Pfd.-Postkollid. Pfd. 10 Pf . billiger.
Rundes Bauernbrot . Laib 46 Pf.
» -» Sauerkraut . Pfd. 6 und 8 Pf.

Altsta dt-Konsum , Metzgergasse 31.

Berkauf.
Wagenpferd , dunkelbraun . Wallach,

billig zu verkaufen . Das Pferd geht
tadellos ein- u. zweispärrulg und ist
für fsdes Fuhryeschäft zu verwenidem
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag._ Vg

Kch. Mask.-A., Zig., Tirol ., Clown
bill. zu verk. Schttchterstr. 14. P. 8453

Schönes Maskenkostüm billig
zu verkaufen Mch cl sberg 1, 2.

Kranker Mann , unbemittelt,
sucht abgelegten Anzug, urittl . St ., v.
Heurschaften od. Kavalieren billig zu
kau-f. Off , u. M . 496 Tagbl .-Verlag.

Zn 4'/««/«
habe 1. Hhpofhehenkwpit. in jeder
Höhe auszul ., 60 % der Taxe . Antr.
unt . A.-Ges. B. 31,postl . Wiesbaden,

Gut . Priv .-Mittagstisch 5V, Abend-
tisch 45 P f. Rupp , Fried rich str. 5, 2.

K stlbillk"Ledcrsach., Handtasch.,Scff.,
AtlUtltzl Mapp., Schuheu. dgl.,werd.

ne« auf gefärbt .8!vmor,Schwalb.-Str .11.

WllschüustalL Ganymed,
Tel.  4310. C , ISoltcr . Oraniensir. 35.

Blüte nwe itz, oh ne Ch lor . "Ml
Atlas -Domino, bl., mit Hut,

nir gr . Fig ., zu Verl, oder zu verk.
-snilltzpsoergstraße 53, 2 r._

Diskr . Entbindung u. Pens. bill.
Fr . Jung mnnn, Heb., Bischofsheim b. M.
Zietenring 12 2-Z.-W., mH. 28 Mk.,

p.  1 . 4., ev. a. !L Wkst. f. j. Handw.-
^Betr . Mh . b. S cho tt kxf,,_Hth. P.

z. Möbelunterstell. Nähe
LustlstUttlM Blücherpl. od. Ring ges.
W -, M. F . Bit postlag. BiSmarckring.

Gesucht wird für ein altes gediegenes
Unternehmen ein gewandter Annoncen«
Akautsttenr » Offerten Wiesbaden,
Hauptpost. Postfach 8.

Itiverl »Packer
für dauernde Stellg. ges. Kurze
briefliche Meldung mit Angabe
von Namen, Adresse, bisheriger
Tätigkeit und Lohnansprüchen.
Anerbieten unter S". 4l» 8.
an den Tagbl.-Verlag.

An feinem Detailgeschöft der
Luxusbranche ist eine

Lehrstelle
für ein junges Mädchen mit etwa?
Sprnchkenntnissen au? guter hiesiger
Familie offen. Off. unter w . s « -a
an den Tag bl.-Verlag._ _
M Mk. Belohmmg

Demjenigen, welcher einem soliden, streb¬
samen und vertrauensvollen Mann,
30 Jahre alt, gcdünter Kavallerist. einen
sicheren Vertrauensposten verschafft.
Kaution kann gepellt werden. Off. u.
K . •»» .4 an den Tagbl.-Verlag.

Verloren am 27.
eine kl. L-ederbörse, ent-h. 1 kl. Kreuz,
Herz (Glas ) u. 2 fl. Ringe . Geg. g.
Belohn , abzug. Bismarckring g, 2.
Auf d. Wege Geisbcrgstr ., Saalgassc.
Römerberg 10 Krag ., 1281 gez., verl
A'bz. g. Bel . Getsberg str . 22, Jrmer

Verloren
1 r .. mit Perl . -u. Brill . Bef. Brosche.
Abz. g. Bel . Rauentha -lerstr . 16, P .

GerioreZr
instag goldene Damen -Uhr —

Name innen graviert — an kurzer golde¬
ner Kette. Baldmöglichst abzugeben gegen
gute Belohnung Son "enber straffe 82.

Ehering gefunden
am Freitag in der Walhalla . Abguh.
Kheinstra he 76, bei Linke. __ _

Ein kleiner Boxer entlaufen.
Gegen Belohn , abzugeben Büdiugeu-
i, raste 4^ Vor Anlauf wird <--warnt.

^ HAÄ h t *1Ü®1 (knrzst .rnrrg)
mit weist. Brustfle l wird vermist. Ders.

, w. scheub. widerrechtl. festgebalt. Nack-
'w ' is wo? w. belohnt Nikslasstr. 23, P.

Geschäfts-Eröffnung
Meiner werten Nachbarschaft, Bekannten und Gönnern zeige ergebenst

daß ich in dem Hause

Uorfftraße 27— Ecke Gneiseuaustraße
ein

butter-, Eier-, Gbft- mh
Südfrüchie-Geschast

eröffnet habe.
ES wird mein eifriges Bestreben sein, durch Lieferung nur guter Qualktäre,

und niedrigsten Preise meine werten Abnehmer zufricdenzustcllcn. B 2511
Hochachtungsvoll!

Frau Mai cIa

Wegen Geschäftsaufgabe

Total -Ausverkauf
mit 25 °/ 0 Rabatt

gegen Barzahlung. 1955

Emil Schenck,
Papier - Hasidlung,

Wiesbaden , lianggasse 33.

Ir noch dicseWoche!
Billige Sprotten!

v - l,1a ¥,Vln r  I 2 - Pfundki . to 30 PS. ,IN lilt * iUtH l j 3 . Pfundhiste Nik. 1. 23
in

Jrietels Jisetitellen, EHÄ 6’
Schöne trillkfrische Eier 572 Pf.
Große trillkfrische Sicdcier7 Pf.

Frische Hofgutblltter(Eßbllttcr)Mk.1.25
Giechandlmrg I . Dreidecker,

Lieferung frei Haus . Hw B25i( ;

Großer Gewinn.
Zur Vorbereitung eines Wertnuternehmens suche ich sofort ein Kapital vor

Mk . 2 l». « W
aufzunehmcn, das ich mit 50 °/» Avant innerhalb ganz kurzer Zeit zurückzahle
Vermittler verbeten. Offerten erbitte unter Ti. 4 » « an den Tagbl .-Verlag.

Für Uw  Po!eimoiitß(|-3it0
in Mainz sind in schönster Lage (Eck¬
haus) Feuster zu vermieten . Näh.
im Tagbl.-Verlag. Us

GehM und Warze Hase
für mittlere Figur zu leihen gesucht
Offerttn mit Preis erbeten u. Id. 49-
an den Tagbl.-Verlag.

Für die uns beim Tode unserer un¬
vergeßlichen

grau zlora Bauer,
vmv. prieger, geb. Lovatsch,

bewiesene wohltuende Teilnahme sagen herz-
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